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JHerrn 


Gottlob Heinrich von Minckiwig, 


Königl, Sächf. Wirklihem Geheimen Nathe, Kämmerer, aud) Ober Hofmeifter 

Ihrer Majeftät der Königin, Oroßfrenz des Königl, Sächf, Civ. VBerd, Ordens, 

wie auch des Königl, Sich, Eonftantinifchen St, Georgen Ordens und des 
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St, Annen-Drvdens erfter Claffe, wie auch des König, Preuß. vothen Adler: 
Drvens eriter Claffe, 20. 20, 20. 


jeinem bocdverehrten Ödnner 


in tieffter Verehrung und Ergebenheit 
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Borwort. 


Sndem ich diefe Bibliographia magica dem größern gelehrten Bıurblieum 
itbergebe, wird e3 vor Allem nothiwendig fein, einige Worte über die Ent 
ftehung derfelben zu fagen. Schon lange mit Unterfuchungen über die Sagen 
und Mythen des Mittelalters befchäftigt, hatte ich mir auch eine Sammlung 
von Notizen über Schriften angelegt, die den Uberglauben jener Zeit betrafen, 
doch nicht in der bficht, fie irgendwie zu veröffentlichen. Siehe da zeigte ich 
fie eines Tags dem, wie bekannt, jo wohl um die Bibliographie verdienten 
jegigen Verleger derfelben, und diefer erbot fich, felbige zu drucken, da allers 
dings durchaus fein Berk ähnlicher Art eriftirt und ich felbit am Beften weiß, 
aus wie viel Hunderten von Katalogen ich mir, was ich hier gebe, notirt habe, 
Dbich num gleich Hoffe, dag eben darum mein Birchlein Manchen willfonmmen 
feyn wird, da was fpeeialsabergläubifche Ideen angeht, fehwerlich Semand 
irgendwo eine folche Anzahl von Monographieen hierüber antreffen dürfte, 
wie fich fchon aus dem Sachregifterergeben wird, fo fühle ich doch auf der 
andern Seite auch wieder, daß eben diefe Vollftändigkeit nur etwa die Zeit bis 
zum 17. Sahrh. und auch hier vielleicht vorzugsmweife nur Deutfchland und 
Brankreich betreffen dürfte, von den übrigen Völkern aber, etwa die lateinisch 
gefchriebenen diefes Bach betreffenden Werke ausgenommen, verhältnigmäßig 
nur wenig gegeben ift, allein demungeachtet weiß ich auch, daß mein Buch 
Ddaflır auch das erite in feiner Art ift, und darum leicht das, was hier fehlt, 
von Undern ergänzt werden Fan, da, wenn nur einmal Bahn gebrochen ift, 
diefe zu verbeffern und zu ebnen, hundertmal Teichter ift, als den erften Anfat 
Dazu aufzufinden. Sch fage dies darum, weil meinem ausgezeichnet gelehrten 
Breunde, dem Hrn. Hofrat) Chonlant, bei feiner neulich in demfelben 
Berlage erfchienenen Bibl. Medica historica der Vorwurf gemacht worden tft, 
er habe nicht Alles volljtändig aufgezeichnet: aber erjtlich ift das geradezu 
unmöglich, und zweitens würde wohl, wenn die, welche dem gelehrten Manne 
einen folchen Vorwurf machten, felbjt ein folches Unternehmen angefangen 
hätten, nicht auch ihnen Soft. Ch, gewiß eben fo viel, wenn nicht zweimal mehr 
Berichtigungen haben geben können ? Sch werde darum jede Ergänzung und 
Bervolftändigung von Seiten der Öelehrten mit Dank annehmen, aber mir 
auch durchaus nicht zur Schande rechnen, diefes oder jenes Buch weggelaflen 


zu haben, einmal weil ich eben nur, theils was ich felbft gefehen, theils was 


ich mir notiert, geben wollte, dann auch, weil ich zumeilen abfichtlich 
Manches übergangen habe. Dieß war der Tall bei der Magia naturalis, 
Dneiroskopie, Phyfiognomie u, |. w., der Lehre von den ewigen Strafen und 
den Wundern, wo ich bei erfterer nur das bedeutendere Aeltere aufnahm, 
bei Teßteren aber das rein Theofogifche abfichtlich ausgefchloffen habe. 
Derfelbe Fall war bei den Sriechifchen und Römifchen Efaffifern, wo ich 
gewöhnlich nur eine Ueberfeßung u, dgl. des citirten Werfes angegeben habe, 
da die Ausgaben ja in jeder Bibliographie der elaffifchen Literatur voll- 


Ki fländig zu finden find; ebenfo habe ich die Juden ausgefchloffen und nur 


einmal eine Ausgabe des Almolt angeführt, damit das Buch wenigftens 


ıv Borwort. 


genannt war, deögl. die eingebrurckten Abhandhungen, mit Ausnahme der im 
Lenglet du Fresnoy, weil hier einmal Feine Bollftändigfeit möglich war, und 
folche auch eigentlich nicht in eine derartig angelegte Bibliographie gehören, 
desgleichen die Schriften und Lebensbefchreibungen der einzelnen Viftonärs, 
welche ich fiir eine andere Gelegenheit auffpare, Ber Bichern, die nicht 
eigentlich in diefe Bibliographie gehörten, habe ich e8 ebenfo gemacht, und fo 
2. B. von des H. Ruscelli oder Alexis von Biemont Geheimniffen, als mehr 
medieinifcher Natur, auch nur eine einzige Ausgabe und eine Ueberfegung 
angegeben. Was dagegen reine Magie betrifft, fo wird fich Jeder, wenn er 
die Artikel über Herenproceffe, Magie überhaupt, Teufel, Engel und 
Wunderdinge Tieft, überzeugen, dag meine Sammlung nicht gang unbrauchs 
bar feyn dürfte, Da e8 unmöglich war, die Bücher ganz chronologifch zu 
oronen, fo habe ich ein Autorenregifter, und da auch in Bezug auf die ein- 
zefnen Materien nicht Alles bei den Gapitelüberfchriften angegeben werden 
Fonnte, auch ein Sachregifter beigefügt, was gewiß Manchen wilffommen 
feyn wird, Die Titel habe ich fo viel wie möglich bibliographifch genau, 
wo ich die Bücher nicht felbft fah, nach den beften Quellen angegeben, die 
Namen der Drucker und Verleger aber meggelaffen, weil hier Feine Voll: 
ftändigkeit möglich war. Daß ein oder das andere Buch Doppelt vorfommt, 
wird. darin, daß e8 eben in verfchiedenen Kapiteln gefchieht, feine Entfchuls 
digung finden; einige wenige Bücher habe ich nur ihres Titel8 wegen aufs 
genommen, obgleich fie eigentlich mehr in das fatirifche Fach gehörten, wie 
3. B. bei der Literatur über den Blodsberg. Daß ich die auf hiefiger Deff. 
Bibliothek befindlichen Werke diefes Baches, welche Se. Ereellenz der Herr 
Staatsminifter 9. Lindenau und Herr Hofrath und Oberbibliothefar 
Dr. Salkenfteint mit bekannter Zuvorfommenheit mir zur unumfchränften 
Benubung überließen, hier mit” anführte, wird gewiß manchem der Käufer 
und Lefer meines Büchleins Tieb feyn. Andere befondere Hilfsmittel habe ich 
nicht gehabt, nur erwähne ich, daß mein gelehrter Freund und Achter Biblio- 
philus, Herr Advocat Endetwig mir ein mit feinen Nachträgen verfehenes 
Crempfar von Lenglet du Fresnoy Traite ete. geliehen hat, woraus ich 


manches Schäßbare vorzüglich in Bezug auf Öeiftererfcheinungen genommen . 


habe. Daß ich endlich noch den Inhalt von Hauber's und Horfls Zauber- 
bibliothek mitgetheilt, wird wohl ebenfalls nicht übel aufgenommen werden, 
da fo, wenigftend in Beziehung auf die Neichhaltigkeit des Stoffes, eine 
größtmögliche Vollftändigfeit bei, wie bereits bemerkt, gänzlichem Mangel 
aller Vorarbeiten erzielt werden Fonnte und fo mein Buch immer ein nicht 
ganz unwichtiger Beitrag zur Oittengefchichte des Mittelalters bis zum Ende 
des 17. Kahrh, feyn wird. Einige wenige Druckfehler wie ©. 56. Simiadel 
ftatt Simia Dei und ©. 24, Bue Elohim ftatt Ben Elohim Fann man 
leicht werbeffern, und ich Danke nur noch meinem witrdigen Herrn Verleger 
fir die ehrenvolle Ausftattung des vorliegenden Werkes. 


Dresden den 1. Sult 1848, 


Dr. Th. Gräße. 


H. Bom Aberglauben überhaupt, 


Maestro Cervelo, reprovacion de las supersticiones y hechizerias. 
Salamanca 556. A. 

HWHemmimgii, Nic., admonitio de superstitionibus Magicis vitandis. 
Hafniae 575. 8. — Dänifh, Kopenhag. 618. 8. — Deutfch, Wittenberg 
586. 8. 

Arndii, Jos., tr. de superstitione. Gustrovii 664. 8. 

Anhorns, Barth,, magiologia oder Warnung für dem Aberglauben und Baus 
berey. Bafel 674. 8.- 

Sacobi, Ioh,, Vorftellung allerhand undyriftlicher und abergläubifcher Händel. 
Görlig 707. 8, 

Treuer, Gli. Sam., et Tiries, Ge. Dietrich, auct., diss. de superstitionis 
conditoribus et propagatoribus. Helmst. 717. 4. 

*Hennings, Chr,, verjährte Vorurtheile — in fünf Abhandlungen beftritten. 
Riga 778.8, 

Praetorius, J., Philosophia colus oder Pfy lofe vich der Weiber darinn gleich 
100 allerhand gewöhnliche Aberglauben des gemeinen Mannes, lächerlich wahr 
gemacht werden die Furze Zeit zu verlängern und die lange Zeit zu vertreiben, 
aufgefest durch MJeiPSaM: regem Numidarum. Leipz, u, Amft. 662, A, 

Zenkgrafii, Jo. Joackim., diss. de Superstitione et remediis snpersti- 
tiosis insignioribus. Argentor. 677. A. 

MHartumgi, Jo. Cph., diss. de superstitione. Jenae. 685. 4. 

Geier, Mart., Disq. theolog. de Superstitione. Lips. 660. 4. 

"Buddeus, J. Franc., Theses theolog. de Atheismo et Superstitione. Jen. 
717. 4. e. animadverss. J. Lulofs, Hag. Com. 767. A. 

Crusiess, Chr. A., Dissertationes quinque de Superstitione. Lips. 741— 66. 
4.; deutih (0. Chr. 5. PegoLd) unter dem Zitel: Gründlihe Belehrung 
vom Aberglauben zur Aufklärung des Unterfchieds zwifchen Religion und Aber- 
glauben. Leipz« 767. 8. 

Cattani, Franc. de, da Diacceto, Discorso sopra la Superstizione dell’ arte 
Magica. in Fiorenza, 567. 4. : 

Thiers, J. Bapt., Tr. des Superstitions selon l’Ecriture sainte, les decrets 
des Coneiles et les sentiments des SS. Peres et de Theologiens. Par. 698. 1. 
8. Paris 697. 12. 

L’ineredulite scavante et la ceredulite ignorante, au sujet des Magiciens et 
des Sorciers, par Jacques d’Autun. Lyon. 671. 8. 

Brown, Th., Pseudodoxia epidemica die Unterfuchung der Srrthlimer, die bei 
dem gemeinen Manne im Schwange gehen, durd) Chr, Peganium in Zeutfch Rautz 
ner, M. Kpft, Teef. 680. 4. 

Tharsamdenr, (SG. Wilh. Wagner) Schauplak vieler ungereimter Meinungen 
und Erzählungen, worauf der unter dem Zitel der Magiae naturalis — gepriefe- 
nen Künfte und Wiffenfchaften — vorgeft., gepr, und entdeckt werden, Berl. u. Lyz. 
735 — 42,3 voll. 8. 

*Neueröffneter Shauplas der Abgötterey und des Aberglaubene — nad der 
Richtfchnur des Wortes Gottes. Lemgo 721, A 

"Norieus, Brev., den in vielen Ctüden allzu abergläubigen Chriften zum beffern 
Unterricht, Frff, u. Leipg, 721. 8 

"Aextelmnier, Stan. Reinh., Misanthropus audax d.t. der alles anbellende. 
Menichenhund, Wider die Zehler, Srrthüimer, Mißbräuche — welche heutigen 
Tages häufig im Schwange gehen. Augsp, 710. 8. Leipg. 713. 8. 

1 


2 EB. Bom Aberglanben überhaupt. 


Koerner, )J.C., de superstitione circa terminum mortis. Lips. 742. 4. 

MWännlings, 3. E., dentwürdige Curiofitäten deren, fowohl inn= als ausländ. 
abergläub, Albertäten, als der weiten Welt allgemeinen Gögens. Fräf, u. Leipz. 
713. 5 

Bergenhem, Ol., resp. Car. Jac. Lunda, de superstitione eamque 
eradicandi modo. Lund 755. 4. \ 

MM. EL. ©., essai sur les erreurs et les superstitions. Amsterd. 765. 8. 

Wibew, G.Il., D. de superstitionis, qui differt ab idolatria, moralitate. 
Gött. 751. A. 

Ueber den Dienft der fetiichen Götter, mit einem Einleitungsverfuche über Abers 
glauben, Zauberei u. Abgötterei (von EB, H. Piftorius). Berl, 785. 8 

Gründlihe Abhandlung von dem Aberglauben, der Zauberei und Reliaionss 
Ihmwärmerek Aufl. 2. Wien 787, 8. 

Hephdenreich, ©. D., piuchologifche Entwidelung ded Aberglaubens und der 
damit verbundenen Schwärmerei. Lpz. 798. 8. : 

(Paalzow, Chr. £.,) philofophiiche Gefchichte des Aberglaubens, vom Verfaffer 
des Dierokles. 4.2. Mainz 801, 8 

"WHillies, J. A., D. de superstitione. Hal. 801. 8. 

Keller, ©. Urb., das Grabıdes Aberglaubens. 1— 4, Std. Erft., Leipz ur 
Stuttg. 775— 78, 2. Ausg. in 2 Samml, 785. 5. — 6. ©td, 786. & 

Hahnzog, Chr. 2., Predigten wider den Aberglauben. Magdeb. 784. 8. 

Schubert, Chr. $, Etwas aus der Naturlehre für Landkinder von reiferem 
Alter, zu Ausrottung des Aberglaubens. Gera 784, 8. 

Schlez,I.3., Vorlefungen über Srrthbum, Uberglauben, Sehler und Mißbräude, 
in Betftunden dem’ Landoolke gehalten, Nürnb. 786. 8. 

Entlarpter Aberglaube, ein Lejebuch zur Unterhaltung und Belehrung für 
Kinder, Treff. 789, 8. 

Riebner, 3. Ghf., nöthiger Unterricht Über den noch herrfchenden fchädlichen 
Aberglauben unter den Ehriften. Ein Lefebuch, Trif. 789. 8. 

(Fifcher, D.%.), das Buch vom Aberglauben, Lpz- 790.791. 8, Th. 2. 3, 
Hannover 794. 8. 

Schüke, Heint. Carl, (NRector zu Wernigerode) Vernunft» und Schriftmälfige 
Abhandlung vom Aberglauben. 746, 4, ; 

Niemeyer, U, D,, über den Aberglauben bei Grtrunfenen. Halle 788, 8. 

Edartshaufen, entdeckte Geheimniffe zur Aufklärung des Volks über Abers 
glauben, Serwahn, mit Kupfern, Nürnb, 790. 8, 

Tafhenbucd für Aufklärer und Nichtaufflärer auf das Sahr 1791. Berlin 12, » 

Predigten zur Widerlegung und Vertilgung wichtiger praftifcher Vorurtheile 
in Abfiht auf Religion und Chriftenthbum, nebft einem Anhange über den Geift 
des Ghriftenthums, Frff. 796. 8. 

Nehbm, Herm. 5, Predigten über Volks-Vorurtheile und Aberglauben in 
moralifcher und phyfiicher Hinficht. Erf. 802, 

ie Brum, Pierre, Histoire eritique des pratiques superstitieuses, qui ont 
seduits les Peuples, inbarrass& les Savans. Paris 737. IV. Voll. 12. Ed. 2. 
Amst.‘ 733. 8. "Paris 702. 8. Paris‘ 751. IV Voll. 12. 

Briefe eines Zatholifchen Kloftergeiftlichen über Aberglauben, zur Beherzigung 
der Schullehrer, Bresl,. 802, 8. \ 

Keller, 3. ©., drei Predigten wider den Aberglauben. Vor einer Landgemeinde 
gehalten. Erl. 823, 8. 

Haffe, 2. D., die herrfchenden merkwürdigen Arten des religiöfen Aberglaubens. 
Simen. 828, 8, 

v. Dobeneck, Fr.L. 8, des deutfchen Mittelalters Volksglauben und Heroens 
jagen. Derausg. u. m. e, Vorr, verf, von Sean Paul, Berl. 815. 11. 8. 

Unrdreä, der Wberglaube des Staats ärgfter Feind (1 Cor, III, 11—13), 
Eine Stimme an das chriftliche Volk, Eifenberg 812. 8. 

Hönm, Betrugslericon. Lpz, 743. 8. 
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BI. Wunderbare Dinge in der Natur, 
Thiere 2c. 


Obsequens, Jul., de Prodigiis, lib. n. pr. Cr. Lycosthenem integrit. suae 
restit. P. Vergilius de Prodigiis libr. III. J. Camerarius de Ostentis 
libr. II. Basil. 552. 8. k 

— — de prodigiis liber, ec. not. J.Schefferi. Amstel 679. 8. 

—— — quae supersunt ex libro de prodigiis, e. animadv. J. Scheffer. et 
c. suppl. A. Lycosthenis cur. Fr. OQudendorp. Lugd.B. 620. 8. 

Obsegquente, Giulio, de prodigii, Polid. Vergilio de prodigii libri III. 
per Domiano Maraffi fatti toscani e Giovacchino Camerario la Norica 
overo degl’ ostenti libri II. Lione 559. 8, 

Obsequent, Jules, des Prodiges: plus trois livres de Polydore Vergile 
sur la m&me matiere trad. par de la Bouthiere. Lyon 665. 8. 

IIAPAAOZOT'PAPOI Seriptores Nerum Mirabilium Graeci. Insunt Aristotelis 
Mirabiles Auscultationes, Antigoni, Apollonii, Phlegontis Historiae Mirabiles, 
Mich. Pselli Lectiones Mirabiles Reliquorum ejd. Generis sceriptorum de- 
perditor. fragmenta etc. ed. aWestermann. Brunsvig. et Laendini. 839. 8- 

Laur. Hydus, Joh., de ostentis quae supersunt una c. fragm. libri de 
mensibus et Boethii Fragm. de Diis et praesensionibus e cod. req. et 
graeca suppl. et lat. vert. C. B. Hase. Paris 823. 8. 

Wergilii, Polydori, Dialogorum de prodigiis libri tres. Basil. 683. 8. 

Zlucidarius, M., von allerhand Gefchöpfen Oottes, den Engeln, ben 
Himmeln, Seftien und Planeten, wie alle Greaturen gefchaffen fein auf Erden. — 
Aus Plinio, Seceundo, Solino und anderen Weltbefchreibern. s. 1. 569. Frf. s.a. 8. 

Bouistau, Pedro, Historias prodigiosas y maravillosas en Romance 
Castillano por Andr. Pescioni. Medina del Campo 586. 8. 

David, G., Wonderboek waerin dat van der Wereldt aen versloten 
gheopenbaert is. .s. 1. 551. fol.-*s, 1. et as 1572.] A. 

de Carrion, M. Ram., Maravillas de Naturaleza en que se contienen 
dos mil secretos de coses naturales. Montilla 629. 4. 

"PWrätorins, S., Deutfchlands neue Wunder =» Chronik, s. 1. 678, 4 

*— — Anthropodemns Plutonieus, d. i, Neue Weltbefhreibung von allerlei 
wunderbaren Menfchen, als da feyn die 1) Alpenmännerhen, Schröteln, 
Nachtmähren ; 2) Bergmännlein, Wichtelein, Unter» Srdife; 3) Chimifche 
Menfchen, Wettermännlein, 4) Drachenktinder, Elben — 22) Zwerge. Magdeb, 
666. 1.2. mn iBde 8 

— — Anthropodemus Plutonicus, das ift: Neue Weltbefchreibung von allerley 
wunderbaren Menfchen, Magdeb. 668. U. Bde 8 

"Aldrovandi, M., Monstrorum historia cum paralipomenis historiae 
omnium animalium. Bonon. 642. fol. 

’Lyeosthenes, C., Chronicon prodigiorum ac ostentorum, quae praeter 
Natur. ordin. motum et operationem et in superioribus et in his inferioribus 
Mundi regionibus a exordio Mundi usque ad haec nostra tempora aceiderunt. 
Quod portentorum genus non temere venire solet, sed humano generi ex- 
hibitum severitatem iramque Dei adversus scelera atque magnas in mundo 
vieissitudines portendet. Partim ex probatis fideque dignis autoribus graeeis 
atque latinis, partim etiam ex multorum annorum propria observatione, summa 
fide, studio ac sedulitate, adjeetis etiam rerum omnium veris imaginibus con- 
seriptum. Basil. 557. fol. Deutih von 3. Herolt, ebd. 567. Fol. 

— — Supplementa ad Jul. Obsequent. prodigiorum librum. Basil. 552. 8. 
Lugd. 553. 589. 12. Amstelod. 679. 8. Lugd. B. 720. 8. 

Athefinns, Wunderwerkf und Wunderzeichenbuch, s. 1. 557. 4 

Zrobesius, J. N., Nova et antiqua Luminis alque Aurorae borealis 
specimina. Helmst. 793. 4. 

Liebknecht, J. G., Pharus s. de prodigiis ignis coelestibus, ut vulgo 
vocantur, ex omni aevo collectis. Giess. 721. 4 R 
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Liebknecht, J.G., Diss. solem monstrans olim prodigiosum nobis fere 
propitium. Giess. 720. 4. 

Berger de Xivrey, J., Traditions teratologiques ou Recits de l’anti- 
quite et du moyen age en oceident sur quelques points de la fable, du 
merveilleux et de l’histeire naturelle, publ. d’apres plusieurs Mss. inedits 
Grees, Latins et en vieux Francais. Paris 836. 8. 

Le Roux de Liney, le livre des Legendes. Introduction. Paris 836. 8, 

C’est le seeret de }’histoire naturelle contenant les Merveilles 
et choses m&morables du monde et signalement les choses monstrueuses 
qui sont trouvees en nature humaine, selon la diversit& des pais, contr&es 
et regions, ensemble de toutes manieres de bestes terrestres, volatiles et 
" aquatiles et aussi des arbres, herbes, fruietz, pierres, fontaines, rivieres et 
ingenieux laberinthz et de diuers tr&sors cachez in cauernis terrae par l’astuce 
et cautelle diabolique, ainsi que le tout est amplement escript et recite par 
les tres excellents et experimentez philosophes naturelz Pline, Solin, Demo- 
crite, Erodote, Orose, Ysidoire et docteur Geruaise, lequel liure pour la co- 
piosite et diuersit& des choses admirables contenuez en iceluy, il est sur touz 
aultres delectable et aux lisans moult solacieux. Paris. s. a. Rerver. 4. 


Magmuas, Albertus, Liber secretorum de virtutibus herbarum, lapidum et 
animalium. s. l. [Bonon.) 478. A. c. ejd. libr, de secret. mulierum. 
Amstelod, 643. 12. 669. 12. 760. 8. 


Philelewthewäi, Helvetii, de miraculis, quae Pythagorae, Apollonie 
Tyanensi, Francisco Assisio ete. tribuuntur libellus. Duaei 734. 8. 

Der entblößte Up ollonius, dargeftellt aus neuern Magiern von einem Freunde 
der Natur. Mit illum, Kpfen. Brest, u, Leipg. 794. 8. 

Mauren, Pelix, amphitheatrum magiae universae theoret. et pract. oder 
greündlicher Bericht und Unterricht von den gröfleften, geheimften, Wunder: 
Macdıten Gottes. Damb. 714, A. 7 

Celsius, Ol., Diss. de prodigiis. Upsal. 704. 8. 

#'rytselaäi, Marci, Methodus meteororum, id est impressionum a@rearum 
et mirabilium naturae operum, cum ejusdem Catalogo prodigiorum atque 
ostentorum, Noribergae 563. 8, 


Orthopetrae, Promot., (Richtenfels) theofophiicher Wunderfaal, s. 1. 
[Halle] 709, 8. 


Steger, 3 U F., die Prodigien und Wunderzeichen der alten Welt. 
Braunfhw. 800. 8, 

Horft, SHr., Wunderliche Geheimniffe der Natur, Leipz. 632. IT, 4. 

Kornmammm, H., Templum naturae historicum, in quo de natura et 
miraeulis quatuor elementorum disserilur. Darmst. 611. 8. Lips. 666. 8, 

Zahm, J., Mundi mirabilis oeconomia. Norimberg, 696. fol, 

Histoires prodigieuses extraictes de plusieurs fameux autheurs Grecs et 
Latins sacrez et prophanes, divisees en six tomes. a Paris 598. 12. 

Goelemäs,Rod,, tr, de portentosis, luxuriosis ac monstrosis nostri saeculi 
conviviis. Marpurgi, 609. 12. 

Praetorius, J., de suspecta poli delineatione et excentrieitate firma- 
menti vel ruina coeli, Lips. 665. 4. 

— —- Geographifche Aftrologie, Leipz. 665, 4 

— — Diss. de Bruma, Lips, 667. 4, 

Meyme, J., Speeim, cometologiae sacrae duabus diss. propos, quarum alt. 
de diluvio per eometam orbi inducto, altera de praeludio judicii extremi 
orbi per cometas exhibendo agit, Lips. 747. 8. 

Zihhyeeläus, A., Brontologia sacra et historica. Holm. 721. 4, 

Ahlwardt, P., Brontotheologia. Greifswald 745. 8. | 

2eberecht, P. N., von ten fogenannten vier Blutötropfen, welche jährlich ) 
viermal zu einem gemiffen Zeichen und ewigem Denkmal unter den Suden vom: 
Himmel herunter fallen follen. Leipz. 728. 8, 

Paciaudi, P.M., Comm, de puteo sacro agri Bononiensis, Rom, 757. 4, 
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Mirabilis Annus, the year of Prodigies and Wonders. 661, s 1. 4. 
Mirabilis Annus Secundus. Il Ptes. 662. 4. 

"Virfchmann, G. GL, das Alte im Neuen de — prodigiis und ominibus — 
zu einem Buß-Weder angeftellt, Leipz- 700, 4, 

Rerum prodig. quae in Ürbe Const. acciderunt 541. Enarratio. Antverp. 543. 8. 

Herrenfchmidts, Iac., Unterricht was bei den A. 1623. im Rieß gefallenen viel- 
fältigen Blutstropfen in Acht zu nehmen, und was davon zu halten. Ulm 623. 4, 

Description d’un signe et miracle, qui a ete vu au ciel le 5. jour de 
Decembre 577, en la ville d’Altorff au pays de Wirtemberg, en Allemagne. 
Paris 578. 8. se trouve au t. I. de Lengl. du Fresuoy, part. 2. p. 5. 

Sul miraeolo dell’ ostia santa, avvenuta in Torino al di 6 giugni 1453, 
orazione dotta da Monsiguor d. Giov. S. Losanno. Torino 841. 8. 

Madewisius, Frid., de filamentis D. Virginis. Jen. 671. A. 

— — de armorum militumque simulacris in a@re comparentibus. Jen. 671. A. 

Miihlier, Jo., de notis et figuris infantum ab imaginatione matrum ortis. 
Witteb. 677. A. 

Krause, M.E. (auct. T. Starke) de privilegio Paschatis Anastasimon 
von der Ofternadht, Lips. s. a. A. 

Ehhoumasäuss, )., de poculo Johannis, quod vulgo vocant SohannissTrunf, 
Lips. 645. 4. 

Kirchmmaier, G. I, de ignium Miraculis locisque semper ardentibus. 
ib. 693.) 4. 

Zeummew, J. Csp. D., de Dominica Laetare. Jen. 701. A. 

MHilscher, P. Chr., de ritu Dominica Laetare, quem vulgo vocant: den 
Tod austreiben. Lips. 690. 4. 

Schmidtbauer, Hiftorifche Erläuterung vom Todten-Sonntag. Nürnb, 773. 8. 

Kirchmäayer, Th., Diss. phys. de cruentatione cadaverum fallaci illo 
praesentis homicidae indicio. Viteberg. 669. 12. 726. 4. 

Hundeshagen, J.Chr., Disp. de sanguinis stillicidio in cadavere homi- 
nis violenter oceisi conspicui an sit praesentis homicidae Judıcium sufficiens. 
Jen. 670. 4. 

"Horst, G., Diss. decasu quodam admirando et singulari, ex quo dedueitur: 
1) an corpus humanum post mortem — durare possit, 2) an fluxus sanguinis 
cadaveris humani oceisi — praesentiam interfectoris vindicet. Viteb. 
606. 8. 604. A. 

— — de naturali conservatione et cruentatione cadaverum. Viteb. 606. 608. 4. 

Beemanus, de prodigiis sanguinis. Fref. 676. 4. 

Horst, Jac., de aureo dente maxillari pueri Silesii. Lips. 595. 8. 

Kirchmazier, Seb., de flammante curru Eliae e Il. libr. Reg. cap. II. 
Viteb. 667. A. 

— — de serpente aeneo, ex Num. 23. Ratisb. 661. 4. 

Gefhichte der Formel: Bott helf Dir, beim Niefen. Herausg. von Wieland, 
Lindau 787, 8, 

Wernsdorf, E.F., de ritu sternutantibus bene precandi. Lips. 741. 4. 

Septalius,L., Liber de naevis. Dordraei 650. 8. 

Merbitzii, J. V., Diss. phys. de varietate faciei humanae; acc. carmina 
figur. Dresd. 676. 4. 

Meoller,D.G., Diatr. de nominum, quam vocant, fatalitate. Altorf 684. 4 

Stass, J. H., de omine in nomine. Goth. 735. A. 

MHeskruzsäuss, Ant. Gunth., Diss. de ominibus. Lips. 672. 4. 

Aubrey, J., Miscellanies upon the following subjects 1) Day fatality, 
2) Local fatality, 3) Ostenta, 4) Omen, 5) Dreams, 6)Apparitions, 7) Voices, 
8) Impulses, 9) Rnockings, 10) Blows invisible, 11) Prophesies, 12) Marvels, 
13) Magick, 14) Transportation in the Air, 15) Visions in a Beril or 
Glass, 16) Converse with Angels and Spirits, 17) Corpscondles in Wales, 
18) Oraeles, 19) Extasie, 20) Glances of Love and Envy, 21) Secondsighted 
Persons, 22) The discovery of two Murders by an Apparition. Lond. 721. 8. 


6 au. Wunderbare Dinge in der Natur, Thiere zc. 


Schreiber, Mich., de igne paschali, quo sepulerum Domini coelitus 
quotannis illustrari ereditur. Regiom. 705. 4. 

Zeumer, J.C., de igne Johanneo. Jen. 679. A. 

Schramma, Jon. Conr., de Igne paschali. Helmst. 726. 4. 

Meiske, J., de Igue Jonanneo. Fref. 696. 4. 

— — Unterfuhung des heidnifchen Nordfyrs, Frff, 696. 8. Wolfenbüttel 
696. 8. 

Lauterbach, H. Chph., de tripudio Solis paschali. ‘Helmst. 706. 4. 

Bring, Suen, nob. Lagerbring, resp. Ei. Wenermann. De 
pseudo-miraculis. Land. 748. A. 

Spencer, J., on prodigies. Lond. 665. 8. 

Spencer, J., de prodigiis et prophetiis vulgaribus. Cantabrig. 665. 8. 

Fletwood, Will., Unterfuchung der Wunderwerke. Leipz. 705. 8, 

Plouequet, Gfr., de Miraculorum indole, eriterio et fine. Tub. 755. 4. 

Förfter, I. Chr, Phitofophifche Abhandlungen über die Wunderwerke, Halle 
761. & 

Zobel, J.C.H. de, D. de notione Miraeuli divini biblica. Viteb, 797. 4. 

Gräffe, J. F. Chph., D. de Miraculorum natura. Helmst. 797. 4. 

Märtens, K, %., Antwort auf das Sendfchreiben — Schott's tiber den 
Theophanes, in welcher insbefondere eine neu bearbeitete Theorie der Wunder, 
Halberfi, 821, 8, 

(Eberhard, 3: %,,) über die Wundergaben von Schwärmern. Berl. 777, 8. 

Hottinger, J. Jac., Diatr. philos. theol de Miraeulis. Turie. 770. 8. 

Kölbeln, 3. Balth., Kleiner VBerfuch über die Wunder, nad) Hauteville u. U. 
SU. 772.28, ; 

Farmer, Hugh, Abhandlung über die Wunderwerke, A, d. Engl, (von 3. Pet. 
Bamberger.) Berl. 776. S. 

WHän, Ant. de, de Miraculis. Fref. et Lips. 776. 8. 

(NHeinhard, Trz. VBolkm,,) über das Wunderbare und die Verwunderung, 

- ein philofophifher Verfuhh. Th. 1, Wittenb, 782, & 

Peland, Sal. Chr,, über Wunder, nad) den Bedürfniffen unferer Zeit, 
Züllid. 789, 8, 

Grundfäge der Vernunft und Erfahrung in ihrer Anwendung auf das 
Wunderbare, Lpz. 791, 8, 

(Schmerler, 5. Adm.,) freimüthige Betrachtungen über die dogmatifchen Lehren 

von Wundern und Offenbarungen. Bair. 792%, 8 

Ammon, Cbph. F., Pr. de notione miraceuli. P. I. I. Gött. 795. 97. 8. 
et in ejsd. Nov. opusce. theol. p. 135 — 76. 

Hnmon, Shph. F., Abhandlung zu feiner wifjenfchaftlichen praktifchen Theologie, 
Stüd 2. von den Wundern, Gött, 799. 8, 

Faber, J. C. (resp. S. Axt) de locustis biblieis et sigillatim de avibus 
quadrupedibus ex Levit. ce. II. v. 20 — 22. Viteb. 710. 7il. 4. 

KRudbeck, Ol., Dudaim Rubenis, quos neutiguam mandragorae fructus 
fuisse aut flores amabiles, lilia, violas, sed fraga vel mora rubi Idaei 
spinosi. Upsal. 733. 4. 

Thomznsäuns, Jac., de mandragora. Lips. 653. 4. 

Bertoloni, Ant.. Comm. de mandragoris. Bonon. 835. fol. 

BHopferuns, Bened., de pyrausta ei salamandra. Lips. 662. 4. 

Anmmmmzam, Paul., de osdngorewia struthionis. Lips. 657. 4. 

Muller, Joh., de tarantula. Witt. 675. A. 

Pfeiffer, S. A., Diss. apolog. piscem Jonae deglutitorem fuisse balaenam, |, 
opposita C. F. Paullino et J. R. Majo aliisque Lamiae propugnatoribus. 
Lubee. 697. 4. | 

Kirchmaier,G.R. (resp. P. Oheimb) Disp. de Phoenice. Viteb. 660. 4. 

Dauderstadius, Casp. Chr., de phoenice. Lips. 665. 4. | 

Aagaard, Nic. (resp. P. Holm.) Diss. de usu syllogismi in theologia ı | 
et de nido Phoenicis ex carm. Lactantii. Havn. 647. % | 
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Pfeiffer, J. Ph. (resp. Ch. Gorlov) Diss. de Phoenice ave. Regiom. 
673: 4 

Saiberlich, Fr. (resp. D. Hintz) Diss. I. de Phoenice ave ficta. 
Regiom. 696. 4. i 

Caspari,Dav., de phoenice. Rigae 687. 4. 

Mennander, C.Fr. (resp. F. Zideen) Diss. de Phoenice ave. Aboae 
748. A. 

Henrichsen, R.J.F., de phoenieis fabula apud Graecos, Romanos et 
populos orientales. Hafn. 825 —27. 1. Ptes. 8. 

Stolbersk, Jo. Chr., de unicornu. Lips. 652. 4. 

Prenzelius, Sim. Frid., de unicornu. Witt. 675. 4. 

Bartholinus, J., de unicornu. Amstel. 678. 8. 

Berenii, Fr. Chr., de monocerote. Lips. 667. 4. 

Wurffbaimii, J. P., Salamandrologia. Norimb. 683. 4, 

Kirchmaier, G.Casp., Disputationes zoologicae de basilisco, unicornu, 
phoenice, behemoth et leviathano, dracone ac aranea ad illustrand. varia 
scripturae sacrae loca. Jen. 733. 4. 

Schade, Cl. (resp. C. Juulstrup.) Diss. de behemoth. Havn. 704. 4. 

Kirchmaier, G.R., Diss. de Basilisei existentia et essentia. Viteberg: 
659. 669. A. 675. 4. 

— — Disp. von Behemoth und Leviathan. Wittenb,. 669. 8. Sena 736. 8 

Madewisius, Jo., de basilisco ex ovo galli decrepiti oriundo. Jen. 
671. 4. 

Strauss, L., de ovo Galli. Giess. 669, 4. 

Goecel, ©b., der eierlegende Hahn fammt feinem Bafilisken - Ei, Ulm 697. % 

Baier, J. W., Behemoth et Leviathan, elephas et balaena e Job. 40. 41. 
Altorf. 708. A. 


“Wolf, J.H., Fabula judaica de portentosae magnitudinis ave "07 7% dieta 
enucleata. Lips. 683. 4. 

Geraefe, Fr., sub Mammonte nostro fabulosum antiquorum odontotyrannum 
latere conjicitur: add. observ. erit. in Jul. Valerium. Petrop. 826. 4. u. in 
Mem. de l’acad. des science. de St. Petersbourg. VI. Serie. T. I. 832, 
p- 7A. sg: 

Meyer, Kr Ab. Ant,, Verfuh über das vierfüffige Säugethier AReem der 
heiligen Schrift als Beitrag zur Naturgefchichte des Einhorns, Leipz. 796. 8, 

Kircehmmier, G. Csp., de draconibus volantibus. Viteberg. 675. 4. 

Maior, Jo., Dan., de draconibus volantibus. Witt. A. 

3. de St. Gemeois, des dragons au moyen äge. Gand. 840. 8. 


BEE. LZebre vom Teufel. 


Mechlinia, Jac. de, Utrum Deum possint impedire daemones. s. 1. eta. 
[Colon.] 4. 

Tbeatrum Diabolorum. 2 vol. Fref. 587. fol. 

Urespet, Pere, Celestin. Deux livres de la haine de Sathan et malins 
Esprits contre I’homme, et de l’homme contre eux. Par. 590. 8. 

Aconmtii Stratagemata Satanae, libri octo. Basileae 565. A. 

in Ande., Erinnerung von des Satans lestem Zornfturm, Wittenb. 
95. 4, 

Gardiner, A., a detection of the Devils Sophistrie, wherwith he robbeth 
the unlearned people, of the true byleef in the most blessed Sacrament 
of the Aulter. s. 1. Jhou Herfordt for Rob, Joye. 546. 8. 

Cing livres de l’imposture et tromperies des diables, des enchantemens et 
sorcellerie, pris du latin de Jean Uvier, medecin du due de Cleves et 


fait frangois par Jacques Grevin de Glermont en Beauyais, medecin a Paris. 
Paris 569. 8. 
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Masse, Pierre, de l’imposture et tromperie des Diables, Enchanteurs, 
noüeurs d’eguillettes et autres, qui par art magique abusent le peuple; 
par —. Par. 579. 8. 

Ananias, Jo. Laur., de natura daemonum. Ven. 581. 8. 

Triez, liob. du, les ruses, finesses et impostures des Esprits malins, 
par —. Cambray 563. 4. 

Frisii, Pauli, Tiara Diaboli nebulosa. Fref. 589. 8. 

Pons, Vincentius, de potentia et scientia Daemonum. Aquis Sextiis 613. 8. 

Discours admirable du Diable lequel pensant avoir trompe un notable Mar- 
chand de Tholose se trouva luy mesme deceu par providence divine. 
Paris. Gaillard. s. a. 8. 

Sereilier, Jude, l’anti-Demon historial, ou les sortileges, lareins, ruses 
et fraudes du Prince des t&nebres, pour usurper la Divinite, sont ample- 
ment traites, par —. Lyon 609. 8. 

Stengelti,Car., Paraenesis de ruina Lueiferi, coeterorumque Angelorum. 
Augustae Vindelicorum. 630. 12. 

Museae, Vincentii, Regnum et Regia Plutonis, sive Dissertatio de inferni 
et inferorum laudibus. Fref. 646. 12. 

Schwelingii, Jo. Eversi., de Diaboli magorumque extra se operandi 
modis ac viribus. Bremae 677. A. 

Skunk, Sam., resp. Joach. Sellius, de daemonum actionibus trans- 
euntibus. Holm. 671. A. 

MRusea, Antonii, Mediolanensis, opus de statu Daemonum ante mundi 
exitium. Mediolani 621. A. 

Hancre, Pierre de, Tableau de l’inconstance des mauvais Anges et de- 
mons, ou il est amplement traite des Sorciers et de la Sorcellerie, avec 
les procedures faites contr’eux et la figure du Sabbat. Paris 612 et613. 4. 

* Ehingers, Chrift., daemonologia oder etwas vom Zeufel. Augfp. 681. 8, 

Braithwait,R., Capitale Hereticks or the Evill Anges embatteld against 
S. Michael being a Collection of the Antient Hereticks. Lond. 659. 8. 

Hundeshagen, J., de Daemonum potestate. Jen. 666. A. 

— — D. praescientiam Daemonum expendens. Jen. 666. A. 

Pasch, G., de operationibus Daemonum duo problemata curiosa utrum 
possint generare et — utrum homines in bestias transformare? Viteb. 
684. 4 

BRabener, Just. Ghf., Diss. I. I. philol. de Daemonibus. Lips. 706. sq. 4. 

Ditmar, Jac. F. (pr. Chr. Breitenbauch) de Daemonibus eorumque 
existeptia, natura atque operationibus. Helmst. 719. A. 

Anonymi (3. ©. Zeidler) neun Priefter - Zeuffel, s. I. et a. 8. 

— — fieben böfe Geifter, s. l.eta. 8. 

D. 6. B, M,, Unterfuhung von Gewalt und Wirkung des Zeufels in 
natürlichen Körpern. Frif, u, Leipz, 1704. 8 

Isverding, J. A., utrum diabolus in verum atque proprie sic dietum 
possit operari corpus. Lips. 714. 4. 

Schlosserus, Philipp. Casimir., de Serpente Seductore non Naturali 
sed Diabolo. Jen. 713. A. 

Rus, M. Jo. Reinh., diss. de Serpente seductore non naturali, sed solo 
diabolo, ad Genes. III. 1—15. Jenae 712. 4. 

SHenrici, Ioh. Ulr,, mächtiger und ohnmächtiger Zeufel. Leipg. 708, 8. 

Die große Gewalt des Satans, Berl, 719, 8. 

Eine neue wunderliche Hiftorie von der Heirath eines Juden mit einer Zeufelin. 
Tref. a.d,9, s. a. 

Scwlteti, Abr., weiffer Zeufel. Leipz. 732. 8. 

Bonuhofers, Sop, Friedr., Abhandlung von dem Zuftand der geift- und 
leiblichen Belisung des Teufels, Nürnb, 733, 8, 

Promotoris Chdlen Nitterd von Orthopetra Gedanken von der Macht 
der Finfterniß, s.1. 704. 8. 
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Crespet, P., Deux livres de la haine de Satan et des malins esprits 
contre ’homme. Paris 590. 8. 

Masius, Hect. Gfr., de existentia daemonis, quatenus e lumine naturae 
innoteseit. Hafa. 682. 8. 

Berger, J. W., de vero oraculorum praeside diabolo. Viteberg. 722. A. 

Meissners, Jo., tract. Antipontificius de apparitionibus daemonum. Von 
Ericheinung der Teufel, Witteb. rec. Lips. 714. 4. 

Pfeffingeri, Dan., diss. de restitutione diabolorum vulgo : ob dermaleins 
eine Erlöfung der Zeufel zu hoffen fey? ex Act. Apost. 3, 21. Argent. 708. 
721. Jen. 731. 4. 

Grojjen’s, 3.M,, Gewiffe Macht und Ohnmacht des Fürften der Finfternif, 
Regenip: 734 8 | 

Zeltmer,G.G., de imagine diaboli loco div. Gen. 3, 22.23.24. Altorf 714.4. 

Meiers, Geo. Fr., Gedanken von den Wirkungen des Teufels auf dem Erd- 
boden. Halle 760. 8. 

L’Empire du Diable par Jacques Regnet. Berl. 707. 8. 

Hockerii, Jod., Zr. der Zeufel felbft, oder von den Zeufeln oder böfen 
Geiftern, Frff, a Mi 627. 8. 

Hockerus, Jodocus, der Zeufel felbft, das ift von den Teufeln, den böfen 
Geiftern, was die feyen, ihre Erfchaffung, Wohnung, Namen, Bosheit u. f. w- 
[durhy — Pfarrern zu Lemgom]. Frff. 686. 8. 

Gründliche hiftorifche Nahricht vom Teufel, darin die Siege, fo der Teufel über 
das menschliche Gefchleht — erhalten hat, Elar und deutlich erwiefen. Erfterer 
und anderer Theil, Aus dem Englifchen u. Sranzöfiichen überfest. Eöthen 748, 8. 

Predigten über die Eriftenz des Teufels u. feine Wirkungen nad) Anleitung der 
Berfuhungsgefhichte Tefu. Bon e, Schweizer. Gottesgelehrten. Treff. u. 2p3:778, 8. 

SF N, phyfikaliiche Abhandlung von der Gewalt des Teufels in die Körper. 
Nürnb. 753, 4 

Einzing, Ioh. Mart; Mar, Einzigerd von, Dämonologie oder fuftematifche 
Abhandlung von der Natur und Macht des Teufel, s.1. 775, 8, 

An Inquiry into the Sceripture meaning of the word Satan and its Synonymes 
terms. Lond. 772. 8. 

(Leifing, Sli. Eph.,) Göttliche Entwidelung des Satans duch das Menfchens 
geichlecht. Deffau 782, 8 


Meier, 8. 5, vhilofophiiche Gedanken von den Wirkungen des Zeufels auf 


dem Erdboden. Halle 760. 8: Halle 763. 8 

Walch, C. W., de pompis Satanae. Götting. 758. 4. 

Nonnen, N., de juribus Satanae veris et praetensis in genus humanum. 
Brem. 748. 4. 

Schubhart, F.C., de potentia diaboli in sensus hominum. den. 746. 4. 

Rumpaeus, J.W., utrum detur aliqua diaboli in hoc mundo operatio ? 
contra B. Becker? Gryphisw. 706. 711. A. 

Walcken.,Nath., quaternarius dissertationum de daemonologia recentiorum 
autorum falsa. Witteb. s. a. A. 

Gebhard, Brandon. H., D. de Beelzebub. Gryph. 702. A. 

Die fogenannten Werke des Teufels auf dem Erdboden. Freyburg 751, 8. 

Nicolai, 0. N., Diabolus diabolo prior s. de gradibus nequitiae diabolicae 
diversis. Magdeb. 750. 4. j 

(Hunge, Cont, 9.,) man muß aud) dem Zeufel nicht zu viel aufbürden. Bey 
Gelegenheit der Brohüre: Sollte der Zeufel wirklich ein Unding jeyn® Bez 
herzigt von einem Xreunde der Wahrheit. Brem. 776. EL, 8, 

Erhard, 8. B., Apologie des Teufels, 795, 8. (a. Niethammer Jour. 795. 
2+ 11. p. 105. sq.) 

Daub, R., Sudas Sfcharioth oder das Böfe im Verhältniß zum Guten be- 
trachtet. IT. Theile. Heidelberg 816 — 18. 8, 

Schreiter, J. G., Quid de peccato ejusg. ad Judam Cariotam ratione e 
mente Daubii sit statuendum. Lips. 819. 4. 
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Berfuc einer biblifchen Dämonologie oder Unterfuchung der Lehre der heiligen 
Schrift vom Teufel und feiner Macht, Halle 776, 8, mit Semler's Bor: 
tede, Halle 783, 8; 

Becker, J.H., Quidni Deus diabolum ejusque nocendi potestatem s. illum 
plane adnihilando s. quam arctissime captivando pridem sustulerit? Rostock. 
769. 4. 

Hhilofophiihe Fragmente über den Teufel, Frei. u. %p 792. 8 

Coing, J .F., Argumenta pro Dei existentia et natura animae immateriali, tum 
quae ratio cum quae SS. libri suppeditant, exponuntur et priora ab Humii 
objeetionibus et Tulminii impiis elfatis liberantur. Marburg. 782. A. 

M. Kindleben, Chrift. W., über die Noneriftenz des Teufels, Berl. 776. 5. 

Doch die Eriftenz und Wirkung des Teufels auf diefer Erde gründli und 
ausführlich erwiefen., Eine Skizze, Nürnberg 776, 8. | 

Schmidii, Frär. Chn,, prog. de lapsu daemonum. Witteb. 775. 8. 

Schmaidiä, Jo., diss. de Metaschymatismo Satanae in Angelum Lucis. 
Lips. 705. A. 

Erörterung der wichtigften Schwierigkeiten in der Lehre v. d. Teufel, s.1. 776.8 

(Köfter, H. Mart. Gfr,), demüthige Bitte um Belehrung an die großen 
Männer, welche Eeinen Teufel glauben, U. 3. Gießen 775, 8; 

Belehrung des Berfaflers der demüthigen Bitte an die großen Männer, 
welche Eeinen Zeufel glauben. 776, 8, 

Sollte der Zeufel wirklich ein Unding jeyn? Eine Frage und Bitte an die 
Zheologen unferer Zeit. 776. 8. 

Demüthigfte Antwort eines geringen Landgeiftlichen auf die demüthige Bitte um 
Belehrung an die großen Männer, welche keinen Zeufel glauben. Deutfchl.776. 8. 

Swedenborgs, Em. (9, M. ©. Köfters) demüthiges Dankfagungsfchreiben 
an den großen Mann, der die Noneriftenz des Zeufels demonftrirt hat, 
Treff. u, Leipg- 778. 8. Sa 

Der ne des 18ten Sahrhunderts Tester Akt, von Mi: & 8. Rindleben. 
Leipg: 779% 8. 

Kindlebens Anhang zum legten Akt der Teufeleien des 18ten Sahrhunderts 
wider Prof. Koöfter in Gießen, 781, 8. ae 

Swedenborgs, © (RK. Köfters) Eyilog zu dem Iesten Act, Stodh, 780, 8. 


Die Verbindung des Teufeld mit den Geipenftern, nebft Anecdoten von Er- 


Tcheinungen defjelben (von G. Mi, G. Köfter, Prof. zu Gießen). 777. 8. 


Sendfhreiben an M. Haubold von den böfen Geiftern und der Zauberer. . 


©orau 783. 8. T: 
"Hoffmann, Fr. et Gdfr., diss. med.-philos. de potentia Diaboli in 
corpora. Hal. 703. A. Aus 


*— Fr., de diaboli potentia in corpora, diss. physico-mediea curiosa, , 


emendatior jam edita. Hal. Magd. 737. A. 


* Hoffman, Seiedr., Med. Prof. Hal., Gründliche, Vernunft und Schrift: : 
gemäße Betrachtung von der Wirkung, Macht und Gewalt des Teufels in 


der Luft und menfchlichen Körpern. Oorau 749, 8, 
D. Friedrich Hofmanns (Prof. in Halle) philofophifche und medicinifche Uinter- 


fuhung von Gewalt und Würdung des Zeufeld in natürlichen Cötpern. . 


eff. u. Leipz- 704 4 

*WBiürttner, Chph. Andr., et Ernest. Wilh. Bergmann, de non- 
existentia diaboli. Hal. Magd. 734. 4. 

*Walten, Gabriel, et Wilh. Fridem. Cuartiuus, de sublata in diabolo 
indifferentia ad bonum, et malum. Rost. 741. A. 


* übel, Io. Ftr., Phyfiiche Abhandlung ‚von der Gewalt deg Teufels in dem ı 


Körper, Ss... 703.2 


*Die mit Zeufeln befeßene Welt in drei Gefprächen, von dem Toßgelaßenen Zioufel ! 


von fhwarken und weißen Zeufeln, U, d. Engl. d. Addifon. Offenb, s. a. 8. 


"Witlmar, Jac. Fr., comment. ]. (diss. historica philos.) de daemonibus ; 


eorumque existentia, natura atque operationibus. Helmst. 719. 4. 


WA. Lehre vom Teufel, ti 


* Ditmam, Jac. Fr., comment. Il. de existentia daemonum. Helmst. 722. 4. 

"Schubhaeus, Jo. Ado., utrum Diabolus possit producere substantiam. 
Susati 710. 4. 

*PNHilof. Unterfuhung von Gewalt und Wirkung des Teufels in natürlichen 
Görpern. Fıkf. u. %pg- 704, 4, 

* Schubart, Jo. Chph., et Paul, Nic. Finmert, diss. de potentia Diaboli 
in sensus. Erf. 707. 4. 

*Menter, Sim, Heine., das — Neich des Teufels oder Bericht, was von der 
Lift, Macht und Wirkung des Satans und der böfen Geifter zu halten. 
Lemgo 715. 4 

*Freuer, Gli. Sam., pr. de eo quod nimium est circa potentiam Diaboli 
adstruendam. Helmsi. 727. 4. 


* (Swinden,Jerem.), histoire du Diable, traduite de l’Anglois. II. Tomes. 
Amst. 729. 8. Rouen 730. I Voll. 8. 


Tome I. contenant un Detail des eirconstances ou il s’est trouv& depuis son bannisse- 
. . SS 15 . . 
ment du ciel jusqu’ A la er&ation de l’homme, avec quelques reflexions sur les 
erreurs de certains auteurs touchant la traison et la manicre de la Chute. 


Tome II, qui traite de la conduite qu’il a tenue jusqu’ A present et des moiens dent 
il se sert pour venir a bout de ses desseins. 


* Swinden, Ier., gründliche hiftoriihe Nachricht vom Zeuffel u. 1. mw. 
%, d, Engl. u, Franz. überfest von So, Gebhard, %ypz. 730. 8 

* — — theol, u. hiftor, Betradhtung v. d. Hölle u. Zeufel u. |. w. X, d, Engl, 
u. Sranz, Leipz 731. 8, (au) anonym, f, ©. 9.) 

*Gefichte des Teufels, aus dem Englifchen überfest, in zwei heilen, Frif. 
733, 8. (Bollftändige Ueberfegung von Smwinden8.) 

Unterfuhungen über die Bedeutungen des Wortes Satan und Teufel in 

der Bibel. Aus dem Engl, mit einer Vorrede von S. Chph. Schulz 
Leipz. T74. 8. 

ni gen des Teufels und der Gewalt der Kirche wider denfelben, 

FEISTtth AT + 8, 

Der Unterricht Sefu üb, d. jüd. Meinung von der Gewalt des Teufels unter 
d, Menfchen. s.1. 785. 8 

Kirchhof, Chr. U, 8, VBollftändige Beantwortung der Frage: Was läßt fi 
nad) Zernunft und Sirift vom Teufel glauben? Ein Beitrag zur Auf: 
Elärung befonders für Ungelehrte. Braunfhw. 789. 8. 

Der Teufel in feiner Ohnmadt, Ein Fragment von einem Antidiabolikus. 
Erl. 790. 8: 

(Schmid, J. W.), Pr. Doctrinae de Diabolo in libris Joannis propositae 


 brevis deser. P. 1. Jen. 800. 4. 


_D. de accommodatione legitima a Jesu, cum Diaboli mentionem faciebat. 

_ usurpata. Sest. I. Regiom. 830. A. Sect. Il. qua ostenditur Doctrinam de 
Diabolo aptissimam theologiae V. T. penitus abhorrere a theologia chri- 
stiana. Ib. 835. A. 

Beleuhtung der fogenannten biblifchen Dämonologie. Danzig 778. 8. 

Menken, Gfr., Beitrag zur Dämonologie, oder Widerlegung der exegetifchen 
Auffäge des Heren Prof, Grimm, Treff. u. Leipg. 793. 8, 

Winzer, Jul. F., Comment. I—V. de Daemonologia in sacris N, T. libris 
proposita. Viteb. et Lips. 812 — 28. 4. 
Der in einen Waldgarten und Haus: Guduk fi) verwandelte Mercurius. 

Scäf. Ur Leipz. 750, 8. BETEN 
Yoe, D. de, History of the Devil. Lond. 726. 727. 8. 
Histoire des diables modernes. Lond. 793. 12. 
La Musique du Diable. Paris 711. 8. 

Mayer, J.G., historia diaboli, s. comment, de diaboli malorumque spiri- 
tuum existentia, statibus, judieiis et potestate. Tub. (777. A.) 780. 8. 
Dale über die merkwürdigften Arten des religiöfen Aberglaubens. ISimenau 
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Dietionnaire infernal, ou recherches et anecdotes sur les demons, 
les esprits, les fantomes, les spectres, les revenans, les loups-garoux, les 
possedees, les sorciers, le sabbat, les magiciens, les salamandres, les 
sylphes, les gnomes, les visions, les songes, les prodiges, les charmes, les 
malefices, les secrets merveilleux, les talissements etc. en un mot sur tout, 
ce qui tient aux apparitions, & la magie, au commerce de l’enfer, aux 
divinations, aux sciences secretes, aux superstitions, aux ehoses myste- 
rieuses et surnaturelles etc. par J. A. S, Cellin de Planey. 
Paris 818. 8. II. nebft Prospectus dazu, ibd. 818. it.” 826. IV. 8. et atlas. 

Plamey, J. A.S. Collin de, le diable peint par lui-m&me, ou galerie de 
petits romans, de contes bizarres, d’aneedotes prodigieuses, sur les aven- 
tures des demons, les traits qui les earacterisent, leurs bonnes qualites et 
leurs iofortunes, les bons mots et les r&ponses singulieres qu’on leur attribue; 
leurs amours et les services qu’ils ont pu rendre aux mortels etc. etc. 
extrait et traduit des demonomanes, des theologiens, des legendes et des 
diverses chroniques du sombre empire. par —. Paris 819. 8. 

Realite de la magie et des apparitions, ou le contrepoisson du dietionnaire 
infernal. Paris 819. 8. (au) von C. de Planey.) 

Collin de Planey, dict, critique des reliques et des images mira- 
culeuses, pr&ecede d’un essai historique sur le culte des images et des 
reliques, sur les troubles eleves par les Iconoclasties. Paris 821. 8. 

Yakkum Natannawa, a cingalese poem, descriptive of the Ceylon 
system of demonology, to which is appented The practices of a capu 
or devil priest, as deseribed by a budhist; and KHolan Natitannawa, 
a cingalese poem, description of the characters assumed by natives of 
CGeylon in a masquerade; translated by John Gallaway, Lond. 829. 8. 


IV. Lebre von der Hölle und ihren Strafen, 


Schwargen, © X), Zufäge zu dem Verfuche eines Ungenannten über die 
Strafen der. Verdammten und deren Dauer. Leipz. 783. 8. 

2 N über die falfche Lehre von ewigen Höllenftrafen. Berl, 784, 

e.) 8. | 

Pragmatiice Abhandlung Über die Dauer der Höllenftrafen. Fräf, u, &py 

Ueber die Ewigkeit der Höllenftrafen, ein Berfuch in einem Briefe des Grafen 
von M. U d. Franz. 790, 8, ) 

Ammon, Chph. F., Symbol. theolog, et crit. ad doctrinam de poenarum 
divinarum duratione in altera vita. Erl, 793. 4. u. in f. Opuse. theol. 
{Erl. 793.) N. 4. 

Cotta, J,F., historia succincta dogmat. de poenarum infernalium duratione. 
Tub. 774. A. 

Pfaff, Gr. Matth., diss. de perpetuitate poenarum infernalium ex ratione 
neque refutabili neque demonstrabili. Tub, 748. 4. | 

Walter, 5. 8 E.), neue Vorftellung von den Strafen der Verdammten in 
der Ewigkeit nacy Gründen der Schrift, Roft, u. Leipz. 773. 8. 

Beyer, I. Röf. Sti),, über die Strafen der Verdammten und deren Dauer, 
Ein Berfud. pr. 782, 8. 

— — Über die Strafen der Verdammten u, |. w. Portgefester Berfuch, 
Ebend. 784, 8. BR 

Jumge, Chr. Ghd., D. de duratione poenarum infern. recentioris auct, 
sentenliam expendens. Ält. 782. 4. | 

Die unendlihe Ewigkeit der HDöllenftrafen. s. 1. 734. 8. 

Junge, Chr. Gbd., de poenarum divinarum vi emendatrice. Alt. 782. 4. 

Weickhmann, Sam. Thph., D. Vindieiae doetrinae de 


] 6, supplieiis 
damnatorum aeternis. Gedan. 774. 4. y 
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Hofmann, F. W., Dubiorum, quae doctrinae de poenis damnatorum 
aeternis ohjici solent, potiorum solutio. Erl. 775. 4. 

Schubert, 5 ©, vernunft= und fchriftgemäße Gedanken von der Ewigkeit 
der HDöltenftrafen, Sena 748, 8. 

Drei Abhandlungen von den Höllenftrafen und deren Dauer, nebft einer 
Kahıricht, was fi mit Herrn Petit Pierre wegen diefer Lehre zugetragen. 
Treff. u. Leipz. 763. 8 

Pragmatifhe Abhandlung über die Dauer der Höllenftrafen, Frekf, u, Leivz 
189%,8, 

Ein billiges Mittel zwifchen den beiden vornehmften Meinungen tiber die Dauer 
der Strafen im zukünftigen Leben, vorgelegt durch einen eklectifchen Theologen. 
Aus dem Franz, überfegt und mit einigen Anmerkungen, Leipg. 783. 8 

Meene, D., die gute Sache von der unendlichen Dauer der Höllenfirafen. 
Helmft. 747. ff. 3 Thle, $, | 

Schubert, I. $., vernünftige und fchriftmäßige Gedanken von der Ewigkeit 
der Höllenftrafen. Sena (748.) 753, 4. 

Libro de la Celestial Jerarchia y ivffernal Labirintho metrifficado en metro 
Castellano en Verso Heroyco. s.1. eta. |1530.] fol. 

Purgatorics Triumph over Hell, maugre the barking of Cerberus in Syr 
Edward Hobyes counter-suarle described in a letter to the sayd Knight 
from. IR. 3.12 013.%, 

Täckel, 3.©., Gedanken von der Unendlichkeit der Höllenftrafen, Chem. 771, 8. 

Lettre philos. theol. sur l’&ternite des Peines. Amst. et Lips. 711. 8. 


 MWalter, €. 3. Conr., neue Vorftellung von den Strafen der Verdammten in 


der Ewigkeit nad) Gründen der Schrift. Lpz- 772. 8: 

Moshein, 3. Lr., Gedanken über die Lehre von dem Ende der Höllenftrafen: 
Cob. 738, 8. Vertheidigung der 20, Frif. 747, 8 

Zampe, 3 Adf., zwei Abhandlungen von der Ewigkeit der Strafen, worin 
diefe Hauptlehre unferer Bekenntniffe bewiefen wird, Brem. (729.) 733: 8: 

Mraeuter,P.D., de aeterna poenarum infernalium duratione. Jen.743. 4. 

Wolle, C., Judieium emendatae rationis de interitu mundi ac aeternitate 
- poenarum infernalium. Lips. 724. A. 

Thieß, I. D., über die biblifche und Eicchliche Lehrmeinung von der Cwigkeit 
der Höllenftrafen, Hamb, 791. 8. 

Schottel, 3. ©., Graufame Befchreibung und Vorftellung der Hölle und ihrer 
Qualen, Brem. 676, 8. 

a £,, der Himmel mit feinen Wundererfcheinungen und die Hölle, 

üb, 830, 8. 

Ammon, Chph. $., über das Zodtenreich der Hebräer von den früheften Zeiten 
bis auf David, Erl, 792, A. 

Memer, Bened. W., Comment. de notione Orci apud Hebraeos cum exe- 
gesi locorum hue pertinentium. Lubee. 793. 8. 

Biührens, 3. Chr. F:, freimüthige Unterfuchungen über den Orkus der alten 
Hebräer. Halle 736. 8, 

Delandäime, M., l’enfer des peuples anciens. Paris 784. 8. 

Schwindens Betrachtungen über die eigentlihe Befchaffenheit des Höllifchen 
Feuers und den Ort, da die Hölle gelegen, darum fonderlich unterfucht wird, 
daß die Hölle in der Sonne zu fuchen fey. M. Kpfen, Ueberf, 0.3. ©, Liebers, 
8:31:.1.29.,,8; | 

Patwzzä, J. Vinc., D. de sede inferni in terris quaerenda. Venet.763. 4. 

Cotta, J.F., D. de inferno ejusque sede. Tub. 775. 4. 

el, 3 Chr, U, Schlüffel zu Himmel und Hölle im Menfchen. 

eipz. 829. 8. i 

9. Cochem, Pater Mart., die vier Vegten Dinge, Tod, Gericht, Hölle und 

Himmeleeich, neu herausg. von Brudbräu, Augsb, 836, 8 


j4 W. Engel (gute und böfe). 


V. Engel (gute und böje). 


Stiengelii, Car., Saneti Michael, Gabriei et Raphael Archangeli. Augustae 
Vindelicorum. 622. 12. 

Nava&i,Mich., Chronicon apparitionum et gestorum S. Michaelis Archangeli. 
Duaci 652. 8. 

Haeberlin, F.D., de S. Michaele Archangelo, ejus apparitionibus, festis 
et cultu, inpr. in monte Gargano et in monte Tumba illueque factis 
peregrinationibus. Helmst. 758. 4. 

Chemnitii, Chr., diss. de Michaelis Archangeli cum diabolo de corpore 
Mosis certamine. Jenae 653. A. 

WHenrieci, Jo. Christ., diss. II. de genio natalium praeside. Viteb. 782 
u. 83: 4 

Trithemius, Joh., de septem secundeis, id est, intelligentiis,. sive 
Spiritibus orbes post Deum moventibus. Fref. 545. 4. 

9, Trittenheim, 3., von den fiben Geifter oder Engel, den Gott die Himmel 
zu füren von anfang der Welt beuohlen hat, ein wahrhaftig Büchlein. s. 1. 
534: 4 

Frithemii, 3., Büchlein von den fieben Er&- Engeln. Nürnberg 705. 4, 

Augustini Niplaäi, Liber de Intelleetu et de Daemonibus. Venet. 503. fol. 

Weechsleri, Chr. Fridr., diss. de genio vnicuique proprio. Lips. 752. 4. 

Ananiae, Joan. Laurentii, LibrilV. de natura Daemonum. Neapoli 582.12. 

Aevoli, Caesar., Opuscula de divinis attributis, et de modo et potestate 
quam Daemones habent intelligendi et passiones animi excitandi. Venet. 
589. A. 

Camerarii, Joachimi, de natura et affectionibus Daemonum Libri duo. 
Lips. 576. 8. 

Pictorius, Georgius; de illoerum Daemonum, qui sub Lunari collimitio 
versantur, ortu, nominibus, officiis, illusionibus, potestate, vatieiniis, 
miraculis et quibus mediis in fugam compellantur, Isagoge. cum figuris, 
Basileae 563. 8. 

Franmeeois, Fr., de l’ordre des Freres Mineurs, le Livre des Saints Anges. 
Paris, chez Michel le Noir. 518. avec figures. 4. 

Tarsia, Gio. Mar., Trattato della. natura de gl’Angeli, del — in Firenze 
576. 8. 

Stuckius, Guill., de Angelis. Tiguri 595. 4. 

Casmanm, O., Angelographia. Fref. 697. 8. 605. 8. II. Ptes. 

WMerrenschmidt, J., Theatrum angelorum s. illustrium de angelis 
quaestionum libri Il. Jen. 629. 8. 

Notz, St., Angelographia s. Tract. de angelis. Rostock. 637. 4. 

Dorscheus, J. G., singularium angelicorum septenarius, in quo de 
angelis imperiorum bonis malisque, cherubinis praeliorum praesidibus et 
similibus agitur. Argent. 645. 12. 

Musaeus, J., Angelologia apostolica. Jen. 644. 12. 

Schmädt, Seb., Senarius angelieus. Helmst. 695. 12. 

— — Suceinctae et solidae de cherubim, seraphim, prineipatibus, thronis, 
dominationibus totoque angelorum choro — diatribae. Brunsvig. 696, 12. 

Waldunmgus, Wolfg., de angelis bonis et malis. Norib. 594. 4, 

Woitus, Alb., de angelorum natura. Serv. 594. A. 

D. Colesi, Jacobi, Propft zu Berlin, eigentlicher Bericht von den felßfamen 
ond onferer Zeit onerhörten Wunderwerken — nemlich wie die Engel eslichen 
Menihen fichtiglid erfchienen, — Desgleichen wie fi) aucy der Zeufel hin 

 _ vnd wieder fehen laffen. Erffordt 595, 4 

Märus, A. E,, 4yysioygagie. Viteb. 681. 4. 

— — de diffieultatibus, quibus premitur ayysloygagie. ib. 681. 4. 

Forneri,D. Frid., Sermones de natura, qualitatibus, innumeris benefieiis 
et custodia sanctorum angelorum. Bamb. 627. 4. 


VW. Engel (gute und bofe). 15 


A theologieal Discours of Angels and their ministries, wherein their exi- 
stence, nature, number, order and offices are modestly treated of, by 
B. Gamfield. Lond. 678. 8. 

NHäwi, M. Adam Erdm., diss. ex pneumaticis de praesentia futurorum 
angelica. Witteb. 683. 4. | 

Ehrenberger, Statii, opusculum de sermone angelorum. Helmstad. 
693. 8. 

Paschii,M. Joh., diss. de angelorum lingua sine lingua. Witteb. 684. A. 

®ttenm, M. Dietr., diss. de intelligentiis sive angelis. Witteb. 692. 4. 

BReitzii, M. Job. Adam Leonh., diss. II. de naturali ratione demonstrata 
existentia angelorum. Viteberg. 701. A. 

Vigenius, Suen. L., resp. Isaac N. Dumerus, Angelographia. Aboae 
650. 4. 

Olearii, Georg. Philip., diss. de reverentia adversus angelos spurca et 
genuina. Lips. 725. A. 

Suenonius, Enerald, collegii theologii disp. sinopt. VI. de angelis 
resp. Sv. Jac. Fagelinus. Aboae 662. 4. 

BMhyzelii, Andr. Ol., archipraep. dioeces. Lincop. (Episcopo Forst- 
Ruden) angelologia tripartita. Lincopiae 722. A. disp. synod. und mit 
neuem Zitel: 

Rhyzelii, A. O., angelologia tripartita ex S. Ser. hausta, in anniversaria 
Cleri Lincopeasis Synodo ..... publicae disquisitioni subjecta. c. Ind. dupl. 
cap. rer. et autor. ibid. 4. 

Falckii, M. Nathanael, diss. Num angeli intelligant secreta cordium. 
Viteb. 692. A. 

Hassen, Martini, diss. III. de iure naturae seu potius ingenii angelorum, 
hoc est de officiis angelorum ex eorum ingenio resultantibus. Viteberg. 
132: 4. 33, 4, 

Hofmanni, Car. Gottlob, progr. quo ostendit Archangelum a S. Juda 
commemoratum esse angelum ereatum. Lips. 756: 4. Viteb. 758. 4. 

Angelogia sacra. disp. gymnast. Dan. Trawutzelii. Strengnesiae 703. 8. 

De angelis. disp. synod. Bohm Ullhholm. Carolstadii 755. 4. 

Desfeld, M. Gotthelf Friedr,, Gedanken von der Einwirkung guter und böfer 

 Geifter in die Menfchen. Nebft beygefügter Beurtheilung eines neuern Beilpiels 
einer vermeinten leiblichen Befisung. Wittenb, 760, 8, 

Diss. theol. (gymn.) exhibens articulum de angelis. And. Thovinus, 
resp. And. Billingius. Strengnesiae 651. A. 

Praesidium Angelicum. Ein nüglicy Handbüchlein von guten und böfen Engeln 
und von deren beyder Wefen, Vriprung, Eigenfchaften, Ampt, Dienftdeftallung 
ond Werken, gegen Gott ond der Chriftlichen Kirchen in allen Etänden ges 
ftellet dur) M. Marcum Sewltetum, Pfarrer zu Seehaufen, Wittenb. 
616. 8. 

Bertwigii,M. Daniel Balth., diss. de substantia angelorum. Witteb. 686. 4. 

Baumgarten, Alex. Glieb., diss. qua existentiam corporum angelicorum 
probat. Fref. ad V. 1741. 4. 

Güntheri, Chr. Henr., diss. de spirituum finctorum praeter mentem 
existentia ex lumine naturae. Regiomont. 730. A. 

Below,M.Tobiae, diss. de existentia et essentia angelorum. Witteb. 689. 4. 

Leon, Yaacob Yeuda, Tratado de los cherubim. Amsterd. 5414 (654.) A. 

Dünnehaupt, M. Joh., diss. Il. de angelographia. Witteb. 690. 4. 

Falckii, M. Nathanael, diss. de angelo in assumpto corpore apparente. 
Viteb. 687. 4. | 

es de Angelis. pr. Joh. Rudbeckii (disp. synod.) Arosiae 

4. 4 

Jochii, Jo. Georg., prog. de potestate bonorum angelorum in sensus 
fidelium praesertim internos. Witteb. 727. A. 

Eingestroem, Joh., angelologia judaica. Lund 737. A. 


16 V. Engel (gute und böfe). 


Dannhaueri, Joh. Conr., diss. de eustodia angelica. Argent. 641. 4. 

Wietzmansamä, M. Henr., diss. de angelorum apparitione. Witteb. 691. A. 

DBeylingiäi, Salom., prog. de angelo domini israelitarum per vastas 
arabicae solitudinis ductore. Lips. 722. A. 

Schüte, Sfr., Beweis, daß die Lehre von den Engeln den alten nordifchen 
und deutfchen Völkern nicht unbekannt gewejen jei. Altona 753. 4, 

Damiätz, Matth. (pr. Ph. L. Hanneken) de quaesitis nonnullis circa 
lapsum Angelorum et praecipue ex dieto Joh. VIII. 44. Viteb. 693. 4. 

Wernsdorf, G., Exerc. hist. erit. de commercio Angelorum ce. filiabus 
hominum, ab Judaeis et Patribus Platonizantibus eredito. Viteb. 742. 4. 

Schmaid, Chr. F., Enarratio doetrinae librorum SS. de lapsu daemonum. 
Viteb. 775. A. ’ 

Rfaior, J.Tob., de natura et cultu Angelorum facta collatione Paganorum, 
Judaeorum, Mabomedanorum et Christianorum. Jen. 653. A. 

Schultze, J. Geo, D., Yonoxsiav av ayyliAow s. cultum Angelorum 
oceasione loci Coloss. Il. 18. examin. Lips. 703. 4. 

WHeerebord, Dr. Andreas, Disp. V. de angelis; in: seleet. ex philosophia 
disputation. Vol. I. Disp. XI —XVI. Lugd. Bat. 650. 12. 

Dietrich, J. Dan., Disp. de angelis naturae lumini incognitis. Vit. 725. A. 

Dporin, Soacd)., erläuterte Lehre der Hebräer und Chriften von guten und 
böfen Engeln, Hamb, 736. 8. 

@de, Jac., Comment. de angelis. Traj. 739. 4. 

&oede, C. Fr., Demonstrationes philosophicae de existentia corporum 
angelicorum, nonnullisque ad ea pertinentibus. Hal. 744. 8. 

Schauberters, I. Wilh., Beweis der Wirklichkeit guter und böfer Engel 
aus der. Vernunft, Krif. u. Leipg- 747, & 

Deutschmann, J., de custodia angelorum ex Hebr. I. 14. ostensa. 
Viteb. 682. A. 

U\ingel, M., de linguis angelorum ex Cor. I, 13, I. II. Ptes. Viteb. 698. £. 

von der Hardt, A.J., de angelis hospitibus. Helmst. 771. A. 

#Hertwig, D. B., Contemplatio opinionis Hobbianae de substantia an- 
gelorum. Viteb. 688. 4. 

Hofmann, C. G., de sanctorum angelorum confirmatione in bono, 
ib. 771. A. 

— — Num angeli boni hominum corpora interdum obsideant. ib. 760. A. 

— — de dignitate generis humani ex angelorum tutela manifesta. ib. 772. A. 

Hormer, G. H., de daemonologia sacrae scripturae nec rationi nee 
moribus contradicente. Lips. 781. 4. 

Jentsch, E. F., de locatione spirituum. Viteb. 714. A. 

Brormeläi, Chris.. Henr., Dissertatio de Angelorum extermivatione, in 
Godofredi Menthenii Thesaur. Dissertationum Theologico-Philologicarum. 
Amstel. 701 et 732. fol., t. I. p. 301. 

Neltenius, Joh. Arnold, Dissertatio de Sanetis, Mundi et Angelorum 
Judieibus ad I. ad Corinth. V. im t. II. Thesauri Dissertationum Theologico- 
Philologicarum. Lugd. Bat. 732. fol. p. 78. | 

Schwarzäus, Jo. Georgius, de pugna Michaelis et Draconis ad Apo- 
calypseos cap. XIl., im Thesaurus Dissertationum Theologico - Philologi- 
carum Menthenii. Amstel. 701. fol. t. II. p. 836. 

Qlearius, Gottfrid., de Probatione Spiritum ad I. Joh. IV, in: Thesaurus 
Dissertationum Theologico-Philologiearum. Lugd. Bat. 732. fol. t. I. 

——- — de Angelis Desertoribus et Captivis ad Jud. vers. 6. in: Thesaurus 
Dissertationum Theologico-Philologicarum. Lugd. Bat. 732. fol. p- 1008. . 

Chemmmätii, Chr., de fide daemonum diss. Jen. 677. 4. 

— — de sanctis angelis diss. Viteb. 701. 4. 

Zulichäi, Fr. A., de theologia daemonum diss. Viteb. 802. 4. 

ner, J. M., Seiagraphia daemonum naturalis theologiae. Jen. 

YD. + 
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Wenmii, Frider., Discursus de Angelis seu geniis imperiorum. s. l. 620: 

Threill, L de angelis bonis et malis. Numb. 650. 4. 

Mitiuns, G., de angelis. Helmst. 665. 4- 

Tribbechov,, A., de angelis. Rilon. 668. 4. 

La Philosophie des Anges, contenant l’art de se rendre les bons Esprits 
familiers, avec Thistoire du S. Raphael, par Mleissomier, Medeciv. 
Lyon 648. 8. 

Meyeri, Georgii, Pneumatica, qua scientia Spirituum Dei, Angeli animae 
hominis separatae naturalis solide explicatur. Witteb. 667. 8. 


Wolfharti, Sim. Fr., diss. de intellectione angelica. Witteb. 682. 4 

Weberi, M. Andreae, diss. An et cujusnam modi angelis assumant 
corpora? Witteb. 688. 4. 

MaawEaunü, M. Joach. Hartw., diss. de a existentia ex obses- 
sorum elfectibus non probanda. Witteb. 701. 


ZTurbanm, J. H., Angelorum existentiam ex Be effectibus posse 
demonstrari. Viteb. TOL.. 


Schammädiää, Jo., diss. de angelis pusillorum faciem patris coelestis semper 
videntibus. "Lips. 706. A. 

Andreae, Tobiae, Exereitationes Philosophiae de Angelorum malorum 
potentia in corpora. Amstel. 691. 12. 


ie Petit, Ch., de Spiritibus creatis, Angelis, daemonibus et anima. 
Parisiis 641. 4. 


Wenna, M. Georg., diss. de geniis deorum et hominum. Hal. 663 .4. 
Maldeonat, Pere, Jesuite. Traites des Anges et des D&mons. Rouen 
616. 12. 


Superbi, Agostino, Idea Angelica, ove si tratta di quanto inhahhene ä 
gli Angeli. In Ferrara. 601. 4. 

#Meywood, Th., the Hierarchie Angels. Lond. 635. 12. 

wildvogelii, Chr. ‚ diss. de eo quod justum est eirca Angelos. om 
Engelredhte, Jehae 692. A. 

Bayer, Jo., an Angelorum existentia e solo lumine naturali possit de- 
monstrari. Witteb. 658. 4. 


Nywpensis, Nic. L., diss. angelographiam tam generalem qnam spe- 
cialem adumbrans, resp. Pet. L. Fabricio. Abo 656. 4. 


Kilotzii, Steph., Angelolatria. Rostoch. 636. 8. 

Zarottus, Caesar, de Angelorum pugnä. Venet, 642. 8. 

Schwarzenauw, Christ., Angelographia Thetica. Giessae 671. 4. 

NMaylääi, Jo., doctrina de angelis bonis et malis, juxta tres Hierarchias. 
1 20r., 009. "8: 

Schöne, M. Casp., diss. I. de intelligentiarum operationibus resp. Tom. 
Röting. Witteb. 666. A. 

MWanmäitii, Jo., Angelographia ex Hheolesia naturali. Witteb. 662. A. 

NMolinews, Ludov., de Hierarchia Angelica. Gen. 646. A. 

Ohm, Gtfr., de nn malis ex Kamine, naturae demonstrabilibus. Lips. 
708. 8. Lips. 704, 

Falcke, Nath., RER recentiorum auetorum falsa. Viteb. 694.8 

Masius, Hect. "GE, de existentia daemonum quatenus ex lumine nlärde 
innoteseit. Hafn. 682. A. 

Hansen, L., de daemonibus. Jen. 687. 4. 

Rabener, J.G., de daemonibus. Lips. 706. II. 8. 

Alberti, Valent., diss. de Cantione angelorum. Lips. 678. A. 

Arnoldi, M. Godöfredi, diss. de cantione angelorum. Witteb. 687. 4. 

Emgelfämi, M. Mauritii, diss. I. de linguis angelorum. Viteb. 698, 4. 


64, 
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Wanochius, And., resp. Adolf T. Wittfoot, de potentia malorum 
spirituum. Abo 688. 8. 

Dathe, M. Hieron., Diss. de geniis veterum. Witteb. 690. 4. 

Scherzer, Jo. Ad., de angelis. Lips. 659. 4. 

Groseurdreus, Angelus Apocalypticus, Schola Enthusiastica et Seriptura 
Coeli. Brunonis vice 622. A. 

Spizelius, Theophilus, de Vaticiniis quibusdam Angelieis. Aug. Vin- 
delicorum 667. 8. 


PFichmann, Isaac, resp. Zachar. Lithovio, de angelis imperiosis ex 
Dan. X. 13. 20. Abo 700. 8. 


Wleier, G., Paradoxon de arehangelis enthymema. Hamburg 695. 4. 

Strodtmann, S. Ehr., DVerfuh von den Wirkungen der guten Engel. 
Molfenb,. 745. 8. 

Waxe, Corn., de angelis in genere et specie (disp. synod. sub Episc. And. 
Rydelii). Lundini Gothor. 736. 4. 

Jocoser, O., de eo quod justum est eirca spiritus familiares feminarum, 
hoc est pulices. Marburg. 704. 724. A. 


Andreae, J. W., potentia angelorum malorum in corpora. Amst. 
691. 12. 


Rechenbergii, L. A., diss. de Tartarosi malorum angelorum. 
Lips. 679. 4. 


"Müller, J. F., de angelorum aliarg. formarum apparitionibus. Vratisl. 
832, 4. 

Breithaupt, C., de daemonibus eorumque existenlia, natura atque 
operationibus. Helmst. 719. 4. 

Breithaupt, J.J., de angelis, in i. Matth. 18, 10. Hal. 698. 4. 

Cellarius, C., de causis, cur Sadducaei angelos esse negaverint. 
Zizae 682. 4. 

Clodius, J., de angelo in assumto corpore. Viteb. 675. 4. 

Serrano, Andres, Los siete principes de los Angelos, pol el Pad. — 
En Brussel 707. 4. 


Wilischii, M. Chr. Frid., diss. de preeibus angelorum pro nobis. 
Lips. 723. 4. 

Rehkopf, J. F., Momentum doctrinae de angelis ad relig. christ. 
Helmst. 776. 4. 

Benthe, A.E., de existentia genii. Fref. ad V. 754. A. 

Driessen, Ant., D. Angelorum corpora a suspicione 1. haereseos |. 
scandali exculpata. Gron. 740. A. 

Schreiben anM. 8. in L. von dem Zode der Engel, s. 1. 748, 8, 

Schuberts, 3. E., vernunft= und fchriftmäßige Gedanken von den Engeln. 
Sena 748, A 

Wolfi, Phil. Nic., diss. in qua angelorum corpora ex principiis rationis 
methodo demonstrantur mathematica. Giss. 742. 4. 

Meyfeldt, Chr, 3. ©. 9., daß diejenige Meinung: wenn man die Engel 
als unvollftändige Geifter anfieht, die vernünftigfte fey. Sena 759, 4, 

Wüstemanm, Just. El., Diss. hist. phil. qua errorem de aeternitate 
angelorum ad loc. Ditmari Chron. lib. I. investigat. Witt 761. 4. 


Strodtmanm’s, I. Chph., Verfuch von den Wirkungen der guten Engel. 
2 Zheile, Wolfenb, 744. 8, 


Griesinger, Ge. Fr., de commodis angelorum bonorum ex opere 
redemtionis. Ulm 766. 8. 


Gengs, E. Tr., gefammelte Nachrichten von den Befchäftigungen der heilige 
Engel. Schwab, 767. 8. vn Ihäftigung heiligen 
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Fiesieri,. Jacobi, Dissertatio de Malorum Angelorum in Tartarum pro- 
Jeetione ad II. Petri episc. cap. 2., in d, Dissertation. theolog. -Philolog. 
Amst.:701. fol. t. 2. p. 789. 

Seidel, C. F., de peceato malorum angelorum. Helmst. 748. 4. 

Moecher, J. C., de bonis angelis Doctor. theologiae titulo vere ac false 
ornatis. Gotting. 737. 4. 

de Krakewitz, A.J., de theologia daemonum. Viteb. 715. 718. 8. 

Mayer, J.Fr., de angelis. diss. II. Grypbis W. 704. 4. 

oyyekoygagıe theologica. Nic. Uwnweehäi (disp. synod. Upsal. sub archi- 
episc. Hugo Spegel). Upsal. 712. 4. 

Bramder, Joh., disp. theologica (synod, sub Archiepisc. Car. Fr. Meu- 
nander) de angelis. Upsal 780. 4. 

Eikermanm, Jac,, de angelis (Disp. synod. sub Epise. Olav. Osander). 
Wexioniae 773. 4. 

Michaelis, Joh. Georg., diss. de angelo imperatore exereitus israelitici 
Josuae adparente ad Josuae V, 13. seg. Halae 752. 4. 

Seiler, Ge. F., Pr. de N. T. locis quibusdam erroneae doctrinae de Au- 
a vi et dignitate, Christi dignitatem superante, oppositum. Erlang. 

iR. 

Loers, J. Chr., de angelorum corporibus et natura. Tuiscob. 719. et 
Traj. ad Rhen. 731. A. 

— — de angelorum corporibus. Ultraj. 723. 4. 

Hofmamm, (C. Gv., Num Angeli boni corpora hominum interdum ob- 
sideant. Viteb. 760. 4. 

Schultheß, I-, Engelwelt, Engelgefeg und Engeldienft, philol, u. literar. 
cn und auf die evangelifche Gnade und Wahrheit zurücgekehrt. Zürich 

Cotta, J. F. Dissert. I. I. succinetam doctrinae de Angelis historiam 
exhibentes. Tubing. 665. 66. 4. . 

MRoessier, J. F., D. Philosophia vet. Eccl. de Spiritu ei de Mundo. 
Tub. 783. 4. 

Meerheim, C. F.A., Historiae Angelorum Speeim. I—IX. Viteb. 
792 sqq- 4. 

MHerrich, Nic. Chr., Sylloge Scriptorum de Spiritibus puris et Animabus 
humanis, earumque immaterialitate et statu post mortem deque anima 
bestiarum. Lips. 790. 8. 

Deutschmannmi, M. Abrah. Henr., diss. de essentia, attributis 
et operationibus intelligentiarum , ex angelographia expositae. Witteb. 

| u ee 4 

Schott, H. A., Pr. sententia recentius defensa de ijis naturis, quae in 
N,T. daiuovss vocantur, ab Angelis lapsis et Satana prorsus distinguendis 
examinatur. Jen. 821. 4. 

Haberfeld, J. F., Angeli e I. et II. Cap. Epistolae ad Hebraeos exulantes. 
Hannov. 808. 8. 

Weberi,Mich., diss. de verbis paulinis ad Hebr. 11.2. ad legem sinaiticam 
quam dieunt angelorum ministerio latam, male revocatis. Mısenae 802. 4. 

Witrosiws, H., de Angelis (disp. synod. Stregnesiana, sub Epise. Jae. 
Zebracynthii). Upsal. 840. 4. 

de Ia Cerda, J. L., de excellentia coelestium spirituum, praesertim de 
angelis custodis ministerio. Paris 631. 8. 

Caesalpinus, A., Daemonum investigatio peripat., in qua explicatur 
locus Hippoeratis si quid divinum in morbis habeatur. Florent. 580. 4. 
Eranmk, Seb., Testimonia seripturae sacrae de bonis et malis angelis. 

8.1.9858. 
Framzotius, de divinatione angelorum opusc. Fref. et Venet. 632. &. 
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Ninins, Sohan, Das Gott einem jglichen menfchen, einen eigen und befondern 
Engel, dadurd) er jn befhüge, gegeben habe, verdeudfcht duch I. Molitorem. 
Wittenb, 536. 4 

Nucelii, M, Se., das Himmlifche Heer, von der lieben Engelein Yieblichen 
und fröhlichen Mufica 2, Wittenb, 600, 4. | 

Barbieri Dialoghi della morte e dell anime separate. Bologna 1600. 12. 

Sraufe, ©. U, Biblifches Engel= Kunftwerk; alles dasjenige was in heiliger 
göttliher Schrift altes und neues Zeftament, von den heiligen Engeln 
Gottes, dero Erfeheinungen, Verrihtungen Bottfchafte und Gefandfchaffte 
auf mancherlei Art und Weife aus göttlicher Verordnung zu finden tft ıc. 
Augsb, 694. Fol, m. Kpfı 

Betani, Liv. (Angeliei) Lux magica academica coelestium, terrestrium 
et inferorum origo, ordo et subordinatio cunctorum, quod esse, fieri et 
operari, XXIV voluminibus divisa. Venet. 686 — 87. Il. Ptes. A. 

Alberti, resp. Haferung, de morientium cygneo cantu: vom Schwanen= 
Gefang der Sterbenden, Hal. Magd. 747. 4. 

Sentbeck, 3. GI. Lor,, Berfuch die Verfegung der begnadigten Menichen an 
die Stelle der verftoßenen Engel fchriftmäßig zu bemweifen, Frff. 759, & 

— van euhrlbianng des VBerfuchs gegen die Recenfion in Ernefti's Theol, Bibl, 
ib. 760. 8. 

v. Dalberg, I. U. ©., Blicke eines Zonkünftlers in die Mufit der Geifter, 
Erfurt u, Mannheim 787, 8, 


VI Webrwölfe, Wechfelbälge, Bampyen, 
fchmagende Todten, wiütbendes Heer, Sa: 
tyrn, Kobolde, Miren und Veen, SHinzel: 
man, spiritus familiares, Niübezahl, 
weiße Frau, Nattenfänger von Hameln, 
Venusberg. 


Albert d. Große, Abhandlung von denen Undenen, Sylphen, Gnomen, 
En Dnlei Salamandern und den andern lementargeiftern, Bafel 

BReinhardi, Jo,, Therantropismus fietus. Witteb, 673. A. 

Riphamäius, C., de Lycanthropia. Witteb. 654. 4. 

Ziegrae, (., Disputatio contra Opliantriam, Lycantropiam et metem- 
psychosim. Witteb. 650. 4, 

Mei, Mich., de Lycantropia. Witteb. 650. 4. 

Schelwig, S., de Lycanthropia, Gedani 679. 4. 

"Nymauld, J. de, de la Lycantropie, transformation et extase des Sorciers, 
avec la refutation des argumens de Bodin, Paris 615. 8. 

Philofophifche Abhandlung von dem Entftehen, der Natur und dem Aufpören 
der Waarwölfe. Danz. 746. 4 

Lauben, Theoph., Gefpräche ‚von der Iycanthropia oder der Menfchen Ver: 
wandlung in Wölfe, Trkf. 686. 12, ce. f. 

Müller, Jac. Fr., de transmutatione hominum in lupos. Lips. 673, A. 
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Dialogue de Lycanthropie ou transformation d’hommes en loups vulgaire- 
ment dits Loups-Garous, et si telle se peut faire — p. Claude Prieur. 
Louvain 596. 8. 

Welfesthusius, Oratio pro Lycanthropia. Lips. 591. A. 

Biecetus, Fortunius, Ulisses apud Circen, Dialogus de quadruplici trans- 
formatione hominum. Utini 636. 4. 

Seligmann, Gottl. Frid., de dubiis hominibus, in quibus forma humana 
et brutina mista fertur. Lips. 679. A. 

Der wunderbare Hund, oder der durch Lift und Bosheit eines Weibes in einen 
Hund verwandelte Amtsfchöffer, welcher mit feinen Avanturen den Lauf der 
Melt vorftellet, Aus dem Polnischen ins Zeutiche überfegt, von PP. B. 
Gedr, in dief. Sahr, 8. 

Bohemauss, Cosm. Pierius, güldener Hund, oder ausführliche Erzählung, 
wie e8 dem fogenannten Chevalier aus Böhmen, welcher 20. dur) Zauberey 
in einen Hund verwandelt, bishero ergangen 2c,, aus polnicher Spracde 
verteutfcht (Wrzeckowitz). 1675. 12. 

Chauvimeousmt, Beauvais de, Discours de la Lycantropie ou de la 
transmutation des hommes en loups, par le Sieur de —. Paris 599. 8. 
Mhenmasäuns,)., de Transformatione hominum in bruta. Lipsiae 667. 4. 
"Merbätz, Jo. Val., disp. I. et II. de nymphis nobis Wafjernixen, 

Lips. 673. A. 

*NWäiewrbbätzää, M. Joh. Valent., diss. I., de infantibus suppositoriis vulgo 
MWechjelbälgen, 2) de Nymphis germanis Wafjerniren. Lips. 678. A. it 
Jen. 744. 4. 

Harenberg, J. Chr., von Vampyren, Wolfenbüttel 739, 8 

*MRollius, Joh. Chph., et Jo. Glo. Herteliwns, diss. de hominibus 
post mortem sanguisugis, vulgo dietis Vampyreo. Lips. 732. 4. 

Zopfius, Jo. Henr., et Chn. Fr. vam Dalem, diss. de Vampyris 
Serviensibus. Duisb. 733. 4. 

Abhandlung des Dafeyns der Gefpenfter, nebft einem Anhange vom YVams 
pyrismus, Augsb. 768. 4 

Stock, Joh. Christ., Diss. de cadaveribus sanguisugis. Jen. 732. A. 

Relation von den Bampyren oder Menfchenfaugern, Leipz- 732. 8. 

W.8.€@. E., Relation von denen in Servien fich erzeigenden Blutfaugern. 
ebd. 732, 8, | 

Eines Weimarifchen Medici Gedanken von den VBampyren, Lpz. 732, 8. 

Collin de Planey, Histoire des Vampires. Paris 8%. 12. 

Befondere Kakhrichten von denen Vampyren, oder fogenannten Blut= Saugern, 
wobey zugleich die Krage: Ob es möglich, daß verftorbene Menfchen wieder: 
fommen, denen Lebendigen durdy Ausfaugung des Bluts den Tod zumege 
bringen, und dadurd ganke Dörffer und Menichen und Vieh ruiniren Eönnen ? 
gründlich unterfucht worden von Putoneo. 732. 8. 

Urtenmäfige und umftändliche Relation von denen Vampyren oder Menfchen- 
Saugern, welche fich in diefem und vorigen Sahren im Königreich Servien 
hervorgethanz; nebft einem Raisonnement darüber, und einem Gendfchreiben 
eines Oificiers des Pring=zAlerandrinifchen Regiments aus Medvedia in Servien, 
an einen berühmten Doctorem der Univerfität Leipzig. 732, 8, 

Eines Weimarifchen Mediei muhtmaßliche Gedanken von denen Vampyren oder 
fogenannten Blut=&Saugern, welchen zulest das Gutachten der Königlichen 
Preuffifchen Societät der Wiffenihaft von den gedachten Vampyren bey: 
gefügt ift, Leipz. 732. 8 

Rohr, P., de mastieatione mortuorum. Lips. 679. A. 

Baal, Mich., de masticatione mortuorum in tumulis liber. Lips. 

28 8; 
Grapäi, M. Zachariae, diss. de Judaeorum et Muhammedanorum Chibbut 


Hakkebher i. e. percussione sepulchrali,, vulgo von denen Schlägen im 
Grabe, Rostochii 699. 4, 
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*BHilschheri, M. Paul. Christ., diss. de exereitu furioso, vulgo Wütenden 
Heer. Lips. 688. 4. 

* Hilfchers, P. ©, Eur. Gedanken vom wüthenden Heere, Aus dem Lat. 
von M. M Dreßd. u, Leipz. 702. & 

Wecker, Jac., vel Goetia vel Theurgia, Entdeckungen oder Erklärungen 
fürnehmer Articul der Zauberey — desgl. was von Wechieltindern und woüs 
thenden Heer zu halten fei — dh, revid., augirt deh. Wolfg. Hildebran- 
dum. not. Caes. Lpz 631. 4 

Rohde, M. Job. Jac., et J. Ch. Nagel, diss. de celebri speetro, quod 
vulgo die weiße Srau nominant. Regiomonti 723. 4. *Viteb. 743. A. 

"Hahn, Bened., de spectro endoreo. Jen. 666. A. 

— — de spectro endoreo. Jen. 722. A. 

Hugo, Christ. Frid., diss. de Spiritu Castellionis fatidico. Lips. 765. 4. 

Wagneri, M. Georg. Christ., diss. eruditos spirituum familiarium usu 
suspertos. Lips. 715. 8. 

Schultzäii, M. Cph., diss. de spiritu familiari, Regiomonti 694. 4. 

Stoekhardt, J. H., doxıuaoia spiritus erudito familiaris. Lips. 679. 4. 

*OJlodius, Jo., de spiritibus familiaribus. Witteb. 674. 4. 708. 8. 

Lyserus, Mich., de spiritibus influentibus. L. 656. A. 

Blauschmidtii, Chr., spirituum familiarium examen. L. 666. 4. 

Musselii,Jac., oratio de spirituum familiarium natura, ingenio, ministerio 
et tragico tandem eventu eorum qui familiariter illis utuntur. Witt. 623. A. 

Apulee, de lesprit familier de Socrates, traduit en francais avec des 
remarques. Paris 698. 12. 

"Olearius, Gottfrid, de Socratis Daemonio. Lips. 720. 4. 

“Hedelinm, Fra., des Satyres, brutes, monstres et d&mons, de leur nature 
et adoration, contre l’opinion de ceux qui ont estime les Satyres estre 
une espece d’hommes distinets et separez des Adamiques. Paris 627. 8. 

Veber Saunen, Satyren, Eanen u, Gilenen, Einige Öeipräce, 2Thle, Berlin 790. 8. 

Ritson, )J., Fairy tales now first collected, to which preficed two 
diss. I. on Pigmies II. on Fairies. Lond. 831. 8. 

Keishtley,T., The fairy Mythology. Lond. 828. II. Voll. 8. 

(— —) Mythologie der Feen und Elfen, vom Urfprunge diefes Glaubens bis 
auf die neueften Zeiten. U, d. Engl. über]. von 9,%B. Wolff. II. Bde 
Weimar 1828, 8, 

Praetorius, M. Johannes, Zetlingensis, Poeta Caes., DaeMonoLogla 
RVbInzaLlll SILesII, das ift ein ausführlicher Bericht von dem wunder= 
barlichen fehr alten und weit befchrienen Gefpenfte, dem NRübezahl, mweldyes 
fih auf dem Gebirge in Schlefien und Böhmen den Wander » Leuten zum 
öfftern in pofftrlicher und mannigfaltiger Geftalt und mit felgamen Ver- 
richtungen erzeiget, nebenft vielen andern nachdenklichen Erzählungen von 
Betrodniffen, und den fürnehmften Schlefifchen Raritäten, wie au fonften 
mehreren Kurgmeiligen Schofen, gänslich aus vielen Seribenten ernftlich zus 
jammengegogen durch — in Verl, 2. in Lpz. gedr, zu Arnft, 662. 12, 

— — ded NRübezahls anderer und zwar gang frifcher hiftorifcher Theil, darinnen 
mehr als hundert wahrhafftige und über alle maffen pofficliche oder anmuhtige 
Tragen von dem berüchtigten Gefpenft Eurgweilig vorgebracht durch — 
Rudolft, 665. 12, 3. Theil, Leipz. 665. 12. 

— — Beriht von dem Gefpenft NRübezahl. Arnft. 668. 12, 

Völkerling, Val., de spiritu in monte giganteo Siles. NRübezahl, 
Viteberg. 673. A. 

a Mediavilla, Ad., Narratio theolog. hist. de Speetro Rubezal vulgo 
der Rieb Zuhl, quod in montanis Bohemiae, Silesiae et Moraviae iter 
facientibus saepiuscule apparet. Colon. 658. 8. 

Praetorii, Jo., reformirender und informirender Rübezahl. s. 1. 668. 8. 

Rn et etymologicus, oder der veformirende u. informirende Rübezahl. 
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Der Schlefiiche Rübezahl nebft 15 beigefügten Plagegeiftern und einem Trauer: u. 
Troftgedichte eines Nechtögelehrten, s. 1. et a. 8. Breslau 739. 8. s. 1. 803. 8. 

Frentzelii,M. Simon. Frid., diss. de spiritu, in monte giganteo Silesiorum, 
qui vulgari nomine Rübezahl nuncupatur, apparente. 673. A. rec. c. praefat. 
Chr. Gotfr. Sterzelii. Witteb. 741. A. 

Der wegen feiner Eurzweiligen Pofien merkwürdige fchlefifche ARübezahl, oder 
das fchalkhafte Gefpenft, Gedrucdt in diefem Sahre, 

Der von neuen wegen feiner Eurzweiligen Poffen aufgelegte Schlefiiche Rübezahl. 
Bres. u, keipg: 728, 8, 

Schiffner, 3., das Riefengebirge und fein Rübezahl, Prag 805. 8. 

Gefhichte des berühmten Berggeifts Gnome auf den Sudeten, Gedr, in biefem 
Sahr. 8 

Der Berggeift auf Rodenftein. Frkf- 816. 8. 

= SHeinifch, Ieremias, Zeugnis der reinen Wahrheit von den Sonder= und 
wunderbaren Wirkungen eines insgemein fogenannten Kobolds oder unfichtbaren 
Mefens in der Pfarr-Wohnung zu Gröben, nebft einem zu Prüfung übergebenen 
Verfuch, wie weit in der Erkenntnis diefer Sache zu gelangen? Sena 723. 4, 

"Unterricht, wie man Gefpenfter und Gefpenftergefchichten prüfen foll, s. 1. 
723: 4+ (bezieht fich auf ven Kobold in ver Pfarrwohnung zu Gröben), 

Tappius, Jac., de incubo. Helmst. 661. 4. 

Frideriei, Jo. Arn., de incubo. Jen. 665. 4. 

Jordis, Jo. Ph., de inceubo. Ultr. 690. 4. 

Scheidt, Nic. Ph., de incubo. Bas. 618. 4. 

Petermann, Ändr., de ephialte seu ineubo. Lips. 688. A. 

"Franckenstein, Chn. Fr., et Jer. Losius, Diss. de ephialte s. 
incubo. Lips. 663. A. 

Scheihammer, Chr., de incubo. Jen. 646. 4. 

(Hoffmann) Kurze Unterfuhungen vom Kobold. Rotterdam 719. 8. 

ea nn Seugnis von der Wahrheit von den Wirkungen eines Kobolde. 
sen. 723%, 

"Der Relegirte Kobold. s.1l.eta. (Halle 714), 8, 

Wegner, SG; W,, von Gefpenftern, nebft einer Nachricht von dem Wufter: 
markiihen Kobold. Berl, 747. 8. 

Berbiguier, Al. V.Ch., les Farfadets ou Tous les demons ne sont pas 
de l’autre monde. Paris 821. III Voll. 8. 

Loehneri, M.Fr., Nerium s. Rhododaphne Veterum et Recentiorum qua 

‘“ Nerei et Nereidum Mythologia explicatur. Norimb. 716. 4. 

De Gigantibus eorumque Reliquiis atque iis quae ante annos aliquot nostra 
aetate in Gallia reperiae sunt. Basil. 580. 8. 

Cassanus, J., de Gigantibus. diss. Spirae 587. 8. 

Schütze, G., de Gigantibus nova disq. hist. et er. Alton. 756. 8. 

Signatelli, Ant. (G. Chr. Mat. de Cilano) de Gigantibus nova disq. 
s. 1. 756. 8. 

Molleri, Jac., Discursus duo de Cornutis et de Hermaphroditis eorumque 
Jure. Fref. 692. 4. 

Pagenstecher, J., de jure ventris, de cornibus et coroutis. Brem. 714.8. 

MBReidani, Petri, Pigmaei, seu Daemones subterranei, carmine descripti. 
Coloniae 576. 8. 

Anthius, G.A., de fabulosa Pygmaeorum gente. Viteb. 710. 4. 

"Ueber Sylphen, Gnomen, Salamander und Ondinen, Einige Gefpräce. 
MWeißenf. u, Leipg. 795. 8 | 

*Der vielförmige Hingelmann oder Erzählung von einem Geift, fo fich — in 
Lüneburg — gefährlich erwiefen. s. 1. eta. 12. s. 1. 701. 12. 

Mornmann,H., de monte Veneris, d. i, die wunderbare und eigentliche 
Beichreibung der alten heidnifchen u. neuen Scribenten Meynung von der Göttin 
Venus, ihrem Uriprunge, Verehrung u, Eöniglichen Wohnung mit deren Gefells 
Ihaft, wie auch von den Waffer:, Erde, Luft: u, Feuer-Menfchen. Frif, 614, 8. 
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Schoockii, Mart., Fabula Hamelensis, sive disquisitio historica de in- 
fausto exitu puerorum Hamelensium, adversus M. Eriecium ed. Jl. auctior. 
Groningae 662. 12. 

Historia Hamelensis contra Mart. Schoockium, defensa a Franc. Wergero. 
Hamburgi 670. 12. 

Kirchmaier, Th., Diss. de inauspicato liberorum Hamelensium egressu. 
Viteberg. 671. A. | 

Be I, B,, der nad) England reifende eurieufe Paffagier. Hannover 

3 + + z 

Gründliche Beantwortung der unter dem Namen eines nach Enaland reifenden 

- Passagiers unlängft herausgefommenen Unterfuhung vom Kobold, darinnen 
die falichen Auflagen, mit welchen derjelbe fowohl den Hrn, GR, Thomasium 
ald Johann Webstern ohne allen Grund zu diffamiren gefucht, deutlich ent 
decket, wie audy die thomasifchen Lehrfäge vom Lafter der Zauberey wider deffen 
ungegründete Einwürfe hinlänglich behauptet werden. Amfterdam 720. 8. 

*Schent, Mid., et Jo. Ge. Kleinfchmidt, diss. de infantibus suppositis. 
vulgo MWechjelbälgen, Erf. 675, 4 ö 

Bumpelius, Joh. Henr., et Ph. Bolar, de Spiritibus in fodinis ap- 
parentibus, seu de Viruneulis metallieis. Lips. 672 u. 677. 4. 668. A. 

"MRunmpelius, Soh, 9., Zract, von denen Geiftern, fo in Bergwerken 
erfcheinen, oder von fogenannten Berg =» Männlein, U, d. Latein. Dresd. 
u. Leipg. 702, 8. 

*"Crausius, Rud. Guil., diss. de spectris montanis s. metallieis, causis 
mortifieis. Jen. 712. A. 

"Posner, Casp., et Mich. Dachselt, auct., diss. phys. do viruneulis 
metallieis. Jen. 662. 4. 

'Fromschmidt, Isr., Bericht, woher man die fogenannte Araunigen oder 
Goldmännlein befommt, s. 1. 768. 12. ’ 
Bräumer, Sob. Sacı, pboficalifch u. hiftorifch erörterte Curiositäten oder 
Be teuffl, Aberglaube von Wechfelbälgen, Wehr -Wölffen 20, Frif. aM. 

137, 8 


WIE. Bauberbiücher, Teufelsbefchbworungen, 
Tenfelsbündniffe, Zaubereien mit Feuer, 
Giocen, Wettermachen, Hervorbringen von 
Viehfranfbeiten, Neitellnüpfen, Beifchlaf 
mit Dem Tenfel, Blocksbergzufanntenfünfte, 


Guriofe Erwegung der Worte Mofts + Gen. VI. 2, da fahen die Söhne Bottes, 
wie die Töchter der Menfchen fhön waren 2c. 2. Aufl, Amft. 727, 4. 
Ueber I. Mofes VI. 1—4. Hauptftelle des Hexenhammers f. Horft. Die Tue Elohim 
u. die Töchter der Menfchen bei Mofe, Zaub, Bibl. V. p.3—138. VI. p.3—158. 
Nachricht von einer boshaftigen Begebenheit, welche fi in der Marterwodhe des 
1716ten Zahres zu Halle mit ein Compagnie böfer Menfchen zugetragen, 716, A, 
Wahre Eröffnung der Senaifchen Chriftnachts= Tragödie. Sena 716. u 
Wahrhaftige fernere Nachricht von der Beichwörung des Satans, welche ein 
Studiofus nebft zwei Bauren in Sena vorgenommen, 716, A, 
Der aller Orten, wegen des in der Chriftnacht 1714 zu Sena gefchehenen magis 
Ichen Cafus, mit magifhen Grillen befchäftigte Mereurius. 715, 4. 
"Mahrhafte Relation deflen, was fich zur Chriftnadht 1715 zu Sena mit einer 
Befchywörung des Satans nahe am Galgen zugetvagen hat, Sena 716. 8. 
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MWahrhaftige Relation deffen, was in der heil, Chrift- Nacht 1715 bey der 
Stadt Jena in einem dem Galgen nahe gelegenen Weinberge mit einer: Ichänds 
lichen conjutation des Satans an einem Studiofo und zwei Bauern fich zu> 
getragen. Sen. 716, 8. 

Rehmann, Heinr. Ludiw., freundfchaftliche Briefe, den fogenannten fehr bes 
rüchtigten Herenhandel zu Glarus betreff, 18 — 23 Heft. Zückh 783, 8. 

MH. 9. Mi,, neuefter Herenproceß aus dem aufgeklärten heutigen Sahrhundert, 

Dissertation sur les malefices et les sorciers, ou l’on examine en particulier 
l’etat de la fille de Turwing (par Valmeont.) s.l. eta. 8. 


Newer Zractat von ber verführten Kinder = Zauberei, — Aus d, Latein, dur 
w.S.n8.V.et © A. Gölln 629, 4 

Effroyables pactions faites entre le Diable et les pretendus Invisibles. 
Paris 624. 8. 

Pistorii, M. Gust. Frid., diss. II. de existentia spectionum ex Sagarum, 
veneficorumque pactis cum Daemone sancitis. Witteb. 703. 4. 


Dr. Fanfts Original Höllengwang, i. e. ber vierfachen Clementar = Geifter 
Samiliar= Gehorfam, magiae albae et nigrae, aus d, 6.,u. 7. Buh Mofis, 
mit Faufts u. Habermanns Portrait u, dem fchwarzen Raben = Siegel, cabalift. 
Figuren. Romae 510. 4. 17 81. 

— -- — — ie. das fogenannte 7fe Blatt der 7 Fürftengeifter mit allen ihren 
Dienftgeiftern (Bamiliaren, Pygmen) mit Abbild, Faufts und dem fchwarzen 
Raben. Romae 510, 4 T7BL 

— — mahres und ächtes Original magiae albae et nigrae, i. e. fowohl ber 
guten Geifter, ald auch der Höllenzwang, fonft fchwarzer Rabe genannt, 
aus dem 6. u. 7. Bud Mofis biblioth. arcanor. mit Faufts und Haber: 
manns Portr,, d. Schwarzen Raben und and. cabbalift, Sigg. Roma 510. 4, 
18 BL, 

Dr. 3. Kanfti (dreifacher) +++ Höllenzwang, magische Geifter Commando, 
der Schwarze Rabe, Romae in vaticano unter Papft Alerander VI. Anno 1520, 
von 9, Hoffmann, reguliert 1746, mit Faufts, Pius VI. u, Dabermanns 
Nortr., u. Mephiftophilis, Barbuelis u, viel, and, ill, Siegeln u, m, Abbild, 
des fchwarzen Raben, 8. 43 Bg. 

D. Faufts Höllenzwang, wodurch er Zeufel und Geifter befchworen, ingl. die 
Geheimniffe der Schwargkünftler, Schasgräber, Zeufelsbanner. Frff, (s. a.) 

D. FKauft’S Heren= (oder Höllen:) Zwang. Paffau 605, 12, Leipz. 802, 823, 8, 

3. Fanftens Miraculs Kunft und Wunderbucd) oder der fchwarge Rabe, auch 
der dreifache Höllen- 3wang genannt, Womit ich die Geifter gezwungen, 
‘daß Sie mir haben bringen müffen, was ich begehret habe. Es fey Gold 
oder Silber, Schäge groß oder Klein, auc) die Spring » Wurzel und was fonft 
mehr dergleichen auf Erden ift, das habe ich alles mit. diefem Buche zu Wege 
gebracht, au) die Geifter wieder Iosfprechen Eönnen. Lions MEDXXXXXXIX. 
u. in Horft Zaub. Bibl, Bd. IH. p. 86. sq. IV. p. 141. sq. 

Doctor Fauft’s großer und gewaltiger Höllenzwang, mächtige Beihwöhrungen 
der Hölifchen Geifter, befonders des Azield, daß diefer Schäße und Güter von 
aller Arten. :gehorfamvoll ohne allen Aufruhr, Scähredenfegung und Schaden 
vor den geftellten Krayß jeiner Beichwörer bringen und zurüdlaffen müffe. 
Nach) dem Prager Exemplar von 1509, bei Horft II. p. 115 — 144. u, bei 
Adelung Gef. d, menfchl, Narrheit Bd. VII. p. 369 — 406. 

Serivers, Chrift., verlohrnes und wiebergefundenes Schäflein, oder Bericht 
von einem jungen Menihen, der mit dem Zeufel einen Bund gemadıt. 
Magdeb, u. Leipg: 710, 8. f 

Buckens, ISoh. Chrift,, Beridt von dem 12jährigen Bündnis eines Menfchen 
mit dem Zeufel, Leipz. 710. 8, 

& 
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"Wakins, Gonr. Wolfg., Bericht von dem BZauberiihen Beihwören und 
Segenfpredhen, s. l. e.a. 8. k 

Fifcher’s, Chr., Bericht wider den abergläubifchen Gegen. s. 1. 553.8, 

"Hartmann, Soh. Ludw,, Greuel des Segeniprehens — Samt Beriht von 

Iraunen oder Öalgen- Männlein, au) Diebes- Daumen und —,. Nürnb, 
680. 16, 

"Schäffer, Soh. Ehph., der von Gott verfluchte Feuer» Segen, Art, Urfprung 
und Greuel diefer Kunft. Leipz- 723. 8 

Das Zauberbuch Pneumatologia et vera in nomine ter Sancti Seph. Ed. Prine. 
in Horft’S Zauberbibl, Bd. 1. p. 102 — 156. 1. pag. 79 — 107, 

Des hochwürdigen Herpentilis, d. Gefellich. ISefu Priefters, Eurzer Begriff der 
übernatürlichen fchwarzen Magie enthaltendt Befhwörungen u. Namen ber 
mächtigften Geifter und deren Regeln oder das Buch der ftärkiten Geifter, 
eröffenendt d, großen Heimlichkeiten aller Heimlichkeiten., Salsburg 505. 8. 
u. b. Horft, Bd. I. p. 162 — 175. Il. p. 101 — 107. 

Claviculae Salomonis et Theosophia pneumatica, d, i, die wahrhaftige Er= 
Känntniß Gottes und feiner fichtigen und unfichtigen Gefchöpfe, die Heil, Geift- 
Kunft genannt, Weßel, Duisburg u. Frif. 686. 4. 

Clavis Salomonis et thesaurus omnium scientiarum, regi Salomoni per an- 
gelum Dei juxta altare revelatum et per antigquum Rabonem Hama de- 
scriptus, jam vero per B. Neydecker translatus. In Germania editus. 
716. 4. 

Clavicula Salomonis filii David. s.1l.e.a. 4. 48 Geiten, 

Claviculae Salomonis, oder die wahre Beichaffenheit von den Geheimniffen der 
Geifter, worin der Weg alle fichtige und unfichtige Gefc)yöpfe zu erlangen, 
angezeigt wird. Aus einer alten Urjhrift. Mit Vergünftigung des Geiftes. 
Araton 686. bei Luppius. A. 30 Seiten. 

Salomonis Clavicula i. e. der Schlüffel Salomonis, magiae et albae et nigrae. 
(Constantious M. hat dieje clavicula von Serufalem geichict 320.) Romae 
510. mit illum. Abbild. des Amuletum Schemhamforasch, Yiheye, eel 
Elyon ete. mit d. Abbild. Gonflantins. gr. 8. 18 BL, 


Clavicula Salomonis oder Schlüffel zur höchften Weisheit, erklärt von ©. 
Heinicke, 2 Shle, Preßb. 789. 8, 


Le dragon rouge, ou l’art de commander les esprits celestes; acriens, 
terrestres, infernaux, avec le vrai secret de faire parler les morts, de 
gagner toutes les fois qu’on met aux loteries, de Jecouvrir les tresors 
caches, ete. Paris 521. 18. 

Grimorium verum vel probatissimae Salomonis claviculae rabbini hebraici, 
in quibus tum naturalia, tum supernaturalia secreta, licet abditissima, 
in promtu apparent, modo operator per necessaria et contenta faciat; sciat 
tamen oportet daemonum potentia dumtaxat peragantur: traduit de l’hebreu | 
par Plaingiere, jesuite dominicain, avec un recueil de secrets eurieux 
A Memphis chez Alibeck, l’Egyptien. 1517. 16. (Auf der Zitel= Rücfeite 
fieht: Les veritables elavicules de Salomon, & Memphis ‚chez Alibeck 
V’Egyptien, 1517.) ie | 

Le grand Grimoire avec la grande clavicule de Salomon, et la magie 
noire ou les forces infernales du grand Agrippa, pour decouvrir les tr&sors 
Sr et se faire obeir A tous les esprits, suivis de tous les arts magiques. 
s.l. eta. 18. PET. \ 


Gre&moire du pape Honorius, avec un recueil des plus rares secrets. 
Rome 670. 16. 


Enchiridion Leonis papae serenissimo imperatori Carolo Magno, in 


er datum nuperrime mendis omnibus purgatum. Rom. 
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La veritable magie noire ou le Secret des Secrets, manuserit trouve & 
Jerusalem, dans le sepulchre de Salomon, contenant quarante-eing talismans, 
avec la maniere de s’en servir et leurs merveilleuses proprietes; plus 
tous les caraeteres magiques connus jusqu’ A ce jour, traduit de l’hebreu 
du mage Iro&-Grego. Rome 750. 4. 

La Poule noire ou la poule aux oeufs d’or, avec la science des 
talismans et des anneaux magiques, l’art de negromancie et de la cabale, 
pour conjurer les esprits anciens et infernaux, les sylphes, les ondins, 
les gnomes, acquerir la connaissance des sciences secretes, decouvrir les 
tresors et obtenir le pouvoir de commander a tous les &tres et dejouer 
tous les malefices et sortileges. En Egypte. 1740. 18. 


Romanusbücdhlein, von Gott der Herr bewahre meine Seele, meinen 
Aus» und Eingang, von nun an bis in alle Ewigkeit, Amen, Halleluja. 
Gedrudt zu Venedig. s. a. 8. 

Geifter-KRunft oder Tractatlein, einen spiritus familiaris oder das fogenannte 
Glüds= oder Hede-Männlein zu allen Dienften zu bekommen, ins Deutiche 
überf, von Hiyppolito Herpentyli dre. orientalium, geichrieben 
und gedrudt zu Venedig 510, 4 6 Bl. 

Semiphoras und Schemhampboras Salomonis Regis. Wefel, Duißburg u. Srff. 
686. 4. u. 6b. Horft Zauberbibl. Bd. IM. p. 134. sq. IV. p. 168. sq. ef. 
p. 124. sq. 

Die 12 ägptifchen (General) Haupt: Siegel Mofis, heilige magia alba Aaronis, 
Diefes ägypt. Glüdsfiegel: Büchlein der Kinder Ifrael hat Gonftantinus M. 
von Serufalem nah) Rom gefhhict im 3. 320, mit Eonftantinus NM. u. Mofts 
Portrait u, illum, Siegeln, 4. 12 Bl. 

Siegelbucdh der 6 Propheten: Micha, Jona, Obadja, Amos, Soel, Hofea, (welches 
Gonftantinus M. von Ierufalem nah Rom gefchiet 320.) mit ihrer phyftkal. 
Anmweifung aus dem Propheten: Buch bibl. arcanor. libr. XXXV. in ihren 
6 illuminirten Siegeln (das Siegel des Propheten Micha hat die Wirkung, 
geftohlene Sachen wieder herbeizufchaffen), überfest von P. Hoffmanit. 
746. gr. Sol. 18. 

Das Siegelbudh (Iefus Sirach) höchfter Weisheit, von P: Hoffmann (Sefuit) 
mit 6 illum. Siegeln und Bonftantins Porter. 746, gr. Kol. 1 Bg. 

Das ägyptiiche Kunft- und Weisheits - Stück in 3 fchwarzen Giegeln u. Charaft. 
des hohen Priefters Mofis und Aaron, weldher aus den Urkunden der Kinder 
Noah gezogen. Conftantin M. hat diefe Urkunde nad) Rom gefhidt an Pabft 
Spylovefter 320, m, Portr, gr. Fol. 1 Bg. 

Das aftrologifche Syftem der Sonne in den A Jahreszeiten oder die unfehl: 
bare Kraft und Wirkung der Sonnenkräuter zur Genefung der Kranken und 
Verwandlung der Metalle 2c., von Conftantin nad) Rom geichiet 320, 
von P, Hoffmann. Milhinski Raab 746. mit 4 illum, Figg. gr. Fol: 
189: 

Das ägpptifche magifche Weisheit Original Urkunds Stüd, in 12 magic 
ägyptiichen Geheimniß = Giegeln u, Charakt. d. Philof, Samoth Pythagoras. 
Constantin hat diefe Urkunde vorgef, in Serufalem 320,, m. Portr. gr. Fol. 
1 Ba. 

Das Ägyptiiche Glücsfiegel: Büchlein der Kinder Zirael, von Conftantin d. Gr. 
nad) Rom geichiett 320, mit 8 fhwarzen Siegeln und Conftantins u, Mofte 
Porter, u 8 BL, 

Die tabella Rabellina oder magia divino-mosaica (spirituum coactiva) deutfch 
überf, von einem der gelehrteften Doct. der orient. Sprachen, Gonflantinus M. 
hat die Buch nad) Rom gebradjt. 320. Mit Eonftantinus, Sadode, Rabellinus 
Porte. u, viel, Schwarzen abgebild, Zabellen d, Eherubim, Seraphim, nigrontant. 
Geifter 20, 4 18 Bl, BERN | 


> 
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Zoroasters clavis artis, wie folcher 1996 in arab, Sprache aufgejest, 
1236 nad) Ehrifti Geb, ins Deutfhe über], von 3.8. ©. 5. R. D, heraus 
gegeben von einem Liebhaber der fpagyr, Raritäten. Sen. 738, (hinter der 
Vorrevde Brüflel 738), 8 Sena 7Al & 


Pasch, J., de Schem Hammephoraseh oder das aufgelöfte Rabbinifche Räthiel 
vom Schem Hammephorajch. Viteb. 685. 740. 4.  . 


Magia Amatoria, i, e. natürliche und übernatürliche Geheimnüffe und Erperis 
mente die Liebe zu erweden, s. l.eta. A. 


Pallium magicum, i. e. experimente fich unfichtbar zu machen. s. 1. eta. 8 


Magia divioa Unterricht von den fürnehmften Gabaliftifhen Runftftüden der 
alten Sfraeliten, Weltweifen und erften Chriften, Frff, 745. & 

Magia Venatoria i. e. Geheimnüffe der Jäger, gewiß zu fielen, item einem 
einen Weydemann zu maden, jolchen wiederum zu helffen, gewille freye 
Schüffe zu haben, das Wild zu bannen, nebft unterjchiedenen andern Ges 
heimnüffen. s. I, eta. 8. 

Magia Odii, i,. e. ©eheimnüffe unter 2 Liebenden Perfonen Feindichaft zu ers 
weden: item unterichiedene Secreta, daß einem die Zeinde nicht Tchaden 
Eönnen, item Feinde wie fie zu erkennen, und wie folche magijhger Weife zu 
lädiren. s. l. eta. 8. | 

Magia militaris, i. e. natürliche und übernatürliche Geheimnüffe fich feite zu 
machen, die rechte Paffauer Kunft, fefte wiederum aufzuthun, Reuter ins 
Teld zu machen, Kugeln abzumeifen, Stücde zu verfagen, daß wenn du mit 
deiner Klinge deines Gegners anrührft, folhe muß zerjpringen, nebft unters 
fhiedenen Cabbaliftifhen Geheimnüfjen vor alle Feinde, eine belagerte Stadt 
vor feinen Feinden zu befhüsen, daß er folche nicht Eann beftürmen nod) 
einnehmen, feine Feinde in der Schlacht zu überwinden, daß ein Krieges 
Heer fi in die Flucht zertrenne, eine belagerte Stadt zu infortuniren 2c. 
s.l.eta. 8 

Ein Eurges aber fehr nüsliches Büchlein, fo von vielen in Werk und in ber 
hat erfahren, in welchem man nicht allein alle vorftehende Gewinn, Schaden, 
Glüd, Widerftand und anderes fo ein Menfch zu wiffen begehret, erfahren, 
fondern nehft GDtt auch aller Menfchen Wunfch und Gedanden fid) in Handel 
und Gewerbe darnadı habende zu richten eröffnet wird, erfunden und an Zag 
gebracht. s. 1. eta. 8. 

Mamoris, P., Flagellum maleficorum. s.1l. eta. 4, 

Mengi, Hieronymi, ordin. Minor. Capueinor. Flagellum Daemonum seu 
exorcismi terribiles, potentissimi et efficaces, remediaque in malignos 


spiritus expellendos. Bononia 578, 8, Lugduni 653. 8 Francofurti 
708. 709. 8. 


— — Eversio daemonum e corporibus oppressis, cum divorum, tum aliorum 
auctorum potentissimos et eflicaces in malignos spiritus propulsandos et 
maleficia ab energumenis pellenda, continens exoreismos etc. Bononiae 
388. 8, 

— — fustis daemonum, adiurationes formidabiles et potentissimas, ad malignos 
spiritus effugandos de oppressis corporibus humanis, complectens. Fref, 
708. 8, s. I. 621. 8, (ed, prim, orig. Bonon. 589.) 

Valmaranae, Odoriei, Daemonomachia, Bonon, 623. 8. 

Locatelli, Petri, conjurationes potentissimae et effiicaces ad expellendas 
et fusandas areas tempestates a Daemonibus excilatas etc, Brixiae 
623. 12. 

"Maldonat, trait6 des Anges et demons, mis en francais p. Fra de 
la Borie, Rouen 6i6. 12. 


"Stampa, Pet. Ant., fuga Satanas exorcismus. Lugd. 619. 8. 
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*Diversi tractatus de potestate ecelesiastica coercendi daemones, de potentia 
ac viribus daemonum, de modo procedendi adversus crimina excepta prae- 
cipue contra Sagas et maleficos, et de mediis ad hos et illos juvandos 
idoneis. Col. Agr. 629. 4. 

Hoffmannus, de Exorcismo. Fref. 590. A. 

Wieecomitis, Zachariae, complementum artis exoreistice. _Venetiis 
600. 8. 

&emtilis, Scipionis, Libri II. de Conjurationibus. Hanoviae 602. 8. 

Eymattenm, M. ab, Manuale exorcismorum. Antverp. 619. 8. 

Thesaurus exoreismorum alque coniurationum terribilium. Colon. 608. 8. 

Spangenbergs, Eyr,, zwo Predigten von dem chriftlichen Banne, s. 1. 
550. 8, 

Hocerii, Sod,, Warnung wider den Bannteufel, Sref, a, M. 564, 8. 

Polidori, Valer., practica exorcistarum. Venet. 606. 8. Patarv. 
Han“ ©. 

Tanminmä, Jul., Sendfchreiben an Hieron. Pistellum, mworinnen bei Ver: 
anlafjung der unweit Sena unternommenen Satans = Befhwörung der Ans 
fang und Fortgang der Magie unterjuht wird. Magiluna in Nrabien 
716, 4 

Mälcke, H. A., etG. E. Hambergeri, Quadriga disputt. magico- 
theurgicarum de conciliatione spirituum (praes. D. Richtero). Jen. 
716. 4. (and, Zitel für das gleich zu nennende Buch Richters.) 

Recit de la Conference du Diable avec Luther, fait par Luther meme, 
dans son livre de la messe privee et de l’onction des Pretres, avee 
des remarques sur cette conference, par M. l’Abbe de Cordemoi. 
Paris 684 et 701. 12. u. im t. I. b. Longl. du Fresn. sec. part. p. 193. 

La Cönference du Diable avec Luther contre la Messe, avec la refutation 
de l’&erit de M. Ereiter. Paris 673. 8. 

Die Zeufelscitation, Eine Anecdote ohne Zufas — nur mit Anmerkungen, 
D, D, Ur TE opr 

Hiftorie von dem Maler Adolphus Pann, wie er vom Teufel verfucht, aber 
gerettet ift, durch Lebr, Wunderhold, Berlin 791, 8. 

Traite de la vocation des Magiciens et Magiciennes, par le ministere des 
Demons. Paris 623. 8. 

BRichteri, M. Dav., Considerationes magico-theurgicae de conciliatione 
Spirituum, oder von der Kunft mit Geiftern fi) bekannt zu machen, quatuor 
disputationibus in Academia Jenensi olim propositae. Jen. 716. 4. 

*Förtschius, Mich., comm. de pactis homioum cum Diabolo circa ab- 
ditos in terra thesauros elfodiendus. Lips. 741. A. 


Hartmann, U, %., neue Zeufels= Stüdlein, Paffauer Kunft, Veftmachen, 
Are u, Büchfen-Kunft — zu Präjervirung der Zugend — Nürnberg 
121, 12. 

Amman, &-, die Teufelsbefchwörungen, Geifterbannereien, Weihungen und 
Zaubereien, Benedictionen zc, Aus dem lateiniichen Benedictionale gezogen und 
überfegt von — + Bern 84l. 8. | 

Fiammel, Hortensino, le livre rouge, resume de Magisme, des sciences 
oceultes et de la philosophie hermetique, d’apres Hermes Trismegista, 
Pythagore etc. par —. Paris 841. 18. 

The Wyli of the Devyll. With his ten detestable Gommandementes: .directed 
to his obedient and accursed CGhyldren and the reward promised to all 
such as obedientiy will endever themselves to fulfil them. Whereunto is 
adjoyned a Dyet for divers of the devylles dearlinges, commonly called 
dayly Dronkardes. London, Rich. Jhones. 5. a. 8. 
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Eckhard, J. F., de solemniori usu Ignis in rebus humanis et divinis 
apud priscos. Zittav. 754. fol. 


Reimann, J.C., de campanis earg. origine, vario usu, abusu ac juribus. 
Isenaci 679. 4. | 

Hosmanni, Abrah., de tonitru et tempestate, d, i. Bericht von Donner 
und Hagelwettern, ob fte natürlich feyen. Leipz. 612. 8. 

<wüller, J., et Gl. Freygang, Diss. phys. de magis tempestatem 
cientibus. Viteb. 676. A. 

“Fischer, Dan., Tentam. pneumol. phys. de mancipiis diaboli s. sagis. 
Viteb. 716. 4. 

Alander, Christiern, resp. Er. Fant, diss. super quaestione magica, 
quae est de vocibus animalium. Abo 694. 4. 

Reflexions physiologiques de M, Pierquinm, sur l’Evocation des Morts. 
Reimpr. au t. II. de Longl. du Fresn. p. 144. 

Gerhard, Jo. Ern., et Ge. Mimesius, diss. de evocatione mor- 
tuorum. Jen. 689. A. 

Account of Ann Jefferies, who was fed for six mouths by Fairies. s. |]. 
697. 8. 

Das hundertjährige Zubelfeft unfers Merjeburgifchen Gymnafiums, wmweldyes am 
19, Decbr, 1775, eintritt, fuchet durch nachftehende Abhandlung von der 
To De efhwörung feftlic zu machen Ioh, Fried, Sander, Collega IV. 
Merieb. 4 

KTahricht aus Welfchland und Spanien wegen Bezauberung des VBiehes und 
wie e8 zu curiren, s. 1. 682. 4. 

Schid, J. Audr., Abusus psalmi CIX. imprecatorii, vulgo das Todbeten. 
Helmst. 708. 4. 

Wegner, G., de orationibus jaculatoriis, vulgo ©toßgebetlein. Regiom. 
708. 4. 

*Tichlau, Jo., diss. de venerabili signo Salvatoris. Regiom. 661. 4. 

*Goetzius, Ge. Henr., ecloga hist. theol. de subscriptionibus sanguine 
humano firmatis. Lub. et Lips. 724. 4. 

'Teutscher, Jo. Gha., et Jo. Chn. Fischer, diss. phys. de Philtris. 
Lips. 711. 4. 

De injuriis quae haud raro novis nuptis 1) per sparsionem dissector. culmor. 
frugum, 2) per injust. interpellat. ulterier. proclamationis, 3) per ligationes 
magicas inferri solent. Quedlinb. et Ascan. s.a. 4. 

Tract. de injuriis quae haud raro novis nuptis 1. durch) das Hederlingftreuen, 
2. durch ungebührlichen Einfpruch und durch das Neftellnüpfen inferuntur. 
Quedlinb. 699. 702. 4. 

*Spikel, Glb., die gebrochene Macht der Finfterniß, oder zerftörte teufflifche 
Bundss und Buhl: Freundihafft mit den Menichen, d. i. Bericht, wie 
RER mit böfen Geiftern abgeholfen werden Eann. Augfp. 
657. 8 

Praetortii, Jo., Blodsbergverrichtung. Leipz: 660, 8. 

Pott, J.H., de nefando lamiarum cum diabolo coitu, von der Heren Ihänd= 
lichen Beifchlaf mit dem böfen Seind, cum exemplis. Jen. 689. 4. 

*Tartarotti, Gio., del congresso notturno delle lammie. Libri tre. 
Animadversione critiche sopra il notturno congresso delle lamie. Lib. 1. 
(Diss. due sopra l’arte magica). Roveredo 749. 4. L. ii. Venez. 
751: 4 

— — Apologia del congresso notturno delle lammie, o sia riposta all’ arte 
maägica dileguata di S. Maffei, ed all’ opposizione di B. Melchiori. In 
Venezia 751. 4. 
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Hiftorifche Nachricht vom Blocdsberge und der Herenzufammenfunft auf demfelben. 
Braunfchweig 726, 8 

"Weigt, Gfr., et Ph. Dav. Fuhrmamm, Diss. de conventu sagarum 
ad sua Sabbata. Viteb. 667. 4. 

"Naiwus, Ad. Erdm., et J. Niessner, Diss. de conventu Sagarum 
ad sua Sabbata, ib. 682. 4. 

"Wolf, J., et Chr. Stegmann, Diss. phys. de lacrymis sagarum. 
Viteb. 667. 4. 

*WEtällew, J., Diss. de conventu Sagarum in monte Bructerorum nocte 
ante Cal. Mose. Viteb. 695. 4. Lips. 745. 4. 

*Whilander, Hiftorifche Nachricht vom Blodsberge, von deffen Lage, Ges 
wäcßen, wie auc von den Hexen, nebit unterfchiedlichen Hiftorien. Braunfchw. 
u, Leipz: 726. 8 

*Berlindns, die Reife der Hexen nach) dem Blocöberge und bie MWalpurgis> 
Nacht mit poetifcher Feder, s.1. 732. 8. 

“ Sunkel-Nagel-Neued Altväteriiches Lied von erfchrödlihen — Erempeln mit 
Moralien geziert, aucd) gang deutlich befchrieben, wohin die fogenandt Herenz 
Assemblee zur Nacdhtzeit zu fahren pegt — vorgeftellt und componirt von 
Tenora Ritornello. s.1.eta. A. 

Wahrhafter Bericht vom ee der St. Walpurgisnacht, Satans: 
reden an die auf dem Blocdsberge verfammelten Unholde Deutfchlands, nebft 
vielen Parallelftellen von D. Luther, Brodenhaus. 817, 8. 

The Brideling, Sadling an Ryding of a rich Churle in Hampshire by the 
subtill practice of one Judith Philips a professed eunning woman or Fortune 
teller. With a troue discourse of her nuwomanly using of a Trype wise. 
s. 1. Will. Berley. 595. 4. 

Sorcery and Witcheraft of Jane Wenham in Hertfordshire. s. I. 712. 8. 

Pott’s, P., Discoverie of Witches in Lancashire. s. 1, 613. 4. 

*Prätorius, Jo., philologemata abstrusa de pollice, in quibus singularia 
animadversa vom Diebes-Daumen; et manu, item de patibulo, virgula 
mercuriali, alruna etc. gerrae profanorum refutatae, c, revelata origine 
vera — superstitionum. Lips. 677. 4. 


*— — de Pollice, vom Diebe» Daumen. Lips. 677. 4. 
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Tractatus ad illustrissimum prineipem, dominum Sigismundum archiducem 
Austriae, Stiriae, Carinthiae etc. de Lamiis et phytonicis mulieribus, 
per Uli Molitoris de Constantia ete. etc. eonseriptus. ce. f. 
Ex Constantia ao doi. 1489. die Januarii. ce. f. 


Malleus daemonum, autore Alex. Albert. » Bocher. Mediol. 624. 8. 
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(Sprenger, Jae.), Malleus maleficarum de lamiis et strigibus et sagis 
aliisque magis et daemoniacis eorumque arte, polestate et poena tractatus 
tam veterum quam recentiorrum sanctorum. *Norimb. 494. 96. 4. 
*s. 1]. et a. fol. Colon. 489. 4. Colon. 494. fol. Francf. *582. Colon. 
511. 520. 8. Lugduni 595. 8., multo auctior. Lugduni 620. 8. 


Malleus Maleficarum. *Fref. 598. Fref. *660. 8. Lugduni 666. *669. 4. 4 voll. 
(dafielbe Bud) mit obigem.) 
Sur alırz 
Vol. I. Sprengeri, Fr. Jac., et Henrici Institoris, inquisitorus haereticae pravitalis 
Malleus maleficarum. 
Nider, Fr. Joannis, Theologiae Professoris, Formicarius de maleficis et 
earum praesligiis ac deceptionibus. 
Vol. I. Basin, Bernardi, Caesaraugustensis, de artibus magieis ac magorum maleficiis, 
Molitoris, Ulriei, tractatus de Pythonieis mulieribus. 
Gersonii, Joannis, tractatus de Probatione Spirituum. 
Murneri, Thom. (Prof. Friburg.), ord. Minorun tractatus de Pythonico 
contractu (a0. 499 befonders erfbienen,) 
Spina, Bartholomaei de, ordin. Praedicat. Quaestio de Strigibus. 
— — Idem, in Ponzinibium de Lamiis apologia. 


Ananiae, Joan, Laurent., Theologi, Tabernatis, de natura Daemonum libri V, 
(Venet. Aldus. 581. 8, ibid. 589. 8.) 


Bernardus, Fr., Comensis, ord. Pradicat. de Strigibus, cum notis Fr. Pegniae 
Ambrosii de Vignate Laudensis, quaesiio de Lamiis seu strigibus et 
earum delictis, cum commentario Franc, Pegniae. 


Gersonii, Joan., Tractatus de erroribus circa artem Magicam et articulis 
reprobatis. 


Leonis, Joan. Franc. Ipporegiensis, Episcopi Thelesini, Libellus de Sortilegiis. 

Simancas, Jac., Pacensis Episcopus, de Lamiis. 

Castro, Alphonsus A, Zamorensis, ord. Minorum, de impia Sortilegarum, 
Maleficarum et Lamiarum haeresi earumque punilione, 

Grillandi, Pauli, Castillionaei, Tractatus de sortilegiis earumque poenis. 


Vol. III. Mengi, Hieronymi, ord. Minor. Flagellum Daemonum exoreismos ad Spiritus 
malignos expellendos complectens. 


— — Ejusdem Fustis Daemonum, 

Stampa, Petr. Antonius, Glavensis, de fuga Satanae, 

Mamoris (aliis Madoni), Lemovicensis, Flagellum maleticorum, 

Gorichen, Henricus de, de superstitiosis quibusdam casibus. 
Vol. IV. Ars exoreistica tribus partibus. 


(f darüber meine Lit, Gef. Bp. II. A. p. 401. sq.) 


Gefeghammer der unbarmherzigen Hexenrichter. s. 1. eta. 8. 


Mallei maleficarum tractatus aliquot tam veterum, tam recentiorum in unum 
corpus coacervati. III. Tom. Lugd. 669. 4. 


Malleorum quorundam maleficarum tam veterum quam recentiorum authorum 
tomi duo. Fref. 582. 8. 

Molitor, Ulr.,de Lamiis et Pythonicis mulieribus. gothice. Colon. 489. 4., 
c.f. s. a. (500). 4.; imp. Coloniae apud conventum praedicatorum in de 
Stolengasse per Cornel. de Zurichzee. c. fig. s. a. 4. Parisiis 56i. 8. 
Colon. 596. 8. Paris 561. 8. Deutfh s. 1. 489. A. 

"Molitor, Ulr., von Deren und Unholden durch Conr. Lautenbach, 
©Straßb, 575, 4, 

* — — — — Ein Hriftliher Beriht — Aus dem Kat. Gölln 576, 8. 

OR, 3., unterfchiedlihe Schriften vom Urfprunge ded Herenproceffes, Halle 

+ 4 

de Hautefeuille et Samtewmw, Plaidoyer sur les Magiciens et les 
Soreiers ou l’on montre qu’il ne peut y avoir de ces sortes de gens. 
Liege 676. 12. 
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*(Spee, Frid.), Cautio eriminalis, seu de processibus contra sagos, liber 
ad Magistratus germaniae hoc tempore necessarius, Tum autem Consiliariis 
et Gonfessariis Prineipum Inquisitoribus, Judicibus, Advoeatis, Confessariis 
reorum, Conecionatoribus caeterisque lectu utilissimus. Auct. incert. Tbeol. 
Orth. Rintel. 631. 8.— Colon. et Fref. 632. 8. Solisbaei 696. 8. ins Deutfche 
überfegt von Schmidt, Herm., Naffauifchem Rath) und Secretär. Frff. 649 
(648), 4, 

HKlügelii, Ernest. Godofr. Christ., diss. de magia e criminum serie 
proseribenda. Witteb. 789. 

Leyseri, Aug., diss. de crimine magiae. Viteb. 737. 4. 

Floerke, J.E., de crimine conjurationis spirituum. Jen. 721. 4. 

Goldfchmied, P., Hölifcher Morpheus. Hamburg 704. 8. 

Wofmannus, Joh., Apologia priocipum, in qua processus in causa 
Sagarum continetur et maleficorum argumenta refutantur, a — Erfurti 
636. 4. 

Pr. Congregationem S. Offiecii Rom. de mitiganda Sagarum sorte prius quam 
Principes evangel. in Germania cogitasse. Regiom. 821. 4. 

*Gemtiläis, Alb., commentarius ad tit. GC. de malefieis et math. Hanov. 
604. 12. 

Benbellomae, Ant., de Godentiis, commentarius ad edietum Imp. 
Dioclet. de malefic. et manich. Servestae 602. 4. 


Binsfeldii, Petri, Tractatus de Confessionibus Maleficorum et Sagarum. 
Augustae Trevirorum 589. 8. ib. 596 et 605. 8. Colon. 623. 8. 
legtere 3 Ausgaben enthalten mehr als die erfie, 

Casonus, Franeisc., de Maleficiis, im: Thesaur. magn. Jurisconsultorum 
illustrium, coll. per Fr. Zilloetum. Venetiis 584. fol. t. 14. p. 281. 

Janequerii, N., flagellum Daemonum faseinariorum, accesserunt Lam- 
berti Danaei Dialogi de Sortiariis, Joachimi Gamerarii Epi- 
stola de oraculorum dofectu, Martini de Arles de superstition!bus, 
Joannis Trithemii quaestiones de reprobis et maleficiis, et Tho- 
mas Erastus de Strigibus seu Lamiis. Fref. 581. 8. 

Aurea Enucleatio de modo ac forma in utroque foro procedendi contra 
‚sagas et veneficas. Wirceburgi 629. 12. 

Resolutio praecipuarum quaestionum criminalis adversus sagas processus, 
auctore Ottone Welamdro. Licha 591. 8. 597. 8. 

*Erasti, Th., Repetitio disp. de lamiis et strigibus. Basil. ao. 77. 
Col. Jul. 8. 

Meyfartens, Soh. Matth., hochwichtige Herenerinnerung. Leipz. 666. A. 

"V’Autum, Jacques, l’inceredulite savante et la credulite ignorante, an 
sujet des magiciens et des sorciers. a Lyon 674. 4. 

H. A. B. V. 3. D., informatio iuris, utrum tres mulieres maleficii et 
veneficii ceu rei delatae, capi et torqueri potuerint nec ne? Fref. 590. 8. 
Aurea enucleatio atque disquisitio de modo procedendi contra Sagas et ve- 

neficas, ex tractatu Theologi Layımanmi extracta. Aschaffenburg. 
629. 12. 
Processus judiciarius contra Sagos et veneficos. Colon. 629. 8. 
Goehanfen, Herm., rechtlicher Proceß, wie man gegen Unholden und zau« 


berifche Perfonen verfahren fol. Rinthel, 630, 8, 
— — deeisiones aliquot ad hance materiam pertinent. Ib. eod. 8. 
Seifert, Ioh, (Feldprediger), Gewiffens« Bud von Procefien gegen die Deren. 
Brem. 647, 8. (Uuszug aus Spee’ö caut. crim.) 
Grillandi, Pauli, de haereticis et sortileg. omnifariam coitu, eorum- 
que poenis. Lugduni 536. 8. 
5 
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Schroeter, resp. M. F. Walburger, de lamiis eorg. processu cri 
minali. Jen. 670. 707. A. 

Brunnemann, J.), A. Charitini Discours von betrügl, Kennzeichen 
der Zauberey, Stargard 708. Dalle 727, 4. 


Disputatio Inauguralis de fallacibus Indieiis Magiae, quam Rectore Magnifi- 
centissimo, Serenissimo Principe ac Domino Dn. Friderico Wilhelmo, Regni 
Borussiae ac Electoratus Brandenburgici Herede ete. etc. etc. In Illustri 
Fridericiana, ex Decreto et Authoritate inclytae Facultatis Juridicae, Prae- 
side Don. Henrico Bodimo, Serenissimi et Potentissimi Regis Boruss. 
Consiliario Ecelesiastico in Ducatu Magdeburgensi, Professore Juris Ordinario 
et Facultatis Juridicae h. t. Decano, Patrono ac Promotore suo aetatem 
devenerando, pro Licentia summos in utroque Jure Honores et Privilegia 
rite eapessendi, die XXII. Octobris A. C. MDCCI. horis ante et post- 
meridianis in Auditorio majori placidae Eruditorum disquisitioni submittit, 
Felix Martinus Broehumm, Hilperbusa Francus. Halae Magdeb. 4. 

Schulk, Hein. dv. (beider Rechte D. u. Churf. Cöln. Rath), Instruction, wie 
in Zauberey = Sachen gegen die Zauberer ohne Sefahr der Unfchuldigen zu 
procediren. 643, 4 

"Alberti, Val., et Chr. Stridibeck, Diss. acad. de Sagis — e christ. 
pneumat. Lips. 690. 4. 

— — Abhandl. von den Heren und dem Bündniß, fo fie mit dem Teufel haben. 
Srkf, u, Leipg. 723, 4 

Meier, S., de indieiis in erimine magiae quoad torturam reprobatis .et 
approbatis. Altorf 684. 4. 

Schack, J., resp. M. v. Normann, de probatione criminis magiae. 
Gryphisw. 706. 717. 4. 


"honmnmsÄuus, C., resp. J. Reiche, de crimine magiae. Hal. 701. 722. 
730. 4. 

Stemtzel, C. G., resp. J. F. Wolff, de philtris rite examinandis et 
dijudicandis. Viteb. 726. 4. 

Mleim, J., resp. N. P. Strals, Examen juridieum judicialis lamiarum 
confessienis: se ex nefando cum satana coitu prolem suscepisse bumanam, 
was von der Heren Bekänntniß zu halten, daß fie aus fhändlihem Beifchlaff 
mit dem Teufel Kinder gezeuget? Güftrom 698. 705. 731. 741. 4. 

Mauritius, E., de denunciatione sagarum iisque quae ad eam recte 
intelliguntur. Tubing. 664. 4. 

BReinmkimgk, T., Responsum juris in ardua quad. causa concernente 
process. quond. contra Sagam nulliter institut. et inde exortam diffe- 
mationem, ubi quaestiones quaedam de nocturnis Sagarum conventieulis ete. 
exacte examinantur et requisita totius proc. crim. proponuntur. Giess. 
662. A. 

*Brücknmer, W. H., de magieis personis et artibus disserit et eas 
omnino dari ostendit, von zauberifchen Leuten und Künften, daß folche 
wahrhafitig anzutreffen und nicht in der bloßen Ginbildung  beftehen. 
Occas. L. 6. C. de malef. et math. c. n. biogr. J. Wegelin. Jen. 712. 
123. 725. 4. 

Goldaft, O- M;, vechtliches Bedenken von der Confiscation der Zauber und 
Herengüter. Bremen 661. 4 

de Leyser, A., resp. F. C. Pfotenhauer, de erimine magiae. 
Viteberg. 637. 4. 

Zäimcke, H., resp. C.Bernegger, Magia a Constant. M. in 1. 4. C. de 
malef. et math. reprobata et approbata. Altorf 675. 4. 


Laymanni, Paul, Proceß gegen die Unholde und zauberi 
Dettingen 700. 12. s ) 5 Ihe Perfonen, 
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Meinders, 9, U, Gedanken und Monita, wie ohne Uebereil, mit den Deren: 
procefij. u. d. Inquisition wegen der Zauberei von Seiten des Richters, Königl. 
Fiscals und Defensors in den Preuß, und Brandenburg, Landen I, Edict 
v, 13, Decbr, 1714 zu verfahren jey. Lemgo 716. 4, 

Sit die Möglichkeit der Zauberei ganz zu erweifen? unterfucht von Spulins 
Gäfar. s. 1. 789. 8. 

3Bouwvet, Manieres admirables pour decouvrir toutes sortes de crimes et 
de sortileges, avec l’instruction solide, pour bien juger un proces criminel, 
par le Sieur —. Paris 659. 8. 

Daureri, Christiani, Dissertatio de denunciatione Sagarum. Tubingae 
664. 4. 


Tihummumäuss, Theod., Tractatus Theologieus de Sagarum impietate, 
nocendi imbellieitate et poenae gravitate —. Tubingae 666. 4. ex secunda 
editione. Tubingae 667. 4. 


Discours prodigieux et Epouvantable d’un Banquier du Diable et de son fils, 
qui ont &t& brüles & Vesous, apres avoir confesse une infinite de malefices 
et de sorcelleries. s. J. eta. 8. 


De la tranquillete d’esprit;, plus un Discours sur le proces eriminel fait a une 
Sorciere, condamnee A mort par Arret de la Cour de Parlement, avec 
ses Interrogatoires et confessions, extraits des Discours philologiques de 
2. Charondas le Carom. Paris 588. 8. 

Lettera dal Inquisitore de Barzelone allo inquisitore de Novara la qual narra 
della giusticia fatta in Barcelona sopra einque cento strighe. s. l. eta. 8. 

Discours veritable de l’execution faite de 50 tant Sorciers que Sorcieres 
executes en la Ville de Doue. 606. 8. 

Discours sur la mort et condamnation de Charles de Franchillon, Baron de 
Cheneviere, exdcut& en Place de Greve, pour crime de sortilege et de 
magie. Paris 626. 8. 

Histoire prodigieuse de 250 sorciers et proces faits a Tholose. 649. 4. 

Successo di Giustitia fatta nella eitta di Munich., di sei scelerati Strigoni. 
In Genova 641. 8. 

Diseours sommaires des sortileges et venefices, tir&s des Proces eriminels, 
juges au Siege Royal de Montmorillon en 1599. 8. 

Factums et Arrest du Parlament de Paris, contre des Bergers sorciers. 
Paris 695. 8. 


Swieten, Gerard van, Considerazione intorno alla pretesa magia postuma 
presentata al supremo direttorio di Vienna. — Dal franc. con annotat. 
730.8. 


Woguet, Henri, Grand Juge de St. Claude, au Comte de Bourgogne : 
Discours ex&crable des Sorciers, ensemble leur proces, fait depuis deux 
ans en divers endroits de la France; avec six advis en fait de soreellerie 
une instruction pour un Juge en semblable matiere. Paris 603. 8. Rouen 
606. 12. Lyon 602. 605. 607. 608. 610. 8. (augmentee.) 

Gaar, Seo., Kriftl;, Anred nächft dem Sceiterhauffen, worauf der Leichnam 
Marik Renatä einer durchs Schwerdt hingerichteten Zauberin 1749 verbrennt 
worden, Wirkb, s. a. 4. 

Graßers, Ioh. Bapt., Vertheidigung der eritiichen Anmerkungen über des 
Pater George Gaard Rede von der Here Maria Renata. Bayreut 754, 8. 
Nilling, Geo. Ernft, Auszüge einiger merkwürdigen Herenprocefie, aus ber 

Mitte des 17, Sahrh, mit Anmerk, Göttingen 786. 8, 

Fant, Er. Mich., resp. Geo. Phil. Hallenberg, de inquisitione sagarum 
in Suecia. a. 577— 668. Upsal. 787. 4. 

Werg, 3. 8%, die Herenprocefie der ehemaligen Reichsftadt Nördlingen, (Aus 
der hift. =ftatift, Zeitfchrift: „das Nies, wie es war und ft,” befonders ab- 
gedruct). Nördlingen s. a. (838). 8. 
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Schreiber, D. Heinrich, geiftl. Rath und Prof zu Freiburg, die Herenprocefie 
zu Freiburg im Breisgau, Offenburg in der Ortenau und Bräunlingen auf 
dem Schwarzwalde, Aus dem Archive diefer Städte zum erftenmal mits 
getheilt und erläutert von — . Preiburg 837. 8, 

Scheltema, Geschiedenis der heksenprocessen. Haarlem 828. 8. 


IX. Proben der Ninfchuld an Hexen. 


Ostermanmni, Pet., Commentarius Juridicus ad L. Stigmata C. de 
Fabricensibus, in qua de variis Speciebus Signaturarum, Characterum et 
Stigmatum, imprimis Antichristi et illorum quae sagis inusta deprehen- 
duntur. Colon. 629. 4. 

Jordaneo, Joan., S. Theol. Doct., Diss. de proba Stigmatiea, utrum ea 
lieita sit, nee ne? cum refutatione commentarii Juridiei Pet. Ostermanni, 
hac de re. Colon. 630. 4. 

Schlichter, C. L., Abusus quidam eucharistici ex antiquis monumentis 
excerpti var. observ. illustr. Hal. 734. A. 

Schmidt, J. A., Diss. de modo probandi innocentiam per eucharistiam 
secundum vulgare: Sch will dad Abendmahl darauf nehmen, Helmst. 
718. 4. 

Ebeling, Chr., de provocatione ad judieium Dei s. de probationibus, 
quae olim fiebant per juramentum, per duellum, per ferrum candens, per 
aquam ferventem et frigidam, per symbolum Crucis, per sortem, per 
cruentationem cadaverum oceisorum et per citationem ad tribunal Dei. 
Lemgov. 711. 4. 

Ordo probandi homines de Grimine Suspectos per ignitos Vomeres, Candens 
Ferrum, uaquam ferventem vel frigidam, in: Thesaur. Novissim. Anecdo- 
torum. Aug. Vind. fol. t. 2. p. 633. 

Ritus probationis per aquam frigidam im tom. I. Analectorum P. Ma- 
billon. Par. 675. 8. p. 47. 

Tractatus duo singulares de examine Sagarum super aquam frigidam. Fref. 
586. A. 668. 4. 

Neuwald, H., Exegesis expurgationis sagarum super aquam frigidam. 
Helmst. 584. 4. 

Bericht von Erforfchung, prob und erfenntniß der Zauberinnen ddh’s FTalte 
Waffer, dh. Herman Itenwalt,. Aus d. Lat, i. dtfch, überfegt dch. M. 
Heine. Meybann. SHelmft, 584. 8 

Burgmeister, Paul., D. de more, quo veteres reorum innocentiam 
et culpam super aquam ferventem et frigidam probare solebant. Ulm 
680. 4, 

Struve, J. A., resp. F. C. Nehring, Disp. de indieiis, cui annectitur 
quaestio de proba per ayuam frigidam sagarum. Jen. 666. 683. 687. 
714. 4. 

Rickiwus, Jac., Defensio probae (ut vocant) aquae frigidae, quä in 
Examinatione maleficarum judices hodie utuntur. Colon. 597. 8. _ 

Scribonius, Guilielm. Adolphus, de Sagarum natura et potestate, 
deque his recte cognoscendis et puniendis, deque purgatione earum per 
ie frigidam, epistola.. Lemgo 583. 8. 558. 8. Marpurgi 588. 8. 

6. 8. 

— — Responsio ad examen ignoti patroni veritatis de purgatione sagarum 
per aquam frigidam. Fref. 590. 4. 

Examen Epistolae et partis Physiologiae de examine Sagarum per aquam 


frigidam a Guil. Adolph. Scribonio in lucem editarum, accedit in fine 
Seribomiä Epistola. ib. 589. 8. 
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Refutatio Responsionis Guill. Adolph. Seribonii, superstiosam Sagarum prr- 
gationem per aquam frigidam defendentis (ab ignoto Patrono veritatis.) 
Herbornae 591. 8. 


Anten, Conr. ab, Gunaicolousis, seu mulierum Lavatio, quam purgationem 
per aquaın frigidam vocant; item vulgaris de potentia Lamiarum opinio, 
per —. Lubecae 593. 8. 

Arret du Parlement portant defense de faire preuve par eau en accusation 
de sortilege, du 1. Decembre 1601 avec le plaidoy& de Louis Servin. 
Paris 602. 8. 


ZHenmmää, Frid., Dissertatio de probatione quae fieri olim solebat per 
ignem et aquam. s.1. 620. 4. 
Grave,M. Gerh., von der Waffer:Probe oder Heren:Bade, Ofßnabr, 1640, 8, 


X Bon der Wünfchelenthe und Schas 
graben, 


Vera atque brevis descriptio Virgulae Mereurialis, eamque modus praeparandi, 
pro ut eam invenit, atque ejus ministerio multos thesauros detegit. 
R. P. P. Bernhardus. J. S. Ord. S. Franeisci. Prag 532. 8. 


(Boussiere, Apotheker des Prinzen Conde), Lettres ä Ms. Abbe D. L. 
sur les veritables effets de la Baguette de Jaques Aymar par J.B. a 
Par. 694. 8. 


“Sperling, J., Diss. an Virgula Mercurialis agat ex oceulta qualitate. 
Viteb. 658. 4. 742. 4. 666. 4. 

*Liebentantz, M., et Ph. Chr. Beerm, Diss. de magia baculorum. 
Viteb. 661. 4. 

*Praetorius, J,, Gazophylaci Gaudium, d. i, Ausbund von Wünfchels 
Authen oder |. Luftige — Hiftorien von — Wunderfamen Erfindung der 
Schäge, fo geichehen find dur 1) Auffhendungen, 2) Bauen und Graben,. 
3) Charten, 4) Diebftahle u. |. w. Leipz. 667. 8, 

"Garnier, P., Diss. physic. en forme de lettre, dans laquelle il est 
prouv& que les talens extraordinaires qu’a Jacq. Aymar de suivre avec une 
baguette les Meurtriers et les Voleurs ä la piste etc. dependent d’une 
cause tres naturelle. Lyon 692. 12. 


*Lettre a Mme de Senzan sur les moyens dont on s’est servis pour de- 
couvrir les complices d’un assassinat. Lyon 692. 12. 


*La Physique occulte ou Trait€ de la baguette divinatoire. ä la Haye 747. 
II. Voll. 8. (ift das 3, v. Vallemont, jedoch anonym). 

*Kirchmayer, Th., et Wartius, J. H., Diss. phys. de virgula 
divinatoria. Viteb. 669. 4. 678. 4. 

* Der heimliche Naturkundiger oder Beichreibung der Wünfchelruthe, A, d. Franz 
von Matth,. Willen, Nürnberg 694, 8, 


*Wartini, Soh. Leonh., Brieffe oder Sendichreiben vernehmer und gelehrter 
Leute, welche die Verjpottung der Wünfchelruthe vorftellen, Zrif, a. M. 
7 


+ + 


*Beidler, Soh, Gfr., Pantomysterion oder das Neue vom Jahre in der 
Wünfchelruthe, ald einem allgemeinen Werkzeug menfchlicher verborgner 
Wiffenichaft, Sammt Widerlegung des dabei gehegten Aberglaubens, Der 
a Physica Occulta entgegengefegt mit Vorr, von Chr. Tbomasius. 

alle «8, 


38 x. Bon der Wünfchelrenthe und Schaßgraben. 


»Allbännvas, Theoph., das Entlarvte Idolum der Wünfchelruthe — was bisher 
historice mit derjelben paffirt, ob fie physice begründet und wie fern mo- 
raliter darnad) zu operiren jey« Dresden 704, 8, 

*unterridht vom rechten Gebrauh der Wündfchel-NRuthe in Bergwerken, 
mit Anmert Joh, Seidlers. Beigef, eine Zurze Vertheidigung — wider die 
von Theophilo Albino in feinem entlarvten Idolo gemachten Einmwürfe, Frff. 
u. Leipz. 705. 8 | 

*Fiseher, J. Andr., Pr. de virgula divinatoria. Erford. 779. 4. 

— — de virgula divinatoria pergit. Erford. 779. A. 

Briefe gelehrter Leute, welche die Wünfchelruthe verfpotten, Fref, 700. 8. 

“je Brum, R. P., Jesuite) Lettres, qui decouvrent l’illusion des philo- 
sophes sur la baguette et qui detruisent leurs systemes. Paris 690.12. e. f. 

Kirchmanmi, M. Christ., diss. de virtute virgulae saliaris. Witteb. 
689. A. 

"Wallemont, L.L., la physique oceulte ou traite de la baguette divi- 
natoire. Amsterd. 690. 693. 12. Paris 696. 12. 

Grenii, M. Georg. Sigm., prog. de virga Circes magica. Misenae 742. 4. 

Salchlim, R., Idolomantia et rabdomantia antichristiana s. diss. hist. 
theol. ad Hoseae IV. 12. Bern. 715. 4. 

Dethardimgii, Georg., diss. nova scrutatio negotii physico -magici per 
virgulam vacillantem detegendi occulta. Hafniae 740. A. 

Gerhard, G., de Paßdogavrsia h. e. divinatio ex baculo. Lips. 700. 4. 

"Mmorelli, D., phufiihe u. hiftorifche Unterf. über die Rhabdomantie oder 
animalifche Elektrometrie. Aus dem Stalien. von &, Ulyffes v. Salie- 
Marihlins, mit ergäng. Abhandl. von I. W, Ritter, Sb 1, Berl, 
809, 8. 

Gedanken über das Schlagen der Wünfchelruthe, Eifenady 757, 8, 

Eines Bergverftändigen ungenannten Auctoris Unterriht vom rechten Gebrauch 
der Wünfchelruthe in Bergmwerken, mit Anmerf, Zeidlers, Trif, 705. 8, 

"Wernher, J. F., de finibus per virgulam mercurialem non investigandis 
von Aufiuhung der Grenzen duch Wünfchel= ARuthen. Viteb. 734. A. 

— — Vindiciae diss. de finib. — invest. ib. 734. 4. 

Gilbert, %& W., Kritifche Aufläge über die in München wieder erneuerten 
Verfudhe mit Schwefelkiespendeln und Wünfchelruthen. Halle 810, 8, 

Sementi, Luigi, Pensieri e sperimenti sulla bachetta divinatoria. 
Napoli 810. 8. 

Aretin, S. Chr, v., Beiträge zur literar, Gefchichte der Wünfchelruthe. 
Münden 807, 4, 

& ..+.+. Beiträge zur Gefchichte der Schasgräberei und anderer damit ver: 
tnüpften Vorurtheile, Leipg. 786, 8. 

VWariamandi, hiftoriihe Nachricht von unterirdifchen Schäßen, welche in 
alten Kirchen, Schlöffern, Klöftern 20, verborgen gelegen, Frif: 738, 8, 
KF'riese, Jo. Bernh., diss. de thesauro, arte magica, invento. Jen. 719. 
“"Cordua, France. de, Schrift und vernunftmäßige Gedanken von Schag- 

graben und Beichwörung der Geifter, Aus d, Lat, Hamb, 719, 8, 

Das Geheimniß der Schöpfung aus dem göttl, magiichen Gentrallicht, Amft. 
701, 8 

Mille, Matth., von des Salbes und feiner Quellen Urfprung, item von der 
MWünfchelruthe, Sena 681. 686. 4, 

RN Franfenbergs gemma magica oder magifches Edelgeftein. Amft, 

88%. 8, 

de Vagny, hist. merveilleuse d’un macon qui, conduit par la baguette 
divinatoire a suivi un meurtrier pendant quarante-cing heures sur la 
terre et plus de trente sur l’eau. Grenoble s. a. 12. 
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XI. Bon Amnleten, Talismonen und 
Sauberfiegeln. 


Vulpius, J. Chr., de amuletis eorumque virtutibus. Regiom. 688. 4. 

KMoblig, de talismanibus. Viteb. 693. 4. ‚ 

de Pre, J. F. (resp. J. C. Teuscher) de usu et abusu amuletorum 
von Brauch u, Misbrauch der Anhängfel wider die Krankheiten. Erfurt 
720. 8, 

Krause, C. Chr., de amuletis medieis cogitata. Lips. 758. 4. 

Baldinger, Ern. Gdfr., Alexiteria et alexipharmaca contra diabolum. 
Gotting. 778. 4. 

Bellermann, 3. %, Verfuch über die Gemmen der Alten mit dem Abrarass 
bilde, Berlin 817 — 19. 11. Shle, 4. 

Kopp, Ulr. Fr., Explicatio inscript. obscurae in amuleto insculptae. 
Heidelberg. 832. 4. 

(Köhler,) Frläuterung eines von P, Rubens an N, E, de Peiredc gerichteten 
Denkichreibens, M. e, Kpfrtf. Petersb. 835. Kol, 

Gefchichte der talismanifchen Kunft, von ihrem Urfprunge, Fortgange und Vers 
breitung, &, Beitr, 3. d, geheim, u, höh. Kenntniffe d, Menfchen. Germanien 
(Gotha) 792, 802, 8, 

*Traite des Talismans ou figures astrales, dans leg. est montre que leurs 
effets et vertus admirables sont naturelles. Paris 668. 12. "III. &d. Par. 

. 671. 12. (ift = Belin’s Bud.) 

*Piacet, Franc., la superstition du temps reconnue aux Talismans, 
Figures astrales et statues fatales avec la poudre de Sympathie. Paris 
608.,:12.:#Par.:672. 12. 

*Arpe, P. Fr., Liber singularis de prodigiosis naturae et aliis operibus 
Talismanes et Amuleta dietis c. recens.- script. huj. argum. Hamburg. 
119.8. 

Peringer-Lillichblad, G., Diss. de amuletis Hebraeorum. Upsal. 
685. 4. 

Reichelt, Jul., Exercitatio de amuletis aeneis. Argent. *676. 4. 673.4. 

Wolff, J., Serutinium amuletorum mediecum, in specie de zenechtis, vel 
quae pesti opponuntur. Lips. et Jen. 690. 4. c. Reichelt. Exerc. de am 
Fref. 692. 4. 

Loescher, Val. Ern., Exerc. de Talismanibus. Viteberg. 697. 4. 

Beieri, Adr., diss. de amuletis, eorum usu licito aut salutari. Jen. 
701. 4. 

Schumacheri, Alb.. diss. de amuleto quodam Gnosticorum. Bremae 
117. A. 

*Hühnmer, A. Nathan, et M. F. Blumier, Amuletorum historia 
eorumque censura. Hal. 710. 4. 

Schumacher, J.H., de Amuleto quodam gnostico. Guelpherb. 774. 4. 

Cmele, S., über Amulete und das, was darauf Bezug hat. Mainz 827. 8, 

U fascino e l’amuleto contro el fascino presso gli antichi illustrazione di 
uno ant. bassorilievo distesa dal cav. Arditi. Napoli 825. 4. 

* Stwurmm, Jo. Chph., et J. Chph. Wagner, auct., diss. phys. de occultis 
qualitatibus et potissimum de sigillis. Norimb. 663. 4. 

"Meithenmäus, Jo., veterum sophorum sigilla et imagines magicae, cwi 
acc. catalogus (librorum) rariorum magico-cabbalistico- chymicorum. Stud. 
et op. Fr. Roth-Scholtziii. Herrenst. 732. 8. 

*Y'romiler, Car. Henr., diss. epist. de Abrech Aegyptiorum ad Genes. 
ÄXXXI. 43. Dresd. s. a. 4. 

Laurbeechius, Pet., resp. Nic. L. Forzelio, de tympanis magicis. 
Abo 680. 4. ' | 


4 Kia. lieber Arankheiten, die durch Zauber 


Wallim, Georg., refutationis commenti de gladio regis Suecor. Gustavi Il. 
magico p. I. resp. Dan. Salin. Upsal. 728. 4. c. tab., p. II. resp. Ol. 
Decekberg. ib. 729. c.tab., p. Ill. resp. Ant. Hedengren 729. A. 

“Freytag, Fr. Ghi., et Chn. Gh. Wilisch, de statuis rersAsoufvaus 
veterum. Lips. 715. 4. 

Clodiws, Joh., Dissertatio de Magia Sagittarum Nabuchodonosoris ad 
Ezechielis versum 26. cap. XXI, in: Thesaur. Dissertationum Theologico- 
Philologicarum. Amstel. 701. fol. t. 1. p. 87T. - 

Belim, A., traite des talismans ou figures astrales, dans le quel est mon- 
tre que leurs effets ou vertus admirables sont naturales ensemble la ma- 
niere de les faire et de s’en servir avee profit. Paris 679. 12. — av. un 
traite de la poudre de sympathie justifice et les aventures du philosophe 
incopnu en la recherche et invention de la pierre philosophale divisdes 
en quatre livres. Paris 664. 674. 709. 12. 

Tresor du vieillard des pyramides, veritable science des talismans. Lille 


839. 12. 


XIE. Meber KRranfbeiten, die Durch Zauber 
hervorgebracht und vertrieben werden. 


Albertus magnus, von Weibern und Geburten der Kinder, fammt 
denen dazu gehörigen Arzneien ; und Unterricht, wie fich fomohl die Gebährenden 
zu verhalten, ald auch die Hebammen ihrer Pflicht gemäß, oder andere dabei 
benöthigte Perfonen ihren Dienft recht verfehen follen, Nebft einer Erklärung 
von den Zugenden der vornehmften Kräuter, und von Kraft und Wirkung 
ber Edelfteine, von der Art und Natur etlicher Thiere, aus Apollonius größerm 
Kräuterbuch gezogen; auch ein bemwährtes Mittel für die Peftileng, und wie 
man fich wegen des Aderlaffens verhalten fol, Aufs neue verbeffert und den 
Landleuten zum Nugen eingericht, mit dazu dienlichen Figuren. Gedrudt in 
diefem Sahr. 8 

®. Theophrastus Paracelsus, von den Krankheiten, fo ben 
Menfchen der Vernunft natürlich berauben, fampt jren Euren, corrig., ergenkt, 
und wieder in truck verfertigt dur D. Zoriten, Straßb. 576, 8, 

Cornarsi, Jan., vulpeceula excoriata. Fref. 545. 4. 

Erasti, Th , disputationum de medicina nova Phil. Paracelsi de remediis 
superstitiosis et magicis curationibus, pars prima et secunda. Basil. 
572. A. 

Libavii, Andr., Examen philosophiae novae, quae veteri abrogandae 
opponitur, in quo agitur de modo discendi novo, de veterum auctoritate: 
de Magia Paracelsi ex Crollio: de philosophia vivente ex Severino per 
Jo. Hartmannum : de philosophia harmonica magica Fraternitatis de Rosea 
eruce. Francof, ad M. 615. fol. 

— — neo-Paracelsica. Fref. 594. 8. 

— — antigramania. Fref. 595. 8. 

— — Syntagma arcan. chymic. ib. 611—13. II Voll. fol. Append. 615. fol. 

Codronehii, Bapt., de morbis veneficis ac veneficiis libb. IV. Venet. 
595. 8. 

* Ziegra, Chn. Sal., et Jo. Geo. Spiess, diss. phys. J. de magica mor- 
borum euratione. Witt. 981. 4. 

"Wedeling, Ge. Wolfg., et Fr. Haeseberg, diss. med. de morbis 
a fascino. Jen. 682. 4. 

Zwinger, Th., Dissert. de morbis a fascino et fascino contra morbos. 
Basil 723. 4. 

*Schelhammer, Gunth. Chph., et Chph. Mart. Burchardus, 
diss. med. de morbis magicis. Riel 704. 4. 


x 
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*Vindiciae famae Reichianae, quibus ostenditur, quod Equus Neubauerianus 
contagio infectus et 14. Nov. 1705. vivus contumulatus nequaquam prae- 
sciente, consulente, approbante Ge. Reichio — terrae sit intrusus etc. 
Vit. 710. 4 | 


WEuller, Frid., ä Lewenstein, Exoreismus medicus manium, larvarum, 
et malefieiatorum Spirituum Zwelferianorum. . . . 673. 8. 

Zimmamwa, Marc. Ant., antri magico-mediei Pars I et II. Fref. 625. 8. 

ZEtimer, J. Chr., Manes Poteriani. Lign. Rohrlach. 698. 4. 

— — ber Unmwürdige Doctor. Augfp- 673, 679. 697, 8. 

— — ber ungemwifjenhafte Apotheker. Leipz. 700, Augfp. 753. 8 

— .— der verwegene Chirurgus,. Augfp- 698. 8, 

— — die unvorfichtige Hebamme, Augfp. 725. 8. Leipg: 713. 8. 

— — Medicinifher Maulaffe od, d, entlarote Marktfchreier, Frif, 694. 710, 
Lieanı 696. 719, Trif- 720, 8. 

— — Entlaroter Chymicus. Aufgp- 697, 8. 

Joubert, Laur., les erreurs populaires et propos vulgaires touchant 
la medecine et le regime de sante, refutez et expliquez. Lyon 602. 
II Voll. 8. 

Gesmer, C., de raris et admirandis herbis quae lunariae nominantur. 
Tiguri 555. 4. 

— — de plantis et herbis quae nocte luceant. ib. eod. A. 

— — Euonymus s. de remediis secretis. Il. Ptes. ib. 569. 8. 

Ammmmazm, Paul., medicina critica, sive decisoria. Stad. 677. 4. 

Hafner, M., Medicina vere et fere miraculosa, diss. Hal. 753. 4. 

Platz, A. W., de magiae vanitate progr. I. Il. Lips. 777. 4. 

De arte medendi apud priscos musices ope et carminum. Ed. I. Lond. 
783. 8. 

Joel, Fr., de morbis hyperphysicis et rebus magieis. Rostoch. 580. 8. 

Dewsing, Ant., Disquis. med. de morborum quorundam superstitiosa 
origine. Groning. 656. A. 


Goeckel, Eb., Tract. polyhistoricus magicus medicus euriosus. Fref. 
117. 8. | 

M. D. H. 2, Tractat von magnetifchen und fompathetifchen Curen. Zref. 
701. 8. 

Brendel, Adam, Disp. de curatione morborum per carmina et cantus 
musicos. Viteberg. 706. 4. 


"Westphal, J. C., Pathologia daemoniaca. Lips. 707. 4. 

Pohl, G. Chr. (J. G. Janke) de medico exorcista. Lips. 788. 4. 

Welsch, G. Chr. L., de superstitiosa morborum cura Christiano atque 
dogmatico medieco indigna. Lips. 710. 4. 


Allemamd, M. A., Notices sur quelques superstitions et cör&monies en 
usage chez les anciens dans l’art de guerir. Marseille 820, 8. 

Behrens, Conr. Barth., selecta diaetetiea. Fref. et Lips. 710. 4. 

Firdigs, Seb., Nova medieina spirituum. Hamburg. 673. 8. 

Kräntermann, Baler., (d. h. Chr, v. Dellwig) der curieufe und vernünftige 
Zauber= Arzt. Zrif. u. Leipg. 725. 726. 730, 737. 748, 8, 

Nerklän, Georgii Abrahami, Sylloge Physico-medieinalium Casuum 
incantationi vulgo adscribi solitorum. Norimberg. 698 et 715. A. 

*Theatrum sympatheticum auctum, exhib. varios authores, de pulvere sympa- 
thetico, quidem: Dygbaeum, Straussium etc. de unguento vero armario: 
Goclenium; Robertum, Helmontium etc. ed. Rattray. Norimb. 662. 4. 

Hibavirss, Andr., tr. de impostoria vulnerum per unguentum armarium 
sanatione et de cruentatione cadaverum. Fref. 594. 8. 

Eanus, Ge., de unguento armario. Lips. 680. A. 

Servius, P., de unguento armario s. de naturae artisque miraculis. 
Rom. 642. 8. 
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Salzmann, J. R., üvaonsvn Örnkırglas. Quaestio an unguentum ar- 
marium, quod panno solum gladiove cruento illitum et coneinne appli- 
catum vulneribus aegri seu praesentis seu ad multa milliaria absentis me- 
delam afferat naturaliter. Argent. 663. A. 

Sympathia nebft P. Servii außführt, Bedenken von ber fogen. Waffen » Salben: 
oder von den Wunderwerken der Natur und Kunft; 9. 9.1.5 8 

Menz, Fr., Diss. de plantis, quae ad rem magicam facere crediderunt 
veteres. Lips. 705. 4. 

Heucher, Jo. Henr. (resp. J. Fabricio) Diss. de vegetabilibus magicis. 
Viteb. 700. A. _ 

Monrad, J. W., de verbena ejusque usu in sacris et incantationibus 
veterum. Hafn. 751. 4. i 

Fischer, J.A.,Pr.de priscorum adversus fascinum remediis. Erford. 725.8. 

— — Vis facini in corpus humanum medica arte devicta. ib. 724. 4. 

Wairäi, Leonardi, de faseino libri Ill. in quibus omnes fascini species et 
causae describuntur et ex Philosoph. et Theolog. sententiis explicantur. 
‚Parisiis *583. Venetiis Aldus 589. 8. 

Baudem, Julien, des charmes, sorcellages ou enchantemens, traduit du 
latin de Leonard Vair, par — . Paris 583. 8. 

*Gutierwii, Joan. Lazar., opusculum de fascino. Lugd. 653. A. 

Bokelii, Joannis, tractatus de Philtris, vel poculo amatorio. Hamburgi 
590. A. 

*Mamdlenw, Tob., Diss. de Fascino et incantatione. Viteberg. 606. 8. 
(enthält: Hieronymi Nymanni de imaginatione diss. uw. Mart. Biermaani 
de magicis aetionibus diss. adversus Bodinum. Fref. 629. Helmst. 590. 8.) 

Durastamtis, Jani Matthaei, Philosophi, Problema an Daemones sint et 
an morborum sint causa, pro — Theologorum, Philosophorum et Medicorum 
sententiis. Venetiis 567. 8. 

Schenekius, Jo. Th., de macie puerorum ex fascino. Jen. 667. 4 

®tto, Jo. Seb., de fascinatione puerorum et adultorum. Arg. 644. 4. 664. 4. 

*Wrommmmm, J. Chr., Tract. de Fascinatione Novus et Singularis in 
quo Fascinatio vulgaris profligatur naturalis confirmatur et magica exa- 
minatur. Norimb. 675. 4. 

Urausius, Rud. Wilh., de incantatis. Jen. 701. 4. 

— — de influxu astrorum. Jen. 687. 4. 

Meattkanei, Jani, Problemata. 1) Daemones an sint et an morborum sint 
causae. 2) an virium imbellieitati juneta Gacochymia per epicrasin cu- 
randa sit. Venetiis 567. 8. 

Wedel, G. W., de morbis ex fascino. Jen. 672. 4. 

— — de morbo insputato. Jen. 687. A. 

— — de contractura daemoniaca. ib. 681. 4. 

Michzelis, Jo., de morbis ab incantatione et veneficiis oriundis. Lips. 
650. 4. 

Gebeth wider die Zauberey - Sünde, Werth. 629, 8, 

et Fr. Glb., et Chn. Pazig, Diss. de iucantationibus magieis. 

ips. 710. 4. 
er Eberh,, Tr, von dem Befchreyen und Verzaubern, Frkf. u, Leipz. 
9.38, 

Velasquez, Andreas, Libro de la melancholia. Sevilla 585. 8. 

Paschius, Jo., de fascino per visum et vocem. Witt. 684. 4. 

Waletta, Niccola, Cieulata sul Faseino volgarmente detto jettatura. Napoli 
814. 8. ib. 836. 12. | 

Die erfiaunlichen Wirkungen der Sympathie. Fri, 762, 8, 

Way, Ph., la chiromaneie medicinale comp. en allem. trad. en franc. par 
Pb. H. Trouchses. & la Haye 665. 12. 

— —enö chiromantia et physiognom. med. Dresd, u, Leipz. 697, 8; 
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XElE. Gefchichte der magnetifchen Euren 
und des Somtambulismus. 


Despime, de l’emploi du Magnetisme animal, des eaux minerales ete. 
dans le traitement des maladies nerveuses etc. Anneci et Paris: 838. 8. 

Annales du Magnetisme. Paris 814 — 16. ne Voll. 8. 

Bibliotheque du Magnetisme. Paris 818— 22. VIN. Voll. 

Lt, U. 9. Ejchenmayer’s, D. ©, Kiefers u. St, Staffes ar für 
den thierifchen Magnetismus. Altenb, u, Leipg 817 — 21. Bd. I- 

MWolfart’s, 8. Chr., Sahrbücer für den Lebensmagnetismus - ns 
Asklepieion, Allg. Zeitblatt für die gefammte Heiltunde nad) den Grundfägen 
des Magnetismus, Leipz, 818 — 22. V. Bde, 8. 

Angelsteim,(., de Perkinismi et magnetismi mineralis historia. Bero!. 
825. 8. 

Baldinger, Er. Gfr., Succincta narratio hist. de magnetis viribus ad 
morbos sanandos. Gotting. 778. 4. 

Barth, Ph. 3., der Magnet als Heilmittel 2c. nebft einem Eurzen Abriffe der 
Scicklale diefes Heilmittels. Berlin 836. 8 

Erd, 5% Ft W,, Vom medicinifhen Gebrauch des Magnets im V. Iahrh. 
s 766 

de EDEN El., Examen de la doctrine d’Hippocrate des Etres animes 
sur le principe de mouvement et de la vie, sur les periodes de la vie 
humaines pour servir a l’histoire du magnetisme animal, Brest et Paris 
789. 8. 

Mesmerismusd oder Opyften der Wechfelwirkungen, Theorien und Ans 
wendungen des thierifchen Magnetismus als die allgemeine Heilkunde zur 
Erhaltung des Menfchen, von Dr. 5 Ant. Mesner, Derausgegeben von 
Dr. 8. %. Wolfart, Berlin 814. 8. 

Mlesmıer, Ant., m&moire sur la decouverte du magnetisme animal, (weneve 
et Paris 779. 12. 

— — Aphorismes, publies p. Caullet de Vaumorel. Paris 785. 16. 

— — dissertation sur la decouverte du magnetisme animal. Paris 781. 8. — 
beutjch, Sref, 781, 8, 

— — preeis historique des faits relatifs au magnetisme jusqu’en avril 1781. 
(Paris). Lond. 781. 8. — beutfch: Kurze Gejchichte des thieriichen Magnes 
tismus bis April 1781. SKarler, 783. 

— — Memoires sur mes decouvertes. (1799) an VII. Paris 8. ib. 1826. 8. 
deutfh. Sena 808, 8. 


Histoire du Magnetisme en France, de son regime et de son influence. 
Vienne 784. 8. 

Chastenet de Puysegur, A. M., memoires pour servir a l’histoire 
et a l’etablissement du magnaetisme animal. Paris et Londr. 786. 8. Paris 
809. 8. 

Kinderling, Soh, Friede. Aug., der Somnambulismud unferer Zeit mit der 
Sneubation oder dem Zempelihlaf und Weiffagungstraum der alten Heiden 
in Vergleich geftellt. Dresd. u, Leipz. 788. 8, 

Usteri, Paul, specimen bibliothecae eriticae maguetismi sic dicti unehe- 
Gottin. ’788. 8. 

Mialle, S. , Expose par ordre alphabetique, des eures operes en ; France, 
pr le magnötisme animal depuis Mesmer jusq’a nos jours. Paris 826. 

Voll. 8. 

Murhard, Fr. Wild. Hua. SEE Ba a hronologiichen Biblio: 

graphie deö Diagnetismus,  Caffel 7 
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Winter, George, history of animal magnetisme, its origin, progress and 
present state, its principles and secrets displayed, as delivred by Dr. 
de Maineau ete. Lond. 801. 8. 

Dupotet, J., Experiences sur le magnetisme animal, faites a I’Hötel- 
Dieu a Paris. 820. 8. 

BKliose, Car. Ludov., diss. inaug. historiam Mesmerismi s. magnetismi 
animalis eriticam exhibens. Regiom. 812. 4. 

Deleuze, J. Ph. Fr., Reponse aux objections contre le magnetisme. 
Paris 817. 8. 

— — histoire critigque du magnetisme animal. Part. I. II. Paris 813. 8. 
2 Voll. Par. 819. 8.; belgifch: Ordeelkundige geschiedenis van het dierlijk 
Magnetismus, met een Vorrede van G. Bakker. Groning 814. 8. dazu: 

— — Defense du Magnetisme. Paris 820. 8. 

— — Instruction publique pour le Magnetisme. ib. 8. 

Bruinimg, Gerbrand, schediasma de Mesmerismo ante Mesmerum, in 
quo disquiritur, num veteres Aegyptii eorumque coloni ad Pontum Euxinum, 
Graeci, Romani atque alii woAvdgvAAntov illud inventum Mesmeri, quod 
magnetismum animalem vocant, reapse cognitum habuerint', eoque usi 
fuerint. Groning. 815. 8. 

Ennemofer, Iol., der Magnetismus nach der allfeitigen Beziehung feines 
Wefens, feiner Erfcheinung, Anwendung und Enträthjelung, in einer ge= 
ee Entwidelung von allen Zeiten und bei allen Völkern dargeftellt. 
eipg- 819, 8, | 

— — der Magnetismus im Verhältniffe zur Natur u. Religion, Stuttgart u, 
Zub, 842. & 

Choulant, Ludw,, Vorlefung über den animalifchen Magnetismus. Dresden 
840. 12., ib. 842. 12, 

Burdim, C. (jeune) et Fred. Dubois (d’Amiens) histeire acad&mique du 
magnetisme animal accompagn&e de notes et de remarques critiques sur 
toutes les observations et experiences faites jusqu’a ce jour. Paris 841. 8. 

Thouret, Recherches et doutes sur le magnetisme animal. Paris 784. 
XXXIV. 8. 

L’Antimagnetisme, ou l’origine, progres, decadence, renouvellement et 
la du magnetisme animal. Lond. (Paris) 784. 8. deutfch: Gera 

.o 

Leonard, Magnötisme, son histoire, sa theorie, son application au 
traitement de maladies. Par. 834. 12. - 

Colquhounm, J. C., Isis revelata, an inquiry into the origin, progress 
and present state of animal magnetism. II. Vol. Edinb. 836. 8. 

Pigenire, J., puissance de.l’electrieite animale ou du magnetisme vital 
et de ses rapports avec la physique, la physiologie et la medecine. 
Paris 839. 8. 

Gauthier, Aub., Introduction au magnetisme, examen de son existence 
depuis les Indiens jusqu’& l’&poque actuel. Par. 840. 8. 

— — histoire du somnambulisme chez tous les peuples, sous les noms divers 
d’extase, songe, oracles et visions. Par. 842. II. Vol. 8. 

Frapart, Lettres sur le magnetisme et le somnambulisme & l’occasion 
de madem. Pigeaire. Paris 839. 8. 

Turehetti, Odoardo, cenni storico-critici sul magnetismo animale. 
Florenz 842. 8. 


Dupotet de Sennevoy, le magnetisme oppose a la medecine, me- 
Moire pour servir A l’histoire du magnetisme en France et en Angleterre. 
Paris 840. 8, 

Flittiner, Chr. Gfr., de mesmerismi vestigiis apud veteres. Berol. 820. 8. 

dHenin de Cuvillers, Etienne Felix, le magnetisme animal 
(fantaziexoussique) retrouv& dans l’antiquite, ou dissertation historique, 
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etymologique et mythologique sur Esculape, Hippocrate et Galien, sur Apis, 
Serapis ou Osiris et sur Isis. Suivie de recherches sur l’origine de 
Valchymie. Seconde edition revue, corrigee et augmentee. Paris 821. 8. 

Foissae, P., Rapports et discussions de l’acad. royale de medecine sur 
le magnetisme animal. Paris. 8. 

Biermann, Soh- EU, geihichtliche Darftellung des thierifchen Magnetismus 
als Heilmittel, mit befonderer Berücdfihtigung ded Somnambulismus, in 
einer Reihe ähnlicher Exjcheinungen der Vorzeit bis auf Mesmer, Berlin 
824. 4 

Bertrand, Alex., du magnetisme animal en France, et des jugemens 
qu’en ont port& les societes savantes, avec les textes des divers rapports 
faits en 1784 par les commissaires de l’academie des sciences, de la 
faculte et de la soc. roy. de medecine et du rapport de M. Husson. 
Paris 826. 8. 

Angeli, Dan., catalogus medicamentorum spagyricorum pharmacopoeae 
spagyrice Comitis Odoardi de Pepulis. Dantisci 667. 8. 

&oeclenmius, Rod., tr. de magnetica curatione vulneris. Marpurgi 
609. 12. 

Horst, Gr., de noctambulis. Hamburg. 610. 8. 

Horst, J., de natura, differentiis et causis eorum qui dormientes am- 
bulant, Lips. 593. 8. 

Pomarius, Sam., de noctambulis. Witt. 649. 4. 

Salzmanmus, Jo. Rud., de somnambulis. Arg. 651. 4. 

 MHechler, Joh. Wilh., de noctambulis. Gissae 665. 4. 

Stieffanius, Jo. Jac., de somnambulis. Bas. 701. 4. 

Schenckius, Joh. Th., de ambulatione in somnio. Jen. 4. 

Anth. of Aca’s life and miracles of the Blessed Virgin, Sister Joane. 
S. Omers 692. 8. 

Lentuli, Pauli, historia admiranda de prodigiosa Apolloniae Schreierae 
virginis in agro Bernensi Inedia. Bern 604. 4. 

Bucoldianus, G., de puella quae sine cibo et potu vitam transigit. 
Paris 542. 8. 

de Puysegur, les foux, les insenses, les maniaques ne seraient-ils 
que des somnambules desordonnes. Paris 812. 8. 

Zwinger, Th., diss. de somnambulismis, in f. Fascieulus dissert. medie. 
. Basil. 710. 4. 


Deleuze, J. F., mem. sur la facult& de prevision, suivi de not. et de 
pieces justicatives p. Mialle. Paris 834. 8. 

Wolta’s, A, Schriften über die thierifche Elektrizität, Aus d. Stalien, überf, 
von Ritfchel u, herausg. von I. Mayer. Prag 793, 8. 

Bergafles Betracht. über den thierifchen Magnetismus, nach  Mesmers 
Grundjägen, nebft ded Marqu. von Chatellur Gedanken über die Bewegung. 
= 2 Fr) Mit einer Vorrede vom Grafen H. M., von Brühl, Dresden 

Unterfuchung des thierifchen Magnetismus. Aus dem Franz. Leip. 787. 8 
(Neuer Titel zum vorhergehenden Buche, nebft Meßmers Befchwerden und 
BVorftellung an das Parlament zu Paris wider den Bericht der Fönigl, Koms 
ap es thierifchen Magnetismus. Aus d, Franz. von FR, Wien 

5.8, 


Merkwürdiger Bericht der vom Könige in Frankreich zur Unterfuchung des 
thierifchen Magnetismus abgeordneten Kommifjäre. A. d. Franz von NY, 
Wien 785, 8, 

Sendfhreiben über den thierifchen Magnetismum. Aus d. Schwed, u, Tanz, 
von KR. Sprengel, Halle 788. 8. 

Kiefer, D. ©,, Syftem des Zellurismus oder thierifchen Magnetismus. 
Leipg 821. I. 8. 
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Tardy’s von Montravel’S Verfuch über die Theorie des magnetiichen 
Somnambulismus, Aus dem Sranz. von Ph. U H9—L Mainz u. Seh. 
188, 8. 

Spies, U, Nahridht von dem Kehrbergifchen Wunderkinde. Berl. 734. 8 

Eichenmayer, ©. U, Mofterien des innern Lebens, erläutert aus ber Ge- 
fchichte der Seherin von Prevorfi., Tüb. 830, gri 8. | 

Kerner, Suftinus, die Seherin von Prevorft. Grörterungen über das innere 
Leben des Menfchen und über das Hervorragen einer Geifterwelt in die unfere. 
Stuttg, u. Zub, 829, 832. 3. Aufl. 838. 8. mit 8 Kpft. in Fol. 

Die Macht des chriftlichen Glaubens, dargeftellt im Leben des durch auffallende 
Gebetserhörungen merkwürdig gewordenen Nicolaus Wolf von Rippertihwand 
in dem Canton Luzern, Bon einem — Freunde des Geeligen. Mit Portrait. 
Luzern 832. 8. 


KEV. Schriften über Magie im Mllgemeinen. 


Zoroaster, de occulta philos. lib. IV. Paris 565. Basil. 567. 8. 

Plutarchus, de natura et affectionibus daemonum libri duo, latine 
interprete Adriano Turnebo, cum explicationibus et prooemio Joachimi 
Camerarii. Lips. 576 et 619. 8. 

Porphyrius, de divinis et daemonibus. Lugduni 575. 12. 

Pselli, Mich., de operatione daemonum dialogus, graece et latine, cum 
notis Ga ulmini. Paris 615. 8. et c. nott. Gaulmini ed. F. T. Bois- 
sonnade, Accedunt inedita opusce. Pselli. Norimb. 839. 8. — Latine 
interprete Petro Morello. Parisiis 577. 8. Graece et latine. Riloni 
688. 12. 

Öperetta di Michelo Psello, quale tratta della natura delli demoni e 
Spiriti foletti, Tradotta di greco in latino, e di latino in vulgare. in 
Venegia 545. 8. 

Traite par dialogue de l’energie ou operations des diables, traduit du greec He 
Michel Psellus. Paris.... 8. 

Proclus in Platonicum Aleibiadem, de anima, daemone, sacrificio et magia. 
Lugduni 552. 12. c. Jamblich. de mysteriis BP OR an 602. 12. 

Arbatel, de magia veterum. Basileae 575. 16. Wesel 686. 

Trismegisti, Mercurii liber de potestate et sapientia Dei Der Marsil. 
Ficinum traductus. Tarvis. 472. Ferrar. eod. Venet. 493. A. 

Divinus Pymander Hermetis Mercurii Trismegisti c. comment. H. Rosselil. 
Gr. et Lat. Col. Agripp. 630. VI. Ptes. fol. (And. Ausg. b. Ebert. Bibl. ter. 

757 sq.) 

* Gaflarel, J., Curiositez inouyes sur la sculpture, talismanique des Per- 
sans, horoscope des Patriarches et la leeture des „estoilles. Paris 629. 8. 

*_— _— euriositez. Rouen 632. 8.; *s.1. 637. 12. *s.1. 650. 8. 

#* — — curiosilez inouyes 1. e. curiositates inauditae, lat. c. not. op. G. 
Michaelis. Hamb. 676 — 78. 8. 

— — euriositates inauditae s. selectae observatt. de variis superstitionibus 
veterum, orientalium maxime, Judaeorum, Persarum, de figuris Talisma- 
nieis, horoscopo patriarcharum charaeteribusque coelestibus. E Gall. in 
lat. vers. a Gr. Michaelis, Hamb. 706. II Voll. 8. 

® — — transl. into english by Adw. Chilmead. Lond. 640. 8. 

— — mysteres secrets de la cabale divine, defendus contre les paradoxes 
des sophistes. Paris 825. 4. 

— -— histoire universelle du monte souterraiu, contenant la description des 
plus beaux antres et des plus rares grottes, caves, voütes, cavernes et 
‚spelonques de la terre. Paris 666. fol. Sf. (mur Prospeetus, das Werk 
jeloft erfchien nicht.) 
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Michaelis, Greg., notae in Jac. Gaffarelli euriositates. Hamb. 676. 3. 

de VP’Isie (Sorel) traite des talismanes.' Paris 636. 8. 638.8. (gegen Gaff.) 

Tauroentius, Jac. Gaufr. (Gaflarelli?) Parecbasis pro Gaflarelli cu- 
riositatibus encomiast. Parm. 634. 4. (gegen de (’Ssle.) 

Delrio, Martin, les controverses et recherches magiques de — , traduites 
du latin par Andre Duchesne. Paris 611. II Voll. 4, u. 8. (abgekürzt.) 

— — disquisitionaum magicarum libri VI. quibus continetur accurata curio- 
sarum artium et vanarum superstitionum confutatio. Lovanii 599. 4. 
*Lugduni Bat. 608. 612. fol. Moguntiae 617. 4. 624. 4. * Coloniae 633. 4. 

 Venetiis 640. 4. Coloniae *657. 4. ib. "679. 4. *Mogunt. 603. fol. 
Venet. "746. A. 

‚*Pomponnatius, Pet., Mant., de naturalium effeetuum causis s, de 
incantationibus. Opus abstrusioris philosophiae plenum et brevissimis 
historiis illustratum atque ante annos 35 compositum, nune primum editum. 
Adj. brevibus scholiis a Guil. Gratarolo Physico Bergomate. Bas. 556. 8. 
567. 8. i 

*Agrippa, Henr. Corn., de occulta philosophia libri Il. [Colon.] 533. fol. 
Lugd. B. 550. 8. s. 1. 523. fol. Lib. I. Antverp. 531. 4. c. Arbatel. 
Paris. 531. 8. Lib. IV. Basil. 565. 567. 8. Paris 567. 8. 541. 4. Mechlin. 
633, 4: 

*_—_ _— libri IV. de oceulta philosophia s. de ceremoniis magieis. Ace, ele- 
menta magica Pet. de Albano. Marpurgi 559. 8. 

"Agrippa ab Nettesheym, Henr. Corn., opera, sel. de oceulta 
philosophia, vanitate scient. ete. Tom. I. II. ec. imagine auctoris. Lug. 
per Beringos fratres. s.a. 8. ib. s.a. 8. 

*"Agrippa, Henr. Corn., opera omnia. Lugd. ap. Beringos fratres. 3 vol. 8. 
(Ueber die dritte, mangelhafte Ausgabe des I. Bandes, Fenntlidy daran, daß 
ihre, wie der zweiten ein auf der Zitelrückjeite der erftien Ausg. befinblicher 
Holzichhnitt, das Bild Agrippa’s vorftellend, fehlt. f, Reuouard bibl. de 
(V’Amat. t. I. p. 303 sqg. 

— — opera sel. de vanit. seient. etc. Il Voll. ib. 600. 8. 

* — — de la philosophie oceulte, traduite du latin. 2 vol. Haye 727. 8. 

“__ — retractatio de magica. Lugd. 550. 8. 

— — liber de ceremoniis magieis. Paris 567. 8. 

*__ — , ab Nettesheim, de oceulta philosophia libri tres. Quibus accedunt: 
Spurius. Agrippae liber de ceremoniis — Heptameron Petri de Al- 
bano, — ratio. compendiaria magica naturalis ex Plinio deser. — 
Disputatio de fascinationibus — Epistola de incantatione et adjuratione 
‚eollique suspensione — Jo. Tritemii opuscula quaedam hujus argumenti. — 
Par. 567..8.. (gleich mit dem vorhergeh. 3.) 

Theophrastus Paracelsus, van de heymelijcheden der Schep- 
pinge aller Dinge, de philos. des hemelsch. fermam. Obersedt door 
M. Henrick Jaunsz. Leyd. 619. 8. 

*_- — archidoxorum de secretis naturae mysteriis libri decem. His acc. 
de praeparationibus — de vexationibus Alchimistarum — de cementis 
metallorum de gradationibus eorundem — per Gerh. Dorn. ex Germ. 
in lat. transl. Bas. 570. 8. 

*_—_ _— de secretis ereationis, ‚von heimlichkeiten der Schöpfung aller Dinge, 
Vor nie in trucd ausgangen, Straßb. 575. 4, 

"Aureoli Philippi Iheophraiti Bombafts von Hohenheim 
Paracelfi Bücher und Schriften, jest auffs nem auß den Driginalien und 
Theophrafti eigener Handfchrift jo viel derielben zu bekommen gewefen aufs 
treulichfte onnd fleißigfte an tag geben durch 3. Duferum. Bafel, Cr, Waldt- 
fir. 589 — 90. (X) XI Bde, 4, 

> — de3 Edlen hochgelehrten fürtrefflichften Weltberühmteften Philosophi und 
Mediei Opera. Gtraßburg in Verlegung Lazari Zesners, 603 — 605. Fol. 
*616 —18. 11 Bde, Fol, 
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Suhalt:. 


Tom.1. p. 1— 117. Paramirum de quinque entibus omnium morborum , p. 117130. 


Liber de generatione hominis, p. 131— 9%. Andere Fragm, aus: dief. beid. Schriften, 
.197—247 das Buch Paragranum Von ven vier Eolumnen der Mepdicin, p. 247—316. 
Brei Bücher an die Stände von Kärnthen, Apologie, Labyrinthus medicorum et er- 


rantium und das Buch von Tartaro, d. i, von Sand und Stein, nebft einer Eurzen 


Chronif von Kärnthen, p. 317— 22. de viribus membrorum, p. 323 — 26. de primis 
tribus essentiis, daraus componirt wird das Generatum, p. 326— 91. vrei Tractate 
von der Peftilenz, p. 392 — 444. de morbis ex Tartaro oriundis, p. 444— 50. liber 
de Icteritiis cum auctoris animadversionibus, p. 451 — 75. quatuordecim libri para- 
graphorum, p. 475— 86 de aegritudinibus ex 'Tartaro von den Krankheiten, vie da 
wachfen von Weinftein. p. 486 — 507 de aegritudinibus amentium, p. 507 — 17. de 
morbis contractis, p. 515—62 eilf Tractate von der Waflerfucht, inofucht oder 
Colit, Schlag, Taubfuht, Würmern, Stuhllauf, Povagra, ver fallenden Sucht 
u, dem falten Web, p. 563— 77 III Bücher v, Popdagra, p. 578—89 no; 1 Bücher 


9», Povagra, p. 589 —607 de caducis, von hinfallenden Siechtagen, p. 507 — 642 


de caduco‘ matrieis, von binfallenden Siechtagen ver Mütter, p. 643 — 69 von der 
Bergfuht und andern Bergfranfheiten III Bücher, p. 670 — 84 theorica schemata 
s. typi de morbis aliquot generaliter agentes, p. 684—94 Confilia Mevica, p. 695—711 
Auslegung der Aphorismorum Hippofratis, p. 711 — 31 de phlebotomia, p. 731—69 
de urinarum ac pulsuum judiciis, item de physiognomia, p. 769—86. de modo phar- 
macandi oder vom Purgiren, p. 784—824 Archidoxa vder zwölf Bücher, darin alle 
Geheimniffe ver Natur eröffnet werden, p. 824—829 de renoyatione et restauratione, 
p. 830—.61 de vita longa, p. 862 — 80 de praeparationibus, p. 880 — 921 neun 
Bücher de natura rerum, p. 921—25 de tinctura physicorum, p. 925—42 Colum 
Philosophorum s. Liber vexationum, thesaurus alchymistarum, de transmutatione 
metallorum, de cementis, gradationibus, p. 943 — 950 Manuale de lapide philoso- 
phorum medicinali, p. 950—1003 libri VII. de gradibus et compositionibus re- 
ceptorum ac naturalium, p. 1003—22 herbarius de virtutibus herbarum, p. 1022—70 
von den natürlichen Dingen, p. 1070— 1088 Scholia in Macri poemata de viribus 
herbarum, p. 1088—1103 Liber prineipiorum oder von Schlangen, Kröten, Spinnen, 
Negenwürmern, Krebfen u.f. f., was ihr Nug und Brauch in der Arkeney fey, 
p- 1104 -——15 von den natürlichen Bädern, p. 1116—22 von dem Bade Pfeffers. 


Tom. II. p. 1—21 vier Bücher Philosophiae ad Athenienses, von Erfhaffung ver Welt, 


der vier Elemente und aller Greaturen, p. 22—62 vier Bücher Philosophiae de ge- 
neratione et fructibus elementorum, p. 61—69 Philosophia de generatione hominis, 
p. 69 —128 das Buch Meteorum mit allerley Sragmenten, p. 128—38 de mine- 


‘ ralibus s. de generatione metallorum et mineralium, p. 139 — 67 va8 dritte, vierte 


und fünfte Buch, von den natürlichen Waflern, p. 168— 285 etliche Bücher feiner 
Philosophia magna over de secretis naturae, d, 1. von Mondfuchten, de generatione 
stultorum, de Nymphis, de arte praesaga, de bona et mala fortuna, de inventione 
artium, de votis alienis, de sanctorum autoritate, de superstitionibus et caerimoniis, 
de sagis etc., p. 285— 300 philosophia oceulta, p. 300 — 309 liber de imaginibus, 
p. 309 — 34 fünf. philof, Tract, von Unterfcheidung der Zeit, von Öebärung und 
Unterhaltung ver elementifchen Körper, von dem Fleifh und Mumia, von Unter: 
fhied der Leiber unn Geifter, von Schlaf und Wachen ver Geifter, p. 334 — 483 
Philosophia sagax oder Astronomia magna, p. 484— 519 Grflärung ver ganzen 
Aftronomey, p. 520 —44 das Buch Azoth oder de ligno et linea vitae, p. 544—73 
fieben Bücher Archidoxeos magicae, p. 574 — 94 Autlegung der (30) Figuren (vd. Abt 
Spahim), welche im Karthäufersftlofter zu Nürnberg gefunden worden, p. 594—608 
Figurae magicae, p. 608—625 Auelegung etlicher Figuren Lichtenbergers, p. 626—67 
allerley Prognoftifa, p- 668 — 91 Apokalypsis hermetis, von der Offenbarung des 
verborgenen Geiftes der Natur, Secretum Magicum, von bvreyen gebeneveyten 
eeinsta Lumen nalurarum, von DBereitung des gebenedeyeten philofophifchen 
teines, 


Tom. II, p. 1—148 die grofe Wundarzenet, p. 149 —190 von den Smpofturen in 


Heilung der Branzofen, p. 190— 248 acht Bücher von Urfprung, Herfommen und 
Heilung ver Branzofen, p. 249 —308 von franzöfifchen Blattern, Kihmen, Bäulen ıc, 
oder die Kleine Chirurgie, p. 309—23 Spitalbuh, in welchem vie ganze @ur der 
Srangofen begriffen, p. 323 — 29 de ligno Guajaco, wie durch das Holz Öuajacum 
die Srangofen geheilt werven follen, p. 331 —74 Berthoneae, drei Bücher von 
Wunden, offenen Schäven und Gefhwären, p. 374— 401 fieben Bücher von allen 
offenen Schäven, fo aus der Natur geboren werden, p. 402— 430 von Deffnung 
der Haut und ihrer natürlichen Verlegung, p. 431—59 von Apoftemen, Gefhmüren 
und offenen Schäden, p. 459 —75 praeleeliones chirurgicae de vulneribus, 
p. 475 — 524 drey andere Bücher der Wundarzeney von Wunden, offenen Schäden 
und Franzofen, p. 525— 680 Kirurgifhe Tragmente und Necepte, p. 682 — 739 
zwei Manualia oder Neceptbücher, p. 739— 52 Anatomie oder vom Deftilliren des 
Harns, p. 752— 58 Alchimia over de spiritibus metallorum, p. 759 —72 Aurora 
philosophorum, die fhöne Viorgenröthe, p.773— 81 de quinta essentia metallorum 
und de mercuriis metallorum, p. 782— 99 de secretis ereationis, 


XIV Schriften über Magie im Allgemeinen. 49 


Paracelsus, Ph. Theoph., opera; latine. Fref. 603. (X) XI Voll. 4. 
*— — opera medico-chemico-chirurgiea, ed. Fr. Bitiscus. Genev. de 
Tournes 658. III Ptes (II Voll.) (verftümmelt.) fol. 
*Paracelsus, Ph. Theophr. Bombast, genannt Paracelsus magnus, 
Astronomia magna oder die ganse Philofophia fogar der großen und Kleinen 
Welt, (des von Bott hocherleuchten, erfahren und bewerten teutfchen Philos 
fophen vad Medici) darin er lehrt des gangen natürlichen Lichts vermögen, 
auch alle Philofophifche u. Aftronomifche geheimnuffen der großen u, Kleinen 
Melt ond deren rechten brauch u. misbraud), Zu dem andern die Myfteria 
des Himmlifchen Liechts, Zu dem dritten das Vermögen des Glaubens, Vnd 
zum vierten, was die Geifter durch den Menfchen wirken etc. Vor nie in 
Zru& außgangen. s. 1. 571. ad fin. Fri a. M. Fol: 
- — — Expositio vera harum imaginum olim Nurenbergae repertarum ex fun- 
datissimo verae magiae vaticinio deducta. s. 1. 570. 8 
— — de oceulta philosophia. s. 1. 685. 8. 
® — — Geheimnüß aller feiner Geheimnüffe, Nach feiner eignen Handfchrift 
herausgeg. s. 1. 686. 12. 
Bea Geheimnüß aller feiner Geheimnüße, ref. u. Leipg. 746. 8. 750. 
1128 

— — thesaurus thesaurorum. Ötraßburg 574. 8 

> natürliches Zauber-Magazin, enthaltend allerley geheime u, nügliche Kunft. 
v8: 721,8 

— — Geheimes und vollftändiges Wunfchhütlein, philofoph. Stein, zum Drud 
beförd,. d. Sincerus Aletophilus. Erfurt 738. & 

* — — Onomasticon, eigne auslegung ehlicher feiner Wörter u, präparirungen, 
zufammengebr, durch Adamen von Bodenstein. Baf. 578. 8. 

* Siderocrates, Sam. (Eifenmenger) Cyclopaedia paracelsica christiana, 
drei Bücher von dem wahren Urfprung und Herkommen der freien Künfte, 
auch die Phyfiognomia, obern Wunderwerken, und Witterungen, darin 
geneigt wird, daß alle freien Künft — allein von Gott herkommen. s.1. 
585. 4 


*Stariecius, Jo., Clavis oder das Zehende Buch der Archidoren Paracelsi. 
Magdeb, 624, A 

* Entdekung und Beichreibung eines Wunder» Stabs und recht güldnen Rohr: 
oder Maßftabes. s. 1. 686. 12. 


"NMNenfner, Barth,, Erklärung und widerlegung der — Gottesläfterungen und 
Lügen, welche Paracelsus in den drei Buchern Philosophiae ad Athenienses — 
ausgeichüttet. Görl, 570. 8, 


Theophrastus non Theophrastus oder Erklärung was von 
Theophrasto Paracelso zu halten, — (Goslar 617.).....8. 

"Kircheräi, A., Arca Noe, in III libros digesta. ce. fig. aen. Amstel. 
675. fol. 

— — mundus subterraneus in XII. libros digestus. II Tom. *Ed. II. ce. fig. 
Amstel. 678. fol. ib. 664. ib. 673. fol. 

"Caussimus, symbol. aegyptior. sapientia. Paris 647. 4. | 

Aretimä, Angeli, tractatus de malefieiis, accedunt ejusdem argumenti 
duni 521. fol. ib. 555. 4. Venet. 573. 598. A. Col. 599. 4. allein s.1. 
AT2. fol. Paris 476. Venet. 483. Mediol. 487. ‚fol. 
traetatus diversi, scilicet Alb. de Gandino et Hippolit. de Marsiliis. Lug- 

Prieras, F. Sylvester, R. P. de strigimagorum, daemonumque mirandis, 
libri II. Romae 521. A. 575.4. _ 

Heren oh. Mbtes zu Spanheim Antwort auf 8 Fragftüde Heren 
Marimilian Röm, Kayfer 20. SIngolftadt 555. A, 

Baeco,R., epist. de secretis operibus artis et naturae ac nullitate magiae. 
Paris 542. Hamb. 598. 8. 608. 618. Trad. en franc. par G .de Tournus 
Lyon 557. 8. Paris 629. 8. 
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Pici, Jo. Franc., Mirandulani, Strix, seu de ludificatione daemonum 
libri III., cum praefatione M. Martini Weinrichii, quae continet narrationem 
duorum operum magicorum et judicii de iis lati. Argentorati 612. 8. Witteb. 
621. 8. Bononiae 523. 8. f 

— — sirix s. de Indificatione daemonum dialogi tres. Argent. 612. 8. 

— — dalla Mirandola, Strega, o vero delle illusioni del demonio, da —, 

tradutto dal latino per Leandro degl’Alberti. In Venetia 556. 8. 

Gemtilis, Scipionis, in L. Apulei apologiam, qua se ipse defendit public 

de magia Judicio commentar. Hanov. 607. 8. 
"Cattami, Fra, discorso sopra la superstizione dell’ arte magica. Fior. 
567. 4. 


"Rieardus, Argentinus, de praestigiis et incantationibus daemonum et 
neeromanticorum liber singularis. Bas. 568. 8. 


"Simphorianwus, Lugduniensis, dialogus in magicarum artium de- 
structionem ce. suis annexis de fascinatoribus, de incubis et succubis et de 
daemoniaeis, p. Symoneim de Hemo correctius. Estque dialogus liber in 
quo alii simul de aliqua re conferentes disserentesque introducuntur. 
Lugd. XXVII. mens. Aug. s.a. 8. 


DBurastantis, Jan. Mattb., problemata, ‚daemones an sint etc. Venet. 
BET-AB N 

Annmia, Jo. Laur., de natura daemonum libb. IV. Venet. 589. 8. 

Scherertz, Sigism., libellus de speetris seu apparitionibus et illusionibus 
daemonum. Witteb. 620. 8. 


Ciaviger, Achillis, satyra in novam discordem concordiam Bergensem. 
Lugd. Bat. 582. 4. 


*Wode, Pierre (i. e. Fr. Pierre) declamation contre l’erreur ex6crable 
des maleficiers, sorciers, enchanteurs, magieiens, devins lesquels pullulent 
maintenant couvertement en France A ce que recherche et punition d’iceux 
soit faicte ete. Par. 578. 8. 


Arimimensis, Augustinus, Additiones in Angeli Aretini Tractatum de 
malefieiis. Mediolani 514. fol. 


Keinmanni, Mar, Bericht von den neunerley Greueln und Zaubereifünden. 
Eisleben 625, 4 
Roberts, Alex., treatise of witcheraft. Lond. 616. 4. 


Wiret, Pierre, le monde a l’empire, le monde d&moniacle. Geneve 561. 8. 
ib. 580. 8. 


Le streghe, o sia diavolerie di ogni epoca etc. almanaco per 1540. Milano 
539. 16. 


Omeineci, Guil., numeralium locorum decas. Lugd. 584. 12. 

Pedemontanus, Al., de secretis. Basil. 560. 8. | 

Alexis of Piemonis secrets. s. 1. R. Halle 562. 4. by W. Warde. 
Jhou Kyngston. 559. Il Tom. A. 


"Binsfeld, Pet, Tractat von befanntnüß der Zauberer und Heren, Ob und 
wie viel derfelben zu glauben. U. d. Lat, Zrier 590. 8. "München 592. 4, 
"Jaequerius, Nic., flagellum haereticorum fascinariorum. His rec. 


access. D. Lamperti Danaei de veneficis — dialogi, D. Joa. Camerarii 
in Plutarchi oraculorum defeetum epistola, D. Mart. de Harles, de 
superstitionibus traetatus, Jo. Trithemii de reprobis et maleficis quae- 
stiones; Thom. Erasti de strigibus liber. Fref. 581. 8. 


Meiger, S., de panurgia lamiarum, sagarum, strigum ac veneficarum 
totiusque cohortis magicae cacodaemonia. Hamb. 587. 4. 

’Memmimgius, Nic., abmonitio de superstitionibus magicis vitandis 
in gratiam sincerae religionis. s. I. 575. 8. 
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Basinm, Bern., de artibus magieis et magorum veneficiis. Paris 506. 8. 
gothice. 


Tharsander(m), Scauplaß vieler ungereimten Meynungen und Er: 
zählungen; Worauf die unter dem Zitel der Magiae naturalis fo hodh- 
gepriefene Wiffenfchaften und Künfte, von dem Geftirn und defjen Influens, 
von den Geiftern, ihren Erfcheinungen und Würdungen; Von andern natür= 
lihen Dingen, ihren geheimen Kräften und Eigenfihaften: Ingleichen die 
mancherley Arten der Wahrfagerey, und viel andere fabelhafte, abergläubifche 
und ungegründete Dinge mehr, vorgeftellet, geprüfet und entdecet werden. 
Zur Beförderung der Wahrheit, wie audy zum Unterricht und Warnung, fi 
für thörichten Einbildungen und Betrug zu hüten, eröfnet von — , Berlin 
bey Ambrosius Haude. 8. 


Magica, das ift: Wunderbarliche Hiftorien von Gefpenftern und mancherley 
Erfcheinungen der Geifter, von zauberifhen Beichwerungen, Beleidigungen, 
Verblendungen und dergleichen Saufelwerk, Item, von Oraculis, Verkün: 
digungen und Weiffagungen zukünftiger Dinge, von Zräumen, Gefichten und 
Dffenbahrungen. Hiernehft auch von allerley Betrug der böfen Geifter, da= 
durch fie die Menichen zur Anruffung der verftorbenen Heiligen, Anbätung 
der Bilder, und Beftättigung des Gedichts vom Feg = Feuer und fonften 
allerley Aberglauben verführet haben. Aus bewährten und glaubwürdigen 
Historieis und andern Scribenten mit befonderm Fleiß in lateinischer Sprache 
zufammengetragen, ißo aber allererft gemeinem Vaterlande, Teuticher Nation, 
zu Nus in die Zeutfche Sprache treulich gebracht, und in Drud verfertiget. 
Cum Privilegio. Eißleben, Typis Grosianis. 2 Ihle. 4. 

Magicorum ander Theil, darinnen viel wunderbahrliche Gefchichte von mancherley 
Gefpenften und Erfcheinungen der böfen Geifter. Item von Oraculis, Vers 
tündigung und Weiffagungen, von Träumen — und etlich von allerley 
Betrug — verführt haben, Gedrukt im Sahr nad) Ehrifti Gebuhrt. 
1600, 4. 

*Magiologia. Chriftliche Warnung für dem Aberglauben und Zauberey; darinnen 
gehandelt wird von dem Weiffagen, Zagmwehlen und Zeichendeutern ; von dem 
Bund der Zauberer mit dem Zeufel; von den geheimen Geifteren, Wahr: 
fagen, Zoojen und Spielen: von den Duellen, Heiß-Eifen und Waffer-Probe ; 
von dem Laden in das Zhal Sofaphat, und Bluten der ermordeten Leichnam, 
Bon der Gaudlerey, VBerblendung und Verwandelung der Menfchen in Zhiere: 
Bon der Heren=Oabel, Keiten, Verfammlung, Mahlzeiten, Beyfcylaf, 
Wettermahen, Leute und Vieh befchädigen., Bon dem Reftel= Knüpfen, 
Diebftahlweifen, Tref-Schießen, Segnen, Magnetifchen Cur und Königlichen 
Kropfheilen., Bon der Paflauer Kunft, Schaggraben Allraunen, Allchimey, 
Schlangenbefchweren und Lieb = Giften, Von dem Greuel der Bauberey, der 
Zauberer Straf und Müglichkeit der Belehrung zu Gott. Der fürwisigen 
Welt zum Edel, Scheufal und Unterweifung fürgeftellet durch Bartholomäum 
MHnhorn, Pfarrern der Evangelifchen Kirchen und Gemeinde zu Bifchofszell, 
Bafel 674, & | 

Zwick, Jo., de sagorum quos vulgo veneficos appellant natura, per —. 
Bremae 584. 8. 

— — Bedenken von den Deren. ebd. 585, 8. 

Thumnmnäuns, Theod., tract. theolog. de sagarum impietate, nocendi 
imbellieitate et poenae gravitate. Tub. 667. A. 

Erimnldo, Constantino, Dissertatione in cui si investiga quali sien le 
operazioni che dependono della magia diaboli equali quelle derivano dalle 
magia artlificiale e naturale e qual cautela si ha da vsare nella malage- 
volezza di discernerle, di —. In Roma 751. 4 maj. 


Pirger, Bened., comment. de theologia ex magia seu magia ex theologia 
proscribenda. Salisburg. 780. 4. 


52 XIV Schriften über Magie im Allgemeinen. 


Disquisitio de fraudibus diaboli contra sagas, quaestionibus V. comprehensa, 
quam Nic. Rudbeckius, Episc. Aros. suo sub moderamine venti- 
landam exhibet, praesidibus Laur. Aroselio, et Joh. Rudbheeckie. 
Arosiae 671. A. 

Wivwetä, Joh., ord. Pradicator., tractatus contra daemonum invocatores. 
s.l. et a. Gothice. 4. 

Cirvelius, Pet., opus de magica superstitione. Compluti 521. 4. 

de Vitalimäs, Bonifacii, de Mantua, opus de malefieiis. Cadomi. 4. cum 
additionibus et apostillis Hieronymi Chachalion. Lugduni 532. 8. 

Casaubomus, M., Off credulity and incredulty in things divine et 
spirituall. Lound. 673. 8. 

Peueerw, C., de magia. Viteberg. 572. 8. 

Gwilinundä, Paul., tr. de haereticis et sortilegiis eorumque poenis. Lugd. 
34128. 990. 8, 

— — traclatus de sortilegiis, una cum J. F. Ponzinibii iractatu de 
lamiis et excellentia juris utriusque. Fref. 592. 8. 

tecueil de lettres au sujet des malefices et du sortilege, servant de r&ponse 
aux lettres de M. de Saint Andre, par le Sieur Boissier, avec la 
remontrance du Parlament de Rouen au Roi Louis XIV. au sujet du sor- 
tilege ete. Paris 731. 12. 

Homgämuns, Caes., trinum magicum s. secretorum magicorum opus, 
continens 1) de magia naturali, artific. et superstitt. disgq.; 2) theatr. 
naturae, praeter curam magneticam, et veterum sophorum sigilla — etiam 
conclusiones physicas. 3) Oracula Zoroastris et mysteria mysticae philos., 
Hebraeorum , Chaldaeorum, Aegyptorum, Arabum, Persarum, Graecorum, 
Örphicorum, Pythagoricorum et Latinorum. Fref. 608. "Offenb, 611. 12. 
*Fref. 663. 12. *Fref. 673. 12. 630. Hanov. 629. 663. 12. 

eckers, Sae., Herenbüchlein. 576. 8, 

— — de seeretis libri XVII. Bas. 588. 8. 

Lercheimerws, Aug., Bedenken von der Zauberey. Heidelb, 585. 4 
Speyer 597, & 

Arkes, Martinus, de superstitionibus maleficiorum et sortilegiorum. Romae 
539. 8. 

Aretimi, Angeli, Augustin. Bonfraneisei, Hieron. Cuchalon, 
Bernardi de Landriano et aliorum tractatus de malefieiis. Coloniae 599. 4. 

Torriceila, Dialoge di Otto Lupano, nel qual si ragiona delle statue 
e miracoli de demoni e spiriti ete. in Milano 540. 8. 

Traetatus de phitonieis mulieribus et Joan. de Gerson tractatus de 
probatione spirituum. s. l. eta. 12. gothice. 

Traetatus diversi super maleficiis, nempe Alb. de Gandimeo, Bonifacii 
de Vitalimis, Pauli Grillamndi, Bald. de Periglis, Jac. 
Arena. Lugd. 555. 8. 

Spämeäi, Barth., Quaestio de strigibus et apologia de lamiis. Romae 
576. 4, 

— — de strigibus, in: thesaur. magn, jurisconsultorum. Venet. 584. fol. 
tom. 15. pag. 356. 

— — de lamiis, in: thesaur, magn. jurisconsultorum. ‚Venet. 584. fol. 
t. 1.9200. 975. 

Erastens, Thom,, repetitio disputationis de lamiis seu strigibus. Basileae 
INT INS: 

Pomzämäbbäuss, Franc., de lamiis, in: thesaur. magn. jurisconsultorum. 
Venet. 58%. fol. tom. 15. Fref. 587. fol. ib. 592. 8. 

Pererius, Benedictus, Soc. Jes., de magia, de observatione somniorum, 
de divinatione astrologica libri III. Ingolstad. 591. 8. Coloniae 598 et 612. 8. 
Lugduni 603. 8. 


Caesalpimuss, Andreas, daemonum investigatio. Florentiae Juntae 580. 4. 
Venetiis 593. 4. 


XIV Schriften über Magie im Allgemeinen. 53 


Torreblanmca, Franc., Villalpandus, Epitome delietorom libri III. in 

nn aperta, vel oeculta invocatio daemonis intervenit. Hispali 618. fol. 
e. indice. Lugduni 678. 4. 

— — — juris spiritualis libri IV. de spiritibus, magia etc. tractantes. 
Cordubae 635. fol. 

— — — daemonologia sive de magia naturali, daemoniaca, lieita et illicita 
deque apperta et occulta libri IV. Mogunt. 603. 623. 4. 

Gruben, Herm., de qualitatibus oceultis. Jen. 665. A. 

Albewti, Val., de qualitatibus oceultis in genere. Lips. 661. 4 

©®fneimmn, Jo. Phil,, de qualitatibus occultis in genere. Lips. 651. &. 

Danmenu, Lambert, les sorciers, dialogue par —. Geneve 564. 8. 

— — deux traites, le premier touchant les Sorciers et le second sur les 
Jeux de cartes et de dez, avec des interrogatoires de Sorciers et Sor- 
ciäres. s. 1. [fib.] 579.) & 

— — de veneficiis, quos olim Sortilegos, nune autem vulgo Sortiarios 
vocant, latine versus. *Coloniae 575. 8. Genab. 581. 8. *s.1. 574. [Eust. 
Vigoon] 8. 

— — a dialogue of witches, so foretime named Sottellers, now commonly 
called sorciers, written in latin by — and now translated in. English, 
printed by R. W. 515. 8. 

— — ;mwey Geipräh: das erfte von Zauberern, das andere von Deren und 
Unholden, Verdeutfht durch ,C, Lauterbad. Frif. 576. 8 


“Bon den Zauberern, Heren und Unholden, drei chriftliche verfchiedene — Bez 
richte — burd) Lambertus Damaeus, Jacob Wallick, u, Ulr. Pfoli- 
toris. Cölln 576. 8; 


*Oampanella, Thom., de sensu rerum et magia libri quatuor, pars 
mirabilis occultae philosophiae, ubi demonstratur, mundum esse Dei vivam 
statuaın beneque cognoscentem omnesque illius partes partiumque particulas 
sensu donatas esse, alias clariori alias obscuriori, quantus suffieit, ipsarum 
conservationi ac totius in quo consentiunt et fere omnium naturae arcanorum 
rationes aperiuntur. “Tob. Adam rec. et nunc primum evulgavit. Fref. 
620. 4. Paris 637. A. 

*Albbimuss, Pet. Const., magia astrologica h. e. clavis sympathiae septem 
metallorum et septem selectorum lapidum ad planetas. Par. 611. 8. 

"Philzlethaa, Eug. [Th. Vaughan], magia adamica oder das Alterthum 
der Magie. Aus d, Engl. Amft. 704, 8, "Leipz. 735. 8, 

— — magia adamica. Ejd. anthroposophia theomatica. Ejd. anima magica 
abscondita. Lond. 650. 4. 

Sieker, J., diss. de magia. Rostoch. 617. 4. 

"BHlelvetius, Jo. Fr., SchtS aus Nichts für alle begierige der Natur, uber 
die Naturgründe, nachzufuchen in der Natur wieder zu befehen, Leyd. 655. 12. 

"Ziegra, Const., et El. Comradi, auct., physica de magia theoremata 

miscellanea. Witt. 661. 4. 
— — et Jo. Chph. Weelführer, de sympathia atque antipathia 
rerum naturalium diss. physica. Wit. 663. 4. 

*— — et Ge. Fr. Magnus, diss. de magia. Witt. 665. 4. 

"Rothe, Aegid., et Ge. Schubart, diss. de magia in genere et in specie 
naturali. Wit. 670. 4. 


"Hannekenius, Phil. Lud., et Jo. Pet. Horm, diss. theol. de 
magia et incantatione. Gis. 684. 4. 

"Bugges, Laur., et Sam. Porath, diss. physica de magia daemoniaca 
seu illieita et eteral seu licita. Witt. 667. A. 

ee Dan., et Albertus zum Felde, diss. de magia licita 
et illieita. Hamb. 693. A. 

"Bogzuet, H., disc. dos sorciers avec six advis en faict de sorcelerie. 
Lyon 608. 8. 


# 
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"pP, de VAnecre, tableau de l’inconstance des mauvais anges et de- 
mons, ou est amplement-traicte des sorciers et de la sorcellerie. Paris 
613. 4. (ift auch Verfaffer d. unt, ©. 57 gen, Werks.) 

Sperling, J., diss. de magia. Viteberg. 646. 4. 

— — — — naturali et daemoniaca. ib. 630. A. 

"Mederus, Dav., act Herenpredigten von des Teufels Mondkindern — 
Bericht was vermöge H. Schrift männiglic davon zu halten, au) von Bes 
ruf wegen dabei thun folle. Leipg. 675. 4 | 

— — acht Herenpredigten, von des Zeufels, der Deren, Zauberifhen Drachen 
leuten, Milch = Dieben, fchreklichen Abfall. Lips. 615. A. 

*Nuneius Olympieus von eslichen geheimen Büchern und Schriften, fo ein 
fürnehmer Oottesgelerter und bhocherleuchteteer berümbter Theosophus und 
Medicus in Theosophica, Cabala, Magia, Chemia, Medieina und Philologia 
durch viel befchwerliche Reifen und große Unfoftung Ecelesiae und reipublicae 
commodo zufammengebracdht, darin die größte himmlifche und irdifche Weisheit 
begriffen ift. Gebrudt Philadelphiae ao. quo Clto LVX Magna a Christo 
ILLVCesCet In silLentlo. 626. 8. 


*Nemwer Eractat von der verführten KindersZauberey, in welcher — vorgehalten 
wird, auß was Urfachen viel unerwachlene — Kinder, fo noch zur Zeit 
fheinen unfchuldig zu feyn, zu der verdamten Geifter und Zauberer Gefell- 
fhaft gebracht und unerhörter Weife verführt werden, Aus d. Latein, überf, 
Achaffendurg 629, 4 

Moncaejuws, Franc., disquis. de magia divinatrice et operatrice. Fref. 
683. 4. 

*Monmteacuto (Montaigue), Henr. a, daemonis mimica in magiae pro- 
gressu tum in sectis errorum quorum author est. Par. 612. 12. 

Bemigius, Nic., daemonolatriae libri III. Lugd. 595. A. Fref. 596. 12. 
ib. 597. 12. Colon. Agripp. 596. 8. c. Bod. Daem. Hamb. 693. 698. 4. 

-— — daemonuolatria. Belchreibung von Zauberern und Zauberinnen. Ir Ihl. 
der ander heil hält in fi) wunderfelgame Hiftorien von des Zeufels Hinter: 
lift 20. Hamburg 693. 8 

Daemonolatria, das ift, von Bnholden und Zauber = Geiftern, des Edlen Ehren 
veften und hochgelarten Herrn Nicolai Nemigii, des durchlauchtigften Here 
zogen in 2otheringen peinlichen Sachen cognitoris publiei — von welchen 
wunderbarlihen SHiftorien fo fi mit den Deren, deren über 800 in ges 
dachten Hergogthbum Lotharingen verbränet, zugetragen, jeher nüglich, lieb 
lih und notwendig zu lefen, aus dem Latein in hoch Zeutfch überfest durch 
en Anmsaevmm Prävateınn. M, Kail, Mai. Privileg. 
598, Frff- 8 

Bodimi, J., de magorum daemonomania s. detestando lamiarum ac ma- 
gorum cum Satana commerceio libri IV., e Gall. in Lat. sermon. translati 
per Lotarium Philiponum (F. Junium). Acc. ejusdem opinionum J. Vieri 
confutatio. Fref. 590. 8. 603. 8. Basil. 581. 4. 

— — "de daemonomania magorum, vom Außgelaffenen wütigen Zeufelsheer 
der Befeffenen, Unfinnigen Deren und Herenmeifter, wie fie vermöge der Recht 
erkannt, eingetrieben, gehindert u. f, w. follen werden. Gegen Dr. Weier — 
Aus Franz. Sprad gebracht von Soh. Fifehart. Strasb, 581. 8 

* — — und zum andernmal vermehrt d, 3. Tilchart, ebd. 591. 8, 

De magorum daemonomania. Bom Außgelaßne Wütigen Zeuffelsheer Allerhand 
Zauberern, Heren und Herenmeiftern 20. Gegen I. Wier Bud) von der 
Geifter verführungen, duch IS. Bodin außgangen, Und nun erfimal durd) 
on auß Frank. fprah in Teutfche gebracht 20. 2, Ausg. Otraßb. 


Bodinmo, Gio., Francese, demonomania digli stregoni, cioe fuori et malie 
de’ demoni, col mezo de gli huomini, di —, tradutta dal Kr. Hercole 
Cato. Venet, Ald. 587. 4. ib. 589. 4. ib. 592. A. 
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Bodin, Jean, trait& de la demonomanie contre les sorciers, par —. 
Metz 840. 8. (trad. par Theod. Puymaigre.) 

— _— de la demonomanie des sorciers. Paris 580. 4. 581. 4. revüe et 
augmentce. "Paris 587. A. Lyon 593. 8. Rouen 604. 12. *Paris 
598. 12. 


3.B. (dest ä dire Jean Bodin) le fl&au des d&mons, par —. Nyort 
616. 8. 

Beodini, Henr., diss. de fallacibus indieiis magiae. Halae 701. 8. 

Sämmtlich gegen MWier, 

Stumpf, Dav., Erklärung der Zaubergreuel, welche aus J. Bodini daemono- 
mania gezogen find. Frkf, aM: 620. 8. 

WVier, Jo., de praestigiis daemonum et incantationibus ac veneficiis 
libri V. Basileae *563. 564. 8. "Ed. Ill. 566. 8. editio "IV. 568. 
edit. auctior. Acced. liber apologet. et pseudomonarchia daemonum. ib. 
583. 4. 

*_— — 1ib. VI. de lamiis. Acc. lib. apolog. et pseudomon. daemon. Basil. 
517.4. | 


— — item de commentitiis jJejuniis. ib. *582. 4. *583. 4. 

— — opera omnia. Amstel. 660. 4. 

— — de l’imposture et tromperie des diables, des enchantemens et sor- 
celleries, traduit du latin de —, par Jacques Grevin. Paris 557. 8. 

— — histoire, disputes et discours des illusions, des diables, des magiciens, 
sorciers et empoisonneurs et de leur punition; traduit du latin de —, 
avec deux dialogues de Thomas Erastus, sur le pouvoir des sorcieres. 
Geneve 579. 8. *s. 1. 579. 8. 


Wieri, Francisco da, Discorso, cognominato il secondo Verino, intorno a 
Demonii, Volgarmente Chiamati Spiriti. In Fiorenza 576. 8. 

"WWier, Jo., von Verzauberungen, verblendungen u.1.w. Gemeiner deuticher 
Nation zu gut durch Sch. Füglinum in teutfche Sprache gebracht. Bafel 
565. 8, 

"Weier, So., de praestigiis. Bon den Zeuffeln, verdeutfcht von oh. Fuglino, 
FSeif. 566. II Bde, 8. 

— — (Wier), de praestigiis daemonum, von Hexerei, Zauberei 2c. in 6 Büs 
chern. Glef. 578. 4, 

— — de praestigiis daemonum. Bon Zeufelögefpenft, Zauberern und Gift: 
bereytern, Schwargfünftlern, Seren. und Unholden 2c, VI Bücher, Verteutfcht 
von Joh. Fuglino. Auffs new überjeh. gemehr, u. gebeß, eff. 586, fol. 

Segni, Giov. Batt., del vero studio christiano contra l’arte planetaria, 

‘ notaria, cabalistica, lunaria, elavieola di Salomone, Paulma, revelata da 
spiriti mali et altri superstitiosi modi usati per imparare supernatural- 
mente et- voler sapere piu de gli altri superbamente, composto dal —. 
Ferrara 592. 8. 


Sceultetns, Soh., gründlicher Beweis von Zauberey und Zauberern, Lich, 
598.18. 

"Jacohbus, rex Angliae, Daemonologia, h. e. adversus incantationem 
magicam institutio. Ex Anglico per Vinc. Meusevotium in ling. belg. et 
ex hac in latin. per Herm. Grembergum. Hanov. 604. 12. ib. 607. 12. 

Jacob, King of England, Demonologie. Edinburg 591. A4.; in forme of a 
dialogue. Lond. 603. 4, (gegen Scot,) 


Nynauld, J. de, les ruses et tromperies fdu diable decouvertes sur ce 
qu’il pretend avoir envers les corps et ames des sorciers, ensemble la 
composition de leurs onguens, par — . Paris 611. 8. 

de Valle de Woura, Emanuel, liber de incantationibus seu ensalmis. 
Evorae 620. fol. | 
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"Beoissard, J. J., tract. postumus de divinatione et magiecis praestigiis 

‘per descriptionem deorum fatidicorum eordq. prophetarum, adjunet. omn. 
jmagin. e gemmis. per J. Th. de Bry. Oppenh. s. a. fol. Hanoy. 611. fol. 
Deutfch. Fräf. 654. 4 


Severo, Sulp., El Nigromantico. Granada 670. 8. 


"Heren: Büchlein, d, i. Ware entdedung ond erklärung oder Declaration 
fürnämlicher Artikel der Zauberey und was von Zauberern, Unholden, Heng= 
ften, Nadıtfchaden ete. zu halten fei, Allen Vögten, Schultheißen ete. nüglid) 
zu lefen. Ettwann dur) — Jac. Freyherrn von Lichtenberg — erfahren 
und jest durd) einen gelehrten Doctor bejchrieben, s. 1. eta. A. 

*Heren:Meyfterei deß Herzog Sigmunds von Deftreih mit D. Ulrich 
Molitoris und Heren Gunrad Schab — ein jchön Gefpräh von den Uns 
holden, ob diefelben böfen Weiber, Hagel, reiffen vond andrer angefall, den 
menfchen zu fchaden machen Eönnen etc. Nottwendig u, Nus aller Obrigkeit 
zu wiffen, s. 1. 544. 4. 

“WEskäehaiuns, Lud., der Zauber= Zeufel, d. 1. von Zauberei, Wahrfagung — 
aug HD. Schrift und bewerten Geribenten, Tref, aM. 563. 8. 

"MRüdingen, Jo., de magia illicita decas concionum, gehn Predigten von 
der Zauber und Herenwerk, aus Anleitung heiliger Schrift, Sena 630, 
635. 4 


"Wildebramd,Wolfg., goetia vel theurgia, wahre ond eigentl, Entdeclunge, 
Declaration oder Erklärunge — fürnehmer Articul der Zauberey und was von 
Zauberern, Unholden, Heren 20, zu halten fey. Leipg. 632, A. 

— — Wahre — Entdedung der fürnemften Articul von der Zauberey. Leipz. 
704 4 


+ Meyfart, Io, M., chriftliche Erinnerung an gewaltige Regenten vnd ge: 
wiffenhafte Prädicanten, wie das abfcheuliche Lafler der Hererey mit Exnft 
auszurotten, aber in Verfolgung defielben auf Ganzeln und Gerichtshäußer 
fehr befcheidentlich zu handeln fey. Schleufingen 635. 4, 

*Yzaldfchmidt, Bernh., Pythonissa endorea, d+ ti, achtundgwanzig Herens 
und Geipenfterpredigten. Erfurt 660. A, 

*Freidimg, Mich., Gewifjens-Fragen oder gründlicher Bericht von Zauberei 
und Zauberern — von Mitteln wider diefelben und was für einen Proceß 
hriftliche Obrigkeit wider die Zauberey gebrauchen folle, Fref. aM. 671. 4 

"*Phälo, magiologia, d. i. hriftlicher Bericht von Aberglauben nnd Zauberey. 
Aug. Raurar. 675. 8. (doc) dafjelbe Bud) mit dem ©. 5i angef. Anhorn’s.) 

eNordichwedifche Hererei oder Simiadel Gottes Affe, d. i. Befchreibung der 
Thändtichen Verführung — des leidigen Satans, darinnen zu fjehen Gottes 
erichrecliches Straf=Verhängen wegen gräulicher Sünden Mengen. Sn 
einem Sammer=behersigten Send » Schreiben. s. 1. 677. 4. 

Biermann, Mart., de magieis actionibus, &&sraoıs suceincta sententiae 
Joan. Bodini opposita disquisitio. Francof. 629. 4. Henricopoli 590. 4. 


de Wonstroeäl, Maur., paradoxum daemones per se non agere in res 
sublunares, & —, Doct. Medico, una cum animadversionibus Jo Marii 
Scribonii et ad eas responsione. Paris 610. A. 


Serces, Jacques, traite sur les miracles, dans lequel on prouve que le 
diable n’en scauroit faire pour continuer l’erreur, par —. Amsterdam 
629. 8. 

Perreauld, Francois, Demonologie, ou trait&E des d@mons et sorciers, 
de leur puissance et impuissance, par —; ensemble l’anti-demon de 
Mäcon, ou histoire veritable de ce qu’un demon a fait et dit en Ja maison 
du dit Perreauld a Mäcon. Geneve 653. 8. 

— — Devill of Mascon, a relation of the things did by an Unelean spirit, 
translated by Du Moulin. s. 1. 658, 8. 
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Perreauld, Fr., Daemonologia ofte Verhandeling von de Duyvelen ende 
Tovenaers etc. Amsterd. 665. 12. | 


Evenius, Sigsm., diss. phys. de magia. Witteb. 512. 4. 
Oberlai, M. Georg., et Eras. Seidel, diss. pentas quaestionum de 


magia. Witteb. 614. 4. 
— — pentas secunda. Witteb. 615. 4. 


* Niasse, Pierre, de l’imposture et tromperies des diables, devins, en- 
chanteurs, soreiers, noveurs d’esguillettes, chevilleurs, hieromanciens, 
chiromanciens, et autres qui, par telle invocation diaboligue, ars magiques 
et superstitions abusent le peuple, par — . Paris 579. 8. 

Benoit, Rene, catechese de la magie reprehensible. Paris 579. 8. 

— — traite des causes des malefices, sortileges et enchanteries. Paris 
579. 8. 


— — trois sermons de Saint Augustin non moins doctes, que utiles en ce 
temps, sur les dimes, la sorcellerie, la magie. Paris 579. 8. 

— — trois sermons de Saint Augustin, contre ceux qui adherent aux ma- 
gies, sorcelleries, et traduits en frangois. Paris 579. 8. 

Merry, Ant. de, Aumönier du Roi, discours d’un miracle advenu en la 
basse — Normandie, et un traıte des miracles, du pouvoir des demons 
et de leurs prestiges, par — . Paris 598. 8. 

Urusius, Christoph., discursus de magia non naturali. Cassell. 648. 8. 

Morestel, P., la philosophie occulte, par —. A Bourgen Bresse 
629. 12. 

Pepernmi, Petri. libri V. de magieis affectibus et de nuce beneventanä 
Maga. Neapoli 634. 4. 

Geomagus et daemonomagus, in universitate Friburgo Brisgoia, praeside 
Leon. Bildstein, Soc. Jes. propositus. 631. 4. 

a Castro, Alphonsus, de sortilegiis ac maleficiis. Lugduni 620. 8. 

MHiprecht, M. Bernhard, Pfarrer zum heil, Kreug zu Augsburg, Magia, bas ijt 
oriftlichee Bericht von der Zauberey und Hererey in&gemein und derer 
zwölferley Sorten und Arten infonderheit, was es für ein Grewel vor Gott 
fey: vnd wie fchmerlich beydes die Zauberer felber, ond denn diejenigen fich 
verfündigen, welche bey ihnen Rath und Hülfe fuchen, Stem daß eine Chrift- 
liche Obrigkeit recht daran thue, wenn fie die Hexen vnd Zauberer am Leben 
ftraffet 20. dur; — » Leipzg. 628. 4, 

Bullenbergerus, Jul. Caes., de magia lieita et vetita, im tom. 1. 
Oper. Lugd. 621. fol. 

Schultzen, M. Georg., 'diss., decas quaestionum ex magiae illicitae 
materia. Lips. 677. 4. 

Praetorius, Ant., gründl, Bericht von Zauberey und Zauberern, deren 
Urfprung, Fref. a.M. 629. A. 

Pfitller, M. Daniel, prog. de magis. Cygneae. 690. A. 

Daemonomania Pistoria, magica et cabalistica morborum curandorum ratio, 
a Joanne Pistorio propinata; cum antidoto prophylactico Jac. Hleil- 

. brommenwäi. Lavingae 601.8. 

Cigogma, Strozzi, pelagio de gli incanti et delle gran maraviglie, de gli 
spiriti et di tutta la natura loro. In Vicenza 605. A. 
Magiae omnifariae, vel potius universae naturae theatrum in quo... 
universa spirituum et incantationum natura explicatur a Strozzio Ci- 

sogna ex Italico latine versum a Caspare Ens. Colonia 606. 8. 

V’Anere, Pierre de, l’incredulite et meser&ance du sacrilege pleinement 

convaincue, ou il est amplement et curieusement trait€ de la verite ou 
8 
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illusion du sortilege, de la faseination, de l’attouchement, du scopelisme, 
de la divination, de la ligature, des apparitions, et d’une infinite d’autres 
rares et nouveaux subjects. Paris 622. A. 


Wunderbarliche Geheimniffe der Zauberey, darinnn aus der Urfhrift und Be- 
£enntniß vieler Zauberer die vornehmften Stüde, fo bey folhem Zeufelsweien 
vorgehen, befchrieben werden, gezogen aus einem Ertract, Petr. de Lancre. 
63 . 

Preussius, M. Georg., diss. de actionibus magicis. Gryphisw. 654. 4. 

Faber, Ioh. Zac., Mufter und Prob eines recht theologiichen Eifers wider die 
Zauberer und Deren. Stuttg. 667. 8 

Il magico mondo de gli heroi del Sign. Cesare della Riviera. 
in Mantova 603. 4. 

Die geftriegelte Rocenphilofophie oder aufrichtige Unterfuchung derer von vielen 
fuperklugen Weibern hochgehaltenen Aberglauben. * Chemnig 705. 8. IV. Aufl. 
ebd, 729. 8. 


Scotus, Regin., the discovery of witcheraft; tractatus de magicae artis 
malefieiis, impietate etc. per —. London 584. 4. 602. fol. 

*_— — disc. of witcheraft proving the common opinions of witches con- 
treating with Divels, Spirits ete. Lond. 651. A. 637. 665. 695. fol. 

— — olfderking van Tövery. Leyden 609. 8. 


Ljungh, Pet. Ericus, resp. A. Miller, de praestigiis daemonum frau- 
dibusque affinibus diss. Ups. 672. A. 

Boltz, J. C., resp. E. Klepper, triga posit. jurid. de sortilegis. 
Jen. 675. A. 

de Boden, H., resp. F.M. Braehm, de fallacibus indiciis magiae. 
Hal. 701. 709. 4. 


Agricola, Franc., Bericht, ob Zauberey und Hererey die ärgften Sünden 
auf Erden feyen, Dillingen 613. 8, Bis 


Filesacus, Jo., diss. ‚de idolatria magica. Fref. 670. 8. 


Passi, Pietr., della magie arte overo della magia naturale discorso. in 
Venet. 614. 8. ‘ 


*de Saimt-Andre, lettres de Abr. — au sujet de la magie, des 
malefices et sorciers, ou il rend raison des effets les plus surprenans, 
qu’on attribue ordinairement aux demons, et fait voir que ces intelligences 
n’y ont souvent aucune part. Par. 725. 12. 

* — — Königl, Leib: Medici in Srankreich lefenswürdige Briefe an einige feiner 
Treunde, über die Materie von der Zauberey, den Ubelthaten, fo dadurch ans 
geftiftet werden, und von den Zauberern und Hexen insbefondere ; mworinnen 
er die wunderbarften Würdungen, die man gemeiniglich den Zeufeln zus 
fchreibet, deutlich erkläret, und dabei zeiget, daß diefe Geifter oft nicht den 
geringftien Antheil daran haben, fondern alles, was man ihnen beymiffet, 
weder in dem alten noch neuen Teftament zu finden, noch auch durch die 
Kicche beftätiget, und folglich entweder natürlich oder Betrügerey fey. Gedruckt 
zu Paris 1725 mit Approbation und Königl, Privilegio. ©tatt eines Supple- 
ments zum Hutchinson aus dem Fransöfiichen ins Zeutfche überfeget, Ruhme 
gedahtem Lord-Bifchoff in Unterthänigkeit dedieiret, und mit unterfchieds 
lichen dienlichen Anmerkungen, wie aud) einem Vorbericht und gehörigen Res 
giftern verfehen von Theodoro Arnold. Leipz. 727. 4. 

Glanväl, Joseph, Saducismus triumphatus, or, a fall and plain Evidence, 

. concerning Witches and Apparitions. Lond. 681. 3. Ausg. Lond. MDCC. 8. 
4. Ausg. Lond. MDCCXXVI. 8. (in diefer Ausg. ift im Zitel Sadd ueismus 
geichrieben.) | 

"Glanväl, Joseph, weil. Königl, Englifchen Hof= Predigers, und vornehmen 
Mitgliedes der Societät gelahrter Leute, Saducismus triumphatus, oder volls 
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Zommener und clarer Beweiß von Heren und Gefpenftern, oder Geifters Er- 
Tcheinungen, in zween ZTheilen verfaffet, deren erfterer die Möglichkeit vor= 
ftellet, oder daß fie feyn Eönnen z; der andere beweifet, daß fie würcdlich feyn, 
und folches ernftlich aus heiliger Schrift: ferner mit auserlefenen Gefhichten 
neulicher Zeiten. Zum erftenmahl aus dem Englifchen ins Teutfche überfeget, 
Hamb. 701, 8 | | 

— — some philosophieal considerations touching the being of witches and 
witeheraft. Lond. 666. 4. ) | f 

Tammimnnus, Julius, Sendfchreiben an Hieronymum Pistellum, morinnen 
bey Veranlaffung der unweit Sena unternommenen ©atansbefhwörung der 
Anfang und Fortgang der Magie, wie nicht minder die Meynung der Ma- 
gorum unterfucht, auch von denen dabei gewöhnlichen Mitteln, denen Sigillen, 
Pentaculn, Characteren und magischen Schriften Bericht erftattet wird zc. 
Zu Magiluna in Arabien, 716. 4, 

Petri, Georg. Car., diss. V. de studio magico Judaeorum. Vitteb. 1. 727. 
7128. ZUl. 728..1V. 730,.V; 733.4. 

Maffei, M. le Marquis, lettre de — sur la magie, im t. 2. des diss. sur 
les apparitions du R. P. Don Augustin Calmet, edit. de 751. 

— — arte magica annihilata, libri III. c. app. Verona 754. A. 

— — arte magica, lettera al Padre Innocente Ansaldi. * Verona. 749. 8. 
*750. 4. In Padua 749. A. 

— — arte mag. distrutta (sotto nome di Ant, Flori). Trident. 750. 4. 

Le comte du Gabalis ou entretiens sur les sciences seeretes. Amst. 671. 12. 
[sur la copie imprimee ä Paris. Barbin. 670. 12.) ib. 700. 12. 

Les genies assistans et gnomes irreconeiliables, ou Suite au Comte de Ga- 
balis. ib. 715. 12. a la Haye 718. 12. (ift nicht von Villard, fondern von 
Ant. Androl, celestin.) 

(L’abbeEe de Montfaucon de Villard) le comte de Gabalis ou 
entretiens sur les sciences secretes, av. 1. gen. aff. av. figg. la Haye et 
Amst. 732. 8. 

(— —) Graf von Gabalis oder Gefpräche über die verborg. Wiffenfchaften. 
Berl. 782, 8. : 

Vortlibins, Luft., biftorifcher Kagenveit. 692. 8. 

@wen, Ch., the scene of delusions. Lond. 712. 12. 

— — Schauplag der Betrügereyen, Leipz. 715. 8. 

A system of magick, or ä history of the Black Art, [by D. de Foe). 
London 727. 8. | 

Daugy, traite sur la magie, le sortilege, les possessions, obsessions et 
malefices, ou l’on en demontre la verite et la realit&, par M—. Paris 
a2. 12, 

de la Hontan, Dialogues et voyages. Amsterd. 704. 12. p. 188 — 201. 

Ludoviei, M. Godofr. (Hect. Schleusing.) diss. nova seculi praesentis 
decimi octavi, hujusque decimi primi spectralia et magica, h.e. theoremata 
de spectris, sagis et magis. Won Gefpenftern, Heren und BZauberern, in 
academiis a viris eruditis novissime scripta. Schleussingae 711. A. 
rommmzmm, Joan. Christian., tractatus de fascinatione in quo fascinatio 
vulgaris profligatur, naturalis eonfirmatur et magica examinatur. Norimb. 
075, 4. 

Piccart, M., orat. de magia veteri et recenti, b, , orat. academ. Lips. 

614. 8. 

@Osiander, Jo. Adam, tractatus de magia. Tubingae 687. 4. 

Godelmann, Jo. Georg., de magis, veneficis et lamiis tractatus. 
Franeof. 601. 4. Noribergae 676. 8. Fref. 691. 4. 601. 4. 

Gödelmanns, Georg, Bericht von Zauberern, Heren und Unholden, U, d, Lat. 
von Geo, Nigrinus. Frif, 592. 4 

*Falfen, Nath., diss. quatuor de daemonologia recentiorum autorum falsa. 
Witt. 694, 4. | 


gr 
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Giffard, G., dialogue concerning witches and witcheraft. Lond. 603. 4. 

Elich, M. Philippo-Ludwigi, daemonomagia sive de daemonis cacurgiä, 
cacodaemonum et lamiarum energia. Fref. 607. 8. 7 

Göckel, vom Befchreien und Bezaubern, Nürnberg 699. 8, - 

Perkins, W., discourse of witcheraft. Lond. 610. 8. 

* — — Booxavokoyıa, h. e. tractatus de nefaria arte venefica, interprete Thom. 
Draxo. Hanov. 610. 8. 

Fontaine, Jacques, discours des marques des sorciers et de la possession 
reelle que le diable prend sur le corps des hommes. Lyon 611.8. 
Salkımamm, Jo. Rud., magiae contemplatio philosophica. Argentinae 

655. 4A. 

Appeliwus, Joh., de sortiariis et vera amicitia, zwey Zractätlein: das 
erfte von den Heren und Zauberern, das andere von der rechten wahren 
Sreundfchaft. Han. 614. 8. 

Martämi, Pr. Jac., resp. Henrici Nieolai, tractatus de magicis actio- 
nibus. Dantiseae 649. 4. 

— — — — Öiaoaswoıs, d. mag. act. earumque probatione. Ed. 2, Witteb. 
623. 4. 

Wagstaffe, Jo., on witcheraft. London 671. 8. 

* — — gründlich ausgeführte Materie von der Herereis Halle 711. & 

Webster, J., displaying of witcheraft. Lond. 677. fol. 

* — — linterfuchung der vermeinten und jogenannten Derereyen, cum praef. 
Christ. Thomasii. Hall. 719. A. 

Arrhenius, Claud., resp. And. Forselius, de Magia. Holmia 679. 4. 

Hammek, 0Ol., praes. Ol. Celsio, de magia hyperboreorum veterum. 
Upsal. 709. 8. 


Montheläus, Jac., praes. Joh. Eenberg, diss. de sortilegiis. Upsal. 
705. 8. 


Peringer, Gust., nob. Hällieblad, resp. Joh. Arborelio, de 
magis Persarum. Upsal,. 694. 8. 
#Holm, Pet., resp. Ol. Pül, de actionibus magieis. Lund 674. 4. 
Lundersteen, Joh., resp. Hilar. Henr. Barfodius, de sagis et 
magis veneficiis. Lund 692. 4. 
Riddermarck, And., resp. Torslan. Euureläuss, de magia, Lund 


685. A. 
Hutchinsonm’s, Fr., essay on witcheraft. Lond. 718. 8. 
* — — Hiftorifcher Verfuch von der Kererey, U. d, Engl, von Th. Arnold. 


Leipg- 726, 4 

Bragge’s, F., witch of Walkerne. Lond. 712. 8. 

Coxe’s, Francis, treatise declaring the detestable wiekednesse of magicall 
sciences, as Necromancie, conjurations of spirits, curiouse Astrologie, and 
such lyke. Lond. s.a. 8. | 


Avenarius, M. Joh. Christ., diss. de diseiplina arcana sive mysterio 
grypsia philosophica. Lips. 711. 4. 

Block, Sabr. Magn,, Bud) wider die Zauberei, aus d, Schwedifchen [Linföping 
708. 4,] ins Deutfche übertr, von Dietr, v, Stade, Stade 711, 8 

de Khauız, Const. Franc. Flor. Ant., de cultibus magieis eorumque per- 
petuo ad ecelesiam et rempublicam habitu. Edit. 2. Vienn. (767) 771. 4. 

Porthan, Henr. Gabr., resp. Fr. Joh. Rosenboom, de fama 
magiae, fennis attributa, Abo 789. 4 

Sjöborg, Nic. H., de magia literata Scandinavorum. p. I, resp. Jac. 
Strommn, p. Il. resp. Hijewrtmmem. Lund 808. 4. 

Riegger, Paul. Jos. a, diss. de magia. Vindobon. 773. 8. 

Memckemius, Lud., diss. de mathematieis, malefieis et ceteris simili- 
bus. Lips. 725. 4. 

Freytag,M. Frid. Gottbilf, diss. de incantalionibus magicis, Lips. 710. 8. 
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Brückner, Guil. Hieron., prog. de magieis personis et artibus. Jen. 
712: rec IR. 4 


Martius, Jo. Nie., diss. de magia naturali ejusg. usu medico ad magice 
et magica curandum. Ed. prim. Erfordiae 712. Lips. 715. 4. Zeutfch ebd. 
718. 8. Umgearb. von I. Chr, Wiegleb, Berlin 782, 8, 

Bydelius, Magn., resp. Joh. Dahlgreen, de magia daemoniaca. 
Lund 729. 4. 


Bekker, B., te betoouerde weereld, zynde een grondig onderzoeck van’t 
gemeen geuoelen, aangaande de geesten, derzeluer aard en vermogen, 
leewind en bedryf, als ook’t gene de menschen door derzeluer kragten 
gemeeuschap doen. Boeck I. II. Leuward 691. 8. Amsterdam *691. 4. 
Boock III. IV. Amsterdam 693. A. In vier Boersen ib. 691 — 93. 4. 


Streitfhriften und Ueberfeßungen. 

— — naakt verhaal van alle de kerkelike handelingen ouer het boek de 
betoouerde weereld. Amsterd. 692. 4. 

— — vieruoudige beantwordinge, van beswarnissen ouer syn boek de be- 
toouerde wereld. ib. 692. 4. 

— — ondersoek en antwonrd op’t requeest door de synode tot Edam in- 
gegeuen tegen het boek de bet. w. ib. 695. A. 

— — nodige bedenkingen op de nieuwe beweegingen, onlangs verweckt 
tegen den auteur van’'t boek de bet. w. ib. 692. A. 

(LXXIX) verscheyde Gedichten, so vor als gegen het Boeck betov. wereld. 

l. [Amsterd.] 691. 4 

Kort berigt van B. Bekker aangaande alle de schriften welke ouer syn 
boek eenen tyd lang been en weder verwisseld zyn. Franeck. 692. 4. 

Twe brieuen van B. Bekker aan Euerhardus van der Hooght. Franeck, 
692. 4. 


Acten ofte handelingen van de noord hollandische synodus, gehouden binnen 
Edam en Alckmaar 1691 en 1692 rakende Bekkers betoouerde weereld, 
met alle de documenten dartoe behoorende, waaronder ook eenige, die in 
synodale actenboek nit gedruckt. Enkhuizen 692. 4. 

&reenewegen, H., Pneumatica oste ‚leere van de geesten, zynde 
denkende en redelike wesens. Enkhuyzen 692. 4. 

van der Hoogt, Ew., Briewen aan B. Bekker. Amsterd. 692. Wr 

— — Zeedige Onderseek, in het welke het boek door der D. B. Bekker, 
genaamd de betoouerde wereld ordentlyk en voor de voet worden onder- 
zogt en tegen gegaan. ib. 694. 4. 

Werrym, J., Aanmerckingen op de betoouerde wereld van Dr. B. B. 
nopende de geesten en hyn vermogen, en byzonderlyk den staat en magt 
des duivels. ib. 692. 4. 

Koelmann, Jac., Het vergift van de cartesiaansche philosophie gron- 
digt ontdeckt opgestelt, tot een grondt van de wederleggiog van B. het, 
wer. ib. 692. 8. 

de Vries, S., de Satan in syn wesen, aart, bedryf; en guichelspyl. 
Utrecht 692. 8. 

EHammer, P., Voorlooper tot de volstreckte widerlegginge van het gene 
de heeren, Orchard, Daillon en Bekker. Dordrecht 692. 

— — volstreckte wederlegginge. ib. 693. 4. 

Leydekker, J., Bekkers philosophise duuyel, en op nieuw betoow erde 
wereld wederlegden ontroouerd. Dordrecht 692. 8. 

Brimek, H., de godslasteringen van de Amsterdamsche predikant Dr. 
Bekkers. Utrecht 691. 8 


Eeydekker, Melchior, dissertatio de vulgato nuper Bekkeri volumine 


rn lieh auctoritate ac veritate, pro christiana religione. Ultrajecti 
6\ 
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*Leydekker, Melchior, de goddelykheid en waarheid der h. Schriften. 
ib. 692. 8. 

*_ — historische en theologische redeneringe ober de godd. — Schriften. 
ib. 692. 4. “ 

*(WBimet, M. Benjamin) idee generale de la theologie payenne, servant 
de refutation au sisteme de Balthasar Becker, touchaat l’existence et 
Yoperation des demons, par —. Amsterdam 699. 12. 

— — traite histor. des dieux et des demons du paganisme avec d. rem. 
erit. sur le systeme de Bekker. Delft 696. 12. 


Zippel, Joh. Phil., Brevis meditatio academica de spirituum actionibus 
in homines spiritualibus, cujus doctrinae usus contra Beckerum, et alios 
fanaticos exhibetur a — . Fref. 601. 8. 


van der Wayen, Jo., the betoouerde weereld van D. Balth. Bekker, 
ondersocht en weederlegt. Franecker 693. 4. 


Aalst, J., en P. Steenwimckel, zeedige aanmerkingen, waarin de 
grondens en de daarop gehouwde redeneringen van den wytberoembden 
hr. D. B. B. nopende de aart en werckingen der geesten, aan gods 
woordt en de reden getoest worden. Dortrecht 6953. 8. 

Molinaeus, J., de betoouerde weereld, onderzogt en wederlegt. 
Rotterd. 692. 4. 

D’ondtouerde weereldt, handeinde van de duyuelen, of quade geesten zyn, 
uyt de h. Schriften met verscheyde historien beuestigt. Amsterd. 691. 8. 


*Bpbel, Enod, declaratio apologetica, d. i. I[husichriftliche Erklärung über 
d. Annaberg. Gefp- Dift. wider B. Beders bez. Welt. Leipz. 695. 8 

Pfaff, Chr. M., diss. de operationibus diaboliecis in hoc mundo. Tubing. 
733. 4. | 


Mettner, diss. de duobus impostoribus, B. Bekkero et Ben. Spinosa. 
Lips. 694. 4. | 

"Kumnad, Andr., et J. Chr. Brenner, Theses adversus B. Bekkerum 
circa operationes daemonum in libro quem vocat, die bezauberte Welt, 
gravissime errantem. Viteb. 697. 4, 

"MWiderlegung, gründliche, der bezauberten Welt Balth, Bekkers. Hamb. 
703, 4 


“"Berns, Mih., die dreyfache Welt als der Chriften, Phantaften und Bes 
zauberten oder 1) von der chriftlichen Religion, 2) daß keine Hoffnung zum 
taufendjährigen Reich ey, 3) gegen Bekters bezauberte Welt, Hamburg 
697. A. 


— — (P. IH. als:) Widerlegung der bezauberten Welt Dr. Bekkers. ebd. 
708. 4 


Beckher, M. Guil. Henr., Schediasma de controversiis praecipuis 
Balthasari Beckero — quondam motis ob librum. eui titulum feeit: die 
bezauberte Welt, Adjecta in fine auctorum farragine, qui vel Beckeri 
seriptum refutarunt, vel assectorum more illud defenderunt. Regiomonti 
721. A. Helmst. 719. 4. 


*BWecker, Balthasar, le monde enchante, ou l’on examine les sentimens 
communs touchant les esprits, leur nature, leur pouveir etc. par —— 
traduit du hollandais. 4 voll. Amsterd. 694. 12. 

Beffers, Balth., bezauberte Welt oder gründliche Unterfuchung des allges 
meinen Aberglaubens, betreffend die Art vnd das Vermögen, und Gewalt 
und Wirkung des Satans und der böfen Geifter vber den Menfchen und 
was diefe durch derfelben Kraft und Gemeinfchalt thun, aus natürlicher Ver: 
nunft und heiliger Schrift, in vier Buchern, Amfterd. 693. 4, ebd, 623. 4. 

* —- — bezauberte Welt, neu überfegt von I. M Schwager, durchgefehen 
und vermehrt von Io, Sa, Semler, Lpz. 781. 3 Bde, 8, | 
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"Roth- Scholtzius, Fr., catalogus rariorum librorum et manuscripto- 
rum magico- cabbalistico-chymicorum. Coll. I. Herrenst. 732, 8. 

Schol;, 3. U, üder den Glauben an Zauberei in den le&tverfloffenen vier 
Sahrhunderten. Breslau 830. 8. N: 

*de la Borde, Leon., recherches sur ce qu’il s’est conserve dans 
l’Egypte moderne de la science des anciens magiciens. Paris 841. fol. 

* Horft, Se. Conr., Dämonomagie oder Gefhhichte des Glaubens an Zauberei 
und dämonifche Wunder, mit befonderer Berücfichtigung des Herenprocefies 
jeit den Zeiten ISnnocenz VIII. Fr£f, 818. II. Bde, 8. i 

— — von der alten und neuen Magie Urfprung, Idee, Umfang und Gefchichte. 
Mainz 820. 8 Hin | 

* — — Zauberbibliothef oder von Zauberei, „Zheurgie, Mantik, BZauberern, 
Heren und Herenprocefien. Mainz 820 — 26, VI. Bde, 8. 

*BHauber, Ebh. D., bibliotheeca acta et seripta magiea. Gründliche 
Nachrichten und Urtheile von folhen Büchern und Handlungen, weldje die 
Macht des Teufels in leiblichen Dingen betreffen. s. I. [Lemgo] 738 — 45. 
&t, I-XXXVI. in 111 Bdn, 8. Ih. 1. Neuverbefj., Drud, ebd. 739, 8. 

"BZauberbibiothek, s.1. 776. 8. 

Anzeige und Critif aller feit 1766 erfchienenen Schriften von der Hexerei und den 
GOapnerfhen Wunderfkuren, 

Heichard, El. Kp., vermifchte Beiträge zur Beförderung einer nähern Einficht 
in das Geifterreich, As eine Fortfegung von Hauber,. Helmft. 788. 2Bde. 8. 

Garinmat, Jules, histoire de la magie en France depuis le commencement 
de la monarchie jusq’a nos jours. par M—. Paris 818. 8. 

Godwinm’s lives of the necromancers; or an account of the most eminent 
persons in successive ages, who have claimed for themselves or to whom 
has been imputed:by others the exereise of magical powers. Lond. 834. 8. 

Tiedemanmm, Diet., disput. de quaestione, quae fuerit artium magicarum 
origo, quomodo illae ab Asiae populis ad Graecos propagatae sint cet. 
Marburg. 787. 8. 

*Naude, Gabriel, apologie pour tous les grands personnages qui ont &t6 
faussement soupconnes de magie, par —. Paris 625. 8. a la Haye 653. 8. 
Amsterdam 712. 12. 

Baceonniere de Salverte, J. A. Eusebe, essai sur la magie, les 
prodiges et les miracles. Bruxelles 817. 8. 

— — des sciences occultes. Paris 829 — 30. II. Voll. 8. 

Le streghe du folletto alle signore presentate da Defendente Saechi. 
Milano 836. 18. 

Scott, W., letires on demonologie and witcheraft. Lond. 830. 8. ib. 
831. 8. öfters, Der 

— — Briefe über Dämonologie und Hererei, überf, von © N. Bärmann, 
Smwidau 833, 8. Il. Bde, 

La d&monologie ou histoire des d&mons et des soreiers. Par Walter Seott. 
Traduction de M. Albert Mont&emont. Nouv. edit. revue et corr. d’apres la 
derniere publ. a Edinburg. Paris 838. 8. (Bd, XXV. der oeuvres compl.) 

Seott. Walter, su la negromanceia, gli spiriti elementari e le fate lettere 
diversi con note di Gaetano Barbieri. Milano 839. II. Voll. 24. 

"Stoll, Jo. Gli., etwas zur richtigen Beurtheilung der Theofophie, Cabbala, 
Magie und andrer geheimer übernatürlicher Wiffenfchaften. Lpz- 786. 8, 


Fr. 3KKAPTCTAY3EHA. RKAlI4Yb Kb TAUHCTBAMb 
HATYPbI, Bb IV YACTAXTD. G llemep6ypr». 805. 8. 

("Spilker) Abhandlungen von den Meynungen der Alten, die Träume, Ges 
jpenfter und Zaubereyen betreffend. Lpy 754, 8, 


*Boissier, recueil de letires au sujet des malefices et de sortilege ser- 
vant de reponse aux lettres de St. Andre, Paris 731. 8. 
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Schoock, M., exam. magiae licitae abominandorumque mysteriorum 
mag. illicitae, ad sanior. philos, amussim exact. Groning. 645. 8. 

Thierbach, 3. Sr., Send-Schreiben, in welchem an Joh, Ge, Weber, Weim. 
Ober = Eonfiftor,. R,, ein Turger Entwurf eines zu fertigenden Gatechetifchen 
Aberglaubeng -Systematis — überreicht wird, Erf. 737. 8 

"6. & F, neue Sammlung merkwürdiger Geihihten von unterirdifchen 
Schägen, Höhlen und Gängen, wie au) — von wahrhaften und hetrüglichen 
Eriheinungen der Geifter, fonderbaren Träumen, Vorherbedutungen, Zaus 
bereyen, — Breßl, u, £eipz, 756. 8 

iaommasäuns, Chr., de crimine magiae. Hal. 701. 8. - 


*— — de non rescindendo contractu ob metum speetrorum. ib. 711. 8. 

” — — £urze Lehrfäge vom Lafter der Zauberei mit beigefügten actis magicis. 
Halle 703. Wertheidigung der Lehrfäße. ebd. 703. 8 & 

* — — (Zufammen.) Leipa 717. 8,712, 8 

*_— — de origine et progressu processus inquisitorii contra sagas. Halae 
712. 4. 


— — Erinnerung wegen feiner Winter »Lectionen, Halle 702, 8. 

— — Verfud vom Wefen des Geiites. Halle 708, 8. 

— — Erinnerung wegen feiner Grundlehren, Kalle. 8. a 

— — hiftorifche Unterfuhung von Urfprung und Fortgana des Inquifitionds 

Procefjes gegen die Deren. Halle 712; 4 

"Amomyanauus, (Soach. Lange), Gewiffens-Rüge an E. Thomafium, Berlin 
702, 5. ö 

"Amomymauas (Cl. Camerarius), Anmerkungen über &. Thomafii Verfuch 
vom Wefen des Geiftes.. Tübingen 711. 8. 

* — unpartheiifche Gedanken über &, Thomafüi Lehrfäge vom Lafter der Zauberey. 
3.400703,.8. 

*— Ehrenkleid, dem Anonymo des Gutachten von Thomasio und Styckio präz= 
jentiret. s. 1. 703. 8. | 
*Gründlide Abfertigung der unpartheyiichen Gedanken eines ungenannten Auctoris 
die er von der Xehre de crimine magiae des Hochberühmten Herrn D. Chris 
stiani Thomasii neulichft herausgegeben, geftellt von Hieronymo a sancta fide. 

Tıf. 703. 4 

agitaff’s, ISoh., Gedanken über Chr. Thomafii Eurze Lehrfäge von dem 
Zajter der Zauberey« 703. 8. 

*Goldfchmidt, Pet., verworfener Zauber und Heren Advocat, d. i. wohl: 
gegründete Vernichtung des thörichten Vorhabens Chn. Thomasii — und 
aller derer, welche durd ihre fuperkfluge Phantafie und Grillen dem teuff: 
lifchen Herengefchmeiß das Wort reden wollen. Hamb, 705, 8 

*facobi, Ioh., behutfame Vorftellung allerhand undriftlicher, abergläubifcher 

° Händel zu deren Abftellung. Görlig 707, 8. 

"(de Szotdroky Szotdrski, Andr.), Czarownika Povolna abe 

Krotka. Nauka y Prestoga y Strony Czarownic. Gedanska 714. 4. 


ahrliebs, Bottfr., deutliche Vorftellung der Nichtigkeit der vermeynten 
Herereyen und des ungegründeten Heren= Proceffes. Amfterd: 720. 4, 

— — (5, Chr, Franke) Nichtigkeit der vermeinten Herereien, Amfterd, s. a. 4, 

"de Haen, A., de magia liber. Lips. 775. 8. Vienn. 775. 776. 8. 

*Thurnenfjers, Leonh., Bericht von der Magia Schwarzen Zaubeafunft und 
was davon .zu halten jey. Notopyrgon 591. 4 

Sceultetus, Abrah., Warnung für der Wahrfagerey der Zauberer und Stern: 
gücer, Neuft, a, d. Hardt 608, 8, 

Gedanken eines Landpfarrers über den Ungrund deö Herenglaubens, Landshut 
789. 8. | 
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"Hendenreich, KR, pinhologiihe Entwidelung des Aberglaubens und der 
damit verknüpften Schwärmeret, Leipg. 798, 3. | 
*Erzitein, ertracter Briefwechjel von der Zauberei, Schröpfers Künften, Nas 

tivitätftellen, Sympathie, Gefpenfter, Leipg. 777. 8. 

Die akademifche Rede von dem gemeinen Vorurtheile der wirkenden und thätigen 
Hererey, weldhe an Sr. Churfürftl, Durdlaucht in Bayern 2c. höchft erfreus 
lihem Namensfefte abgelefen worden von P, Don Ferdinand Sterzinger, 
regulirten Priefter, Sheatiner und Mitgliede der churbayerifchen Akademie der 
Wiffenfchaften, München 766. 4, 


(März, P. Ugnellus), Urtheit ohne Vorurtheil über die wirkende und thätige 
Hererey, abgefafjet von einem Liebhaber der Wahrheit, 766. 4. (dev Verfafler 
war Auguftiner in Münden). 

März, P. Angelus (Benediktiner von Klofter Schreyen) Furge Vertheidigung 
der thätigen Her= und Zauberey wider eine dem heil, Kreuz zu Scheyern 
nachtheilige akademifhe Rede de5 P. Don Ferd, Oterzinger, Sngolft, 
766, 4. 


Sterzinger, P- Don Ferdinand, betrügende Zauberkunft und träumende 
Hereren oder Vertheidigung der afademifchen Rede von dem gemeinen Vor 
urtheile der wirkenden und thätigen Hererey wider das Nrtheil ohne Vor: 

 uetheil geftellt von —. Münd, 767, 4. 

(März, P. Agnellus), Vertheydigung wider die gefchwulftige Vertheydigung 
der betrügenden Zauberkunft und träumenden Hererey, verfaflet von einem 
Liebhaber der Wahrheit, 767, 4 

Höchfte Landesverordnung Ihro Kaiferlich » Königlich = apoftolifchen Majeftät vom 
Sabre 1766, wie e8 mit dem Herenproceffe zu halten jey, München, 4, 

(Sordan, P. Simon), Anpreifung der allergnädigften Landesverordnung Ihrer 
Kaiferl, Königl, apoftoliihen Majeftät, wie es mit dem Derenprocefje zu 
halten jey, nebft einer Vorrede, in welcher die Eurze Vertheydigung der Hers 
und Zauberen, die der P. Angelus März der akademifchen Nede des P. 
ÖSterzingers entgegengefeßet, von einem Gotteögelehrten beantwortet wird, 
Münden 767: 4 

Blocksberger, 5 N., Beneficiaten zu 2, Straubingen, Glüdwünfhungs- 
fchreiben an den Hochw. P. AUngelus März über feine Vertheydigung der 
Herz und Zauberey, von —, im Sahre 1767, A, 

SG F- 3, drey Tragen zur Vertheidigung der Hererey, I. ob 9. Angelus 
März die Rede des P, Sterzinger gründlich, und II, befcheiden widerlegt 
habe, III. und ob wohl diefe akademijche Rede dem heil, Kreuze von Scheyrn 
in der Shat nachtheilig fey? mit einem fihern Ia beantwortet, und dem P. 
Angelus März felbft dedicirt von —. 1767, 4 

Der Herenproceß, ein Traum, erzählt von einer unpartheyiichen Seder im Sahre 
1767, 4 r ; 

Gefpräche von verfchiedenem ISnnhalte unter einer muntern Faßnachtcompagnie, 
verfaffet von einem Liebhaber einer anftändigen Sreyheit, s. 1. 677. A. 

Gedanken über die Worte des Liebhabers von der Hererey, Münden 767, 4 

(Durich, P- Fortunat, Paulaner zu München), Eutychii Benjamin Trans- 
albini Dissertatio Philologica de vocibus Hartymim et Belahatehem im 
Sabre 1767, A. | 

Spunenfels, Aloyfius v., Sendfcreiben des Hochedelgebohrnen Herrn — —, 
K. K, der heiligen Schrift Auslegers 2c, an den hochgelehrten P. Don Fer: 
dinand ©terzinger 2c. über zwey hebräifche Wörter Chartumim und Belaha- 
tehem. Wien 768. 4. | 

de Cawz, Constantin. Franeisc., in Academia Roboretana Quireni, de 
Cultibus Magieis eorumque perpetuo ad Ecelesiam et Rempublicam habitu, 
libri duo. Vindobonae 767. A. 
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(Blocdsberger) Abhandlung ded Dafeyns der Gefpenfter, nebft einem Ane 
hange vom Bampyrismus, Gedrudt zu Augsb, 768, 4. | 


Blvcefsberger, 5 N., Beneficiat(en) zu Straubing, Gendfchreiben an den 
Pater Agnellus März über feine Vertheydigung wider die Ichwulftige Vertheys 
digung der betrügenden Zauberey und Hererey von — im Sahre 1767, 4° 

März, P- Angelus, Verantwortung über die vom P, Don Ferdinand 
Sterzinger bey dem hochfürftl. Hochlöbl, geiftlichen Rath zu Freyfing freys 
Hi wider ihn geftellten Fragen. Mit Genehmigung der Obern, Sngolft. 

6 + FR 

Richtige, ungegründete, eitle, Eahle und Yächerliche Verantwortung des P. 
Angelus März, Benediktiner zu Scheyern, über die von P. Don Ferdinand 
Sterzinger bey dem hochfürftlich geiftlichen Rath in Treyfing geftellten Fragen 
vom ee 1767. 4 (Barf. 5 N. Blocdsperger, der Schreibs 
art nach.) 

Drey wichtige Fragen Über das Herenfyftem von einem gefunden unverrüdten 
Kopfe diefjeits der Donau. 767, 4. 


Vorgängige Verfuhe zu Erwirkung eines Vertrages zwifchen den in dem bis 
herigen Herereyfriege verwidelten Gelehrten, wie auch zum nusbaren Unter 
richte, wie man von der Zauber= und Hererey weder zu wenig nocdy zu viel 
glauben foll, unternommen von einem Verehrer der Gelehrten, und Liebhaber 
der chriftlichen Wahrheiten. An dem Maynftrome, 767, 4 

Dissertatio critico-seripturistica de magia diabolica, et magorum prodigiis 
Exod. 7., coram Pharaone patratis. Praeside P. Alexio M. Planch. 
ord. Serv. B. V. M. Scripturae lectore ordinario. Oeniponti 767. 4. 


Nun, Sat — oder Eleine Zweifel über zween Berichte von einer Heren= oder 
Studentengefchichte, die fich im Iahre 1768 den 10, 11, 12. und 13, Sunius 
zu Ingolftadt in Baiern foll zugetragen haben, Gedrudt zu Unglauben mit 
der Akademiker Schriften. 4. mit Kupf., 

Nicht doch — oder Auflöfung der Kleinen Zweifel über — — — — — — — 
1768 zu Sngolftadt in Baiern foll zugetragen haben, aus einem dritten Bes 
richte des Heren Directors gezogen. Gedrucdt zu Berichtshaufen, mit Elaren 
Schriften. 4. 4 

Zweifel eines Bayers über die wirkende Zauberkunft und Hererey. An dem Leds 
ftrome 768, 4, 

Models, Johann Michael, beantwortete Frage: ob man die Ausfahrt der Hexen 
zulafjen Eönne? wider den heutigen Herenftürmer P, Ferdinand Oterzinger. 
München 769. 4. (Der Verfaffer war Surift.) 

Schalthammer, P. Beda, O0. S. B. S. S. Theologiae dogmaticae 
et moralis Professor. in Nideraltaich, aliquid ex theologia contra grande 
nihilum seu dissertatio de magia nigra critico -historico - scripturistico- 
theologica, auctore —. Straubingae 769. A. 

Sieben abentheuerliche Säße zu der Geifterlehre diefes aufgeklärten Jahrhunderts. 
Dur verjchiedene Sendfchreiben eines altglaubifchen Philofophen bey dem 
Sauberfiuß an feinen Freund, einen Philofophen nächft dem Donauftrom, 
770, 4. 

Amzavero, Francone dell’, Unterfuchung ob es eine Feftigkeit gebe, dabey 
viele andere abergläubifche Sethlimer widerlegt werden, nebft einem Katechismus 
von der Geifterlehre, München 774, 8, 

Sendfchreiben an einen gelehrten Freund, betreffend die heutigen Streitichriften 
von der Hererei, Vom Donauftrom. s. a. 4. Mo 
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XV. Einzelne Zauberer. 


Bericht von des Duc de Luxemburgs VBerbündniß mit dem Gatan anno 
1659 — 1698 und defjen erfchredlichen und traurigen Ende, s.1. 702. 4. 
Des weltberuffenen Herzogs von Luxemburg, gemwejenen EZönigl. General und 
Hofmarfchals Paeta, oder Verbündtniß mit dem Satan, und das darauf 
erfolgte erichrödliche Ende, wobey auch defien bey feinem Leben verübte 
tyrannifhe Mord= und Frevelthaten Eürzlich befchrieben werden. Dffenb. u. 

Nürnb, s. a. 8. 

Faictz merveilleux de Virgille. Paris s. a. 8. ib. (520). 8. 

La vie, les ditz et merveilles de Virgille, qu’il fist luy estant en Romme, 
nouuellement imprim&e. Lyon s. a. (530.) 8. Paris 831. 8. 

This boke treateth of the Lyfe of Virgil and of his Deth and many Mar- 
vayles that he dyd in his Lyfe tyme by Whychcrafte and Nygromancye 
thorough the helpe of the Devyls of Hell. Anwerp. s. a. (1510). 4. re- 
printed. Lond. 812. 8, 

De Historie van Virgilius, zijn leven, dood en wonderlyke werken, die hy 
deed door de konst der Nigromantie. Amst. s.a. 4 

Een schone Historie van Virgilius, van zijn Leuen, Doot ende van zijn 
wonderlijke werken, die hy deede by Nigromantien ende by dat behulpe 
des Duyvels. Amst. 552. A. 

Virgilius, Dies Buch handelt vom Leben des Virgilius und von feinem Tode 
und vielen Wundern, die er in feinem Leben durch Hererei und Zauberei mit 
Hülfe des Teufels in der Hölle vollbrachte, Antwerpen, Doesborke, s. a. 4. 

Lucifers mit feiner gejelichaft val, Und wie d’felben geift einer fich zu eine 
Nitter verdingt und ym wol dienete, Bamberg 493, 4, 

Neumann, M. Joh. Georg., 0. D. B. V. disquisitio historica de Fausto 
praestigiatore vulgo Doctor Fauft, quam in alma hac Leucorea publico 
examini committunt Praeses —, et Respondens Carol. Christ. Kirchner, 
Preza Saxo, die XXI11l. Mai H. L. Q. C. Witteb. *683. A. recus. ann. 
*MDCXEII. 4. 712. 4. *743. 4. 

— — curieufe Betracht. des fogenannten D. Fauftens. Aus dem Lateinifchen 
von M, M, Dreßd. u, Leipz- 702, 8 

Weiss, Ch. D., dissert, de doctore, quem vocant, Joh. Fausto, cireuli 
Wittembergensis olim habitatore. Altenb. 728. fol. 

Mirchmer, C., diss. de Fausto praestigiatore. s. 1. 683. 4. [gleich mit 
d. Neum. Sc.) 

n aruant, &, R,, Leben Johann Fauft’s des Schwarzkünftlers. Nürnb, 


(Köhler, S. 8), Hiftorifch=Eritifche Unterfuchung über das Leben und bie 
Thaten D, I. Faufls, Leipz. 790. 8 . 

* Hiftorifhe Remarquen über Dr. Faufts geführtes Leben und defien Ausgang. 
Zwidau s. a. 4. 

History of the damnable life and deserved death of Dr. John Faustus. 
s.l. eta. 4. 

The second report of Dr. John Faustus containing his appeareances and the 
deeds of Wagner. Written by an english gentleman student in Wittenberg. 
Abel Jeffes for Guthbert Burby 594. 4. Lond. 828. 8. 

Black staer of Dr. Joh. Faust. Lond. 510. 4. 

Hiftoria von D, I. Fauften, dem wegtbefchreyten Zauberer unnd Schwarze 
Eünftler, Frif. a..M. 588, 8, [Berlin 587, 8. ift zweifelhaft.) 

Hiftorie von D, 3, Faufti, des ausbundigen Zäuberers und Schwarzkünftiers 
Zeufelifcher Verfchreibung,, onchriftlichen Leben und Wandel, felgamen Aben= 
thewern, auc) oberaus grämlichem und erichredlichem Ende, Tegt aufs newe 
vberfehen vnd mit vielen Stüden gemehret. s. 1. 589. 8. 
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Erfter Theil der wahrhaftigen Hiftorien von den greulichen und abfcheulichen 
Sünden und Laftern, audy von vielen wunderbaren und feltfamen Ebentheuern, 
fo D. ©. Fauftus, ein weltberufener Schwarzkünftler und Erzzauberer, dur) 
feine Schwarzfunft bis an fein fchredliches End hat getrieben, mit nothwenz 
digen Erinnerungen und fchönen Grempeln, manniglihen zur Lehre und 
oo. außgeftrichen und erklärt duch ©: K. Widmann: Yamb, 599, 
i ° e+ 4x \ : 

Das äÄrgerliche Leben und fchredliche Ende des vielberüchtigten Erk- Schwarg- 
fünftlers D. I, Faufti, erftlich vor mer vielen Sahren fleißig befchrieben von 
GR. Widmann, jebo auffs neue überfehen und mit Erinnerungen, 
Tragen und Gefchichten vermehret duch I. N. Pfikerums, Nürnberg 
674. 695. 717. 681. 685, 711. 726, 8, 

Des Erzichwarzkünftlerse und Zauberers D, 3, Faufts mit dem Teufel aufge: 
richtetes Bündniß, Lebenswandel und Ende, aufs neue überfehen, zufammens 
geaogen u, zum Druck befördert von einem Chriftlich Meynenden, Tref. u, Leipz. 
Ss.4. ©. 


Sohann Fauftens mit dem Zeufel aufgerichtetes Bündniß, abentheuerlicher 


Lebenswandel und mit Schreden genommenes Ende, Krif. u. Lip 
3858, 


Das ärgerliche Leben und fehrekliche Ende des vielberüchtigten Erzichwarzkünftters 
Sohannes Fauft, Erftlich befchrieben von FBidmann, hernach herausgegeben 
von Pfiker M. D, 1694, jeßo neu aufgelegt, mit 16 Dolzfchnitten verzieret, 
Reutlingen 834, 8. 

Ander theil D, 3. Faufti darin befchrieben ift Chrift. Wagners Faufti gewefenen 
Discipeld auffgerichteter Pact mit dem Teufel, fo fi) genannt Auerhan, und 
ihm in eines Affen geftalt erfchienen, Newer einer feinen Beihreibung der 
newen Snfeln, was für Leute darin wohnen, Alles aus feinen verlaffenen 
Tchrifften genomen und weil es gar Kursweilig zu lefen, in Drud verfertiget. 
Durd Frid. Schntum Tolet. jest zu P, Gerapoli bei Conftantinum os 
fephum, 594. 4 

"Des durch feine Zauberkunft bekannten H. Wagners, weyland gewefenen Famuli 
D. ©. Fauftens, Leben und Thaten. Bon $. Schotus Tplet in teutfcher 
Sprach befchrieben und nunmehr mit einer Vorrede vermehrt von P, SCac.). 
Mlarperger). Berlin 714. 8. 712, 8, 

Hiftoria von D,S. Fauften, dem wytberoemeden Tönerer und Swart Künftener — 
a erfi uth den Hochdudefchen yn unfe Saffifche Sprafe auergefettet, Lüb, 

«8 
Warachtighe Historie van Faustus. Emerie 592. 8. 


De Historie van Docter Joh. Faustus, die een uitnemenden grooten Tovenaar 

in zwarte Ronsten was. Van zijn Duivelsche verschrijvingen, van zijn 
Onchristelijk Leven, wonderlijke Avonturen, van zijn schrikkelijk en 
gruwelijk Einde en Abscheid Meestendeel uit zijn eigene Schriften bijeen 
vergaderd. Alle Hoovaardige, Opgeblazene, Stouten en Goddelozen Men- 
schen, als een Schrikkelijk Voorbeeld en Waarschuwing. Uit het Hog- 
duitschen Exemplar nagezien en op veele platsen gecorrigeert en met 
schoonen Kopere Figuren versierd. s. 1. (Antverp.) e,a. A. 

De Historie van Dr. Joh. Faustus, die een uitnemende grooten Tovenaer 
ende s’werte Constenaer was. s. 1. 677. 4. 


Die Hist. van D. J. Faustus, die eenen uitnemenden groote Tovenaar ende 
swert Constenaar was, uit de Hooch — Duytschen oversien en de met 
figuren verelart. Delft 607. 4. 


Dat anderde. deel van D. J. Faustus Historien, daar in ‚beschreven wordt 


Christoffel Wagenaars Leven ete. uit den Hooch-Duytsche overgesedt 
ende met figuren verciert. ib. 607. II Voll. 4. s. 1. 608. 4. 
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Histoire prodigieuse et lamentable de Jean Fauste, magicien avec son testa- 
ment et sa mort epouvantable (trad. de l’allemand par Viet. Palma 
Cayet). Par. 598. 12. Par. 603. 12. Rouen 604. 616. 666. Par. 616. 
622. 667. 673. Amsterd. 674. 12. Cologne (Bruxelles) 712. 12. 

Les aventures du Docteur Faust [trad. de l’allem. de Klinger]. Amsterd. 
et Paris 798. Rheims 802. II Voll. 8. | 

Thommsius,)., Petrus Dresdensis. Dreßd, u, Leipz. 693. 8. Eur, Gedanken 
vom dreßdnifchen Peter, Aus dem Lat. von MM. ib. 702. 8. 

Schmutzer, Jo. Gottfried, diss. gratul. de Michaele Scoto veneficii 
injuste damnato. Lips. 739. A. 

Andreae, Sam., diss. de Simone mago. Marburg. 680. 4. 

Hallmarnm,C.G.,deapost. Simonis Petri c. Simone magno cert. Ups. 723.4. 

Schmidäus, Joh. Sam., commentatio de Alrunis Germanorum. Acc. 
eciog. de imaginibus aedium ornamentis. Hal. 739. 8. 

MRotkaitas, Gotifr. Christ., de imagunculis Germanorum magicis, quas 
alrunas vocant, comment. Helmstad. 737. 8. 

*MHoeschke, J., et J. Ad. Sartorius, diss. de viris illustribus pacti 
cum inferis daemonibusque suspectis. Viteb. 694. 4. 

"Faber, Dan., die Zauberin Circe und ihre vermaledeyten Töchter und ver: 
dammten Schweftern abgemahlt, auch alle Obrigkeit — zu Beftrafung ders 
felben — gemahlt. Magpdeb. u, Leipz. 699, 8, 

*"Waelhmer, Andr. G., Pr. de Endorensi praestigiatrice. Götting. 738. 8. 

Bieler, Benj., richtige Auslegung der Unterredung Sauls mit der Zauberin 
und einem Gefpenft zu Endor, Wittenb, 752. 8. 

Bring, Suen, nob. Lagerhring, resp. Joh. Rosen, de Odino, 
magia liberato. Lund. 748. 4. 

BMlose, P. Chr., de Apollonio Tyanensi, philosopho pythagorico, tkaume- 
thurgo et de Philostrato. Diss. I. II. Viteberg. 723. 724. A. 

Gewißheit der Beweife des Apollonismus von Aemilius Licinius Cotta, Ober- 
priefter bey dem Zempel des Supiter zu Rom; aus dem Latein. überf, von 
dem Verf, des Hierocles: Fräf. u. Leipz. 787, 8, 

Liiderwald, I. B., Antis Hierocles oder Iefus Chriftus und Apollonius von 
Zyana in ihrer großen Ungleichheit, Dalle 793, & 

(Blottner, C.2.), der entblößte Apollonius (von Zyana) dargeftellt aus neuern 
Magieen, von einem Freunde der Natur, Leipg. 79%. 8, 

Wesslenius, A., de scriptis Christo serv. de magia tributis diss. ll. 
Lund. 724. 726. 4. 
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T. ®w. A. ®”. ®. R. B. DB. kb ©. @®. 8. recherches sur ce qu’ik 
faut entendre par les d&emoniages dont il est parl& dans le nouveau 
testament. Trad. de l’angl. Leide 738. 8. Arnh. 753. 8. 

Gromaus, Chph. (praes. N. Lonne) D. theol. exhib. obss. de daemo- 
niaeis, quorum in N. T. fit, mentio, Brem. 743. 4. 

Mager, J. Ge., Pr. I. Il. de daemoniaeis. Chemn. 747. A. 

Hardämenr, Nath., the case of the demoniacs mentioned in the N, 7, 
fonr diseourses upon Mark V. 19. Lond. 756. 8. 

Sentler, 3. Sal., umftändliche Unterfuchung der dämonifchen Leute oder fo= 
genannten Befeffenen, nebit Beantwortung einiger Angriffe, Halle 762, 8, 
wzt, J. Ge., de daemoniaecis perieulum. Lips. 763. 4. 

Merkel, Mich., unpartheiiiche Unterfudh. d, Dämon. Leute, Abth. 1. Leipz. 768, 8. 

Lindingen, Jo. Sim., de veterum Ebraeorum arte medica, de daemone, 
de daemoniacis. P. 1. II. Viteb. 773. 8. 

— —, — — daemone et daemoniacis. Seruest. et Laucor. 774. 8. 
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Farmer, H., on the demoniacs. Lond. 775. 8 

— — Berfuh über die Dämonifhen des N. T. Aus dem Engl. (Cond. 
775) über, von E&. 5 U Gölln, nebft einer Vorrede von I, Sam, 
Semler. Brem. 776. 8, — über], von 3, Pet. Bamberger, Berl, 776. 8, 

— — Briefe an Worthington über die Dämonifchen in den Evangelien, mit Zus 
fäsen und einer VBorrede, den Begriff der Snfpiration zu befjern, Halle783: 8 

Semier, J. Sal., diss. de daemoniacis, quorum in Evangeliis fit mentio. 
Hal. 760. ed. 4. 779. 4. 

— — Berfuch einer biblifchen Dämonologie, Halle 776. 8. 

Grumer, Christ. Godofr., commentatio de daemoniacis a Christo sospita- 
tore, percuratis. Acc. Dan. Wlh. Trilleri exereit. de mirandis lateris 
cordisque Christi vulnere atque effuso inde largo sanguinis et aquae pro- 
fluvio. Jen. 775. 8. 

Zeibich, 9. U, Beweis, daß bie Befeffenen zu Ehrifti und der Apoftel Zeiten 
nicht natürliche Kranke geweien, Schleiz 776, 8, 


Ueber die Befeffenen in der evangelifchen Gefchichte, Aus dem Engl. überf, von. 
I Wolfg. Eonr, Lin, Gotha 778, 8, 

Timmermaamm, Ihd. Gfr., diatr. antiquario- medica de daemoniacis 
evangeliorum, Rintel. 786. 4. 

@liveriuns, Philip., conjuratio malignorum spirituum in corporibus ho- 
minum existentium. Venetiis 567. 8. 

Faius, Barthol., Energumeniecus et Alexicacus. Lutet. Paris 571. 8. 

Bouliaese, Jean le tresor et histoire de la vietoire du corps de Dieu 
sur l’esprit malin Beelzebub, obtenue a Laon en 1566. par —. Paris. 4. 

Thyraeuws, Petr., societ. Jes., daemoniaci, hoc est de obsessis a spiri- 
tibus daemoniorum hominibus jiber unus, et loca infesta seu de locis in- 
festis ob daemoniorum et defunetorum hominum spiritus locis; accessit 
ejusdem de terriculamentis noctarnis. Coloniae Agr. 598. 8. Lugduni 
599. 8. Coloniae 604 et 605. 627. 4. 
anber, D. Eberhard David, erbauliche und gr Betrakhtung über die 
Handichrift, die wider uns war. Lemgo 740, 

Stübel, ISoh. Friedr,, Iyftematifche und ehöiike Abhandlung von den faft 
allgemein eingeriffenen Srrthümern, betreffend die Befigung der En vom 
Teufel, die Hererei und die Gejpenfter 20, 758, 8 

Henckelius, El, Henr., ordo et methodus cognoscendi et A ener- 
gumenos seu a stygio cacodaemone obsessos. Fref. et Lips. 689. 8. 


Dissertation sur la possession des corps et sur l’infestation des maisons par 
les demons, par le Pere Charles Louis Richard, Professeur en theo- 
logie, de ’Ordre de Saint Dominique, avec Yapprobation authentique de 
M. V’Eveque d’Amiens. Amiens 741. 8. (a, i. T. Il. de Lengl. du Fresn. 

491.) 

«Dethardingius, G., et Chn. Fr. Stewer,. diss. de obsessione 
eademque spuria. Rostoch. 724. A. 

"Kirchmaier, G. G., et Gfr. Mermammus, diss. phil. de dai- 
monizomenis, von Befeflenen. Viteb. 738. A. 

* Surella, Sfr, Ern,, Gedanken von Befeffenen und Bezauberten, Halle 749, 8. 

Dresde, Frid. Guil. D,, comment. gratul, de daemonibus morbisque dag, 
moniacis medica arte tollendis. Lips. 763. 4. 


Newe Zeitung einer wunderbarlichen Hiftorien von zweyen Maybdlein, fo in 
einer Krancheyt jelyam Ding reden 20, Nürnb, 558. 4. mit Holzichn. 

— — von einem Megdelein, das entzucet ift gemweft. s. I. 566. 4, 

Traite des Energumenes, suivi d’un discours sur la possession de Marthe 
Brossier, contre les salominies d’un medecin deParis; parLeon ®’Alexis. 
Troyes 599. 8. [f. « ©, 73.] 

Bayle, Fr., relat. de l’etat de quelques personnes pretendues possddees, 
faite de l’autor. du parlement de Toulouse. Toul. 682. 12. 
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ER Bi ein Siftoria, wie ber Antihäft zu Rom 2 Menfchen ermordet hat. 
553, 4 

Darrell, J ., narration of the grevous vexation by the devil of 7 Persons 
in Lancashire. s. 1. 600. 4. 

MHarshnet, S., discovery of the fraudulent practises of J. Darrell. s. 1. 
599. A. 

— — declaration of popish impostures practised by Edmunds, alias Weston 
a Jesuit. s. l. 603. 4. 

A Dedection of S. Harshnet’s discours against J. Darrell, s.1. 600. 4. 


"Knörw, Louis Gilhome v., das nöthige Nosce te zu Erhaltung der 
Lebenöflamme durch eine doppelte Panacea. Leipz. 714. 8, 

God’s handy — worke in wonders miraculously shewen upon two women, 
lately delivered of two monsters at Perre — Farme ı near Feversham in 
Rent. s.1l. 615. 4. 

Fearefull vexation of Alexander Nindge, horribly tormented with the devil. 
Lond. 615. 4. | 

Discours des choses advenües en la ville de Mons en Hainaut a l’endroit 
d’une religieuse possessee et depuis deliuree. Douay 586. 8. 

Histoire d’une Religieuse de Mont en Haynaut, possedee d’un malin esprit 
et depuis delivree. Paris 586. 8. 

Schrödliher und abfcheulicher Bericht aus der alten Stadt Magdeburg, von 
einer Magd, die lange Zeit vom Teufel leibhaftig befeflen. Pohl. Lifja 653, 4, 

VWalera, Cypriano de, Enxambre de los falsos Milagros y illusiones del 
Demonio, conque Maria de la Visitation, Priora de la Annonciada de 
Lisboa, enganno a muy Muchos. 599. 8. 

Detection of damnable driffes practiced by three witches arraigned at 
Chalmisfforde. Lond. 579. 8. 

Sufferings and relief of a young girle, strongly ldered by the evil spirits 
in the west. Edinb. 698. 8. 

Narrative of the sufferings of a young girle, strongly molested by evil 
spirits. Lond. 698. 8. 

Discours miraculeux, inoui et epouvantable advenu a Envers (Anvers) ville 
capitale de la Duch@ de Brabant, d’une jeune fille flamande, qui fut 
etranglee du diable. 582. 8. (reimpr. au t. 1. de Longl. du Fresn, 
Part. 2. p. 27.) 

Frameiseus, Mart., Hiftorie eines ah Manichäers und vom Teufel 
befefienen armen Menschen. Wittenb, 677, 

— — verfehrter und befehrter Manichäer., siiten6, 667, 4 

Ba Kr ‚ was fi mit diefem Manichäer von Zag zu Tag zugetragen. 
ib. eod. 4. 

— — Unhang zu dem Bericht, was fich mit dem befeffenen Son, Sohn Ao. 
1665 zugetragen, Wittenb. 677. A, 

Cioqg histoires admirables de plusieurs Energumenes, advenues en 1582 en 
la Ville de Soissons recueillies des actes et mises en ordre par D. Charles 
Blendee, Artesien, Religieux de ’Abbaye de Marchienne. Paris 582. 8. 

Divina quatuor energumenorum liberatio facta apud Suessiones anno 1582 
in qua vis et veritas S. Eucharistiae elucet; seripta a Gervasio 
Tornacensi, Scholarcha et Canon. Suession. Paris 583. & 

Bericht, welchergeftalt auf Anzuffung des heil, Franeisei Xaverii, Maria Fran- 
ER de la Haye von den böfen Geiftern ift entledigt worden. Straubing 

+ 8, 

Dannhawer, So, Sonr., Scheid- und Abfag = Brieff, einem ungenannten 
Priefter aus Göllen auf fein Antworts = Schreiben, über das zu Straßburg 
vom Zeuffel befeßene adeliche Sungfräulein gegeben, Straßb. 654. 8, 
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Dannhaners, Soh. Cont,, Scheid= und Abfagbrief über das zu Straßburg 

‚vom Zeufel befeffene Fräulein. Straßb, 667, 8. R 

+ Blume, Nic., der verlohrne und wiedergefundene Sohn oder hiftorifche Er 
zählung von einem befeffenen Studenten zu Prag, wie felbiger endlich zu 
Pirna  erlöfet worden, Leipg. 603, 8 605, 4 u, in d. Uni, Nadır, 716. 
p. 964 sq. 1211 sq. 

*Energumeni coagienses, sive historia admirabilis de horrenda cacodaemonis 
tentatione in Selandia Daniae, ejusque urbe coagio. Ex Danico in Latinam 
Sermonem versa. Lips. 691. 12. 695. 12. 

"Das geängftigte Köge oder Denkwürdige Hiftorie von einer Verfuhung — 
des Satans zu Köge in Seeland. Aus dem Dän, dur M. J. J. L. Leipz 
696. 12. 

*NWiasecovius, Thom., wahrhafte — Befchreibung der wunderbaren Gefch., 
fo fi mit einer angefochtenen Jungfer zu Königsberg 1683 zugetragen. — 
Nebft Vorrede von Bernd, v. Sanden, gegen Bekkers bezauberte Welt, 
Königsb, 695. 8. 

*&ornäns, I. %, wahrhafter Bericht und Relation, wie und was geftalten 
Unna Elifabetha Ulrichin — von dem böfen Feind, Dloff genannt — befeffen 
und liberiret worden. Mainz 726, A. und in J. Aesopus Epulans s. Dis- 
cursus mensales inter confratres Petrinos curatos. Fref. et Lips. [Vindob.] 
7173. p. 301.5q. 

*Der Entlarvte Zeufel oder Denkwürdige Gefhichte von vielen Belefjenen, 
Leipg- 697, 12, | 

*Seilerus, Tobias, Daemonomania, überaus fchrödliche Hiftorie von einem 
12. Särig Sungfräulein zu Löwenberg in Schlefien, welche der — Schandteufel 
1605 — leibhaftig befeflen., Mit Approbation der theol, Facultät zu Wittenb, 
1605 zuerft gedruct, Sest mit Vorrede von Val. Alberti, herausgegeben, 
Halle 674 8 

*Ehinger, Chph., Daemonologia oder Etwas Neues vom Zeufel d. i. wahr 
hafter hiftorifher Bericht von einem — Casu, Anfechtungsfall und fatanifcher 
Berfuchung, mit welcher — ein Bürger und Schumacher in Augsburg etliche 
SZahre verirt und geplagt worden ; den fichern, unbändigen, gottlofen, cyElos 
pifhen Weltkindern, die bald nicht mehr glauben, daß ein Zeufel fei, zur 
Veberzeugung 20. Augsb, 681, 8 

de Rhodes, letire en forme de dissertation de M., Medeein au sujet 
de la pretendue possession de Marie Volet, de la Paroisse de Pouliace en 
Bresse, dans laquelle il est traite des causes naturelles, accidens et de 
sa guerison. Lyon 691. 8. 

Histoire prodigieuse nouvellement arrivee a Paris d’une jeune fille agitde 
d’un esprit fantastique. Paris s. a. 8. u, in t. I. de Lengl. du Fresn. 
part. 2. p. 167. 

Jugemens des Archeveques sur les pretendues possessions des filles d’Auxonne. 
736. 4 | 
Ualmnet, Dom Augustin, dissertation sur les obsessions et possessions des 

demons. A. 

— — memoire sur l’obsession et la possession de quelques filles de la 
Paroisse de Landes, Diocese de Bayeux. 4. 

Examen de la pretendue possession des filles de la Paroisse de Landes, 
Diocese de Bayeux et refutation du memoire par lequel on se force de 
l’etablir. Paris 735. 4. 

Hiftorie von den befeffenen Nonnen des Glofters St. Urfel, Cölln 732, 8, 

Fürftelung der Satanifchen Erfcheinung, welche fih mit Hans Grunen zu 
Mellingen begeben, Weim. 698, 4, 

Pizzurnmi, Gerv., enchiridion exoreistieum. Lugd. 668. 8. 
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Eiymatten, Max. ab., manuale exorcismorum. Antverpiae 619. 8. 

- *Daemon engastrimythos s. ventriloquus, statiene sua dejectus, imo ex- 
pulsus, d, i. Seldtens, Mich. Theod., der in einem Sjährigen Mägdlein 

. auf Schlangenart einichleichend, bald auf Hand und Füßen Eriechend, bald 
auf ihrem Leibe murmlend und wilplend, doc durch Bottes Finger auf — 
fort= und aufgetriebene Mord = und Marterteufel, Ulm 684. 8 

Relation de l’&tat de quelques personnes pretendues possedees, faites d’auto- 
rite du Parlement de Toulouse. Toulouse 682. 8. 

La decouverte des faux -possedes, avec la conference touchant la prätendue 
possed‘e de Nancy, par Pitnoäs, Chalons 621. 8. 

Bemedicti, J. R. P., Cordelier, la triomphante vietoire de la Vierge 
Marie sur sept malins esprits, finalement chasses du corps d’une femme, 
dans l’eglise des cordeliers de Lyon; deerite par —. Lyon 611. 12. 

Birette, Sanson, refutation de l’erreur du vulgaire touchant les r&ponses 
des diables exorcises, par — . Ronen 612. 618. 12. 

Bovet, le triomphe du Saint-Sacrement sur le demon, ou V’histoire de la 
deliverance de Nicole de Vrevin possedee ä Lyon; extraite de l’original 
manuscrit, qui est dans le tresor du Chapitre de N. D. de Laon, par le 
Sr.—, Chanoine. A Laon. 682. 12. 

Histoire veritable arrivee en la Ville de Beauvais touchant les eonjurations 
et exorcismes, faites ä Denise de la Caille, possedee du diable. Paris 
62328. 

Historia de tribus energumenis in partibus Belgii scilicet, Magdalenae de 
Palud, Marie de Sains, Lodoici Gaufridi, Simoniae Dourlet. Paris 623. 8. 

Domptius, Frangois, P. Discours admirable de la possession et con- 
version (d’une penitenle, seduite par un magicien et exoreisce A Sainte 
Baume lan 1610. par le —. Paris 610. 8. 

Hist. admirable ei verit. des choses advenues A l’endroiet d’une religieuse 
professe du convent des Soeurs noires de Mons en Hainaut possed. du 
malin esprit. Paris 586. 8. 

Hiftorie eines Geiftlichen in Frankreich, Namens Ludwig Gaufredy, welcher 
wegen befchuldigter Zauberey, und unter dem Schein der Heiligkeit getriebenen 
Unzucht zc. durd) das Parlament in Provence am Leben geftrafft worden, 
aus denen ParlamentssActis, die der Mr. de Pitaval ohnlängft im Französ 
fiichen herausgegeben, ins Zeutfche Überfeget, und mit einer VBorrede begleitet, 
worinnen von dem Lafter der Zauberey und Würdung des Zeufels in und 
über die Menfchlichen Cörper, und von des Meberjegers weiterem Vorhaben 
noch) eines und das andre eröffnet wird. Tranff, u, Leipz. 741. 8. [T. ©. 90,] 

Histoire de Marthe Brossier, pr&tendue possedee; tiree du latin de M. de 

' BEnona, avec les remarques par le Sieur Comgnard. Paris 652 

Discours veritable sur le fait de Marthe Brossier de Romorantin, pretendue 
demoniaque (par Wareseot, Medeein.) Paris 599. 8. 

Examen de la possession des religieuses de Louviers. ib. 643. 4. (par Yvelim). 

Reponse a l’examen de la possession des religieuses des Louviers. Rouen 
643. 4. (par Maigmart et Bemperiere). 

— (ensure d’icelui. (pr Maigmart). ib. eod. 4. 

Defense de la verite, par Jean le Bretom. 643. 4. 

Apologie pour l’auteur de l’examen de la possession des religieuses de Lou- 
viers. 643. A. 

le Gauffre, Exoreisme de Louviers. ib. 643. 4. 

— — reeit veritable de ce qui s’est passe aux exoreismes de plusieurs 
religieuses de la Ville de Louviers. Paris 643. 8. 

Decouverte des malefices des religieuses de Louviers. 643. 4 

Possed6es de Louvier (non chätides). 643. 4. 

— — — chätiees. ib, 643. 4. 

10 
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Histoire de Magdeleine Bavent, religieuse de Louviers, avee larr&t qui I’a 
comdamnede pour magie. 652. A. 

Bosroger, Esprit de, la piete affligee, ou discours historique et th£o- 
logique de la possession des religieuses de Louviers, par le R. P.—, 
Capucin. Rouen 652. 4. Amsterdam 700. 12. h sy 

Bibeon, B., essai historique sur Louvier. Rouen 836. 8. ce. f. 

Arret juslifianut soeur Francoise de la Croix. 654. A. 

(Brisset) factum contre Francoise Saunier, feignant d’etre possedee..694. 4. 

Extrait des registres de la commission pour le jugement du proces criminel 
fait & Urbain Grandier, convaincu de erime de magie; interrogateire et 
arret contre celui. A Poitiers 634. 8. 

Factum pour Me. Urbain Grandier, Cure de Loudun, sur la possession des 
Religieuses Ursulines de Loudun. en 634. 4. avec addition. eod. A. 

Sortie des sept demons qui possedaient les Ursulines de Loudun. 634. 4. 

L’ombre d’Urbain Grandier de Loudun; sa rencontre et conference avec 
Gaufridi en l’autre monde. 634. 8. 

La demonomanie de Loudun, qui montre la veritable possession des reli- 
gieuses Ursulines et autres seculieres. ib, eod. 8. 

Ywamewöälle, Pere, veritable relation des justes procedures, observees 
au fait de la possession des Ursulines de Loudun, et au proces de Gran- 

... dier. Paris 634. 12. 

Interrogatoire de M. Urbain Grandier, avec les confrontations des religieuse 
possedees, eontre le dit Grandier. Paris 634. 8. . 

Reeit veritable de ce qui s’est passe A Loudun, contre M. Urbain Grandier 

Paris 634. 8. 

Trait& de la melancolie, si elle est la cause des eflets que l’on remarque 
"dans les possedees de Loudun, tire des reflexions de M.... sur le discours 
de M.D. La Fleche 635. 4. 


Admirable changement de vie d’un jeune Advocat en la Cour etc. Loudun. 
636. 12. 

Cruels effets de la vengeance du Cardinal de Richelieu, ou histoire des 
diables de Loudun, de la possession des religieuses Ursulines, de la eondam- 
nation et du supplice d’Urbain Grandier [p. Awbärna.]| Amsterdam 716. 12. 

Histoire des diables de Loudun. Amst. 695. 12. 

Hlistoire des diables de Loudun ou de la profession des religieuses Ursulines 
et de la condamnation et du supplice d’Urbain Grandier, cur& de la meme 
ville. Amst. 737. 8. 752. 12. [diefe 3 Schr. u. die folgende find nur 1 Werk 
unter verfch. Zit.] 

Histoire d’Urbain Grandier, condamne comme magicien. Amst. 736. 12. 

Examen et discussion ceritique de V’histoire des diables de Loudun et de la 
‚possession des religieuses Ursulines et de la condamnation d’Urbain Gran- 
dier, par M. de ia MWenardaye, Pretre. Liege 749. 12. 

Hiftoriiches Sendfchreiben von denen fogenannten wunderlichen Begebenheiten, 
welche fi an eslichen Knaben zu St. Annaberg in diefem jeho, lauffenden 
1713 Sahre geäuffert, darinnen ein unvorgreiffliches Bedenken und Raisonne- 
ment über das vielfältige suspecte Judieiren, wegen vermifchter Hererey entz 
dedet, und wie vergleichen alfectus vormahls auch ohne alle praesumirliche 
Hererey entdecet, und wie dergleichen affectus vormahls aud) ohne alle prae- 
sumirliche Hererey in foro medico observiret, und duch göttliche Hülfe 
glücklich euriret worden, wohlmeynend communieiret wird, An einen guten 
Sreund addressiret. Chemn. 713, 8, 

Opisthotomus daemoniacus, dilucidatus et defensus, d.t. erläutertes hiftorifches 
Sendfchreiben von denen jo genannten wunderlichen Begebenheiten ‘an etlichen 
Knaben zu Annaberg, darinnen das im vergangenen 1713, Jahre zu Satropoli 
gründlich abgefafjete, nachgehends aber übel verftandene und feoptifch beurtheilte 
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Bedenken, und Raisonnement über das vielfältige suspecte judieiren, wegen 
vermifchter Hererey, dem super-Elugen Lefer deutlich erkläret, defien allzus 
bisige Praecipitance im Beurtheilen nachdrücdlich erwiefen, und dadurd) das 
gange seriplum wider alle ungegründete Gensur, aus dem Grunde der Wahr: 
heit, geziemend vertheidiget voird. An gedachten guten Freund durch aufrichtige 
Correspondence addressiret. In Verlegung des Autoris in Zwidau. 1715, & 
(Als Autor nennt fih in der Schrift: D. Georg Andreas Zeidier, Med. 
D. u, Practieus in Iwidau.) 

Adamni, M. Joh. Gottlieb, Hofpital=Predigers zu Annaberg, kurze Nachricht 
von den feltfamen und Eläglichen Begebenheiten an Kindern und erwachienen 
Derfonen zu Annaberg. Annab: 8. s.a. Altenb,. 714 8 

Philslethze, Sincer. Academ. Natur. Cur. Socii unvorgreifliches Sentiment 
von dem elenden Zuftand unterfchiedener Kinder und erwachfenen Perfonen in 
St. Annaberg, einem academifchen Freunde dafelbft wohlmeinend communieiret, 
Chemn. 714. 8. 

Sendichreiben von den Annaberger Begebenheiten. Chemn. 714. 8, 

Sendfchreiben von den wunderlichen Begebenheiten, welche fi zu Annaberg 
an etlichen Knaben geäußert, Chemn, 714, 8, 

Zrauriges Tage: Regifter derjenigen Begebenheiten, jo fich in der freven Berg: 
ftadt St. Unnenberg in dem 1713 Jahre bis hieher mit unterfchiedenen Knaben 
und erwachlenen Weibsperjonen zugetragen, unpartheyiich= wehmüthigen Lefern 
communieiret, &hemn, 714, 8: 

Zunmneuas, Andreas, SS. Theol. Doct. et Superint., toti fratrum catervae, 
ministris verbi intra urbem ac Diocesin Annaemonlanam et ejus ecelesiae 
inservientibus, viris sanctitate muneris, doctrinae copia, meritorum ampli- 
tudine, morumque prisca gravitate conspieuis, Synodum V. Cal. Sextil. 
CIIIDCEX VII. more majorum indieit — Annabergae. 4. [hand. v. demf, Geg.] 

Schmieder, Sigsm., delectio genuin. caus. visionum Aunabergensium. 
719. 8. | 

Hoepmers, Christian, Med. D. u. Praet. in ©t, Annaberg, acta privata. 
betreffend diejenige Krandheit, womit Perfonen unterfchiedliches Gefchlechts 
und Alters zu St, Unnenberg vom Sahr 1713 bis 1719 überfallen worden, 
Leipge 720. Ar 

Buechers, D. Urban Gottfr. (Königl, Rath und Feftungs=Medieus zu 
Dresden) Bericht von dem Ausgang des Annabergifhen Hexen Wefens, in 
deffen eriter (und einziger) Erzählung von Sacdjenlands Natur = Hiftoric, 
Dreßd. 723.8 

&atfjel, Bertram Peter, Med. et Chirurg. Doct., wahre und gründliche Wider: 
legung bdefien, was Tit. Tot. Herr D. Urban Gottfried Bucher in feiner 
Sadjen Landes Natur: Hiftorie beygefügten Ausgang des Annabergiicyen 
Hexen: Wefen vorgeben wollen, und was Gegentheils erwiefen wird, daß der 
Hennigin Vorgeben ein Elarer Betrug feye, und zwar diejes nad) dem Verlauff 
deffen, was von A. 1713, bis 1720, mit ihr vorgegangen, zur unpartheyiichen 

‚ Dijudicatur herausgegeben von — , Boff. 724. 8. 

Wolff, D. Soh. Shriftian, der entdeckte Falsarius und Piagiarius, d.i. gründ 
liche Nachricht wider des Falsarii und Plagiarii David Friedels, älteften Me- 
dieastri, Windel= Argts und Stöhrers zu Delisih Höhftihädliche confiseirte 
Schrifften, und fonderlic, vwoieder eine aufs neu edirte Charteque vom Po- 
dagra und deffen betrügliche Arcana in speeie wider feine Univerfal= Gold- 
Zinctur wider das Podagra u, d, 9 Mit gelehrten Observationibus, und 
eurieuxen Praejudieiis von Bullen= Doctern, Medicastris, Falsariis, worinnen 
die Materie von Comitibus Palatinis, deren Greaturen, erimine falsi, be: 
trüglihen Arcanis, Gold=Essentzen ausführlih, al$ nod) an EFeinem Ort 
geichehen, traetiret wird, Dem Publico zum Beften, wie man fich vor der- 
gleichen Falsariis, Plagiariis, deren jhädlihe Schriften und betrüglichen 
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Urbeneyen, fo theuer im Lande verkaufft, und einfältige, leihtgläubige Leute 
ums Geld, Sefundheit, Leib und Leben, wohl gar um die ©eeligkeit dadurch 
gebracht werden, in Acht nehmen, feine Medicastros und Pfufcher nicht, 
fondern fachverftändige Dactores Medieinae gebrauchen fol, wann man mit 
gutem Gemilfen freudig und feelig fterben, oder gefund bleiben will. "Denen 
Herren Geiftlihen, Advocaten, Medieis, Apothekern, Barbieren, Badern und 
Gonforten zum Nusen, Amts -Pflihts, und Gewiffens halber auögefertiget 
von — . Jae. fil. der Kayferlichen Leopoldino - Carolinifchen Arcademiae Na- 
turae Guriosorum Socrate Ill. Dresden 732. 8. [bezieht fih auch auf O6.] 

Die groffe Gewalt des Teufels, an zwey merdwürdigen Erempeln zu Neus 
Angermünde den Spöttern zur Warnung vorgeftellet, 719, 8 

Hartmanns, Andr,, Relation, was fic) zu Döffingen mit 2 befeffenen Weibs: 
perjonen zugetragen hat. 716. 8 

Gudem, M. Frider., fohrekliche Gefchichte teuflifcher Befisung, in 3 merd: 
würdigen Hiftorien, deren eine gejchehen ift a. ce. 1605. zu %öwenberg in 
Schlefien ; die andere anno 1653. im Holfteinifchen Städtlein Burg; die 
dritte anno 1714. im Monaht December zu Döffingen im Würtembergifchen. 
Diefe werden aufs neue, die erjte zum drittenmahl, die übrigen beyde zum 
andernmahl, ans Licht geftellet und mit einer Worrede begleitet von —, 
Früh» Predigern zum Creuge in Lauban, Budilfin 716. 8. 

Histoire de ce quis’ est passe sous l’exoreisme de trois filles possed&es es 
pays de Fiandres, et de la d&couverte et eonfession de Marie de Sains, 
soi -disant Princesse de la Magie, par Jean le Normzmt. 2 voll. 
Paris 623. 8. [wohl identifh mit d. ©. 73 gen, Hist. de trib. en.] x 

Westphal, Jo. Casp., pathologia daemonica id est observationes et 
meditationes pbysiologico- magieco- medicae circa daemoniacos similesque 
morbos — daemonibus olim — adscriptos. Lips. 707. 4. 

Memoire instructiv pour le pere Jean Bapt. Girard, contre Marie Catherine 
Cadiere et encore Mons. le Procureur General du Roy, Querellant. 
A la Haye 731. 8. 


Factum, pour ‘Marie Cath. Gadiere contre le pere J. B. Girard, Jesuite. 
A la Haye 731. 8. 


Factum oder Vertheidigungsfchrift Mar, Cath. Cadiere, wider den Pater Soh. 
Bapt. Girard, einen Sefuiten. U. d. Kranz. Cölln a. Rh. 732. 8. 

Sendfchreiben von Erfcheinungen, nebft species facti, was fich mit einem Adel. 
Träulein zugetragen. s. I. 692. 4. 


Das bezauberte Bauermägdchen ; oder Gefchichte Soh. Elif. Lohmannin. Brest, 


..d* 


Müller, Sottl., Nachricht von einer begeifterten Weibsperfon, An. Elifab, Loh: 
mannin, After Theil, 2te Aufl. Wittenb. 760, 8, 
— — Anhang zur Nachricht 20. Frlf, u. Leipg, eod. 8. 


Mdeifidämon, Wethäus, Verfuch einer unparth, Widerlegung Herrn G, Müllers 
Nachricht von U. E, Lohmannin. Leipg- 759. 8. 

Herzog, Heinr. Aug,, Anmerkungen und Bedenklichkeiten über die von Müller 
in Druck gegebene Nachricht von einer begeifterten Weibsperfon Elif, Lohmannin, 
Wolfend. u. Braunfhw. +++ 4 

Eberhard, P. H., theologifche Betrachtungen über die feltfame Begebenheiten 
des Mädgens Amina Beyjaques zu Keyerbad). 768. 8, 

Behrends, Soh. Ad., über die wahre Befchaffenheit des neu inipirirten Feuers 
bacher Mädchens, Frff. 768. 8. 
Gafpners, Soh. Sofeph, des wohlehrwürdigen Herrn — , der Gotteögelahrtheit 
und des geiftlichen Rechtes Candidaten, fecleifrigen Pfarrers in Klöfterle 
Weile, fromm und gefund zu leben, aud ruhig und goftjelig zu. fterben, 
oder nüglicher Unterricht, wider den Teufel zu ftreiten durch Beantwortung 
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der Fragen: I. Kann der Teufel dem Leibe der Menfchen fchaden? II. Wels 
chen am meiften? III. Wie ift zu helfen? Mit Erlaubniß geiftlicher Obrigkeit. 
Kempt. 774. 8, Dritte verbefferte Auflage, und vermehrt vom Herrn Berfaffer 
feldft. Augsb. 775, 8. 

Gasners, Sofeph, Pfarrers zu Klöfterle, Antwort auf die Anmerkungen, 

welche in dem münchnerifchen Sntelligengblatt vom 12, Nov. wpider, feine 
Gründe und Weife zu exoreiven, wie auc) von der deutichen Chronik, und 
andern Zeitungsichreibern gemacht worden, Mit gnädigfter Erlaubnig des Hochs 
würdig Augsburgiichen Ordinariats. Augsb. 774, 8 

Sendichreiben des HR. von +» +. an den Herrn HR. von „. Mitglied der 
Churbayerifchen Akademie in München, über einige von dem Herrn Gaßner, 
geweßtem Pfarrer in Elöfterle, während feines Aufenthalts in Ellwangen unter: 

 nommenen Operationen. 774. 4, Ellwangen 775. 85. (Berf, d. war dem Vers 
nehmen nah v. Sartory in Ellwangen.) 

Ausführliche Befchreibung einer Begebenheit, die fich mit Maria Anna Oberhuberin 

- aus München bey Herrn Gaßner in Ellwangen den 8. Dec, 1774 zugetragen. 
773, PR 2% 8 ö 

Merkwürdige Begebenheit, welche fich den 7ten u. Sten Ehriftmon. 1774 zu Elle 
wangen mit einer befegenen Perfon Anna Oberhauberin zugetragen, 774. 4 

Prüfende Anmerkungen über das Sendfchreiben des Herrn HR, von... an den 

Herrn HR. von » +. Mitglied der Churbaierifchen Akademie 2c, 20. von .einem 

 Wahrheitöfreund und Augenzeugen, Mind. u, Augsb. 775, 8, 

Die Sympathie, ein Univerfalmittel wider alle Zeufeleyen, zum Behufe der neuen 

‚. Philofophie u. der alten Religion. 775. 8. bey Wolf in Augeb, u, zum 2ten mal 
vermehrt bey ebendenfelben. * Sterzingen in Tyrol 775. 8. 

©o denke ich über die Begebenheiten in Ellwangen. Augsb, 775. & 

Gaßners Lehre ohne Vorurtheil, oder Beweis, daß die Lehre Gaßners der heil. 
Exrift, den Sasungen der Kirche, den Meinungen der heil. Väter, und anderer 
heiliger, frommer und gelehrter Männer von verihhtedenem Zeitalter gemäß fey. 
Mit Anmerkungen verbeflert- 775. 8 (Berf, Herr von Sartory,) 

Gründlicher Beweis, daß die Heilungsart des Herrn Gafners den evangelifchen 
Grundjägen und Gefinnungen der allererftien Kirche gang gleichförmig fey- 
Augsb. 775. 8. Eridien auch lateinifch unter dem Zitel: 

Demonstratio methodum plurimam Reverendi Domini Joannis Josephi Gassner, 

‘ Parochi in Hloesterle, qua vario morborum genere elfectis wederi solet, 
prineipiis evargelieis, sensui et praxi primae Ecclesiae omnino esse con- 
formem, ex Germanico Idiomate in latinum translata. Aug. Vind. 775. 8. 

Unterricht für diejenigen, welche in Eörperlichen Anliegenheiten bey dem Hrn. Gafner 
entweder Duülfe zu fuchen gedenken, oder felbe fhon gefucht und gefunden haben, 
als eine Kortjegung des gründlichen Beweilfes — — — — — Augsb. 775. 8. 

Hannswurft und Schubart, ein Luftipiel, aufgeführt von dem Verfaffer der 

- Sympathie zum Vergnügen der Schwaben. Augsb. 775. 8. 

Unpartheyifche Beurtheilung der prüfenden Anmerkungen über die Operationen 
des Heren Gabners, Pfarrers zu Klöfterle, und der dagegen herausgefommenen 
Schrift, die Sympathie, ein Univerfalmittel, Lucern 775, 8, 

Bedenken über die Gaßnerifche Kuren, die er mit Acatholieis vornimmt, 775, 8, 


Rahıtrag auf das Bedenten — — — — — — — — Diefem find beigefügt : 
Noten über die jüngft erjchtenene Antwort auf dad Bedenken über die Gaß- 
nerifche Kuren. 775, 8, ’ 

Antwort auf das Bedenken über die Gaßnerifche Kuren, die er mit Acatholicis 
vornimmt. Augsb, 775. 8. 

Schiffel, Doktor, unpartheyifche Gedanken oder etwas vor die Aerzte von der 
Kurart des Hrn, Gaßners, herausgegeben von —. TT5, & 
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Zweites Sendichreiben eines Gotteögelehrten am Zauberfluffe an feinen Freund, 
einen Weltweifen, nächft dem Donauftrom, worinn der erftere in feinen Ant= 
worten auf verfchiedene an ihn geftellte Tragen, über das zeitherige Betragen 
Hrn. Gaßners bei Entdectung und Austreibung der Geifter der Finfterniß von 
den geplagten Körpern der bey ihme hülfjuchenden Bedrangten feine aufrichtige, 
den Grundfägen des Chriftentyums und einer Äächten Gottesgelahrtheit anz 
gemeffene Meinung eröffnet, Würzb,. 775. 8, er 

* Die aufgedecten Gaßnerifchen Wunder£uren, aus authentifchen Urkunden bes 
leuchtet und durch Augenzeugen bewiefen, Zweite verbefferte und mit dem Kas 
tehismus über die Geiflerlehre vermehrte Aufl» s.1. 775. 8. (Berf. fol Don 
Ferdinand Sterzinger fein.) 

Bon des Wunderthäter Gaßners, Pfarrer in Elöfterle, Unterricht wider den Teufel 
zu ftreiten. Auszug aus einem Briefe eines Schwaben an einen niederfähfifchen 
Gelehrten, dem Don Zerdinand Sterzinger gewidmet, 775. 8. 

(Leutner, D., in München) Urtheil eines altglaubigen Philofophen über die neus 
modischen Gedanken einiger Lieberklugen der heutigen Welt, von der wunderbaren 
Heilungsart des Herrn Gaßners. Augsb, 775. 8. 

Frage, ob der Catehismus von der Geifterlehre ein Eatholifcher Gatechismus jey. 
Auasb, 776. 8, 

(Hofer) die Luftige Melancholie, oder der mit fich felbft allein redende, über die 
vorgebende Sympathiekraft fpeculivende und nichts umjchneidende Delträger. 
Gott und feiner Kirche zu lieb, ausgearbeitet. Mit Beyfall und Verlangen hod)= 
frommmeifer Herzen öfentlic) an das Licht gegeben worden, 1775, Amberg, 
gedructt von Gajpar Derenglauber, 8, 

Der in die Katholiihe Schule geführte Fragenfteller über den Gatechismus von der 
Geifterlehre, Gedrudt im Sahre 1775, 8. 

Der entlarote Lügner, durdy Anmerkungen über prüfende Anmerkungen zu dem 
Sendichreiben des Herrn HR, von. ,. an den 9. Hrn. Mitglied der dur 
bayeriihen Akademie in München, über einige von dem Heren Gafner, Pfarrer 
im Klöfterle, während feines Aufenthalts in Ellwangen unternommene Operatios 
nen, Dargeftellt von einem Wahrheitöfreund und Augenzeugen. Augsb. 775, 8, 

Der triumphirende Name Sefus, In Druck gegeben von Francisfus Antonius 
Pteichle, S. S. Theol. Lie. p. t. Dechant und Pfarrer in Scheer. Goftank 775. 
cum faeultate superiorum. 8. 

Der nad) aller Möglichkeit entfehuldigte Herr P. Don Ferdinand Sterzinger, in 
Betreff der aufgedeckten Gaßnerifchen Wunderkuren. Bon einem Sreunde jowohl 
des Herren geiftlihen Raths Saßner, als des Hrn, P, Sterzingers, in den Drud 
gegeben. Augsb. 775. 8. 

Un den unglüdlichen Aufdeder der Gaßnerifchen Wunderkuren: Augsb, 775. 8, 

Punderliches Gefpräc über die aufgedecte Gaßnerifhe Wunderkuren zwiichen 
einem Bauern und von Ellwangen Eommenden Dorfichulmeifter, um die Ehre 
Gottes und der Zatholifchen Kirche zu vertheidigen. 775, 8, 

Zweytes Gelpräh von dem von Ellwangen Eommenden Dorfichulmeifter und 
Bauern, wegen dem erft neulich herausgegebenen Büchel, fo den Titel führt: 
Die aufgedecte Gaßnerifhe Wunderkuren, aus authentijchen Urkunden beleuchtet 
und durc Augenzeugen bewiefen, aber ohne Namen. 775, 8. 

Kurze Verzeichniß einiger Schnapphahnen isiger Zeit bey den Gafnerifchen Bes 
gebenheiten zu Ellwangen ; nebft einer Sammlung derer fowohl für ald wider 
Heren Gafner herausgefommenen Schriften. 775. 8. | 

Der von feinem unglücklich gewählten Schüler abgefertigte Schulmeifter, Augsb. 
7113. 8. | 

Des unpartheyifchen Arzts Betrachtungen über Herrn Lavaters Gründe zur Unters 
fuhung derer Gaßnerifhen Kuren, Nebft einem Anhang von Konvulfionen. 
©ulzb. 775. 4. 
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Borfehlag zur gründlichen Entfcheidung der Begebenheiten zu Ellwangen, Augsb. 

175,8 ‚ Br 

Dämonologie, oder foftematifche Abhandlung von der Natur und Macht des 
Teufels, von den Kennzeichen, eine verftellte oder eingebildete Befignehmung des 
Teufels von einer wahren am leichteften zu unterfcheiden, fammt den natürlichen 
Mitteln, die meiften Gefpenfler am ficherften zu vertreiben, dem Gaßnerifchen 
Spfteme entgegengefegt, Nebit Ehriftian Shomafii gelehrter Streitfchrift von 
dem Verbrechen der Zauber= u. Hererey. 775. 8. (Verf; it: v, Einziger.) 

Thomafins, Chriftian, gelehrte Streitfchrift von dem Verbrechen der Zaubers 
und Hererey, aus dem Lateinischen überfegt, und bey Gelegenheit der Gaßnerifchen 
Wunderkuren zum Beten des Publitums herausgegeben, 775.8 

= Beurtheilung der Gafnerifchen Wunderfuren, aus theoretifchen Gründen ges 
prüfet, Bon einem Seelforger und Eiferer für die Fatholifche Religion. 775, 8. 


Drittes Sendfchreiben eines Sottesgelehrten am Zauberfluffe an feinen Freund, einen 
Meltweifen nächft dem Donauftrom, worin durd Fortfesung der Kragen und 
- Antworten nachgeholt wird, was zu weiterer Erklärung und für alle Stände, 
Zeiten und Alter erfprießlichen Anwendung des Syftems, nach welchem der Herr 
geiftliche Rath und Hofkaplan Safner zeithero in Bezwingung der verworfenen 
Geifter. verfaren, dienlich fein Eann, 775. 8, 
Die aufgedecten Sterzingerfhe Lügen, Kecheit und Unwiffenheit, aus unwiders 
 fößlihen Wahrheiten beleuchtet, Augsb. (gedr, zu Ellwangen.) 775, 8, 
(Berfafler fol von Sartory in Ellwangen fein). Angefügt ift: 
Merkwürdige Heilungen und Facta, welche fich zu Ellwangen bey dem Hocdehrs 
würdigen Herrn Sohann Iofeph Gaßner, Sr. Hochfürftlichen Snaden Bifchoffen 
zu Regensburg, Fürften u, Probften zu Ellwangen 2c, geiftlichen Rath, u, Hof: 
tapellan in dem Sahr 1775 zugetragen. (Auszüge von Protofollen.) s.l.eta. 8. 
Holitifche Fragen, ob ein weislich regierender Landesfürft über die Gaßnerifchen 
ohne Präjudiz feiner Unterthanen noch länger gleichgültig feyn Eann, 
7 + + 


Heilfame Erinnerung an den Herrn Recenfenten der Frankfurther gelehrten Anzeigen 
No. XXXHI. über die Geichichte deren Gafnerifchen Schriften, von dem Vers 
* faffer deren unpartheyifchen Gedanken, Gedrudt von eben demfelben Verleger. 
NT: 8 


Suadems, P. Don Placidus, Sendichreiben des Wohlehrwürdigen —, 
ZheatinersOrdens in Prag, an den Hochehrwürdigen Hrn. Gaßner, Bilchöflich- 
Regensburgifchen geiftlichen Rath und Hof= Kaplan. Prag 775, 8; 

Selpräh im Reich der Lebendigen zwifchen Lucius Sylvander, einem Zatholifchen 
Pfarrer, und dem Heren von Redlid, einem Niederfächfiichen Gavalier ; über 
die Heilfame Beichwörungen und Wunderfuren des Hochwürdigen Herrn Gaß: 
ners; worin zugleich die deswegen herausgefommenen Schriften beleuchtet, und 
viele merkwürdige Umftände und Anekdoten erzählet werden, Aftes u. 2tes Stüc, 
173: 4 


Eines großen Gottesgelehrten (D. Chr. A, Grufit) Gedanken über Gaßners Teufels 
austreibung. 775. 8 


Briefe eines Frauenzimmers an einen ihrer Freunde, die Saßnerfchen Wunderfuren 
betreffend, Cölln 776. 8, r 


Ehrenrettung des S. T. Wohlehrwürdigen Herrn Sohann Sofeph Gaßners, und 
feiner in Zeutichland fo viel Auffehen machenden Zeufelsbefhwörungen und 

 geiftlichen Kuren zu Ellwangen, wider die unverfchämte Läfterungen eines ehrz 
lofen Zeitungsfchreibers und feiner Delfershelfer, — Diefe aber läftern alles, was 
fie nicht verftehen, Im Briefe Sudas, Vers 10. 775, 8 

Deffentliche Anzeige und Befchwerde an das Publikum gegen den Frankfurter Sour= 
naliften, Mannh, 775. 8, 


80 ZVIE Befejiene 


Der im Namen des Hochmwürdigen Herren Sohann Sofeph Gafßners, freyrefignirten 
Pfarrers zu Klöfterle, und Hof-Kaplans und geiftlichen Raths Seiner Hochfürftl. 
Gnaden Bifchoffes zu Regensburg, Probftes und Herren zu Ellwangen 2. 2c. 
redende Dichter, oder der chriftlihe Port, in moraliichen Ueberlegungen wider 
die Spötter des Herrn Saßners und Klügler des Ölaubens, Anno 1775. mit 
dem Portrait. 8, 

Luftiges Abentheuer eines geiftlichen Don Quixote, Pater Gaßners, Teufelsbefchmwörer 
in Ellwangen, Nach der Wahrheit erzählt ‚von einem pr = = = [chen Officier an 
feinen Freund in Berlin, Berl, 775. 8, ib. 776. 8. 

Hirtenbrief des Fürften Anton Peters — Erzbifchofs zu Prag, an die fämmtliche 
Geiftlichkeit der Prager Diöces. Abgelaffen den 6, Decbr, 1775. Gafßnern und 
alle neue Erpreiften betreffend. Prag 776. 8. 

Eines redlichen Proteftantens aufrichtige Erinnerung an den Verfaffer des Exorz 
ciften in feiner Blöße den Prager Hirtenbrief betreffend. ref, u, Leipz 776. 8 

Sammlung von Briefen und Auffägen über die Gaßnerfchen und Schröpferfchen 
Zeufelsbefchörungen, Derausgegeben von Soh. Iat, Semmiler, I. Stüd, 
Teil. usteipzs. 795%: 8: ©t.ll2,77050 8: 

Schleis, D. Bernards Sofephs, Zweifelöfragen an Tit. Herrn Doctor Samuel 
Semniler zu Halle, über die Sammlungen der Gaßnerifchen Geiflerbefehwörungen. 
©ulzbadı 776, 8. 

Paroli au Meme. Zifferant und Gafner, Ein Beytrag zur Gefchichte des deutfchen 
Menfchenverftandes im 18ten Sahrhundert, 777, 8, 

Never, Ignaz, der Gaßnerifche Teufel unter den Handgriffen eines Geiftlichen, 
Arztes u, Kreydeders, Eijenad) 777, 8. 

Bedenken eines berühmten Gelehrten über des famöfen Schröpfers Geiftereitiren. 
775. & 

D. Ehr. A. Ernfii Bedenken über die Schröpferiichen Geifterbefhwörungen mit 
antiapokalyptifchen Augen betrachtet von D, B. Beffern dem jüngern, Berlin 

175 

Quinteffenz aus Anfang und Ende der Wundereurverfuche, welche zu Würzburg 
und Bamberg durd) Martin Michel, Bauer aus Wittighaufen, und durd) »» - 
Prinz Ulerander von Hohenlohe: Scillingsfürft unternommen worden find, 
Mit Beleuchtung des Wunderbaren und Wunderbeweifes überhaupt, Xeipz. 
822, & (Mit Litteratur p. 34.) 

(H’iweguaet, F. G.) notice sur les inspires, fanatiques, imposteurs, beates 
etc. du departement de la Manche. par —. Saint Lö 829. 8. 
Rohrmzemm, J. L., Exoreismus eller ten tilforn ved daaben brugte 
diaevlebesvaergelses Historie i Danemark, med et par Ord om dens Ret til 
paany at optages vid Siden of Diaevleförsaglesen, af — , Odense 835. 8. 

Efchennayer, ©. U, Prof, Conflict zwifchen Himmel und Hölle, an dem Däz 
mon eines bejeffenen Mädchens beobachtet. Zübingen 837, 8, 

(Kerner, Iuft.) über das Befeffenfein oder das Dafein und den Einfluß des 
böfen Geifterreich& in der alten Zeit, mit Berücdfichtigung dacmonifcher Bes 
figungen in der neuern Zeit, Heildronn 833. 8. 

(— —) Gefhichte Befeffener neuerer Zeit, Beobachtungen aus dem Gebiete 
£akodämonifch = magnetifcher Erfahrungen; nebft Reflerionen von &, U, 
Efchenmaper über Befeffenfein und Zauber. Karlör. 834. 8. 

(— —) Nadridt von dem Vorkommen des Befeflenfeyns, eines dämonifchs 
magnetifchen Leideus und feiner fchon im Altertyum bekannten Seilung durch 
magifch = magnetifches Einwirken, Stuttg, 836. 8. 

Kleucke, D. H,, wie müffen Dämonglaube, Befeffenfein und Kerner = Efchens 
mayerjche Gefpenftererfcheinungen nach dem heutigen Standpunkte der Phyfios 
logie und Pfychologie erläutert werden, Leipz. 840, 8 

Briefe Über Kerner’s Gefch- Befeflenee neuerer Zeit, Heidelb, 836. 8, 
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XVEL Bon den Seiftern und Erfcheinungen 
Derfelben. 


de Cfuasa, Jac., tract. de apparilionibus animarum post exilum earum 
a corporibus et de earundem receptaculis. in oppido Burgdorf 475. fol. 

de Paradise, Jac., tract. peroptimus de animaabus erutis a corporibus. 
a a ee 

Benedietus, Joa., libell. de visionibus et revelationibus naturalibus 
et divinis. Mogunt. 550. 8. 

Adamnaeus, Jac., Daemonolog. Belgica. Franek. 595. 8. 

Michnelis, Sebast., Pneumalogie ou discours des esprits, en tant qu’il 
est besoin, pour entendre et resoudre la matiere diffieile des sorciers, 
comprise en la sentence contr’eux donnee en Avignon. l’an 582. Paris 
587. 8. reimprime avec: 

— — histoire admirable de la possession et conversion d’une penitente seduite 
par un magicien, avec un discours des esprits en tant qu’il est du besoin 
pour resoudre la matiere difficile des sorciers. Paris 613. Lyon. 614 8. 

Donati, Chr., institutiones pneumaticae. Viteberg. 691. 8. 

Pneumatica, oste Leere van de Geesten, door Herr. Groenewegen. 
t’ Enchuysen 692. 4. | 

MHilliger, J. Z., institutiones pneumaticae eclecticae. Viteb. 726. 8. 

Haartmann, Joh., resp. And. Heinriecäio, daemonologia ex prin- 
eipiis rationis eruenda. Abo 726. 8. 

Du Pont, R., la philosophie des esprits, mise en lumiere et augmentee 
par T.M. LeHeurt. Paris 602. 8.. Poitiers 612. 8. Rouen 665. 8. 
(Zeidler, S. ©.) die hochwürdige, geiftreihe und hochgelahrte Pneumatica 
oder Geifterey als Oberhofpredigerin, Gewiffensräthin und Beichtmutter bey 

der großen lateinischen Kunftgöttin Minerven. Halle s. a. 8. 

Fechner, Joan., Isagoge in pneumaticam, sive doctrinam de spiritibus, 
duetu clarissimorum quorumdam hujus seculi philosopherum concinnata. 
Vratistaviae 698. 12. 

Schelwig, S., Pneumatica idea. Thborunii 672. 12. 

* — — de apparitionibus mortuorum vivis ex pacto factis. Won der ab- 
geredeten Erfcheinung nach dem Tode. X, 2, Danz. 702. A. Lips. 708. 4. 
2b. 109,4... "16.729. 2. 

Froboese, J. N., Mysterium de daemonibus ex geniis revelatun. 
Helmst. 748. 4. 

Klotz, St., Pneumatica s. theologia naturalis. Rostoch. 648. 8. 

Hereford, Adr., Pneumatica. Lugd. Bat. 659. 12. 

Meier, G., Pneumatica. Viteberg. 666. 8. 

Scharf, J., Pneumatiea. Viteberg. 670. 8. 

HMenningus, Grosius, Bibliopola, Magica seu mirabilium historiarum 
de spectris et apparitionibus spirituum, de vatieiniis, divinationibus, ab —, 
libri duo. Istebia 597. A. Luad. Bat. 656. 12. 

Lavater, Ludov., tractatus vere aureus de spectris, lemuribus, et magnis 
atque insolitis fragoribus variisque praesagilionibus quae plerumque obitum 
hominum, magnas elades mutationesque imperiorum praecedunt. Genevae 
*575. 580.670. 8. Lugd. Bat. 659. 12. *Gorichemi 683.12. ce. fig. *Lugd.B. 
687. 12. *Viteb. 621. 8. *s.l.eta. ap. Jo. Crispinum. 8. 

— — trois livres des apparitions des esprits, fantömes, prodiges etc., tra- 
duits du latin de — ; avee trois questions sur ce sujet aussi traduites du 
latin de Pierre Martyr. Paris 571. 8. Geneve 571. 8. Zurich 581. 8. 

— — von Gefpänften vaghüren, fälen ond anderen wunderbaren Dingen zc. 

' Bürid) 569, 8, "578, 8, ebd. *670, 8. 

— — of goster and spirits walking by night. translated by R.H. Lond. 572.4. 

11 


83 xVae Bon den Geiftern 


Lavater, L., van de spooken Nagt-Geesten en andere diergelyke ver- 
schyningen. Gorinch. 681. 8. 

Wivius, Jo., de speetris et apparitionibus umbrarum. Lips. 541. 8. 

Hoyer, P., quatre libres des spectres ou apparitions et visions d’esprits, 
anges et demons se monstrant sensiblement aux hommes. Angers 586. 
II. voll. 8. | 


— — discours des spectres, ou visions et apparitions d’esprits, comme 
anges, demons et ames, se monstrans visibles aux hommes, en VIII. livres, 
par —. Paris 695. 4. Paris 608. A. 


Macrobiws, magicarum et mirabilium historiarum de spectris et appa- 
ritionibus, libri IV. Islebiae 597. 4. [dafj, Buch mit dem v. Henning ©. 81.] 


Fischer, Chr. Gabr., an spiritus sint ie loco. Regiom. 623. 4. 


Mormmannm, H., de miraculis mortuorum, opus novum et admirandum 
in X partes distributum, in quo mirabilia Dei miracula et exempla mor- 
tuorum et V. et N. Test. collecta habentur. Fref. 610. 8. 

— — de miraculis vivorum, i. e. de varia natura, miraculis, virtutibus et 
facultatibus vivorum hominum. Fref. 614. 8. 


An essay on the history and realty of apparitions. cum figuris. Lond, 728. 8. 


RMHoretom, Andrew, Universal history of apparitions sacred an prophane, 
by —. ce. fg. London 738. 8, 


Leitre deM.deSal..., Medeein, a M. l’Abbe deM.D.L. ou dissertation 
eritique sur l’apparition des esprits. Paris 731. 12. u. b, Lenglet T. II. 
p. 150. 

Syntheus Euwbäuss, apparitio Appollinis Judieis, seu demonstratio 
apparitiones hodie non dari ex mss. Amsi. 735. A. 

Calmmet,A. Augustin, dissertations sur les apparitions sur les revenans. 
"Paris 747. 8. seconde Edition. Ensidleim 749. 2 vol. troisieme &Edition. 
Paris 751. 12. 2 vol., (aud) u, d. ©. traite sur les apparitions des anges, 
des demons et des esprits et sur les revenans et vampires de Bohemie, 
de Moravie et de Silesie.) 


— — gelehrte Nerhandlung der Materie von Erf'einung der Geifter und den 
Vampiren in Ungarn 2c, 2 Zheile, Augip+ 752. 8, "I. Aufl, ebd, 757, 8, 

Dissertation sur les visicns et apparitions, ou l’on prouve que les morts 
peuvent revenir. Paris s. a. 12. u, im t.I. de Longl. du Fresn. part. 1. 
p- 243. 

Bomatus, Chr., diss. de spectris. Witteb. 688. 4. 

— — et Jo. Gli. Fränmel, disp. de spectris. Pars I. Witt. 689. 4. 
Drechsier, Joh. Gabr., diss. III. de spectris. Lips. 668. 669. 670. 4. 
(Die erfte sub praes. Ad. Rechenbergii.) 

Frentzel, M. Simon, diss. de spectris. Witteb. 652. A. 

* _— — et Ge. Gerlach, de spectris. ib. 662. A. ! 

*Lengiet du EFresmoy, trait& historique et dogmatique sur les 
apparitions, les visions et les r&velations particulieres, avec des remargques 
sur la dissertation du R. P. Dom Calmet. Avignon (ou Paris) 751. 12. 


2 vol. — 
Au tome Il. se trouvent imprimees: 


1. Dissertation historique sur la vision que Constantin eut de la Croix de Notre- 
Seigneur; par le Pere du Moulinet, Ghanoine Regulier et Bibliothequaire 
de l’Abbaye Royale de Sainte Genevieve. 

2. Nie. de Lestocgq. Discours sur la conversion de Constantin. 

*Taillepied No&l, Frere, Lecteur en Theologie, traite de l’apparition 
des esprits, a scavoir des ames separees, fantömes, prodiges et autres 
accidents merveilleux, par —. Paris 616. 12. Rouen 600. 12. Brusselles 
609. 12. Paris 627. 12. %- 


% 


und Erfceheitungen derfelben. 83 


Tameler, Tob., diss. de spectris, de fascino, de melancholia et noeti- 
surgio etc. 613. & 


Seideln, Abr., Zurzer Bericht von denen Geiftern, Erfurt 648. 1%, 

Bomna, Joannes Cardinalis, de discretione spirituum. Paris 673. 12. 
(u. b. f, opera Paris 667. 8. u, Antuerpiae 694. 4. et fol.) 

— — traite du discernemeat des esprits. Paris 676. 12. 

= _ <— Zractat von der Unterfcheidung der Geifter, Aus d, Lat. s. 1. 712. 12. 
*Cölln 713; 12. 

* Unterredungen von dem Reiche der Geifter, d. b. von den Geiftern überhaupt, — 
von den geheimen Hausgeiftern, — von den Erfcheinungen der Verftorbenen, — 
‚von den Erd= und Waffergeiftern, — von den Luft = und Feuergeiftern, — 
von den Geiftern gewifjer Landfchaften, Städte und Dörfer, Leipz. 730, 
3 voll. 8. 

Diseours sur la vanite des songes et sur l’apparition des esprits, in tome 11. 
de Longl. du Fresn. p. 147 de la 2d. part. 


Albrichh, M. Joh., diss. de spiritu in communi. Witeb. 684. 4. 
Domatus, Chr., diss. de totalite spiritus. Witteb. 693. 4. 


SBernmnd.M. Adam, diss. de ignorantia mentis humanae circa spiritus puros. 
Lips. 708. 4. 

Klingmacher, M. Daniel, diss. de spiritu sive principio vitali corporis 
animati. Lips. 689. A. 

Bertacechius, Domin., de spiritibus. e. al. Venet. 584. 4. 

Koelmann, Jac., schriftmatige Leere der Geesten, soo der goede als 
insonderheit der quade. Utrecht 695. A. 

Thyraeus, P., de apparitionibus omnis generis spirituum, Dei, ange- 
lorum, daemonum etc. liber. Gum dupl. append. Col. Agr. 600. A. 

— — divinar., s. Dei in Vet. Test. apparitionum et locutionum libri IV. 
Col. Agr. 600. A. 

— — divinarum Novi Testamenti apparitionum libri III. Coloniae 602. 
603. 4. 

— — de apparitione spirituum , spectris et lemuribus. Lugd. Bat. 
659. 12. 

* _ — ]oca infesta, h. e. de infestis, ob molestantes daemoniorum et de- 
funetorum hominum spiritus, locis liber unus, ia quo spiritus infestantium 
genera etc. Acc. ej. liber de terriculamentis nocturnis quae hominum 
mortem solent portendere. Col. Agr. 598. 4. Lugd. 599. 8. 


Miscellanea de tres tratados de las apparitiones de los Espiritus. En Bar- 
celona 611. A. 


Schröer, Georg. Fr., diss. de spiritu. Viteberg. 703. 4. 

Praeterius, Jo., Saturnalia, oder eine Compagnie Weihnacht: Fragen, 
Leip. 663, 8, 

Bisselius, Jo., spirituum alterius mundi phaenomena historica, d+ i. 
Eriheinungen der ISnwohner der andern Welt, Dillingen 682. 8, 

— — anmuthige Zodesfälle, ebd. 682. 8. 

Faustiwus, Jo., de spectris. Arg. 666. 4. 

Gedanken von Gelpenftern, Halle 647, 8, 

Histoire d’une apparition avec des reflexions, qui prouvent la difficulte 
de scavoir la verit& sur le retour des esprits. Paris 722. 8. 

Essai sur les apparitions des esprits, ou l’on täche d’en indiquer les causes 
naturelles. Paris 748. 8. 

Kampf, Th., der wunderliche Todesbothe oder fehrift= und vernunftmäßige 
Unterfuchung, was von den Leichenerfcheinungen, ©ärgeklopfen 20, zu halten. 
Lemgo 742. 8, 

Schwimmer, M. Joh. Mich., diss. de spectris. Rudolstad. 689. 4. 

Mirchmaier, Th., de hominibus apparenter mortuis. Viteberg. 681. 4. 
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Mirechinnier, Geo. Casp., diss. de apparitionibus spectrorum. et spiri- 
tuum sub corpor. imprimis human. schemate nec non visionibus naturae 
probabilibus, adversus atheos imprimis. Witteb. 692. 4. 


Lettre deM. Capperonm, äncien Doyen de Saint Maixant, sur les fausses 
apparitions. im t. Il. de Longl. du Fresn. 

Essai sur les apparitions, par M. Weyew, Professeur de philosophie en 
Y’ Universite de Halle en Saxe, traduit de l’allemand en francais par M. 
Bär, Aumönier de Sa Majeste Suedoise. Imprime au t. Il. de Lengl. du 
Freso. p. 277. 

Giamwill, of witches and apparitions. London 700. 8. 

Barter, R., Gemwißheit der Geifter dur) unläugbare Hiftorien dargethan. 
Nürnberg 691, 713, 8 755. & 

Gefhichten aus der Geifterwelt, als Beweife für das Dafein einer folchen. Bon 
Kihard Baxter, und die Wunder der unfihtbaren Welt von Dr. Cotton 
Mather. Aus dem Engl. überfest von Ed. Binder, Mit Vorrede von 
Suftinus Kerner. Reutlingen 838. 12. 

Beaumont, S-., hiftor.ztheol, Tractat von Geiftern, Erfcheinunaen, Herereien 2c, 
Zeutfih von Zheodor Arnold mit Shomaftii Vorrede, Halle 721, 4, 

Joachim, J A., resp. J. F’Eeeffler, disp. de mortuis redivivis. 
Lips. 732. A. 

Wernher, J. B., resp. C. BMoffinamm, disp. de mortuo vivo. 
Viteberg. 709. 4. | 

*Michter, Dav., de conciliatione spirituum oder von der Kunft mit 
Geiftern fih bekannt zu machen. Jen. 716. A. 

*Sommtag, Jo. Mich., scilimentorum academicorum fasciculus de spectris 
et ominibus morientium. Altorfii 703. 4. 

History of witches and apparitions. Lond. 759. 8. 

Garmann, J. Christ. Frid., de miraeulis mortuorum libri II. Editi 
ab Immanuele Henrico Garmanno. Lipsiae 709. A. 


"Thomasius, Chr., diss. de non rescindendo contractu ob metum 
spectrorum. Halae 711. rec. 732. Deutfch überfegt Halle 711. A. 

Siryck, J. S., resp. A. Becker, de jure spectrorum. Hal. 700. 
138. 4. 

— — diss. de jure spectrorum. rec. Jenae 745. A. 

Dan E,unde’s treatise of spirits. Lond. 723. 8. 

"Wedel, G. Wolfg., de spectris. Jen. 692. 8. 

"Mekel, Ge. Fr., der SchE Tage Werke diefer Welt geheime Bedeutung im 
Spiegel der uhralten und mofaifchen Philofophie entdectet — nebft einem Ber 
richt von den unfichtbaren Greaturen, Feuer=, Luftz, Wafjers und Erd= 
Geiftern. Blank, 722. 8 

Gordon, P. Andr., diss. de spectris. Erford. 746. 4 

Clisch, J., de corporum mortuorum in vitam reditu, rationi non re- 
pugnante sed optime congruente. Dresd. 752. 4. 


Walch, J. G., de statu mortuorum et resurgentium contra Th. Burnet. 
Jen. 728. 4. 

Bebel, B. (auct. T. Winckler) de bis mortuis h. e. defunetis miraculose 
revocatis. Viteb. 672. 686. Argent. 716. 4. 

Sechs Unterredungen von dem Reiche der Geifter, Leipz. 731. 8. 

Kiefeclius, Nachrichten von herumfchleichenden nächtlichen Poltergeiftern 
und Sefpenftern, Erfcheinungen, wie auch) attentionswürdigen Ahndungen in 
20 Erzählungen. 1. Shl, Quedlinb, 749. 8, Leipg 750. 8 i 

Holmamm, institutiones pneumatologiae et theol. natur. Gotting. 
740. 8. 

Erfceinung der Geifter nach dem Tode, nebft der 1., 2. und 3. Fortfegung. 
Prenzlau 752. 8, 
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Cuenz, essai d’un systeme nouveau des £tres spirituels. IV. voll. Neuf- 
chatel 742. 8. 


Schuberts, Ioh. E,, Trauerrede von der Erfcheinung der Seelen nach dem 
ode. Sena 746. 8: 


*Sentler, Soh. Sal,, Abfertigung der neuen ©eifter und alten Srrthümer 2c. 
Halle 760. 8, 

*Goldfchmid, Pet., hölifher Morpheus, welcher Eund wird durd) — Erz 
fcheinungen derer Gefpenfter und Polter: Seifter — daraus eriviefen — daß 
Geipenfter — feyn — namentlid) wider Bekkers bezauberte Welt Hamb. 
698, 8. 

*"Pistors, Gust. Frid., et Jo. Gerhard Pagendarmm, diss. I. et Il. 
de existentia spectrorum. Vit. 703. 4. 

"Romanus, Car. Fr., schediasma polemicum, an dentur spectra, magi 
et sagae, una c. recensione hist. plurimarum hac de re opiniooum. Lips. 
1034. Tanss 1103 .4. 

"Albberti, Mich., et Jo. Adam Strwnwius, de spectris. Hal. Magd. 
123, 

"Scherertz, Sig., libellus consolatorius de spectris, h. e. apparitt. et 
illusionibus daemonum. Wit. 621. 4. 

"Becker, Jo. Heur., spectrologia, i. e. diss. philos. de spectris, illorum 
existentiam, essent., qualitatem, zov varias apparitt., formas et fallacias 
exhibens. Hamb. 690. 12. 

Wegners, ©. W., philof. Abh. von Gefpenftern, Berl; 747. 8. 

*— — Gedanken von Sefpenftern, Halle 749, 8, 

Widerlegung der Gedanken von Gefpenftern. Halle 748. 8 "754. 8 

Vertheidigung der Gedanken von Gefpenftern, Halle 748. 8, "755. 8, 

Yagner, Sm. Eip., die Gefpenfterz Eurze Erzählungen aus dem Reiche der 
Wahrheit. Berl, 1.3. 797, 798. 800. 2 — 3. &h. 798, 799, 4... 800, 
6. u. 7, Eh. oder neue Gefpenfter. 801. 802, 8. 

Schmerfahls, ©. $., natürlihe Erklärung der Gefhichte Saul mit der 
Betrügerin zu Endor, Hannov, 751, 8 

son Greng, 8 ©. ©, Freyh., von den Gelpenftern, |. deffen Verfuch über 
die Seele, Sref, 753. 8. 

Honmmmel, Dr. Carl Ferd., vom Wefen des Körpers und der Geifter. 
Leivg. 746, 8, 

Wlahns, N. Fr, Eurz abgefaßte Geifterlehre, Hamb. 753, 8, 

Sucro, Chr. Iof,, philof, Gedanken von Gelpenftern. Halle 748. 8. 

Engelfen, Steph. Heinr., erläuterte Bernunftgründe von der Wirklichkeit u, 
dem Wefen der Geifter, Leipz. u. Stett, 744, 8. 

(Kant) Träume eines Geifteriehers, erläutert duch räume der Metaphyfik, 
Königsb, 766. 8. Riga u, Mitau 768. 8. 

©ieben abentheuerlihe Säße in der Geifterlchre Ddiefes aufgeklärten Sahr: 
hunderts — von Allem, was in der Religion Deiliges, in der Gottesgelehrtheit 
Untrügliches, in der Hiftorie Glaubwürdiges, in der Nechtswiffenichaft Bes 
währtes, und in der Weltweisheit Gründliches anzutreffen, ald unädht miß- 
Eennet und verworfen, duch verfchiedene Sendfchreiben eines altgläubigen 
Theologen bei dem Zauberfluß 2c. 770, Ar 

“Lingua Tersaneta or allegorick dietionary to the holy language of the 

“spirit — expounding and illustr. all the several words or divine symbols 
in dream, vision and apparition by W. F. Esq. author of the New Jerusalem. 
Lond. 703. gr, 8. | 

— — fountain of monition and intercommunication divine, design’d as a 
brief introduction to the holy allegorick rules of grammar. Lond. 703. 8. 

— — the divine grammar or select rules leading to the more nice syntaxe and 
arliculate construction of dreams, visions and apparitions. Lond. 703. gr. 8. 


* 


4 
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Gedanken von der Erfeheinung der Gefpenfter, Ein Fragment. Philalethopolis 
71176 & 

Müller, M. Glieb, Predigten über verfchiedene Materien aus der Natur und 
Geifterlehre. Wittenb. 749, & 


Schreiben an E. Swedenborg , betreff. die Geifter » Erfcheinung und deren Bes 
fchaffenheit. 771. 8. 

Bon dem Verlangen der abgefchiedenen Seelen, bei den zurücgdlaffenen Leid- 
tragenden zu fein. Sena 748. 8. | 

Beaumont, J., histor. physiolog. and theological tract of spirits, ap- 
paritions and witcheraft. Lond. 705. 4. 

*_ — Hiftor. phofiol. u. theolog. Zractat von Geiftern, Grfcheinungen, 
Herereien und andern Zauberhändeln, Anbei Bekkers bezauberte Welt. 
Aus dem Engl, von Th. Arnold. nebft Vorrede von Chr. Thomasius. 
Halle 721. 4 | 

de EFoe, D., Beaumonts treatise of spirits. Lond. 705. A. 

Heichard, Elias Gafp., vermifchte Beyträge zur Beförderung einer nähern 
Einfiht in das gefammte Geifterreih. "Ir Bd, Helmft, 780. 8, 2r Bd, ebd. 
188. 8: 

yon Noda, ©, Ad, Luther, Sammlung einiger Briefe über die Geifterlehre, 

 Wtenb. 782. 8, 

Dissert. sur ce qu’on deit penser de l’apparition des esprits a l’abb. de 
St. Maur a Paris, in d. Nouv. de la Republ, de Lettr. 707. No. 34. 

nn % 5 W, Beichaffenheit der von den Zodten erwedten Leiber, 
Erf. 759, 8. 

*W,udoviei, Gfr., et Ge. Chph. Wey, nova seculi praesentis spectralia 
et magica, h. e. theoremata de spectris, sagis et magis. Schleus. 711. 4. 

Nleismer, Jo., de apparitione daemonum. Viteb. 660. A. 

*__ — tract. anlipontificius de apparitionibus daemonum. Lips. 714. 4. 

*Francisei, Erasm., der Höllifche Proteus oder taufend£ünftige Verfteller, vers 
mittelft Erzählung der vielfältigen Bilderwechjelungen erfcheinender Gefpenfter, 
Nürnb. 708. 8. 695, 8. 


8 Br Car., fchriftmäßige und vernünftige Gedanken von Gefpenftern. 
ale 791. 8, 

“Mahrhafte Nachrichten von einigen Geiftern und ©efpenftern, 2te Aufl. 
Sref. u, Leipz. 744, 8, 

Zudwig, S- Chr., omnia caute observanda oder Anzeigungen und Vors 
bedeutungen fowohl des herannahenden Todes, als auc das Glüds und Une 
glüds durch Träume und Gefichte fich geäußert, in 200 Hiftorien, Eifenad 
749, % 

= Die Verbindung des Teufels mit den Gefpenftern, nebft Anecdoten von Ere 
fcheinungen derfelben. s. 1. 777. 8. 

(Klaiden, 3. W.) über die Gefpenfterfucht. Gefpräche und Briefe, nebft einer 
Vorrede von Soh. Aug. Eberhard, Halle 784. 8 *mit Nachfchrift von 
demfelben, Halle 787, 8, 

litt, M. 3. Sakob, vernunfte und fehriftmäßige Gedanken über diejenigen 
Menfchen, welche bald nad) ihrem Zode wieder aufgewect, und größtentheils 
zweimal geftorben find. Marb. 752. 8. 

WKydelius, And., repetita disquisitio de speetris p. I: Erland T. Bunm- 
beek. Lund 730. 4., p. Il. it. resp. praes. Carolo Pape. Junecopiae 
731. 4. 

* Bröherr, Chrift, Dan., außerordentl, Gefpräcd zwifchen einem Zodtengräber 
und einem Geift, aus dem Reich der Geifter — wie ein Menfch die guten 
Geifter erkenne, — GStraßb, 743, 8. 745, 8 

Porthae, Henr. Gabr., resp. Zacharia Uhlemäio, meditationes quae- 
dam de spectris. p. I: Abo 795. 4. 2 
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9. Hehenthal, © X. Fr, fteht der Menfch in einer nähern Verbindung mit 
"ber GSeifterwelt? Regensburg 188, 4, 

"Schwarzens, M. 3. Chr. Zon., ungegründete Leugnung der Gejpenfter in 
einem Sireiben_ an Dennings. Sena 779, 8. 

Schellenberg, 3. R., Freund Hein’s Ericheinungen, Winterthur 775, 3 

Geheimnifje aus der Geifterwelt, Magie und Achymie, Fıff. 79. 8 

Schwarze, M. Chriftian Aug. (Nect, in Görlis) Programm, ‚Etwas über 
das Geifterfehen. Görlig 806. A: 

Ferriar, J., theorie of apparitions. Lond. 813. 8. 

(Kaft, 3.) ernfter Bi in das Fünftige Leben oder das Neich ‚der Geifter, 
Wurzb, 818. 8. 

Kerner, (Undr.) Suft., die Seherin von Prevorft, Cröffnungen über das innere 
Leben des Menfchen und Über das Hereinragen einer Geifterwelt in die unfrige, 
Stuttg. 829. 832. 838. II. Theile, 8. 

— — Myfterien des innern Lebens, erläutert aus der Gefchichte der Seherin 
von Prevorft. Zübingen 830. 8, 

— — Blätter aus Prevorft, Karlsr, u, Stuttg. 831. 2. IX Ch. & 

— — Magikon, Archiv für Beobadhtungen aus dem Gebiete der Geifterfunde 
und des magnetiichen und magiichen Zebens, nebft andern Zugaben für Freunde 
des Innern, als Kortfegung der Blätter von Prevorft, Herausgegeben von —. 
4. Sahrags 1. Heft. Stuttg. 340-8, 

Miünter, S. E., merkwürdige Vifionen und Cricheinungen nach dem Tode, 
aus dem Gebiete der Wahrheit, zu Vermeidung des Aberglaubens und der 
Gefpenfterfurhht, Hanov, 805— 11, 8 


Freymüthige Gedanken von Gefpenftern. Leipg, 757: & 


(Mayer, U. Ar.) Abhandlung von dem Dafeyn der Gefpenfter, nebft einem 
Anhange vom VBampyrismus, Nürnberg 768, 8, 

Nhuhu oder Heren=, Sefpenfter-, Schaßgräber= und Erfcheinungsgefhichten. 
Erf. 786 — 92. VI. Thle, 8, 

Paulus, Som. Ph., neuefte Blie in das abentheuerliche Reich der Gefpenfter 
und döfen Geifter, Gött. 833, 8. 

bel, 3. 5-, phitofophiiche Unterfuchung über die Verbindung mit höhern 
Geiftern., Stuttg. 791. 8 

Dedefind, Suf. © W,, Dokimion oder praftifcher Verfuch über ein uraltes 
Verhältniß der Geifter der BVerftorbenen zu den hinterbliebenen Shrigen. 
Hannov. 797, & 

* — — über Geifternähe und Geifterwirkung oder über Wahrfcheinlichkeit, daß 
die Geifter der Verftorbenen den Lebenden nahe jeyn Eönnen. Hannov. 793, 
IT: Aufl. ebd. 825, 27, II. Bde, 8, 

"Wolir, R. D. 8, Eönnen höhere Wefen auf den Menfchen wirken und fich 
mit iym verbinden? Leipz. 794. 8. Augsb. 2. Gera 810, 8. 


Sft’s auch wahrfcheinlich, daß die Geifter der Verftorbenen den Lebendigen nahe 
feyn und auf fte wirken fönnen? Bd. I. Weißenf. 795. 8. Bd. 1. 798. 8. 

NMener, 3. 5 v., Dades, ein Beitrag zur Theorie der Geifterfunde, Sıff. 810.8. 

Begendre, G.Ch., traite de l’opinion ou memoires pour servir A l’histoire 
de l’esprit humain. "Paris 733. VI. voll. 12. 

Malebranche, Nic., de la recherche de la verite ou l’on traite de la 
nature de l’esprit de l’homme et de l’usage qu’il en doit faire pour Eviter 
Verreur. Paris 674. IH voll. 12. Cologne 678. IV voll. 12. Amsterd. 688. 
II voll. 12. Paris 700. III voll. 12, ib. 712. IV voll. 12. Deutfch, Halle 
780. IV Bde, 8, 

Fiard, J. B., lettres pbilosophiques sur la magie. Paris 801. (an IX.) 8. 
803 (an XI.) 8. (Erfte Ausg- als: lettres magiques V. ou lettres pour le 
diable. ib. 781. 8.) 

— — la France trompee par les magiciens et demonolatres du dix-huitieme 
siecle. ib. 803. 8. 3 
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Fiard, J. B., le mystere des magnetiseurs et des somnambules devoile 
par un homme de monde. ib. 815. 8. 

Münfter, I. v., Unterricht von den Gefpenftern, welche den Menfchen bey 
Tag und Nacht erfcheinen, Brem. 591, 4. Hanau 601. 8. 

©. 6. S., Schagfammer übernatürliche, wunderbare und denkwürdige Ge- 
fhichte, fo fid innerhalb 200 Sahre begeben. Straßb, 713. 714. 8. 

Superstitions et prestiges des philosophes [p. Wurtz.] Lyon 817. 12. 

Salgues, J. B., des erreurs et des pr&juges repandus dans les diverses 
classes de la societe. Paris 818. Ille edit. 8. 

Hippert, Sam., Andeutungen zurPhilofophie der Geifterfheinungen, U, d. Engl. 
Meim. 825. 8. 

Taylor, apparitions or the mystery of ghosts, hobgoblins, and hauuted 
houses. Lond. 826. 8. 


ABRACADABRA oder die dritte und legte Stufe der höhern Weihe in den ges 
fammten geheimen Wifjenfchaften oder Magie von I. Fr. Th. Wohlfarth. 
Weimar 836. 8. (hiftoriich »philofophiich.) 

Das verfchleierte Bild zu Gais oder die Wunder des Magnetismus. Eine Bes 
leuchtung der Kernerfchen Schrift von einem Freunde der Wahrheit. Leipg. 
830. 8. 

Blafche, B. H., Kritik deö modernen Geifterglaubens, Auc, über die Frage, 
warum fpufen die Geifter jest vorzugsweife in der gelehrten Welt, Gotha 
830. 8. [über Kerner.) | 

de Torquemadza, Ant., hexameron ou six journees, contenant plu- 
sieurs doctes discours ete. avec maintes histoires notables et non encore 
ouies, mises en francais p. G. Chappuys. Lyon 582. 8. 

(Ueberfegung von A. de Torquemada Jardin de flores curiosas en que se lratan 
algunas materias de Humanidad, Filosofia, Teulugia, y Geogralia, con otras cosas 
curiosas. Salamanca 570. 8. Medina del Campo 599. 8.) 

Fautasmagoriana; recueil d’bist., d’apparit. de spectres etc. trad. de 
Vallem. [p. Eyries.] Paris 812. II. Tom. 12. 

Gabrielle de P. (Collin de Plancy ?) demoniana ou anecdotes sur les 
apparitions de d@mons, de Iutins et de spectres. Paris 820. 18. 


Specetriana, recueil d’histoires et d’aventures surprenantes, merveilleuses 
et remarquables de spectres, revenans, esprits, fantömes, diables et de- 
mons; manuscrit tronve dans les eatacombes. Paris 817. 18. 

(Collin de Plamey) contes noirs ou les frayeurs populaires, nou- 
velles, contes, aventures merveilleuses, bizarres. Paris 817. II. voll. 12. 

Le livre des prodiges ou bhistoires et aventures merveilleuses et re- 
marquables de spectres, revenans, esprits, fantömes, demons etc. rapportees 
par des personnes dignes de foi. V ed. Paris 821. 12. 

Drei neue Herenmährcden, a. d, Kranz. 749, 8. 

Samml, auserlef, u. jeltner Gefhichten u, merkw, Begebenheiten, welche fich mit 
erichein. Geipenftern, Poltergeiftern, Vorboten des Zodes 2c. zugetragen. 

 Rürnb, 753, 8 

Gefhichte von einzelnen Gefpenftern, welche fih an unterfchiedlichen Orten 
geäußert u. ihr Anliegen geoffenbahret, nebft & N, Neumanns Gedanken 
von den Geiftern, Fref: 754. 8, 

9. Gleichen, & 9,, genannt Nusworm, Geheimniffe der Geiftermelt. 
Sıtf, aM, 795 8 | 
Geifter=, BZauber«, Herne und Koboltögefhichten, 2 Bde. 2e verb. Aufl. 

Eifenadh 799. 8, 
mon Zaun, Gefpenfterbuch, herausgegeben von —, ip 810—15. 
. zhle, 8. 

— — Bunderbudh. ebd. 815 — 17, III Thle, 8 

enzel’s, ©. S., Geifterz, Wunder=, Heren= und Zaubergefchichten, vors 
züglich neuefter Zeiten, Prag u. Leipg. 793. 8 
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Dissertation sur les visions et les apparitions, ou l’on prouve que les 
morts peuvent revenir, avec quelques regles pour connaitre, si ce sont 
des ämes heureuses ou malheureuses, par un professeur en theologie. 
Lyon 675. 8. | 

Dissertation sur ce, qu’on doit penser de l’apparition des esprits, & l’oecasion 
de l’aventure arrivee a Saint-Maur en 1706 p. M. Poupart. ‘Paris 707. 8. 


Effroyable rencontre, apparue proche le chäteau de Lusignan en Poitou, aux 
soldats de la garnison du lieu et a quelques habitans de la dite ville la 
nuit du mercredi, 22 Juillet 620. Paris 620. 8. u, b, Lenglet. T. 1.2. p. 123. 


Description d’un signe et miracle qui a ete vu au ciel le 5 jour de d&cembre 
dernier en la ville d’Altorf au pays de Wurtemberg en Allemagne. Paris 
678. 8. 


Signe merveilleux apparu en forme de procession arrivee pres la ville de 
Belae en Limousin. Paris 621. 8. 

Les confessions de Didyme, sorciere pe£nitente, avec les choses quelle a 
deposees touchant la synagogue de Satan. Plus les instances que cette 
complice (qui depuis est rechutde) a faites pour rendre nulles ses pre- 
mieres confessions: veritable reeit de tout ce qui s’est passe en cette 
affaire. Paris 623. 8. 


Bugnet, El., histoire r&ecente pour servir de preuve a la verite du pur- 
gatoire, verifiee par proces verbaux dresses en 1663 et 1664 avec un 
abrege de la vie d’Andre Bugnot, colonel d’infanterie et de son apparition 
apres sa mort. Orleans 665. 12. 

Cala, C., memorie istoriche dell’ apparizione delle eroce prodigiosi. Napoli 
661. A. 


Lettres sur les diverses apparitions d’un benedietion A Toulouse. Toul. 679. 4. 


Delphimus, H., die Sapaunen = Deyrath, de conjugio inter Eunuchum et 
Virginem juvenculam anno 1666 contracto etc. Jhenae 730. 4. 

Fomtemetites, Ch., diss. sur une fille de Grenoble qui dequis quatre 
ans ne beit ni ne mange. Gren. 737. 4. 


Lucifers mit feiner Gefellfchaft val. Und wie d’felben geift einer fich zu einem 
Kitter verdingt, und yin wol dienete, Bamb, 493, 4, 


Heren-Meyfterey des Kochgebornen Fürften, Herkog Sigmunds von Defterreich 
mit D. Ulrid) Molitoris und Herr Cunrad Schag, Burgermeifter zu Coftenz. 
545. mit Holzichn. 


L’histoire veritable comment l’äme de l’empereur Trajan a ete delivree des 
tourmens de l’enfer, par les prieres de Saint Gregoire le Grand, trad. du 
latin d’Alph. Ciaconius p. P. V. Palma -Cayet. Paris 607. 8. (Tract. de 
liberatione animae Trajani imper. a poenis iuferni, precibus Sancti Gregorii 
P. M. Rom. 576. fol. Regii 585. A.) 

Les sorcelleries de Henry de Valois et les oblations qu’il faisait au diable 
dans le bois de Vincennes, avec la figure des demons d’argent dore, aux 
quels il faisoit offrande et lesquels se voyent encore en ceite ville. (Paris) 
Didier -Millot. 589. A. 


Remontrances ä Henri de Valois sur les choses horribles envoyees par un 
enfaut de Paris. ib. 589. 4. 


Histoire d’une apparition, avec des reflexions qui prouveut la difficulte de 
savoir la verite sur le retour des esprits. Paris 722. 8. 

La merveilleuse histoire de l’esprit qui, depuis naguere, s’est apparu au 
monastere des religieuses de Saint-Pierre-de-Lyon, laquelle est plaine 
de grande admiration, comme on pourra voir dans la leeture de ce present 
livre par Adrien de Montalembert, aumönier du roi Francois I. Paris 


528. 4. [daff. Buch m. d. folg.) 
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de WMontalembert, Adr., la merveilleuse histoire de l’esprit qui 
depuis naguere s’est apparu au monastere des religieuses de St. Pierre 
de Lyon. Paris 528. 4. Rouen 529. 8. Paris 580. 12. 

Ciaceconius, Alph., de signis sanctae crucis quae in diversis olim re- 
gionibus novissime anno 1591 in Anglia et Gallia divinitus apparuerunt. 
Rom. 592. 8. 

(Mickius) discours sommaire des sortileges et v@nefices, tir&s des proces 
eriminels juges au siege royal de Montmorillon en Poitou. 599. 8. 

Confession faite par messire Louis Gaufridi, pretre de l’eglise des accoules 

‚ de Marseille, prince des magieiens depuis Constantinople jusq’a Paris; A 
deux peres capucins du convent d’Aix, la vieille de Päques, le 11 avril 1611. 
A Aix 611. 3. 

de St. Jacques, Albert, lumiere aux vivans par l’experience des morts 
ou diverses apparilions des ämes du purgatoire de nötre siecle. Lyon 
695. 8. 

*ldkel) IS. E., meiner Gattin wirkliche Srfcheinung nad ihrem Tode, 
Eine wahre, unlängft erfolgte Gefhichte. Aufl. 4. Chemn. (804) 805. 8, 
— — nähere Erklärung und Auffchlüffe über meine Schrift: Meiner Gattin 

yoirkliche Erfcheinung nad) ihrem Tode, Leipz. 805, 8 

— — der Geifterfeher. Ein Büchlein, worin die Wirklichkeit der Erfceheinung 
feiner Gattin dur hiftorifche, pfychologifche und philofophifche Gründe bes 
wiejen wird, Leipz. 805. 5. | 

* Helmuth, Soh. Heint,, Schreiben an den Herrn D. I 8. W, über die 
wirkliche Erfcheinung feiner Gattin nad) ihrem Tode, Braunfchmw, 805. 8. 

"YHRel, I. E., abgenöthigte Antwort auf das an ihn gerichtete Send= 
fchreiben des Herrn Superint, Helmuth, nebft gebührender Abfertigung des 
Heren Hofr, Wielands und Konforten, Leipz: 805. 8 

Meiner Kase wirkliche Erfcheinung nach ihrem Tode u, T. w. Berlin 805. 8. 

Fortdauer im Zuftande des Menfchen nach dem Tode, Eine Schrift für unfer 
Zeitalter, wo man nicht nur nad) Weisheit, fondern auch nad) Erfcheinungen 
und Gejpenftern fragt. Leipg. 805. & 

Teller, 3. 3., vom Wiederkommen, Wiederfehen und Erfcheinen der Unfrigen 
nad) dem Tode, Meine Ueberzeugung nad) Erufius’fchen Grundfägen, Zeit 
806. 8, 

Meines Pudels wirkliche Erfcheinung nach feinem Tode u. f.w., von D.3,K,W, 
Breslau 805. 8, 

3°" "L, der Geifterfeher. Ein Büchlein, worin die wirkliche Erfcheinung feiner 
Gattin bewiefen wird, Zum Beften einiger blind und ftumm gewordenen 
Geifterfeher verkauft: 805. 8, | 

Shling, 3. E., über Geiftererfcheinungen, in Beitrag zur Erfahrungs: 
jeelenkunde, nebft einer Beleuchtung der Schrift: meiner Gattin wirkliche 
Eriheinung nad) ihrem Tode, Koburg u, Leipz. 805. 8, 

"Die erfte merwürdige Geiftererfcheinung des neunzehnten Iahrhunderts. ine 
fienge und freimüthige Kritit der Schrift: meiner Gattin wirkliche Ers 
fheinung nad) ihrem Zode, Für Gläubige und Zmeifler, Dresd. 805. 8, 

"GSannabich, 9. ©., meine Gedanken über die menfchliche Seele, deren 
Hortdauer und Erfcheinung nad) dem ode. Veranlaßt durdy die Schrift: 
Meiner Gattin wirlihe Ericheinung nach ihrem Tode, Leipz. 805, 8, 

nn Euthanafia, Drei Gefpräche über das Leben nach dem Tode, Leipz 

05. 8, 


ei, K., jehs Erfcheinungen aus dem Gebiete einer andern Naturhülle, 
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fung, Dr. Soh, Heint., genannt Stilling, Theorie der Geifterkunde in einer 
natur=, vernunfte und bibelmälfigen Beantwortung der Frage: was von 
Ahnungen, Gefichten und Geiftererfcheinungen geglaubt und nicht geglaubt 
werden müfle, Nürnberg 808, gr. 8: 

— — — — Xpologie der Theorie der. Geifterkunde, veranlaßt durch ein über 
diefelbe abgefaßtes Gutachten des Hochwürd. Geiftl, Minifteriums zu Bafel. 
Nürnberg 809, gr. 8, Neue Ausg, Nürnb, 833, 8, 

— — ®,, Zufammenhang der Seele mit der Geifterwelt, Ludwigsb, 834. 8. 

Abgefordertes Gutachten einer ehrwürdigen Geiftlichkeit der Stadt Bafel über 
Herrn D. Sungs, genannt Stilling, Theorie der Geifterfunde, Bafel 809, 4. 

Winke über die Geifterwelt. Ein Beitrag zur Naturphilofophie, Von B, Müller, 
Berlin 825. 8, ebd. 826. 8, 

ifchers, M. Chriftian Friede, Benj., Bemerkungen über Jungs Theorie ber 
Geifterfunde und einige damit verwandte Begenftände zur Belehrung und 
Warnung des Bolks, Nünberg 809. 8. 

Ahnungen aus der Geifterwelt. Eine Sammlung authentifcher Erzählungen von 
merkwürdigen Träumen, Nacdıtwandlern, Doppelgängern, Ahnungen, Profes 
zeiungen, Geiftererfcheinungen, Worempfindungen des Todes u. |. w. und 
Mittheilungen aus der Geherin von Prevorft, Nebft den Refultaten der 
neueften Forichungen berühmter Aerzte und Naturphilofophen über dieje 
Gegenftände, Von Fr. Stahmann, Quedlinburg 836. 8. (18 Heft fehon 
1834, 28 Heft 1837, 3tes Heft 1839, 48 Heft 1841). 

Stahbmann, Friedr., Seherblide in die Geifterwelt oder Weiffagungen, proe 
phetiiche Sräume, Ahnungen, Geiftererfcheinungen, Erjcdyeinungen des zweiten 
Gefihts, Zodtenvorfhau u. f. w., gefammelt und herausgegeben von —. 
Neuhaldensleben 839, 8. 

— — Geheimniffe aus der Geifterwelt, Leipg. 837, & 

Matthäi, ©. Chr, R., die Lehre vom Geifte. Göttingen 834. 8 

Mme. Gabrielle de P., [Coll. de Plancy] histoire des fantömes et des 
d&emons qui se sont montres parmi les hommes, ou choix d’anecdotes et de 
contes de faits merveilleux, de traits bizarres, d’aventures extraordinaires 
sur les revenans, les fantömes, les lutins, les d&mons, les spectres, les 
vampires et les apparitions diverses etc. par —. Paris 819. 12. 

Das Geipenfterbuh von H. Panlmanı, D. Schiff u. E. Bernhardi. 
3erbft 833. 1. Ih. 2. Aufl. ebd. 839, 8. 

Krug, ®. Trg., über die Geifterwelt und ein großes Geheimniß. Leipz. 830, 8. 

Kerner, S., eine Erfchheinung aus dem Nachtgebiete der Natur, durch eine 
Reihe von Zeugen gerichtlich beftätigt und mitgetheilt. Stuttg. 836, 8. 

Horit, S. Kr., Sheurgie oder vom Beftreben der Menfchen in der alten Zeit, 
zwilchen fi) und der Geifterwelt eine unmittelbare reale Verbindung zu bes 
wirken, Mainz 820, 8. 

Simon, E., ältere und neuere Gefchichte des Glaubens an das Hereinragen 
einer Geifterwelt in die unfrige; in Beziehung an eine Kortdauer der Seele 
nach dem Tode, an Engel, Mittelgeifter, Gefpenfter, Vorboten und Teufel; 
bejonders aus den Meinungen nicht chriftlicher Völker gezogen, Heilbronn 
(803). 834. 8. 

Das Reich der Geifter. Eine ftrenge Auswahl des Sntereffanteften und Glaube 
würdiaften, was von Ahnungen und G©eiftererfcheinungen bis jegt bekannt 
geworden ift, von U, 8, 1. Heft. Blaubeuren 839, 8. 

e+., Graf, das Neid der Geifter, nah den Anfichten, Beobachtungen und 
Erfahrungen aller Zeiten und Völker. Bearb, u, herausg, von —. 3 Theile, 
Leipzg. 839, 8, | 

Hiftoria oder wunderliche Erzählung der feltfamen Einbildungen, welche Monfteur 
Dufle aus Lefung folcher Bücher bekommen, die von der Zauberey 2c, handeln. 
Aus d, Franz. v. Krüger, Danz. 712. 8. 

Oufle. Ueber veiffe ‚ magiihe Bibi be: Hist. des imagin, extrar. 
de Mr. Oufe. Ir ve. p- 1. Mh a 
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*[’histoire des imaginations extravagantes de Monsieur Oufle, causees par la 
lecture des livres qui traitent de la magie, du grimoire, des demoniaques, 
soreiers, loups-garoux, ineubes, succubes et du sabbat; des fees, ogres, 
esprits folets, genies, phantömes et auires revenans; des songes, de la 
pierre philosephale, de l’astrologie judieiaire, des horoscopes, talismans, 
jours heureux ei malheureux, eclypses, cometes et almanachs; enfin de 
toutes les sortes d’apparitions, de divinations, de sortileges, d’enchantemens 
et d’autres superstitieuses pratiques. Le tout enrichi de figures et accom- 
pagne€ d’un tres grand nombre de notes curieuses, qui rapportent fidellement 
les endroits des livres, qui ont cause ces imaginations extravagantes, ou 
qui peuvent servir pour les combattre [p. Yabte Bourdelon.)]. 
T.1.u.2. Paris et Amsterd. 710. 12. Paris 753. Il voll. 12. * Paris 754. 
V vall. 8. u, in d. Coll. d. voyag. imagin. T. XXXVI. [ausgez.] 

"Eckhartshanfen, Karl v., Sammlung der merkwürdigften Bifionen, Ers 
fheinungen, Gefpenfter= und Geiftergefhichten., Münden 792, 8. 

"— — entdedte Geheimnifje der Zauberei zur Aufllärung des Volks zc. 
Münd. 790. 8, 

Relation concernant les Evenemens qui sont arrivces A Thomas Martin, la- 
boureur a Gaillardon en Beauce daus les premiers mois de 1316. Nouv. 
edit. rev. et augm. de plusieurs lettres du Sieur Martin, &crites en 1821 
sur des nouvelles apparitions, avec un expos& de plusieurs autres qui lui 
sont arrivees en 1830, par M. S... ancien magistrat. Paris 839. 8. 

ee Gefhichte von Erfcheinung eines Verftorbenen in Braunfchweig. 
ebd, 749, 8, e 

Sammlung einiger Nahrichten von dem 1746 auf dem Braunfchweigifchen 
Garolino vielmals erfchienenen Gefpenfte eines dafelbft verftorbenen Hof: 
meifters, nebft einigen Anmerkungen, Leipz. 748: 4. 

Unpartheiifche Beurtheilung einer neulich unter dem Titel gedrudten Schrift: 
Sammlung einiger Nachrichten von dem auf dem Braunfchweigifchen Garolino 
vielmals erfchienenen Gefpenfte 20. Braunfchweig 747. 4. 

Umftändliche Nachricht von Chrift. Heering, einem Elbfifcher zu Proßen bey 
Königftein, feit etlihe 20 Sahren bekannt gewordenen Erfdyeinungen und 
VBorausfagungen betreffend 2c., zufammt 3. Eharlier’s (Gerfon’s) 
Sractat von der Prüfung derer Geifter ins Zeutjche überjegt mit Anmerk, 
von 3. G. Süffe, Drepd. u, Leiz. 772. 8. 

Hilfchers, Paul Ehrift,, Nachricht von der aus ihrem Grabe wieder auf: 
erftandenen Goldfchmiedsfrau zu Dresden, Dresd. 723, 8 

Parfimponins, Ioh., [d.b, Karg] Predigt über den Tert Coloff, 3., darin er 
un: anderm jegt, Chrifti Leib fey auch in Aepfeln u. Birnen, teutfch u. lat. 

tufta. A. 

Eilberhorn, Ach., biftorifcheer Auszug mancher feltfamer Fälle und Be: 
gebenheiten in Europa, die fih von A. 1670 bis 77 zugetragen. 678, A, 

* Gründlicher und wahrhafter Bericht, was fih im Markarafthumb Mären — 
begeben, wie ein Engel Gottes — nebjt einem fchönen geiftlichen Lied, Neuß 
652. 4, (in Reimen. 

’Brinckmmanm, Jo. B., spectrologia, i.e. diss. de speetris, cujus ansam 
suppeditavit spectrum Jebovense, i. e. vulgo: ©chovifc = Wonnengeipenft. 
Susati 686. 4. 

"Das Gehofifhe Gefpenft. s. 1. e. a. A. 

Thatchew’s essay on demonolugy, goosts and apparitions and popular 
superstitions; also an account of the witchcraft delusion at Salem in 1692. 
Boston 831. 12. 

Upharmn’s lectures on witcheraft, comprening a history of the delusion 
at Salem in 1692. Boston 831. 12. 

*Geritmann, Florian Bertram, Vorftellung des Gefpenftes und Polter- 
Eeiftes — zu Dortmund. — Eipz. 714. 8. — Nebft theol, Bedenken. 
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"Brügemann, Ioadh. Dav., fchriftmäßiger Unterricht, was von — Ger 
fpenftern insgemein, befonders vom Dortmundifchen zu halten fei. Oßnabr. 
748. 


"Vorläufige Nachricht von einer — Begebenheit, welche fich zu Halle mit einer 
Sompagnie böfer Menfchen zugetragen, Halle 716. 4. 

* Der theologischen Facultät — in Halle nothw. Nachricht und Erinnerung 
von dem dafelbft mit einer böfen Sefellichaft fich begebenen Casu tragico. 
Halle 716, A. 

*Sleifcher, Ioh. Mich,, zuverl, Nachricht von einem Gefpenfte, fo fih X. 
1749 zu Schwarsbadh in der Pfarrwohnung geäußert hat. Leipz. 750, 8, 
Des phantomes, visions, esprits incubes et succubes, enchanteurs ete. c’est 
troisieme journee de l’Exameron d’Antoine de Torguemada, 
auteur espagnol, et traduit en francais par Gabriel Chappuy. Lyon 581. 8. 

Paris 583. 16. [1. oben ©. 88,] 

Wernsderf, D. Gottl., diss. de animarum separatarum statu, earun- 
demgque cum vivis commercio. Vit. 725. 4. 

— — diss. de commercio Dei et hominum vel von der Gemeinschaft zwifchen 
Gott und Menfchen, Viteberg. 712. A. 

Grörterung der Frage, ob die Seligen im Himmel für ihre Dinterlafjenen auf 
Erden insgemein und infonderheit beten? Keipz. 727, As 

Fecht, J,, quaeritur, an moribundis committi queat, ut pridem defanetis 
amicorum superstitum nomine salutem nuntient? Rostoch. et Lips. 706. 
u 

Le retour des morts pour demander le secours des vivans. Toulouse 694. 12. 

Meyers, Ioh., Andenken der abgefchicdenen Geelen an die hinterlafjenen 
und Bekannten, nad) Vernunft und Schrift, Bresl, 754, 8, 
141, 8. 

Zuess, Gfr., num beati parentes suos, liberos, conjuges etc. quibuscum 
in terris vixerunt, in ista vita denuo sint agnituri? Gott. 772. 4. u, in 
ejsd. opusc. pag. 329 — AT, 

Kritiihe Unterfuhung d. Gef. U. u. N. ©, von Erwedung einiger Verftor: 
benen, Xeipz. 793. 8. 

Klausimg, H. (auct. C. Eylcke) de animabus bis mortuorum inter 
coelites ecommorantibus in prima separatione. Lips. 724. A. 

Schelwieh, S., de lingua beatorum in altera vita. Gedani 692. 
700. A. 

Hofmann, (.G., an in vita aeterna animae beatorum corpore separalae 
sint se invicem visurae atque noseiturae? Viteb. 772. 4. 

EZrland Lageriöf, resp. Narald Ulmgrek, de manibus et 
utrum circa sepulchra et cadavera mortuorum oberrent? Lund 694. 

Deux apparitions du prophete Elie an frere Alexandre, 741. A. 


Klebergs, Ioh. Hertw., entdecter Samuel, d.i. ein Engel in der Geftalt 

Eee, bey der Sefchichte des Sauls, mit der Wittwe zu Endor, Brem, 
Deus, 

— — Prüfung der über feinen entdecten Samuel, von 3. 3. Schröern ans 
geftellten Unterfuhung und deffen gegenfeitige Ermweiß-Gründe, daß Samuel, 
13. Sam. XXVII. der leibhafte Zeufel fey. Brem, 756. 8. 

YLesseus, Godofr., solutio quaestionis: quomodo venefica Endorea Saulem 
regem viso Samuele agnoscere potuerit? Jen. 754. 4. 

Schröers, Iacob Samuel, Unterfuhung des von Soh, Hartiv, Kleeberg 


entdetten Samueld, Lpz. 754. 8. Dazu: Nachmalige Erinnerung über 
Samuel, ebd. 756, 8, 


"Scriftmäßige Erklärung der Erfcheinung Samuels nad feinem Zode, Nebft 
Anhang wahrhafter Gefchichten von verfchiedenen Geiftern nad dem Tode. 
2, Aufl. Prenzl, u. Leipz. 745 — 49, Il Thle, 8. 
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Dissertation apologetique sur l’apparition miraculeuse de Notre — Seigneur 
Jesus-Christ aurrivee au S. Saerament en la Paroisse des Ulmes de 
S. Florent pres Saumur, le 1 Juin 1668, par J. Gramdet, Cure de 
Sainte Groix d’Angers. A Chateau - Gontier 715. 12. 


Les paroles sacr&s et. instructions de la bien heureuse Vierge Marie, Mere 
de Dieu, pour &tre heureux pendant la vie et apres la mort, revelees a 
S. Luc l’ Evangeliste, Eveque de Thebaide. Au Grand-Üaire 672. 12. 

da Varese, Gasparo, relazione della singolare apparizione di nostra 
signora, dando ad un religioso storpiato la sanita in un istante, descritta 

. Genova 841. 18. 


An New ae wie ain Knäblein bey YEne umb zwelff jar, wunderbarliche 
geficht gehabt, vunnd von mancdherlay tröwung der ftraff Gottes darinn geredt 
habe, durch Ambr, Blarer beichrieben. s. I. 533. 8. 

De spiritu Guidonis miraculum a J. Gobio anni 1324 in eivitate Alesti quae 
jam Wiana vocatur. Delfi. 486. 4. 


La vision publique d’un horrible et tres-Eponvantable demon sur l’eglise 
cathedrale de Quimpercorantin en Bretagne, le 1 Fevr. 1620. 8. Par. 
620. 8. u. im t. 1. de Lengl. du Fresn. 


Prediction de la vision prodigieuse d’un aigle &pouvantable apparu le 
25 Juillet 1622 entre la Normandie et la Bretagne, proche la ville de 
Pontorson. Rennes 622. 8. Paris 622. 8. (au tome I. de Lengl. du Fresn. 
part. 2. p. 131.) 

Histoire d’un esprit apparu au Sieur le Royer de Monclos. 718. 4. 

Discours @pouvantable d’une etrange apparition de d@mons en la maison 
d’un gentilhomme en Silesie. Lyon 609. 8. reimpr. au t.I. de Lengl. du 
Fresn. part. 2. p. 64. 

Histoire miraculeuse advenue en la Rochette; ville de Maurienne en Savoye, 
d’une jeune fille, ayant et enterree dans un jardin, en tems de peste 
Vespace de 15 ans, par lequel son esprit est venu rechercher les os par 
plusieurs evidens signes miraculeux. Lyon jouxte la copie, imprimee a 
Chambery. 613. 8. impr. au t. I. de Lengl. du Fresn. part. 1. p. 82. 


Esprit du Chäteau d’ Egmont, impr. au t. I. de Lengl. du Fresn. part. 2. 
p. 178. 

Esprit du Mont Cenis, impr. au t. I. de Lengl. du Fresn. part. 2. p. 186. 

Discours des esprits folets, impr. t. II. de Lengl. du Fresn. p. 21. 

Arret des commissaires du conseil d’etat contre plusieurs cordeliers d’Or- 
leans, qui avaient suppose de fausses apparitions en 1534. vieux style. — 
Impr. au t. I. de Lengl. du Fresnoy, 

Arret de mort donne au Parlement de Bretagne, contre Demoiselle Marie 
de Sornin, aceusee et convaincue d’homicide par l’Etrange apparition de 
Vesprit de son feu mari. Paris 633. 8. (reimpr. au t. 1. de Lengl. du 
Fresn. part. 2. p. 13.) 

Quomodo de manu daemonum liberata est anima Dagoberti regis per glo- 
riosos martyres, Areopagitam Dinonysium, atque Mauricium et beatum 
Martinum Turoneusem Archiepiscopum, in tom. I. Lengl. du Fresn. 

ker 

Wajus, Ant., Brixiensis, de spiritibus qui apparuerunt in Garda, Vero- 
nensi Villa. Brixiae 505. 4. 

Apparition du diable A un gentillomme en 1613. 8. impr. au t. I. de Lengl. 
du Fresn. part. 2. p. 69. 

Histoire BR. d’une femme decedee depuis eing ans, laquelle est 
revenue trouver son mari et parler ä lui au Faubourg Saint Marcel chez 
Paris, le, Mardi 11. Decembre 618. Paris 618. 8. reimpr. au t. I. de 
Lengl. du Fresn. p. 2. p. 97. 
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Prodigieuse forme de procession apparue cheminant proche la ville de Blae 
en Limousin, l’espace de six jours entiers commencant le 15e jour d’Avril 
620. Paris 620. 8. impr. au t.1I. de Lengl. du Fresn. p. 115. 


L’&pouvantable et prodigieuse apparition advenue a la personne de Jean 
BHelinas, Laquais du Sieur d’Andiguer, le premier jour de l’an 1623 
au Fauxbourg St. Germain. A Paris 623. 8.. reimpr. au t. I. de Lengl. 
du Fresn. part. 2. p. 149. 


Apparition d’un esprit, rue des etouffles en 663. Impr. au t. I. de Lengl. 
du Fresn. part. 2. p. 181. 


Apparition de la Mere Marie Angelique Arnauld, Abbesse de Port-Royal 
de Paris; impr. au t. I. de Lengl. du Fresn. p. 189. 


Two Exemples of God’s Judgment üpen a wicked swearing woman, and of 
one Stranghman, who gave himself up to the devil. Cambr. 583. 8. 


A Tryal of witches at the Assizes held at Bury St. Edmunds for the 
country of Sufolk. Lond. 682. 8. 


Tarlton’s newes out of purgatory. Onely such a Jest as his Jigge fit for 
gentlemen to laugh ut an houre ete. Published by an old companion of 
his Robin Goodfellow. s. I. Printed by G. Purslowe. 630. 4. 

Wiear's, John, prodigies and apparitions or Englands warning pieces. 
844: 640. 8, 

* True and faithfull relation of what passed for many years between Dr. 
J. Dee and some spirits, tending to a general alteration of most states 
and kingdomes in the world — with preface confirming the reality of 
this relation by Mer. CGasaubon. Lond. 659. fol. 


Les grandes et merveilleuses choses n’a gueres advenues de la ville de Be- 
rancon (Bezancon) par un tremblement de terre. A Chateau Salins 564. 8. 
imprime au t. I. de Lengl. du Fresn. part.2. p.1. 

Moneaeus, Franc., apparitionum divinarum duarum, ejus quae de rubo, 
et quae in diversorio Mosi facta, declinatio. Rigiaci Attrebatum 598. 4. 
(Befindet fi) auch in: Fasciculi opusculorum quae ad pbilologiam sacram 
spectant Thomae Crenii fascieulo nono. Rotterodami 699. 8.) 

La merveilleuse apparition du Duc de Weimar, contenant la predietion 
de la prise de la ville de Thurin. Gar. 649. 12. 

Buchenröder, Michael (Superintendent zu Heldenburg), warnungswahrer 
Mund, Gob. 681, (das Schweidershaufifche Gefpenft betreffend). 

Ludoviceus, D. Godofredus, sensuum experimentum, divinis eloquiis 
probatum , collustratumque vieiniore spectri Schwickershusani memoria, 
de existentia, potentia et operationibus diabolorum, quam — nonnullisque 
Frameisei de Cordwua paralogismis opposuit autor, respondens 
Augustus Fronmmrmmzmnmn, Neusensis die XVI. Dec. Anno MDECXIX. 
Coburgi. 8. 

Burieufe, jedoch wahrhafte Befchreibung eines fonderbaren Geiftes, welcher in 
Geftalt einer weißen Taube zu DObersKroffen, einem Sadıfen Altenburg, Dorffe 
in noch lauffenden 1695 Jahre von unzähligen Perfonen fi) hören und fehen 
laffen. Arnft. 695. 4 ik 

2öber, Eph. Heint., kurze und wahrhaftige Erzählung von einem Gefpenfte, 
welches fich in diefem 1695 Jahre — fehen und hören laffen von —, Sup, 
zu Orlamünde, Rubolft. 4, 

Hiftorifher und aus den Gerihts=Aectis unumftößlicher Bericht von dem Ges 
Ipenfte, welches in diefem inftehenden Jahre zu Ober Erofjen fi merken und 
hören laffen. Rudolft, 695. 4. 

Pfeiffers, Aug,, theologifches Bedenken, was von dem Geifte, der fich in 

. DOber= Großen hat fehen laßen, zu halten jey. Roflod u. Lübek 695.8, 

Wundereur an einem vom Schlag gerührten Mädgen, Magbeb, 697, 4, 

Bericht von dem Gefpenft zu Ober: Croßen, 695, A 


6% KVEE Bon den Geijtern u. Erfcheinnigen derfelben. 


Speners, Phil. Zac., Bedenken über die gerühmten Offenbahrungen eines 
adel. Kräulein. 692. 4. 

”öbers, Keinr., Erzcehlung und Bedenken von etlichen Offenbahrungen, 
Rudolftatt 692. 4. 

Beantwortung der 18 theol, Fragen wegen ber neuen Offenbarungen und Er 

- fcheinungen, 692. 4, 

Endurtheil in Sahen wegen Soh. Wild. Peterfen, it, Beantwortung der 
18 theolog. Tragen wegen der neuen DOffenbahrungen und Erfcheinungen. 
692, 4. 

lberti, Val., theol, Gutachten über eine jefuitifche Relation von einer aus 
dem Fegefeuer unlängft erfchienenen Seele, Leipz. 693. 4. 

“Zobel,M. Enody (Archidiaconus zu Annaberg), hiftorifche und theologifche 
Borftellung des abentheurlichen Gejpenftes, welches in einem Haufe zu St. 
Annaberg zwey Monat lang im 1691. Sahre viel Schreden angerichtet. 
Leipz. 692.8. 

_ a declaratio apologetica oder Schuß =fchriftlihe und fernere Erklärung 
über das St, Annabergiiche Geipenfter = Hijtorie, wider Herr Balthafars 
Beckers herausgegebenes Buch, genannt die bezauberte Welt, abgefaflet von — . 
Leipg. 695. 8, | 

underlicher Bericht von einem Suden aus Serufalem bürtig und Ahasverus 
genannt, welcher fürgiebt, er fey bei der Kreuzigung Chrifti gewefen, erftlich 
gedrucdt zu Leyden, Leipz. 602, A. 

MWahrhaftige Contrafactur Aller Seftalt und Maffen zu fehen, diefe Bildnuß, 
von einem Juden von Serufalem, Ahasverus genant, welcher fürgiebt, wie 
das er bei der Greusgigung Ehrifti gewefen und bisher von Gott beim Leben 
erhalten worden [von Chrysostomus Dudwiaeus.] Gritlich gedrudt zu 
Augspurg 619. A. 

Gründlihe und wahrhaftige Relation, fo hiebevor auch franzöfiich, Yateinijch 
und niederländiich ausgegangen, von einem Suden Namens Ahasvero von 
Serufalem, der von der Zeit des gecreuzigten Derrn 3. &. durch fonderbare 
Schicung zu einem lebendigen Zeugniß herumgehen muß. Durd) Chrysostomum 
Dundusimeunma, Westphalum. 634. 8. 

Der immer in der Welt wandernde Sude, das ift: Bericht von einem Juden 
aus Serufalem, Namens Ahasverus, weicher vorgibt, er fey bei der Kreugigung 
Shrifti gewelen, und bisher durcy die Wllmahıt Gottes beim Leben erhalten 
worden. Wie auch ein Bericht von den zwölf jüdischen Stämmen, was ein 
jeder Stamm dem Herrn Ghrifto zur Schmad angethan und was fie dafür 
leiden müffen. Cöln am Rhein und Neuenburg, s.a. 8. 

Der unfterblihe Jude a, d, Latein, überfest, Dresd, u. Leipz. 702, 8. 

Histoire admirable du Juif errant, lequel depuis l’an 33 jusq’ a l’'heure prö- 
sente ne fait que marcher. Bruges. s.a. 12. 

De wonderlyke Historie van den Joodschen Wandelaar; dewelke, sedert bet 
jaar 33 tot op dezen dag toe in de wereld is omdwalende, behelzende 
zijn geslacht, ziju strasse en zijn avanturen, die hi) sedert dien tid 
gezien, gehoord en bijge woond heeft. Amsterdam s. a. 8. 

Niemann, S., de duobus testibus vivis passionis Christi. Jen. 668. 4. 

Schulz, Chr., de Judaeo non mortali. Regiom. 689. 4. 711. 4. 

TMmilo, H., Melet. hist. de Judaeo immortali. Viteberg. 668. 4. 

Anton, C., Diss. in qua lepidam fabulam de Judaeo immortali examinat, 
Helmst. 756. 4. 760. 4. 

Der Krügerin Schreiben an Anton, daß es einen ewigen Juden gebe. Halle 
756. 8. | 

Historia primorum hominum et cacodaemonum conjunctim enarrata. Lips. 
754.8, 
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XVII. Traume. 


Hippocraites, de insomniis ex vers. [et c. comment.] Andr. Brentii. 
s.l. eta. [Rom. 475.] 4. 

— — de insomniis, cum commentariis Julii Caesaris Scaligeri. Giessae 
610. 8. 

Aristoteles, de somno et vigilia, graece et latine. Giessae 610. 8. 

Michaelis, Ephesii, annot. in Aristotel. de somno, id est, de divinatione 
per somnum. Venet. 527. 8. . 

Synesius, de somniis, latine per Marsilium Ficinum. Venetiis 497. 4. 
Paris 640, fol. 

Thezmistiuss, Paraphrasis in Aristotelem de memoria et reminiscentia, 
de insomniis, de divinatione per somnium, latine interprete Hermolao 
Barbaro. Basileae 530. 8. 

Antiochus, Sanctus, homilia 84. de insomniis, in Tom. XII. bibliothecae 
patrum, editionis Lugdunensis. 

"Apomasaris apotelesmata s. de significatis et eventis insomniorum 
ex Indorum disciplina, J. Leunclavio interprete. Fref. 577. 8. 

-- — verdeutiht. Fref. MDCXLXV. fol. 

Apomazar, des siguifications et evenemens des songes, selon la doctrine 
des Indiens, Perses et Egyptiens. Paris 580. 8. 

Achmet, iuterpretation de sogni (di Achmet) tradotti da Trieasso Cara- 
sari. Venez. 546. 8. (wahrer Name für Apomafar.) 

Artemidorus, de somniorum interpretatione libb. V. de insomniis 
quod Synesii cujusdam nomine circumfertur. Venet. Ald. et Andr. Socer. 
518. 8. 

— — Oneiroeritica, et Achhmetis Sereimi Oneiroeritica et Nice- 
phori versus etiam oneiroeritici e. interpr. lat. J. Obsopaei et Nie. 
Rigaltii. Acced. Rig. ad Artem. Notae. Lutet. 603. A. 

— — oneirocritica, gr. ex duob. codic. mss. venelis recensuif, emendavit 
polivit, notis integris N. Rigaltii et Jacob Reiselii suisque illustravit, item 
indices copiosos adjecit Jo. Gottl. Reiff. Lips. 805. II. tom. 8. 

— — de l’explication des songes, avec le livre d’Augustia Niphus des 
divinations. Rouen 600. 16. ib. 664. 12. (edit. plus ample que celle 
de 600). 


Epitome des cing livres d’Artemideore traitant des songes, traduit du 
grec par Charles Fontaine; avec un recueil de Valere Maxime sur 
le meme sujet, traduit du latin. Lyon 555. 8. ib. 596. 8. | 


Zraumbuch Artemidori des Griechifchen Philofophi, darinnen vriprung, unter: 
fhied, ond bedeutung allerhand Zräumen, wie diefelben eynem im fchlaaff 
fürfommen mögen, auff natürlichen vrfachen gründlich auögelegt ond erklärt 
werden. Samt einer erinnerung Philipp Melanchtonis von vnterfheyd ber 
Träume ond angehenttem Bericht, was von Zraumen zu halten fey,. Straßburg 
s.a. 8. 624. 634. 8, Leipz. 666. 713. 721. 8 

Astrampsychus, medic. versus onirocritiei, graee. latine, per Joseph. 
Scaligerum. Paris 590. ed. F. Morell. ib. 599. 8. Leydae 600. 4. 

— — cum Artemideoreo. Paris 587. A. 

Cardanus, Hieron., de somniis. Basileae585. 4. 

— — Traumbud (duch I. Iac. Yuggelin D.) Bafel 565. 4. 

Dreames of daniell with the exposycions of the XII songes, devyded by 
the XII monthes of the yeare. s.l. eta. R. Wyer. 8. 

Ferrerius, Aug. de somniis, Hippoecrates et Galenus, de 
insomniis, Syrmeriwus, de somniis. Lugduni 649. 8. 

Ursonius, magist. libellum de somniorum expositione. s. l. et a. 4. 

Hunepseus, Alb. Josuel, onirocriseos liber. Reinfurti 607. 8. 
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Arnoldi de Villa Nova, libellus de somnioram interpretatione et 
somnia Danielis. 4. R 

Bunlienn, Anselme, art et jugement des songes et visions nocturnes; par —. 
Lyon 576. 16. 612. 12. 

Carenus, Alex., de somniis. Patavii 575. 4. 

Skumk, Sam., resp. Ol. E Rosendaliws, somnium darianum, ex 
‘occas. veri Curtii III, 3. stricim adumbratum, et uberiorem faciens 
causam in somniorum inquirendi naturam. Upsal. 669. 4. 

Hazarus, Dionysius, de somniis. 686. 8. 

Lehmann, Ge., de somniis. L. 642. 4. 

BMrahe, Chr., de somniis. Lips. 662. 4. 

Alberti, Val., de insomniis. L. 667. A. 

*Danielis somnorum (sic!) expositoris veridici libellus ineipit. s. l. eta. 2. 

"Manmcimäuns, Cels., de somniis ac synesi per somnia, de risu ac ridi- 
eulis, de synangia platonica. Ferrar. 591. 4. Fref. 598. 4. 

"Nyff, Sualth, Traumbüchlein. Straßb. 550. 4. 

— — wahrhafte — unterweifung, wie alle Eräume, Erfcheinungen und natür- 
liche Gefiht — der Schlaf — außgelegt werden follen. ebd, 551. A. 

"Segmi, Giov. Batt., trattalo de sogni. Urbino 591. A. 

"MHossımsrnm, Abr., utilis noeturnorum somniorum consideratio, d. i. 
Hriftlicher Bericht von den nächtlichen Träumen. Leipz. 613, 4. 

"Dietrich, Cunr., philofophifcher und theologifcher Traumeurß von nächtlichen 
Zräumen. Ulm 024, 4, 

"Le palais des eurieux ou lalgebre et le sort donnent la decision des 
questions et ou les songes et les visions noeturnes sont expliquez. II. edit. 
augm. d’un traite sur la physiognomie. Paris 660. 8. 662. 8. 671. 
Lyon 672. 12. 

Le palais des curieux, ou entr’autres sujets il est trait&e des songes, avec 
un traite de la physiognomie, par Mare Walseon de Ia To- 
tormbiere. Orleans 660. 8. Paris 646. 688. 8. Troyes s. a. 8. [dafl. 
Bud) mit dem eben genannten. ] 

"Zraum- Bud. s. a. Nürnberg, Buggel. 8, Leipz. 713. 721. $, [ift bearbeitet 
nach Artenidor.] 

Art de rendre heureux par les songes, c’est a dire en se les procurant. 
Fref. 746. 8. | 5 

"Männlingens, Soh. Chriftoph, uriofitäten abergläubifcher Albertäten. 
Telf, u. Leipz. 713, 8 

— — außerlefene Euriofitäten merkwürdiger Zraumtempel nebft feinen dent 
würdigen Neben= Zimmern und von allerhand fonderlicden Träumen, Ftff. 
u, Leipz. 714: 8. 

Bird: Mayer, Hier, Echt im Finfternüß der nächtliche Geficht und Träume. 
Nürnberg 715. 8. 

Bojenni, Michaelis, historia.de somniis. Wittebergae 587. 4. 

Framzosius, Hieron., de divinatione per somnum et de prophetia. 
Francofurti (vel potius Venetiis) 632. A. 

Gahdorrhaman, fils de Nosar, doctrine et interpretation des songes, 
traduite de l’Arabe de —, par Pierre Vattier. Paris 664. 12. 


Lume notturno o vero prattica di Sogni, ove si discorre della natura, delle 
cagioni e delle differenze di essi, da Cesare MlewHäi. In Bologna 614.8. 

Sanchez, Franc., tractatus philosophiei, quod nihil seitur; de divinatione 
per somnium ad Aristotelem. Fref. 618. 8. Rotterodami 649. 650. 12. 

Dupleix, Seipion, les causes de la veille et du sommeil, des songes et 
de la vie et de la mort. Paris 631. 8. 

"Saalfeld, Ad, Fr. W., von Eräumen, ihren Gattungen und Kennzeichen zur 
us der göttlichen und der durch diefe geichehenen Offenbarung. 
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Neuhusiwse, Edon, Fatidiea Sacra, sive de divina futurorum praenun- 
eiatione, libri duo. Amstel. 636. 8. 

Boxhornm, Marc. Zuer., oralio de somniis. Lugd. Bat. 639. 4. 

(de ia Motte le Vayer) opuscules de la Testäre de Platon et de 
son eloquence, du sommeil, des songes ete. Paris 643. 8. 

Almmunleus, R. Salomon, interpretatio somniorum; ebraice. Amstel. 642. 8. 

de MWirbbei,M., Advocat au Parlement, le Palais du Prince du Sommeil, 
ou est enseignde V’oniromaneie, autrement l’art de deviner par les songes; 
par — . Bourges 667. 12. "Lyon 670. 12. (reimpr. au tome II. de Lenglet 
du Fresnoy. p. 47. de la seconde partie.) 

Lettre sur la cause des songes et sur l’opinion de ceux qui croyent que ce 
sont des pressentimens, bei t. II. de Lengl. du Fresn. page 169 de la 
2d., park: 

Le Gendre de Saint Aubim, tire de son traite de l’opinion, se 
trouve au t. ll. de Lengl, du Fresn. p. 180. de la 2d. partie. 

Sientzelius, Chr. Godefr,, de somno diatribae, graec. et lat. Witt. 
125.8: 

Stioltierfoih, Math., consideratio visionum. Lubecae 634. 12. 

FMluee, Jo. Dan., dissertatio de somnio uxoris Pilati. Halae Magdeb. 
720... 

Riddermarck, Andr., resp. Magn. Tegelik, de somniis. Lund. 
694. 4. 

Hahn, Pet., resp. Alex. Modelünm, de somniis. Abo 698. 8. 

Dietrichs, Eonr., Discurs von nädhtlichen Träumen. Ulm 625, A, 

Ammyrzault, Mos., discours sur les songes divins, dont il est parle dans 
l’ecriture. Saumur 639. 12. 

Amyrald, Mos., discourse of diuine dreams, transl. from the French 
into. Engl. by Lowth. Lond. s. a. 8. 

Lettres sur les songes des anciens; b, Lenglet du Fresnoy, t. 11.2. p.139 sq. 

E. Eu ME. eines alten Einfiedlerg Zraumbudh, zum Nusen berjenigen ent= 
worfen, welche in dem Lotto glücklich zu werden aedenken. Samt den Schrüffel 
zum Lotto, oder allerneuft entdedtes Geheimniß im Lotto zu gewinnen, Aus 
einem uralten Manufeript eines genuefifhen Aftrologen, Köln u, Yacdhen. 8, 

Fremling, Matth., de somniis, resp. Car. Beromius. Lund. 793. 4. 

&.6.%6©,, Gedanken vom Schlafe u, den Träumen, nebft einem Schreiben, 
daß man ohne Kopf empfinden Eönne, Halle 746, 8. 

v. Schubert, ©. 9., die Symbolik des Zraums, Neue verb. u, verm. Aufl. 
Mit einem Unhange aus dem Nadhlaffe eines A de3 I. Sr, Oberlin. 
(Bamberg 814, 821, Leipa 824. 8.) Leipz. 837, 8. 

m E.9,2,, Verfuch einer Phyfiologie des Schlafes; Leipz, 823 — 27. 


Macnish, R., der Schlaf in allen Geftalten. Deutfch von Beder, ebd, 835. 8. 

Eabius, Go., spec. psych. med. de somniis. Amst. 836. 8. 

Livre de reves italien, clef d’or des Egyptiens, ou Moyen de gagner ä la loterie, 
suivi de l’oneiroscopie et de la liste gen&rale des reves d’un numero, par 
chaque chose r&evee. Paris 812. 12. ib. eod. 12. 

La veritable explication des songes, avec le moyen pour connaitre la bonne 
ou mauvaise Fortune de ehacan. Epinal 837. 18. 

Fang, Er. Mich., resp. Gabr. Strömmemberg, de somniis fütura 
eventus praesagientibus. pars I. Upsal. 809. 4. 

Nouveau trait& des r&ves et leur interpretation par l’oracle de la Chaussee — 
d’Antin, ou la elef d’or de l’oracle, moyen de gagner A la lotterie par 
songes. Premiere edition. Paris 815. 12. 

Livre general des reves de la Ioterie, d’apres les prineipes mathematiques 
de CGagliostro. Par M. WHemuıt de Saint Mesmin. Paris 818. 12. 

Traite des songes et des visions d’apres les Egyptiens et les Perses. Mar- 
seille 819. 12. | 


100 KIX. Wahrfagefuntt. 


Nouvelle cl& des songes ou explication complete, elaire et preeise des r&ves, 
apparitions, visions ete. Nouv. edit. par l’auteur de l’oracle des dames. 
Par. 838. 18. 

Zraumbüchlein oder Deutung der Träume nad) den Beobadjtungen hochgelahrter 
Männer des Alterthums. Leipz. 740. 16, 

Zraumbud, neues, natürliches, in welchem die meiften Arten Träume mit ihrer 
natürlichen Auslegung nad) dem AB E Aufgeführrt find, Erfurt SAl, 16, 

Die Zräume und Bilderjprache der Träume, Leipg. 840. 12, 

Traite des songes et visions, suivi des pronosties et horoscopes, tires des 
planetes et constellations eelestes. Paris 841. 19. 


Traite des songes et visions, suivi des pronostics et horoscopes et d’apres 
les plus subtiles datum du monde. Paris 842. 18. 


Der harmlofe ZEraumdeuter, welcher die muthmaßliche Bedeutung aller vorfoms 
menden Träume in alphabetifcher Ordnung nachmweifet, Nebft einem Anhange, 
enthaltend die Auslegung der Zräume nad dem Laufe des Mondes durch die 
zwölf Himmelszeihen. Elbing 839. 8. 


KIX. Woabhrfagefunft. 


*Scotus, Mich., liber physiognomiae. Venet. 503. 8. s.l.eta. A. 
Petrus de Abano, la fisionomie. Padova 474. 8. 
(Petri Padubanensis) liber compilationis physiognomiae. ib. 476. 8. 
(Petri de Albano) decisiones physiognomicae. Patav. 548. 8. 
Aldobrandino, la fisionomia degli uomini. s. 1. eta. 4. 
*Paracelsus, Aureol. Theophr., de praesagiis, vaticiniis et divinatio- 
nibus. Astronomica item et astrologiea fragmenta. Bas. 569. 8. 
*"Raimondo, Ann., Veronese, opera dell’ antica et honorata scienza 
di Nomandia. Agg. la fisiognomia. Vineg. 549. 8. 551. 12. 


*Shiromanci War und Weißagungen dur die Planeten Geftirn und Zeichen, 
die Zal und Rechnung der Geomanei, Phyfionomei der Geftalt und Form des 
Leibes — Chiromanci — Traum und nächtliche Erfcheinungen. Frff, 574. 8, 

"Pelllegrinmi, Ant., i segni de la natura ne I’huomo. Vin. 579. 12. 

*Cocies, Bartolomaeus, physiognomantiae et chiromantiae compendium. 
Arg. 536. 8. Mit gut. Holzichn. 


*— — physiognomiae epitome cum chiromantiae ratione Andreae Corvi Mi- 


randulani — prodit in lucem per J. Muttagrum. Arg. 541. 8. 
”— — Bononiensis, physiognomiae compendium. Lichae 597. 8. 
*— — de Boulogne, le compendion et Brief enseignement de physionomie 


et chiromancie. Par. 546. 8. 

— — la physionomie naturelle et la chiromance. Rouen 679; 8. 

"Gratarolus, Guil., opuscula de memoria reparanda, aug. et conserv. 
— de praedietione morum naturarumque hominum cum ex inspeetione 
partium corporis tum ex aliis notis — de temporum omnimoda mutatione, 
perpetua et certissima signa et prognostica. Bas. 544. 8. "ib. 554. 8. 

*— — discours pour conserver et augm. la memoire avec la physionomie, 
trad. du lat. Lyon 586. 12. 

— — de praedictione morum ete. Tig. 555. 8. *Arg. 554. 8. "Arg. 565. 8. 

"Taismäier, Jo. (Hannev. jur. utr. doct.) (Poeta laur. Music. exc.) 
opus mathemalicum octo libros complectens, innumeris propemodum figuris 
idealibus manuum et physiognomiae aliisque adornatum, quorum sex priores 
libri chiromantiae theoricam, praxim t. continent, septimus physiogaomiae 
disputationem, hominumqg. omnium qualitates et complexiones, octavus 
periaxiomata de faciebus signorum, et quid sol natis polliceatur — Item 
isagogen astrologiae. Col. Agr. 583. fol. 562. fol. 
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"Porta, Jo. B., de humana physionomia libri IV. Hanov. 593. 8. Neap. 
563. 4. Vicent. 615. 4. Rothom. 650. 8. mit Holgfchn, LL V. Argent. 606. 
Neap. 602. 8. 

*_ — physiognomiae coelestis libri VI. in quibus non solum, quomodo quis 
facile ex eonjunetura praesagire futura possit docetur, sed etiam astrologia 
refellitur et inanis atque imaginaria monstratur. Arg. 606. 8. * Lugd. B. 

645. 16. ib. eod. 8. Neap. 603. 4. Venet. 652. 12. 


* — — la pbysionomie humaine, trad. du lat. par Rault. Ed. II. Rouen 
660, 8, Mit Holzihn. nach der ital, Ausgabe, 
° _—_ — menschliche Phyfiognomie, Ein gewiffe Weiß und Regel: — Aus d, Lat, 


Fr. u M. 601, 8. Mit denf. Holzsichn. 

— — la fisonomia dell’ huomo, et la celeste, libri VI, tradotti di Latino in 
volgare con la fisonomia naturale diG.Ingegneri, di Polemone, et 
Adamantio, tradotta di Greco in Latino dal conte GC. Montecuceoli, et 
poseia di Latino fatta volgare dal conte F. Monteeuccoli. Con fig. di rame. 
In Venetia 652. 8. 

Stellati, F., della fisonomia. Rom. 637. 8. 

"Endagime, Joa., introduetiones in chiromantiam, physiognomiam, astro- 
logiam ete. Argent. 522. fol. Ursell. 522. 8. Arg. 630. 8. 

— — introductiones in physiognomiam, complexiones hominum, astrologiam 
naturalem, naturas planetarum, cum periaxiomatibus de faciebus signorum 
et canonibus de aegritudinibus bominum. Ace.: 

&rataroli, Guil., Bergomatis, opuscula de memoria reparanda, aug. et 
conserv., de praedictione morum naturarumque hominum, de mutatione 
temporum, ejus signis perpetuis, et 

Pomponius, Gawricuss, Neap., tractatus de symmetriis, lineamentis 
et physiognomia ejusque speciebus. Arg. 622. 8. Mit 630 Holzfchn. 

— — Wirolog. Einführung in die Chyromandie, pbysiognomie, Nativität, 
Stellung und Complex der Planeten und Menfchen. Straßb,. s.a. 8. 

*@ttlao, Andr., anthroposcopia s. jJudieium hominis de homine ex linea- 
mentis externis a capite usque ad calcem proximum. Regiom. 647. 12. 

* Trait& de la physiognomie. Par. 660. 8. 


&ocelenius, R., physiognomica et chiromantica specialia. Hal. 652. 8. 

— — memorabilia experimenta et observation. chiromanticae. Hamb. 651. 8. 

® — — physiognomica et chiromantica specialia — rec. inserta metoscopia 
speeiali. Hamb, 661. 8. 

°*— — phyfiognomifhe und diromantifche Anmerkungen, Aus dem Latein. 
Hamburg 692, 8. 

“de in Bellliere, C., Sieur de la Niolle, la physiognomie raisonnee. 
Paris 664. 8. 

"Mieulecus, Jo. Benj., et Ge. Dan. Wirieus, diss. physioscopico — 
phys. delineans Havuororegıygayos humani corporis. Wit. 697. A. 


* Shiromantifc) = und Phyfiognomifches Kleeblatt beftehend aus Romphyle 
Handwahrfagung, Rick. Spadom’s Schauplas der Guriofitäten, So. 
Sigism, Elßholgens Anthrepometrie. — Ad). 

Domimnici de Rubeis phyfiogn. Zafeln, Cardimmä Metoposcopie — 
Melnzupuss von den Mählern des menfchl, Görpers, Aus, d. Franz, 
Stal., Lat. u. Griecdh, überjegt von HD. &. MD. ME. Nürnberg 695. 8, 

"Praetorius, Jo., collegium curiosum privatissimum pbysiognom. — 


chiromaut. — metoposcop. — anthropologieum. — Frff, u, Leipg. 704, 8, 
ebd, 713. 8, ib. 729, 8. 
” — — von der Phofiognomie, Hamb. 718, 8, 


*Penfchel, ©. X., Abhandlung von der Phyfiognomie, Metofeopie und Chis 
romantie, Leipg. 768, 8. 

*Pernety, Dom., disc. sur la physionnmie et les avantages des con- 
naissances physiognomiques. Berl. 769. 8. ' 
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« Qavater, So. Calpı, phufiognomifche Fragmente zur Beförderung ber 
Menfchenkenntniß und Menfchenliebe, Erfter Verfuh mit vielen Kupfern. 
Leipg- U: Winterth. 775—78, 4, ABde, Trad. en franc. A la Haye 781—803. 
IV. A. Paris 805—9. 820— 21. X voll. 8. Transl. into Engl. Lond. 789—802. 
IV [VI] voll. 4. 

— — von der Phyftognomik, Leipg. 772, I. 8. 

“_ — Phyfiognomik zur Beförderung der Wenfchenkenntnig und Menfchentiebe, 
Neue Ausgabe der verkürzt (Winterthur 1783 — 87,) herausg, Fragmente, 
2, Abdr. Berlin 834. body 4. 

«Funeius, Chph. Bened., de physiognomia et opere physiognomico La- 
vateriano. Lips. 777. 4. 

"Nyolimäuss, Ant., de diversa hominum natura prout a veteribus philo- 
sophis ex corporum speeiebus reperta est, cognoscenda liber. Lugd. Bat. 
549. 8. 

“ WEaldluus, Cam., commentar. in physiognomica Aristotelis. Bon. 621. fol. 

* Adamamtius, Sopbista, physiognomicon, i. e. de naturae judieiis 
eognoscendis libri duo, per Janum Cornarium latine conseripti. Adh. 

Cornarius, Jan., de utriusque alimenti receptaculis diss. 

Plutarchus, Chaeron, loci duo ad idem argumentum pertinentes, sed 
reprobati. 

Adamantius, etiam exemplar. graecum est adj. — Bas. 544. EL, 8, 

* Scriptores physiognomiae veteres ex recens. Cam. Perusei et Fr. Sylburgii 
Gr. et Lat. recens. animadv. Sylburgii et Trilleri V. Jll. in Melampodem 
emendat. add. suasg. adspers. notas J. G. Fr. Franzius. Altenburg. 780. 8. 

*Fisonomia di Polemone, trad. di Greco in Lat. da Carlo Wonmte- 
eureoli c. anatomia del medesimo et poscia di lat. fatta volg. da 
Francesco suo fratello. Ad fin.: dalla Porta. Fision. Ven. 652. 8. 

Das groß Planeten=Buch, darin der erft teyl fagt von Natur, eugentbumb 2c, 
der planeten 2c., der ander teyl heilt in die Geomanc; 2c, der dritt melt die 
Phyfiognonomie ond Chiromand. s. 1. eta. mit Hokfihn. A, 

“Das große Planeten Buch, fampt der Geomanci, Phnfiognomi und Chiros 
manci, Alles aus Platone, Ptolemeo, Halt, Wlbumafar und Joh. Künigfperger, 
Aufs new wieder zugerüft: s. 1. 559, 4, mit Holzichn. Straßb, * 567, 8, 
Leipg- 757. 8: Self. 789, 8, mit Kpf. 

Das Eleyne Planeten-Buchlein. Eins jeden menfchen art, natur 2c. s. 1. eta. A. 

"Fisholtius, Jo. Sigism., anthropometria s. de mutua membrorum cor- 
poris humani proportione et Naevorum harmonia libellus. Ed. post Pa- 
tavinam altera. Fref. ad Od. 663. 8. mit Holzfchn. * Pat. 654.4 ef. 

*Eltholß, Ich. Sig., Meß-Kunft des menfchlihen Görpers — dem aud 
angeh, Cardani Metoposcopia und de Rubeis phyfiognomifhe Tabellen, 
Zufamt Melampodis Zractat von den Leibs= und Sefichtsmählern, U, d, Lat, 
überf. von S. T. D. N. Nürnd, 695, 8. 

*Welvetius, Jo. Fr., amphitheatrum physiognomiae medicum, bat is 
Schouw -Plaets der Medicinale Gesicht - Ronst. i’ Grav. 664. 8. 

* _ — mieroseopium physiognomiae medieum i.e. tractatus de physiognomia. 
Amst. 676. 8. 

*"Ghirardelli, Com., cefälogia fisonomica. Bologn. 670. 4. 673. 8. 

"May, Ph, Chiromantia et physiognomia mediea. Mit einem Anhange von 
den Zeichen auf den Nägeln der Finger, Dreßden u, Leipz. 691, 8, "ib. 697, 8, 

*Oingeber, Soh., Chiromantia, Metoposcopia et Physiognomia curiosa 
praetica oder Zurge Unmeifung 20. Tuff. aM, 692, 8. " rkf, 701, 8 

*Lettres philosophiques sur les phisionomies [p. Pernety.] Haye 748. 
2 Bde, 8. Lyon 760. 8. 

*Roffins, Soh. Chn., Hannibal. Ein phyfiognomifches Fragment. Gotha 776. 8. 
* Mufäus) phufiognomiihe Reifen, voran ein phyfiognom, Zagebuch,. Altenb. 
778. 779. [788.] 2 Bde. IV 9. 8, (gegen Lavater,) Dazu: | 
Leben u, Wanderungen e, Phyfiognomiften, E, Pendant zuM, PH. N, Görlik 795. 8. 
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*Hhyfiognomifcher Almanady aus d. Sahr 1781. Leipz. 8. Er 

Ueber die Phnfiognomitz; wider die Phyfiognomen., Zu Beförderung ber 
Menfchenliebe und Menfchenkenntnig (von Lichtenberg). Söttingen 778, 8. 

Orbilius Anthroposcopus (I. ©. Fr. Franz), Verfudy einer Ges 
fhichte der Phyfiognomit und der damit verbundenen Wifjenichaften, Wien 
u. Leipg. 784. A. 

(Mlbertus Magnus und Porta), Schule der Menichenkenntniß oder 
charakteriftifche Parallelköpfe, mit Erläuterungen von Benfon uud 48 Kpfın. 
Leipz- 806, & 

Kunft die Männer und Frauen aus ihren Gefichtszügen zu erkennen, Ein 
phyfiognom. Tagebuch nach Lavaters Grundfägen. Aus d. Franz. überf, mit 
63 ill. Abbild. Illte verb. Aufl, Erfurt 829, 8 

* Bachariä, %, die Kunft, den Charakter und die Schickfale des Menfchen 
aus defien Gefichtezüigen und den Lineamenten der Hände zu erkennen, Leipz, 

IN 3. 

Loreno Spiriteo, libro delle Sarte. Vicenza s. a. fol. Brixae 484. fol. 

— — Lesprit Laurent liure de passetemps de la fortune de dez. s.1l.eta. 4. 


“Libro delle sorti a instantia del Pigro Cerretano. Florent. 483. 4. 


Marcolimi, Fr., Le ingeniose sorti intitolate giardino de pensieri. Venez. 
540. fol. 550. fol. 784. fol. 

Friedländer, G., le sorti de Fr. Marcolini da Forti intitol. giard. di 
pensieri. Berol. 834. 8. 

(PBanmbit, Paul, remonstr. prof.), Loosbuchy zu Ehren der Römifchen, Ungariz 
fhen, Böhmifhen Känigin, Straßb, 546. Fol, 

Wiegram 9, Colmar, das weltlid) Loosbuh. Mühlhaufen 560, 4 Gedicht 
mit vielen Holzfchn. 

Nalch, 3., New Loßtäg. Nosliche bedenken und onterfcheidung der pöflichen 
alten Koßtag, die Feldregel ond Bawernpractic angehend, ob die in dem Neüs 
calender al umb A tag müffen mit umbjegt werden, Rorfchach 590, 4, 

Eine fchöne und gottjelige Kurzweil eines chriftlichen Loßbuchs, nach Ordnung 
eines Alphabets in Reime geftellt. Straßb, 539, fol. 

*Praetorius, Jo., der abentheuerlihe Glüds-Zopf, welcher in hunber. 
und adyzehyn — Zeddeln befteht, womit die abergläubifche Welt fich bereichern 
und ihren Wohlgefallen erfunden will, s. 1. 669, 8. 

-— — de olla fortunae et de hibernaeulis ciconiarum. Lips. 667. 8. 

Wanschäius, And., resp. Dan. G. Hagert, de sortilegio. Abo 691. 4. 

Deutschmanmen, Joa., diss. de sortibus biblieis. Jen. 698. 4. 

gilesäius, B., diss. de sorte. Regiom. 701. 4. 

Cotta, Joa. Fr., diss. de sortibus sauetorum. Tubing. 758. A. 

Schwarz, Chr. Gl., de sortibus poetieis. Altorf 712. A. 

Eenberg, Joa., diss. de sortilegiis. Upsal. 705. 4. 

Chrysander, W. Chr. Just., or. de sortibus. Hal. 740. 4. 

HWHanovius, M. Chr., diss. de electione per sortem. Gedani 743. 4. 
Deutfh von Eh, Chr Traufold,. Hamb. 751. 8 

Winckler, 3. D., Gedanken über die Spuren göftlicher Providenz im Loofe 
bei Belegung wichtiger Ehrenämter, Hildesheim 750. 4 

Mauritius, Mart., liber de sortitione veterum, maxime Hebraeorum. 
Basil. 692. 8. 

Bumäuns, Fr. A., comment. de sorte, remedio subsidiario caussas dubias 
dirimendi. Lips. 746. A. 

Benzellus, Henr., resp. Paul. S. Bomge, de sortibus veterum. 
Lund 733. A. - 

Bauer, Ehr,, von der vorwisigen Kunft, den Heiland durchs Loos um Rath 
zu fragen, Witteb, 755, 8, 
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xx. Metoposfopie, Genmantie zc. 


’MHiageeius, Thad., von Hagek, aphorismorum metoposcop. — libellus 
unus. Ed. Il. Frff. 581, 3.ib. 564, 8. Mit Holkichn, 

*— — tract. von der Metoposcopia oder Wahrfagung aus den Lineamenten 
der Stirn, Aus d, Lat,, jo vor 12 Sahren herausg. Berlin 710, 12. 

*Euuchrsäuns, Sam., metoposcopia et ophtbalmoseopia. Arg. 615. 8. m. Kpf. 

"Praetorius, Jo., metoposcopia S. prosopomantia cum centum et pluribus 
jeonibus. Lips. 661. A. 

’Balduus, Cam., de naturali ex unguium inspectione praesagio Comm. 
ab Hyppol. Scaffilino coll. et ed. Bon. 662. A. 

"Cardamus, Hier., la metoposcopie, comprise en treize livres et huit 
cent figures de la face humaine & laquelle Est& adj. le traiste des marques 
naturelles du corps par Melampus, trad. en francais par D. Laurendiere. 
Par. 658. fol. 

Petrus de Abanmo, Geomantia. Venet. 549. 586. 8. 

— — la geomantia trad. di latina lingua nel volgare idioma da Sylvano 
Musio da Capoa. Ven. 556. 4. 


*Fasciculus geomanticus, in quo varia variorum opera geomantica continentur. 
Verona 687. 8. Ed. II. Veron. 704. 8. 
enthält: B. Fludd, de animae intelleetualis scientia 8. geomantia hominibus ap- 
propriata; H.de Pisis, geomantiae opus completum ; Quaesliones geomanticae 
Alsakim Arabiei filii; Tabulae geomianticae s. liber singularis de tribus 
ultimis. 
*"Geomantia nova collecta per Valent. Weigelium Neopaganum. 
Meßel, Duisb,. u. Krif: 684. 4 


Der aufrichtige und erfahrne Geomantift oder geheime Punktirkunft. Berlin 
174. 8 


4. 8. 

“Die edelfte Eitelkeit oder Vertheidigung nicht nur der Geomantia in genere, 
bef. in Specie der zu Sreyftadt 1704 gedrudten Vollfommnen Geomantia. 
Teeyft. 704, 12, 

*Oraculum geomanticum oder gank neue Punctirkunft, s. 1. 727. 4. 

'de Cattam, Chph., la Geomance, Par. 558. 4. 

*Pbilosophia naturalis de geomantia, einer uhralten Kunft. — Gtraßb, 609, 8, 

"de Pisis, Henr., opus geomantiae completum. Lugd. 638. 8. 

"Gerard de Uremome, geomaucie astronomique — trad. p. |. Sieur 
de Salerne. Par. 687. 12. 

*La geomancie et nomancie des anciens, la nomancie cabalistique avec l’heure 
du berger mise ..en Francais par Sieur de Salerne. Par. 687. 12. 


* Tabulae geomanticae s. liber singularis de tribus ultimis. Fref. a.M. 693. 8. 


Das oraculum astronomico-geomanticum oder die Kunft und Weisheit im 
Kaffee und alle and, Gießungen das Schidfal aller zukünftigen Dinge der 
Menfchen zu fehen, regulirt von P, Hoffmann. Dabam Rabbae in Hun- 
garia. 756. 8, 20 Bl, 

Pembrofe, Mar, Gräf, v., compendiöfe Punetir-KRunft. Cölln u, Leipz- 702. 8, 

— — feltfame Geheimniffe, beftehend in einer Melodifchen Befchreibung, Ge: 
dachtnig =, Maler: u, Punctirkunftl, Ulm 752, 8, 

Bedenken über die Art zu punctiren. Sena 703. 8, 

Yunctir= Runft in Tabellen. Leipz. 742. 8, 

"Schmidt, Jo. Andr., et Gfr. Büschimg, diss. de eeomantia. Jen. 695.4. 

* Kurze Instruetion gu der Geomantia auf die neue Urtn,. s. 1. 701. A. 

"de Colbert, Jos. Baptist., geheime Kunft zu punetiren. Aus db. $ranz. 
duch ME. IM. DW. Strafb. 702, 12. 

Eol!berts geheime Punctir-Kunft; Abu-Hali-Benomers irdifche Stern=Kunft. 
Sena s. a. Kröder, 8, 
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"Volllommne Geomantia oder fogenannte Punetirkunft, Freyft. 702. 12. 

ee Geomantiae oder die unfchuldig = befchuldigte — punetir- Kunft. s. 1. 
er: 

*Aufrichtiges Bedenken über Apologiam Geomantiae ete. s.1. 702. 4. 


*&uriofe und gang neue Art zum Punctiren, Aus dem Arabifchen ins Deutfche 
überf. Leipz. 702. 8. "ibd. 716. 8. 735. 743. 746. 8, 754, 8. 

Merbitz, J. V., Introductio in Geomantiam dichatom. Dresd. 677. fol. 

Gatani, Nic, geomantifcher Schöpfenftupl —. 715. 8 

Bertheidigung der Geomantie,. 715. 8, 

Die irdiifhe Sternkunde. 715. 8. 

* Eurieufe - Art zu Punctiren. — Leipg. 75%. 8. 

*Jani Placidi a Ponte Alhbo, vanitas geomantiae detecta oder 
Bedenken über die Punctirkunft., Sen. 703. 8. 

Gang neue ceuriofe — Yunctir » Kunft. s. 1. 704. 4. 

Punctirbüchlein des mweifen Omar Ay Emir Tjhamir. Neu ausgearbeitet von 
Mehemed Ali. Aus dem Xrabifchen. Annaberg 841. 16. 


Das Ganze der Geomantie oder die Kunft auf alle nur denfbare, an das Schie- 
fal gerichtete Fragen durch Entwerfung ungezählter Punkte eine fchnelle und 
Beziehung habende Antwort zu erhalten. In 12 lith. geomant, Girkeln und 
16 Figuren dargeftellt von C. Friederich, Ilmenau 830. 4. 

*9, Franckenberg, Abr., Gemma magica oder magiiches Edelgeftein, d, i. 
Zurze Erklärung des Buchyd der Natur. Amft. 688. 8, 

*SHeinife, Sam., Clavieula Salomonis oder Schlüffel zur höchften Weisheit, 
Preßb. 789, 8. (gegen Hyperphyfit nach Kants Anfichten.) 

Cyromancia Aristotelis. Ulm. 490. e. fig. 4. 

*Baldus, Cam., de ratione cognoscendi mores et qualitates seribentis 
ex ipsius epistola missiva. Bon. 664. 4. 


La sexte essence dialectique et potentielle, tiree par une nouvelle facon 
d’alembiquer, suivant les pr&ceptes de la sainte magie et invocation des 
demons. Paris 595. 8. 


"Lindenberg, Pet., de praecipuorum tam in sacris quam in ethieis seriptis 
numerorum nobilitate, mysteriorum et eminentia liber unus. Rost. 591. 8, 

*Sagittarius, Paul. Mart., or. de numero septenario. Altenb. 672. 4. 

Wi. A. E., tables cabalistiques arithmetiques par le moyen desquelles, 
quelque demande qu’on puisse faire de l’avenir, on tronve toujours une 
reponse suivie et qui a rappert A la question proposee. Par. 742. queer 4. 

*Wagetius, Augustin, et Alb. zum Felde, diss. de pari aliisque 
quadrati magiei generibus. Witt. 695. 4. } 

* _— — diss. de quadrato magico impari. Witt. 695. 4. ‘ 

Crusius, C.A., de vera significatione nominis tetragrammati. Lips. 758. A. 

Durd) die Rechenkunft in Verfen erfundene Weiffagung, lat, u, deutfch, 2, Aufl. 
Leyden 760, 8 

Alander, Christiern, resp. Gust. Polviander, de magia numerorun 
Abo 703. 8. | 

"Epsvgscıs zuyms dıa Tys Oolas &1s oriy0vS Ömonufvovg us dgsduntizor, 
dvvaraı Eraotog va Öoxıuaon To doı&ınov TE HE TO uEoov mE spaigas. 
&v Bısvvia 839. 8. 

Trait& complet des carr&s magiques pairs et impairs, simples et eompases 
a bordures, compartimens, eroix, chässis, @querres, bandes detachees etc. 
suivie d’un traite des cubes magiques et d’un essai sur les cercles magiques. 
Par B. Violle. Paris 838. II tom. 8. 

®Selenus, G. (Aug., dux Brunsvic.), eryptomenitices et cryptographiae 
libri IX. Lunaeb. 624. fol. 

Porta, J. B., de furtivis litterarum notis, vulgo Ziferis, libri IV. Neap. 
563. 4. Montis belleg. 593. 4. c. libro V. Neap. 602. Argent. 606. 8. 
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Trithemius, Jo., steganographia. Darmstad. 621. A. 

— — clavis steganographiae. Fref. 621. 4. 

Clavis triplex in libros steganograpbiae Jo. Trätiemii. Darmst. 621. 4. 

"Mioller, D. G., et Herm. Büdel, diss. de characteromantia. Alterf 
693. 4. 

"Schamberg, J.Fr., de jure digitorum. Lips. 715. 4. 

Praetorius, Jo., alectryomantia s. divinatio magica cum gallis galli- 
naceis peracta. Frf. et Lips. 681. 4. 

— — diatribe de coscinomantia, oder vom Gieb=Lauffe, Cur. Varisc. 677. 
4. — De Coscinomantia s. Cribro magico. Lips. 677. 4. 

— — philologemata obstrusa de pollice in quibus singularia animadversa, 
vom Diebes » Daumen etc. Lips. 677. 4. 

Ex divina philosophorum academia secundum nature vires ad extra chiro- 
mantitio diligentissime collectum. s. l.eta. 4. Rom. 481. A. Patav. 481. 4. 
Veent. 486. 4. 493. 4. Mediol. 496. 4. Venet. 499. 4. Meberfegung ift 
Hartlieb’s 

Die Eunft Ciromantia. Augspurg. s. a. fol. 

*Chiromantia, physionomia ex adspectu membrorum hominis, periaxiomata 
de faciebus signorum. Canones astrologici de judiciis aegritudinum. Astro- 
logia naturalis, complexionum notitia juxta dominum planetarum. Autore 
Jo. Indagine. Arg. 531. fol. mit guten Kolzichn. "s. 1. 532. Ad fin. 
Arg. 534. fol. mit denf, Holzichn, 

*Die Zunft der Chiromangey vB befehung der hend. Phyfiognomei vB anblid 
des Menfchen, Natürl, Afteologey nad) dem lauff der Sonnen. Complection 
eines veglichen menfchen. Natürl, ynffluß der Planeten, Der zwölf Zeichen 
Angefychten. Ettliche Canones zur erkänntniß der Menfchenkrankheiten — ver= 
deutfcht dur) Jo. Umdagime, Pfarcheren zu Steynheim und Dedhant zu 
©, Leonhart in Frandpfort. s. 1. eta. fol. mit denf. Holzfchnitten. 

Die Kunft der Chiromankey, Phyfiognomey, natürliche Aftrologey, Complexion 
eines yeglichen Menfchen 2c. zulammen verordnet durd So, Sndaginent. 
mit Holzichn. getrudt gu Straßb, 523. fol. 528. fol. 

*Chyromancie et phisionomie. Trad. nouvelle. Paris s. a. 8. 


“Phyfionomey und Chiromancy. Augsb, 540, El. 8, 

*Goclenius, Rod., aphorismorum chiromanticorum tractatus. Lich. 
597. 8. 

— — Uranoscoporum, Cheiroscoporum descriptio. Fref. 618. 8. 

"de Peruchio, la chiromance, la physionomie et la geomance avec 
la signification des nombres et d’usage de la Rou& de Pytagore. Paris 
663. A. 

*Belot, Jean, ies oeuvres, cont. la chiromance, physiognomie, l’art de 
memoire de Raymond L., traite des divinations, augures et songes; les 
sciences steganographiques, Paulines, Armadelles et Lullistes, ete. Rouen 
647. 8. "688. 8. 

*Scotus, Mich., Phisionomia. s. l.eta. A. 

* — — liber phisionomie, traelans secreta naturae animalium et praecipue 
hominum complexiones quae per sigoa somniaque congrua lucide dignos- 
cuntur. Insuper ex dispositione quarumlibet corporis partium naturam 
eujuslibet hominis illustrat. s. I. 508. gr. 8, 

*de Allinco, Pet., Concordancia astronomiae c. theologia, concord. 
astronomiae c. hystoriea narratione, et elucidarius duorum praecedentium. 
Ven. 490. 4. Non. Jan. 4. Aug. Vind. eod. 4. 

‘Achillinus, Alex., Bononiensis, de chiromantiae prineipiis et physio- 
nomiae. Ad fin. explicit quaestio de subjeeto physion. et chyromant. a 
filio Claudii Achillini, ambas ordinarias et ph. et med. — edit. et impr. 
Bonon. 503. fol. 

— — — de chyromantiae principiis et physionomiae. Bonon. 523. fol. min. 
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— — compendium physionomice, quantum attinet ad partes inter capitis 
gulam et collum. Argent, 553. 8. 


*Coeles, Barth., chiromantiae ac physiognomiae anastasis c. approbatione 
magistri Alexandri de Achillinis. Bon. 504. fol. 

KT ad fin. Bon. 523. fol. min. Argentor. 533. 8. 536. 8. 
Bonon. 536. fol. 586. fol. Argentor. 551. 554. 8. Lichae 597. 8. Trad. 
en franc. Paris s. a. 8. | 

— — Esposizione del Libro di Chiromanzia di Bart. Cocle. Venez. 535. 8. 
u. als 

— — Esposizione del Tricasso sopra Cocle. Venez. 531. 8. 

— — Geomantia di B. Cocle novissamente tradotta. Venez. 550. 8. 


*Corvus, Andr., Mirand., Chiromantia. s. 1. eta. (490?) El. 8, 

*_ an Tchönes Büchlein der Kunft Chiromantia. Straßb. 515. 8. EU, 8. 
mit Fig. 

Mrienssius, Cerasiensis, Mantuan. Chyromantia. Venet. 525. 8. 

*— — — Chyromantia estratta dai libri de Aristotele et altri philosophi 
naturali. Ven. 535. 8. 

— — epitoma chyromantico, nel quale si cont. tutte le opere per esso 
Tricassio in questa sententia comp. c. assai figure. Ven, 538. 8. 


*Piceiolus, Ant., S. Rapitus Renovatus, de manus inspectione libri tres. 
Berg. 587. 8. 

NHothmann’s, Chiromancia famt ihrer Zheorif, Practif und aftronomifcher 
Goncordang vond Vergleichung der Nativitäten oder Geburtöfiguren in etlichen 
Srempeln, Erfurt 596, 4. 

* Tabulae chiromanticae. s. 1. 613. 4. 

*Praetorius, Jo., thesaurus chiromantiae. Jen. 661. A. 


*Frenzelius, Sigm. Frid., et Thom. NMevius, diss. de chiromantia. 
Witt. 663. 4. 

La chiromantie ou science curieuse, av. figures. Paris 664. 4. 

*La science curieuse, ou tr. de la chiromance — enrichis d’un grand 
nombre de figures. Paris. 665 +. 

*Göping, I0. Abr. Iac., instituliones chiromanticae oder furze Ans 
weijung.e — Sen. 674. 8. 

"Pompejus, Nicol., praecepta chiromantica, in alma Wittenb. Acad. 
1653. praelecta, jam vero recognita. Hamb. 682. 8. mit Fig. 

"Schultz, Chph., et Pet. Chn. Engelbrecht, diss. de chiromantiae 
veritate. Reg. 691. 4. 

"Ronphyle, Chiromantie oder Hand = Weifagekunft. Nürnb. 695, 8. 

*Gran- Piscator voun Chiaravelle, Metoposcopia et Chiro- 
mantia. Aus dem Stal, von L. W. A. Jen. 701. 12. 

*Geber, Soh., Zurger Zractat von der Chiromantie, Aus dem Stal. Berl. 
71% 12, 

Mid, Sam., the art of jugling or Leger de maine. (?by R. Green.) Lond. 
612. 4. ibid. 614. 4. 

Chiromantifc) und Physiognomifch Kleeblatt, Nürnberg 695. 8, 

Ganz neuer und aceurater Chiromantifcher Wegweifer, Leipz. 707. 8. 

* Anleitung zu denen ceuriöfen Wiffenfchaften, nehmlic) der Physiogn., Chiro- 
mantia, Astrologia, Geom., Onirom., Onom., Teratoscopia, Sympathia und 
Antipathia etc. Frff. u, Leipg. 717, 8, N 

"Schalik, ©., die vom Aberglauben, Vanitäten und Zaufcherey gereinigte 
Chiromantia und Physiognomia. Mit Kpfın. Leipz. 716. 8, Fräf, u. Leipz. 
129, 8, 

Astronom. Chiromantie. Fref. 742. 8. 

Chiromantifche Beluftigungen, Leipz 794. 8. 
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Hartmann, 3. %, Vertheidigung der Atrologie — daß die Chiromantie und 
Metopofkopie aus der Natur Eönnen behauptet werden. Hamburg 699. 4. 
Die nad) aftrologifchen Lehrfägen Iehrende Chiromantie, nebft der Geomantie, 
Physiognomie und Zraum= Bud. Coppenhagen u. Leipz. 746, II. Bde, 8, 
de Talon, Gabrielle Serenna, Yart de dire la bonne aventure dans la 
main, ou la chiromancie des Bohemiennes ete. par —, sybille provengale, 

de la ligue de Nostradamus. Paris 818. 18. av. 2 planches. 


Die Chiromantie der Alten oder die Kunft aus den Lineamenten der Hand 
wahrzujagen. Nac) einer alten Zigeunerhandfchrift bearbeitet, mit 36 litho= 
graphirten Zeichnungen, Cottbus 840, 8, 

Gemma, Corn., de naturae divinis characterismis s. raris et admirandis 
spectaculis, causis, indiciis, proprietatibus rerum in partibus singulis uni- 
versi libri Il. Antverp. 575. 12. 

Cureau de Ia Chambre, discours sur les principes de chiromancie 
et de la metoposcopie. Paris 653. 8. 

Penfchels, ©. %U.,. Abhandlung der Phyfionomie, Metopofkopie und Chiros 
mantie. Leipz. 769. 8, 

Le prenostication des hommes et femes, de leur nativitez et influences 
selon les douze signes de l’an: et chacun pourra facilement cognoitre leg 

Fr Ad en bonnes fortunes. s. 1. eta. 4. goth. mit Holzichnitten, (eirca 

480.) 

*Mering, J. E., et Gabr. Kastmer, diss. de hydromantia quoad 

Sagas probandas per aquam frigidam. Viteb. 669. 4. 


Andrews, book of fortune. 694. 4. 


Neu erfundene Wahrfagekunft, franz. u. deutlich. 2. Aufl. Haag 760. 8. 

*0. &. B., die Wahrfagerin aus dem Caffee = Schälchen. Leipg. 742% 4 

Das Bud) der Weiffagungen für Damen, Neu. Weim. 836. 8. ib. 837. 8, 

Magicus der Prophet oder Anleitung aus den Karten wahrzufagen, 2. Aufl, 
Magdebr 0. 3. (839) 32. 

Kunft, aus der Hand wahrzufagen, alle Träume richtig zu deuten, und in 
ee 2 franzöfiihen Karten auf verfchiedene Art zu fchlagen. 2, Aufl. 
eipz« on 


Hetörchs, ©. H., der joviale Herenmeifter, Eine Sammlung ergöglicher 
Kunft= und Zauberftücen. Leipz. 837, 16. 

ElIne 3IgeVner Karte, oder ChIroManten SPIL. Nürnb, 659. 12, (in Verfen,) 

Entdecdtes Geheimniß, die Karte zu fchlagen, nebft Ic— Ir und Ießter Forts 
fegung. s. l. et a. mit Kpfen. 8. 

Theoretifcher und praftifcher Unterricht über das Buch Shot oder über die 
höhere Kraft, Natur und Menid, mit Zuverläffigkeit die Geheimnifje des 
Lebens zu enthüllen und Orakel zu ertheilen, Mit 78 fein illum, Kpf, Leipz. 
793, 8. 

Wagner, 3 N., neuefter Kartenzauberer, Rechnungskünftler, 4. verb, Aufl, 
nebit deifen groß. Zauberkabinet. 2 Thle. Pelth 816. 8 

Wachsmuth, $, der wunderbare Kartenzauberer, 2te, mit 29 KRunftftücen 
und einer, Kartenlegekunft vermehrte Aufl. Helmft. 826. 8. 

Der Kartenprophet oder Kunft aus den Karten wahr zu jagen. Sim. 828. 8. 

Herloßfohn, Carl, 4 Farben, das heißt: die deutfchen Spielkarten in ihrer 
Tombolifhen Bedeutung bejchrieben und erklärt von Sufanna Rümpler, 
Kartenfchlägerin, mit ilum, Kpf. Leipz. 828. 8. 

Der nügliche und unterhaltende Schidfale- und Glüdsprophet, oder Kunft des 
Kartenichlagens, Punktirip. Stuttg. 832, 8. 

Die Sibylle von Vincennes oder Kunft aus den Karten die Zukunft vorherzu: 
jagen. Herausg. von Dr. Kalifch, mit Kartentab,. Nordh. 830. 8. 
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Eibylla, die gewandte Kartenfchlägerin. Oder neuefter Schiefalsprophet, worin 
die Kunft der Wahrfagerei aus den 32 deutfchen Spielkarten fo deutlich ges 
zeigt wird, daß fich Sedermann felbft in Eurzer Zeit ohne fremde Hülfe die 
Karten legen Eann. Nürnberg 839. 8, verb, ebd, 840, mit 7 lithogr, Tab. 
8. III. verm, Aufl, 841, 8. 

Poppe, Prof., die Kunft Geifterfcheinungen auf mannigfaltige Art darzuftellen, 
mit 2 Kpftt. Züb, 829, 8 h 

Art divinatrice nouvellement invenlee. a la Haye 745. 8. 

Wahrfagungs = Kunft, durch welche zukünftige Dinge gänglich zu entdecken und 
die heftigften Neugierigkeiten zu erfättigen, Zeutih u. Zrang. mit Kpfen. 
a la Haye 745. 8. 

(Langauroux, Marg. de), l’art divinatrice. Neu erfundene Wahrfagek, 
mit Kpfrt, 2, verb, Yufl, & la Haye 760. 8, 


Vaticinium hexametro-pentametro-arithm. Durch die Rechenkunft in Verfen 
erfund. Weiffagung mit Kpft. Lugd. Bat. 761. 8. 

Philadelphus, Theod., Phantasmagorie oder die Kunft Geifter erfcheinen 
zu laffen, mit 4 Zafel Abbildungen. Quedlind. 833, 8 | 

Drakelfprüche oder die enthüllte Zukunft, l oracle ou lY’avenir devoile. 
100 Karten, Wien 840. 16. 


Eurieufer und galanter Wahrfager auf allerhand artige Fragen. Leipz. 702, 8. 

Das Bud) der Sympathie und Wahrfagerei von dem Zigeuner Zorobabel, mit 
Holzihn. Leipz. 8. 

Philalethes, die ächte Wahrfagerkunft. Erl, 802. 8, 

Le dragon rouge ou l’art de commander les esprits celestes, aeriens, ter- 
restres, infernaux. Avee le vrai secret de faire parler les morts, de 
gagner toutes les fois qu’on met aux lotteries. Naney 811. 12. 

Le nouveau Etteila, ou moyen infaillible de tirer les cartes et de lire dans 
Vavenir par l’interpretation des songes. Paris 841. 32. 

Nehemias, Sebald, der untrügliche Kartenprophet oder die Kunft aus den 
Karten zu wahrfagen und die Zukunft zu erkennen, Hamburg 841, 12, 

Pythia auf dem Dreifuß oder die Kunft, den Ausgang aller Dinge vorher 
zu erfahren und den Schleier der Zukunft zu heben, 2. Aufl, Niürnb, 
841. 16, 

Laffauris, le livre des prophetes et du peuple, par -—. Paris 840. 8. 

Le livre du destin ou le sorcier des salons. Paris 840. 8. 


Delamarre, F. H., Teleologie conjecturale, ou mode rationnel d’in- 
ferer des Evenemens futurs, tant de diverses circonstances physiques, 
que de eombinaisons empruntees au calcul des probabilites. Invent& et 
professe par —. Paris 841. 18. 


Verdadero oraculo de las senoras y senoritas que responde de un modo in- 
failible a todas las preguntas relativas a las &pocas y suasos mas notables 
de la vida. Paris 841. 12. 

Perennma, Aldegonde, l’art de dire la bonne aventure dans la main et 
dans le marc de cafe. par —. 4. edit. Paris 838. 18. 

L’art de tirer les Cartes et les Tarots, ou Gartomaneie Francaise, Egyptienne, 
Italienne et Allemande ; moyen infaillible, de dire la bonne aventure, ex- 
pliqu& d’apres les decouvertes profondes des Egyptiens, des Boh@miens, 
des Sibylles et des Cabalistes eelebres de tous les pays; par Alde- 
zonde Perenna, sibylle polonaise; mis en ordre par Collin 
de Planecy. Paris 826. 18 u. 78 cartes en £tui. 


Bauernpraetika, oder Wetterbüchlein, wie man die Witterung eines jeden 
Sahrs eigentlich erlernen und erfahren mag; durch Aufmerkfamkeit der Zeiten 
von Iahr zu Zahr währende, Sekt wieder aufs neue mit etlichen nüslichen 
Stüden vermehrt, und mit fchönen Figuren geziert, famt einem Bauern- 
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compaß, allen Aderleuten, Boten, Sciffleuten, Kaufleuten, fo zu Waffer und 
Land reifen, nüglich zu wiffen, duch Henricum von Uri. Fef. «M. 
570. 8. u, gedr, in diel, Jahr. 8, 

Ahano, Petr. de, Heptameron. Par. 567. 8. 

Newnham’s, John, Nighterowe. A bird that breedeth braules in many 
Families and Housholdes. s. 1. J. Wolfe. 590. 4. 

*35. ©. H., Anmerkungen über die fogenannte abergläubifche Zodten = Uhr, 
Sodtenträhe oder Raben 2c. Gera 745, 4. (doch wohl gleich mit Hoppens, 
J. C., Anmerf, über die Zodtenuhr, Wolfenb, 747. 4.) 


Filgius, J.C., Campanella mortis, Zodtenglöclein. Hiftorien, Gef. 593. 


IH. 8. 

Mayer, J. Fr., de praesagiis mortis. Viteb. 687. 4. 701. 4. 

be re Ant. Gunth., et Mart Haugke, diss. de ominibus. 
Lips. 672. 4. 

*Seip, M. Soh. Nic,, Theorie von den Vorherfehungen und Ahndungen der 
menschlichen Seele, nebft einer praktifchen Anwendung derfelben. Marb. 755. 8. 

*Hennings, Iuft. Ehr.), von den Ahndungen und Vifionen. Leipz. 777. 8, 

— — von den Ahndungen der ZThiere. Leipg. 783. 8. | 

Suero, 3. 3., über die Ahndungen. Brandenburg 759, 8, 

Eekermann, Jac. Chph. Rdph., de vaticiniis libb. II. Hamb. et Ril. 784. 4. 

SHafenfamp, 5. Arn., Briefe über Propheten und Weiffagungen, Duisb, 
791. f. I. Bde, 8. 

— — tiber Ahnden und Vifionen — ein Anhang zu den Briefen über Pro= 
pheten und Weifjagungen. Duisb. 792. 8, 

Seiler, Ge. F., de vaticiniorum causis atque finibus. Sect. I—IIl. Erl. 
792. 4. et in opusce. theol. I. p. 1— 104. 

Ammon, Chph. F,, comment. I. de vaticiniis post eventum formatis. 
Erl. 812. 4. 

Griefinger, Ge, 3, Prüfung der gemeinen Begriffe von dem übernatürlichen 
Urfprunge der prophetifchen Weiffagungen. Gtuttg. 819. 8. \ 

Divinationum genera septem in compendio scilicet physion. ete. s. 1. 702. 12. 

Buddaeus, J. F., quaestio an naturali hömines polleant vaticinandi 
facultate diss. Ed. IV. Hal. s.1. 4. Jen. 768. 4. 

Taylor, Jer., on the liberty of prophesying. Lond. 702. 8. 

P.F. R.P., epistolarum decas s. delineatio musaei scriptorum de di- 
vinatione. 711. 8. (ift doch das Werk von Arpe?) 

Hommelius,M.C.F., diss. de metaph. de divinatione. Lips. 744. 4. 

Lenke, Car. Rud., diss. de divinatione animae humanae perperam tributa. 


Lips. 755. 4. 
Skumk, Sam., resp. J. Vultejo, de superstitiosa divinatione. Holm 
608. A. 


Remarques ou reflexions eritiques, morales et historiques sur les plus belles 
et les plus agreables pensces. Paris 690. Amsterd. 692. 12. 

Zanchius, Bier., de divinatione tam arlificiosa, quam artis experte, c. 
Thom. Erasti de astrologia divinatrice. Hanov. 610. 8. 

*Weuhusius, Edon, divinatio sacra et profana sive fatidicorum libri 
tres, ex nova rec. Reineri Neuhusii. Amst. 658. 8. 

"Maraviglia, Jos. Maria, pseudomantia veterum et recentiorum explosa 
s. de fide divinationibus adhibenda. Ven. 662. fol. 

*Pandulphus, Alphonsus, disputationes de fine mundi, in quibus 
quaecunque a variis philosoph. sectis in hoc argumento sunt constituta, 
refelluntur. Bon. 658. fol. 

Danz, J. A., diss. de filia vocis nefanda divinae aemula. Jen. 716. 4. 

Longiano, Faust., Trattato degli Auguri e delle superstitione degli 
Antichi. Amsterdam. 641. 12. 

RT RENn: Nic, Leonic., Tryphonius s. dial. de divinatione. Venet. 
524. 4. 
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Ragusei, Ge., Veneti, epistolarum mathematicarum, seu de divinatione 
libri duo. Paris 623. 8. 

"Spizelius, Theoph., de vaticiniis quibusdam angelicis amica collatio. 
Aug. Vind. 668. 8. 

Peucer, Csp., comment. de praecipuis gradibus divinationum, in quo a 
prophetis autoritate traditis et a physicis. conjecturis discernuntur artes 
et imposturae diabolicae atque observationes natae ex superstitione et 
cum hae conjunctae. Et monstrantur fontes ac causae physicarum prae- 
dietionum, diabolicae vero ac superstitiosae confutatae damnantur, Viteb. 
"553. 8. 560. 8. *572. 8. 576. "580. 8. Servest. *591. 8. Fref. *593. 8. 

er 2607. 8. 

— — les devins ou commentaires des principales sortes de divinations, 
&crits en latins, par —, nouvellement tournes en francais. "Anvers 584. 
4. *Lyon 584. 4. 

Wenerius, Jo. Ant., Venet., de oraculis et divinationibus antiquorum. 
Venet. 624. A. Basil. 628. 4. 

*Unamerarius, Joach., commentarius de generibus divinationum, ac 
graeeis latinisque earum vocabulis. Lips, 576. 8. 

*Parncelsws, Aureolus Theophrastus, de praesagiis vaticiniis et divi- 
nationibus. Basileae 569. 8. 

Arpe, P.Fr., delineatio Musei scriptorum de divinatione. Hanov. 711. 8. 
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du Preau (Gabriel), declaration des abus, hypocrisies et subtilitez des 
faux prophetes et seducteurs du peuple avec les marques et enseignes 
comme il le faut connaitre. Paris 576. 579. A part. ou 1 vol. 8. 

Klausing, H., diss. de pseudomathematieis. Viteb. 650. 4. 

Griehner, D., diss. de characteribus pseudoprophetarum. Lips. 678. A. 

Wernsdorf, Gottli., diss. de pnevmatophoris sive inspiratis recentio- 
ribus. Witteb. 715. rec. 733. 4. 

WHiayer, J. F., de chiliasmo et de sancto diabolo. Hamb. 690. A. 

Bribbechov., Ad., historia chiliasmi. Rilon. 667. 4. 

GCorrodi, H., Eritifhe Gefhichte des Chiliasmus, Zürich 781— 83, II. X, 
ebd. 794, A, III. Bde. 8, 

MHdelung, Geihihte der menfchlichen Narcheit oder Lebensbefchreibung be- 
rühmter Schwarzfünftler, Goldmader, Zeufelöbanner, Zeichene und Kinien= 
deuter, Schwärmer, Wahrfager und anderer philofophifcher Unholden. Leipz. 
785 — 89. VII. Bde, 8. 

(Collin de Planey, J. A. S.), histoires des convulsionnaires du 
18 sieele et des miracles du diacre Paris. Paris 821. 8. 

*Scheffelius, Chr. St., Pr. de ancilla Wismariensi praesaga. Gryphisw. 
142. A. | 

La prophötie des petits enfants. Tout est a Dieu. Gien-sur-Loyre 562. 8. 

Paracelsus, Aureolus Theophrastus, commentarius de summis naturae 
mysteriis, scilicet de spiritibas planetarum, de occulta philosophia et de 
medicina coelesti. Basileae 584. 4. 

Schoockius, Mart., tr. de ecstasi. Groningae 661. 4. 

Gersoni, J., herrliher Unterriht, die wahren Gefihter von den falfchen 
zu unterfcheiden und die Geifter zu prüfen. Aus dem Latein, Braunfchw. 


+ + 
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Arnoux, des merveilles de l’autre monde. Rouen 630, 12. . 

*WLoescher, Val. Ern., diss. de visionibus et revelationibus. Vit. 692. 4. 

*Sopener, Ph. Sac,, Erklärung, was von gefichten — zu halten jeye., Im 
einer Predigt famt Degen tbeol, Bedenken in fachen Heinr, Kragenfteins 
u. deß vorgeb. Offenbarung. Fref. a. ©. (693). 4 

(Grofie) fummarifcher Erweiß, daß Herr Soadh. Langen Schrifft von Offen: 
bahrungen ungulänglich, partheyifch, gefährlich jey. s. 1. [Hamburg] 615. 4. 

TO nöthiger Unterricht von den unmittelbahren DOffenbahrungen. 

aue 715. 4 “. 

Anomymmuas, unterchiedliche Zeugniß von der Snipirations - Sache, =. 1. 
[Halle] 715. 4, 

- == hiftorifche Umftände zur Prüffung des Geiftes der Snipirirten, [Hamb,] 

Bromlen, Th, Anmerkungen zu denen Offenbahrungen, s.1. 714. 8. 

Blaf, M. G,, verfchiedene Anmerkungen über gegenwärtiger Zeit falfche 
Prophezeyungen, Stade 708, 8. 

Casaubonus Mericus, commentarius de enthusiasmo ex Anglico idio- 
mate latine redditus a Joh. Fried. Eayero. Grypswald. 708. 4 
HERIBORSEIR Edlen Ritters von Orthopetra, theofophiicher Wunderfaal. 

s.1. 704. 8. i 
Lettres sur le pouvoir de l’imagiuation des femmes enceintes. Paris 745. 8. 
Treatise on the second sight. Lond. 763. 8. 


Tryal on dreams and visions. Legerdemain. The Old Hocus-Pocus Im- 
proved. s. l. eta. III ptes. 8. 


Wahrnehmungen einer Seherin. Derausg. von 3. 5. 9% Mener, 1, Ih. 
Hamb. 827, gr: 8. 2. Th. 828, 8, 

Berichte eines Viftonnairs tiber den Zuftand der Seelen nad) dem Tode, Aus 
dem Nacjlaffe Soh. Friedr. Dberlins, gemwefenen Pfarrer im Steinthale. 
Kebft einem Fragment : die Sprache des Wachens. Leipz. 837, 8. 


XII Detürlicbee Magie. 


*Porta, Jo. Bapt., magiae naturalis s. de miraculis rerum naturalium 
libri IV. Neap. 558. fol. Antw. 560. 8. (XX.) Colon. 562. 12. Hanoy. 
644. 8. 576. 585. 12. Neapoli 589. fol. Fref. 591. 597. 607. Lugd.B. 
651. 12. 

— — Natural Magiek. Lond. 658. fol. 

— — Haus: Kunft oder Wunderbuh durch Gr, Peganium fonft Rautner. 
Nürnb. 680, 8, ebd, 713 — 14, 11. Bde, 8, 

Caramuelius, Aspasius, iocoseriorrum naturae et artis $. magiae 
naturalis centuriae. III. ptes. s. l. eta. 8. 

*Näiafer, Mich., septimana philosophica, qua aenigmata aureola de omni 
naturae genere — enodantur. Fref. 620. 4. 

"Walentinwus, Bas., von den natürlichen und übernatürlichen Dingen, 
auch von der erften Zinetur., — Sn Druc gegeben durch) Jo. Tholden. 
Leipz. 624. 8. 

® — — tract. chym. philos. de rebus naturalibus et supernaturalibus me- 
tallorum et universalium. Fref. a. M. 676. 8. 

*Lemmäwus, Laev., de miraculis oceultis naturae lib, II. Antv. 559. 8. 

:L.1V. ib. 564. 574. Fref. 593. 12. ib, 611. 12. 628. 8. 648. 655. 12. 
Col. 573. 581. Gand. 571. Jen. 588. $. Lugd. B. 666. 12. Deutfch ducd 
S. Horftium. Leipz. 588. 4, ebd, 593, 4. 672,4, Trad. nel Ital. Venez. 567. 8. 
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Magiae Naturalis Declaratio: das ift: Gründlicher Bericht und treuherdige 
Warnung, an alle und jede Eroreiften der Magia Cabalae and Necromantiae, 
wie darinnen vorfichtiglich zu wandeln, auch wie jeder hierdurch Chriftlich und 
zuläffig den Engel des Lichts an fich bringen, ihm dienftbar machen, und zu 
gewünfchtem Ende durh GHOttes Zulaffung fommen möge. Durcdy Johannem 
Baptistam Grosschedel von Aicha, der wahren göttlichen und natürs 
lichen Magiae treuen Liebhabern. Frkf. a, M. 629. 8, 

*Ingolstetter, Jo., diss. de natura occultorum et prodigiosorum qua 
respondetur Jac. Horstii libello de aureo, qui putabatur, dente. Lips. 597. 8. 

*Pererius, Bened., de magia, de observatione somniorum et de Jdivi- 
natione astrologica libri tres. Col. Agr. 598. 8. 

"Khunrath, Lips. D. Med., amphitheatrum sapientiae aeternae solius 
verae, Christiane - Cabbalisticum, divino-magicum, nec non phisico- 
chimicum, tetriunum catholicon. Hanov. 609. fol. Mit mehr, col. allegor. 
Kpf, "dögl. mit Schwarzen Kpf. 

Lullius, Raim., apertorium it. magica naturalis. Norimb. 546. 4. 

Wassenius, Joh., resp. Axel J. @rre, de magia naturali. Abo 648. 4. 

D.G. H. R(ivii). M. et M. io C. Plinii naturalis historiae Cap. 1. etll. 
liber XXX. commentarius, naturalis magiae rationem complectens, Wirzeb. 
548. A. 


Alanus, Geo. C., resp. Joh. Math. Wunmthelius, de magia naturali. 
Abo 645. 8. 

Examen magiae lieitae, abominandorumque mysteriorum magiae illicitae. 
Groningae 643. 8. 


Martini, Val., magiae physicae foecundae, caelesti divinoque cultu per- 
fusae pars III. Venet. [639.] 641. 4. 


"Schott, Casp., magia universalis naturae et artis. Herbipol. 657—70. 4. 
Part. IV. Voll. II. e. figg. Fref. 657. 0692. Bamb. 687, 4. 

* Thurneijier, Zeonhart zum Thurm, eömagadniwors, d. is, ein ges 
nügfame, überflüffige und ausfierliche erklerunge oder erläuterunge vnd vers 
ftand der Archidoxen, anno 1570 zu Münfter in Weftphalen und jegt 1575 
zu Berlin auffs neu gejprächs u. Neimen weil außgegangen — von Göttern, 
Engeln, Zeufeln, Menihen, Tieren, Garacteren, Siegeln, Zauberein, Ges 
fpenften, Kreuttern, Metallen — Sonderlich aber v. d, Dimmeln, Geftien — 
fammt dem Astrolabio und Gebrauch def. Berl. 565. fol. 

‚ — non za Enmimowoıs vnd impletio oder Erfüllung der verheißung, 
welche Zufagung von ihm zu Berlin 1580 (wegen der aranrvfıs oder Ers 
plication feines Calenders) zu leiften befchehen, darin nicht allein gründlicher 
— BVerftand aller Character verkürzter Wörter — fondern auh — Bericht 
deren urfachen, neben dem Funtament feines Glaubens, Deftilivens, Gurirens, 
Prognofticirens, Fremder Sprache Nedens, Bücherfchreibens, Kreuterkennens, 
Wanderens, Hornprobirens vnd anderer feiner Betrieben u, Händelns gegeben 
ale alles Gott dem Allmächtigen zu preis und lob, Nürnb, 

— — Archidoxa, darin der recht war motus, Lauff u. Gang, du Heimlich- 
keit, Wirkung u, Kraft der Planeten — — — zum andern mal an tag ges 
geben. Berl. 575, fol. 

*Fludd, Rob., opera. Oppenh. et Fref. 617 sq. 5 voll. fol. 

*— — alias de Fluctibus Armigero, utriusque cosmi, mäjoris et 
minoris, metaphysica, physica atque technica historia. Tom. I. de Macro- 
cosmi historia in duos tractatus divisa, quorum 1. a. de metapliysico 
macrocosmi et creaturarum illius ortu, b. de physico macroc. in generätione 
et corruptione progressu — 2. de arte nalurae simia in mäcröc. producta 
et in eo nutrita et multiplicata, cujus filias praecipuas hie anatomia viva 
recensemus, nempe Arithmeticam, Musicam, Geometrian, Perspectivam, 
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Artem piectoriam, artem militarem, motus et temporis seienliam, Gosmo- 
graphiam, Astrologiam, Geomantiam. Oppenh. 617. — T. II. de naturae 
simia seu technica macrocosmi historia in partes undecim divisa. Ed. Fref. 
624. fol. 2 voll. 

*Fludd, R., philosophia mosayca in qua sapientia et scientia creationis 
et creaturarum sacra vereque christiana explicatur. Goudae 635. fol. 

*— — Tomi Secundi tractatus primi sectio secunda de technica micro- 
cosmi historia in portiones VIII. divisa. s. l.eta. fol. 

Ars magica s. magia naturalis et artificialis. Havn. 631. 8. 

"Ars magica sive magia naturalis et arlificiosa, stupendos et obstrusos 
elfectus, virtutis et secreta in elementis, gemmis, lapidibus, herbis et 
animalibus, secundum certas astrorum ac constellationum figuras et sigilla 
horasque planetarias exbibens etc. Fref. 631. 12. 

Die fpielende Magie, 3 Ste. Mit Kpftf, Berl. 790. 791. 8 

Pablo Minguet y Wrol, Enganos ‘a ojos vistas y diversion de 
trabajos mundanos, fundada en licitos juegos de manos. (Mit Holzfchn.) 
En Madrid 755. 12. 

Hahn, Pet., resp. Aeismelao, magia naiuralis, s. de qualitatibus 
oceultis. Abo 698. 8. | 
Stoll, 3. ©., etwas zur richtigen Beurtheilung der Zheofophie, Cabbala und 

Magie, Leipg 786. 8, 

"Bond, W. Duncan Campbell, der übernatürliche Philofoph oder die Ge= 
heimnifje der Magie nac allen ihren Arten deutlich erklärt, Aus dem Engl. 
142. 8% 

— — The supernatural philosophe or the mysteries of magie. Lond. 737. 8. 
(Ed. Pr. alö: The history of Life and Adventures of Duncan Campbell. 
Lond. 720. 8.) 

Hildebrand, W., magia naturalis. Lips. 611. 4. Darmst. 624. 8. 
Erford. 664. 4. P. II. III. Lips. 625. 4. 

— — Runft: u. Qunderbudy, Sen. 625. 8, 629. 4. 664: 8. 690, 4: 704. 8, 

Sperling, J., de magia naturali. Viteb. 631. 4. 

dell’ Dfa, Ardoin, Ubbid., die Nichtigkeit dev Hererei u, Bauberkunft: 2, Aufl. 
Tıef. u, %pr. 766. 8 

(Willebrand, Chr. %), Briefe über die Zauberei und damit verwandte Mas 
terien. Leipg. 778, 8, 

Unterredungen zwifchen zweyen vertrauten Sreunden von der magia naturali. 
Ch. 7120..8. | 

Hundert acht und dreißig neu entdecte Geheimniffe oder allerhand magifche, 
fpagyrifche, fympathetiiche Kunftftücde, eff. 732, 8 

La magie naturelle ou melange divertissant, contenant des secrets mer- 
veilleux et tours plaisans. Amst. 715. 12. Troyes s. a. (729). 12. 

Secrets merveilleux de la magie naturelle et cabalistigne du petit Albert. 
Cologne 722. 12. ce. figg. Lyon 775. 12. ce. figg. 

Zaudel und zaudelhaftiger Spinnroden,. Zippelzerbft s. a. 4. 

D. P. H. natürlihe Zauberey, Tref. 717, 8. 

*Welwig, Chph., curiosa physica oder Lehre von unterfchiedlichen Natur: 
Geheimniffen. Söndersh. 701. 12, 

Kurg verfaffete NReiß=Befchreibung, oder: oft befchuldigter aber niemahls er= 
wiefener Zauber = Kunft, fo in zweyen Xünftlichen Hunden beftunde, welche 
Rudolph Lang, Bürger und Bierbrauer zu Augsburg, dermaffen Ttnftlich 
abgerichtet, daß aucy die gröften Herren und gelehrtefte Leute nicht begreifen 
Eonten, wie diefe Kunft befchaffen wäre und die meiften fie vor unnatürlich 
hielten, Augsb. 739, 8. 

“Sphaerae sapientiae in ostio aperto, d.i, Sphäre — der Weisheit in einer 
öffnen Zhüre, in welcher die bisher verborgenen Geheimniffe entdeckt — 
Theologia et Physiophia — Theosophia. ref, u. Lpg 754. 8, 
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Paradieß -Zaffel der uralten Wiffenichaft, 620, 8. 
en Sulio Cäfare, Bewärtes Schagfämmerlein allerlei Geheimniffe — 
ref, 620, 8, 

Glingi(o), Franeisclo), richtiger Wegweifer zur Erforfchung der verborgenen 
Heimlichkeiten der Natur, von —., Berlin 701, 8, 

— — Antwort an Sheodorum Candidbum wegen des Cluvers fameuse Char- 
teque. Berlin 701, 8, mit Kpf, 

Hermetis Trismegisti. Crfenntniß der Natur und des darin fi 
offenbahrenden großen Gottes, von, Aletophilo, 706. 8, m. Kpf, 
SKellnerti), D. David, der einfältige, doch Eönigliche Weg der Natur, von —. 

704, 8, 

La Chiave del gabinetto del cavagliere G. F. Borri, col favor della quale 
si vedono varie lettere scientifice, chimiche e euriosissime con varie in- 
struzioni politiche ed altre cose digne di curiosita e molti segreti bellissimi. 
Cologne (Geneve) 682. 12. 

Unterredungen über die geheimen Wiffenfchaften., Berl. u. Leipz, 764, 8, 

Die Zauberkunft und Befhwörung der Geifter, 2 Thle, Berlin 770, & 

Neu eröffnete Geheimnifje magifcher Kunftftüde, Nürnd, 793. 8. mit 1 Kpfetf. 

Simon Magnus mit der Blafe, von Re 184, 4, 

Katürliches Zauberbudl,. Nürnb. 762, 8 

Re : ©., Magie oder die Bauberkräfte der Natur. Berlin a 


—— PER AR Magie 2. ebd. 788— 801. XII. Bde, 8 
— — neufortgejeäte Magie, ebd. 802, Bd, I. 8 


Das Eleine Zauberbudh, Hamb, 808, 8, 

Funk, Chr. B., natürliche Magie oder Erklärung verfchiedener Wahrfager- 
und Zauberkünfte, Berlin 783. 806, 8, 

Nagifcher Wahrfager, Leipz. 807, 8 

Martins, I. N., Unterricht von der Magia naturali. Treff, u. Leipz. 751, 8. 

— — neue völl, umgearb. Aufl: als: 

(Wiegleb, S. Chr.), die natürliche Magie in allerhand beluftigenden und nüs: 
lichen Kunftftüden beftehend. Bd. I. Berlin 779 — 82, 783. 789. 8. Bd. 11. 
ebd, 786. & Bd, HI—XX. fortgef, von Rofenthal. ebd. 786 — 805, 8, 

Bon der Magia Naturali geheime Unterredung. Cosmopoli 702. 8. 

Magia Naturalis: Gan& neues Kunfi-Buh W. HM. @. Schwabadh 713, 8, 


Digby, Kenelm, Heimlichkeiten der Natur, Reden über Sympathie, a, d. Engl. 
überfest. Srff. 684. 8. 700, 8, Leipg. 714. 8, Rapeb. 718, 8, von Hupfa. 
8.1. 724,8, mit. Ryf- 


Zauberbudh, d. i. von Rudolph Langen auf das höchfte gebrachte natürliche 
Zauberei, welche vor wirkliche Zauberei gehalten worden, nebft feiner Reijes 
befehreibung. Augsburg 740, 10 Bde, 4, 

Sompendidfes Zauberbuch oder euiniatine RO vieler, der allerbewehre 
teften 20. Geheimniffe. Treff, 745. 8. 

Ratürkiches Zauberbuch oder neu eröffneter Spiet- Play allerhand rarer Künfte, 
Rürnb. 702. 739. 740, 745. 753, 8, 

Sahor, Chrysost. Ferdinandi von, Belchreibung der Naturgeheimniffe, 
135, 8 

(Sharp, Jer.), neuer Beitrag zur natürlichen Magie, mit 68 Figuren. 
Berl, 788. 8, 

— — Codieille & la magie blanche devoil&e de Decramps. Paris 793. 8. 

9. Edartshanfen, entdecte Geheimniffe zur Aufklär, des a über Aber: 
Hlauben und Scrwahn, mit Kpf. u. 2 Vign. Münd, 790, 8, 
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Honig, Aloe und Niefewurz, aus Sheophraftus Paracelius Haus = Apotheke, 
nebft traveft, Runzeln aus dem Schagkäftlein der Frau Rebecca Ranunkel, 
mit 17 Abbild. Bair. 806, 8: 

Gröffnetes Geheimniß magifcher Kunftftüde. Nürnb. 797. 8. { 

SFifcher. E. 9., Albertus Magnus der Andere, d, i. Geheimniffe der Natur 
und Kunft. 2 Thle, mit Kpf. Altenb. 797. 8. 

Poppe, Fr. 9.M., magiiher Sugendfreund, Treff. a, M. 817, IH. Bde, 8. 

Brewster, M., nouveau manuel de magie naturelle et amusante par —, 
publie par D. A. D. Vergnaud,. Paris 839. 18- av. planch. 

— — Briefe über die natürliche Magie an ©, W. Scott. U. d. Engl. mit 
Anmerf, von Fr, Wolff. Berlin 833. 8. 

Ollivier, nouveau manuel des sorciers, ou la magie blanche devoilee 
par M—. Paris 838. 18. 

Magia alba. Merfeb. 825. 8. 

Wagner I. M., allg. magifches Baubers Kabinet. Peith 816. II. Bde, 8. 

La magia bianca svelata, ossia spiegazioni di giuochi di mano suprendenli. 
Nizza 839. 18. 

La seience du diable. Almanac pour 1843. Paris 12. 

Boppe, D. 3. 9, M., der neue Zaufendkünftler und Magiker, c. f. Stuttg. 

— — der neue Taufendkünftler und Magiker, Die Befchreibung feiner Künfte 
und Merkwürdigkeiten der Natur und Kunft überhaupt, nadı richtigen phys 
Keen TON und mechanifchen Grundfägen. Ilte verm, u. verb. Aufl. 

tuttg. 839, & 

Reifchner, Carl Ferd., die Zauberkunft aller Zeiten und Nationen, namentlich 
des ägnptifchen Altertbums und des 19, Sahrh. nad) Philadelphia, Bosco, 
Petorelli, Comte u, AUndern. 2, Aufl, mit Zitelf, u. 86 Abbildungen, Sim. 
833. 8. 5. unveränderte Aufl, Weimar 840. 12, 

LBild, Soh. Ludw, d.3., Verfuc einer Charakteriftit des Verhältniffes der 
een Aftrologie und verwandten Ähnlichen Wiffenjchaften. 

affel. ac \ 

Wieglebs und Nofenthals gelammelte Schriften. über natürliche Magie, 
Ausgew. u, bearb. nad) den Anforder. unf. Zeit von I. 9. 9. Poppe, 
Stuttg. 839. 11. Bde. mit Kpf. 12. Gift b. Bd, II. u. IV. v. f. Wunder- 
ihauplag der Künfte 2c.) 

Philadelphia’s, AWiegleb’s, Pinetti’8 und 9. Eckartshanfen’s 
gefammelte Schriften über natürliche Magie. ebd, 839. II. Bde, 12, (ift 
Bd. V. u. VI. defl, B.\ 

Martins, I. Nic, gefammelte Schriften über natürliche Magie. Ausgew, 
von 3. D M. 9. Poppe, Stuttgart 1839, II. Bde, 12. (auh als Br. 
I. u, I. v. defj, Neuer Wunder» Schauplag der Künfte und intereffanteften 
Erfheinungen im Gebiete der Magie, Achymie, Chemie, Phyfik, Geheimniffe 
und Kräfte der Natur, Magnetismus, Sympathie und verwandte Wiffen: 
fchaften. N. d. Auffchlüffen der befannteften Forfcher von Zheophraftus Paz 
racelfus b. a, d. neuefte Zeit voltsfaßlich bearbeitet.) 

Der Zauberftab oder praftifche Anleitung, binnen wenigen Tagen Meifter in 
der Tafcheripielerkunft zu werden, Gräß 839. 8. 

Hilarins Pfiffifns, Wunder über Wunder oder die enthüllten eleufinifchen 
Geheimniffe, I. Aufl. Nordhaufen 839, 12, 

2uz, I. ©., natürliche Magie oder die Zauberkräfte der Natur. Reutlingen 
840, 12, 

Glück, 5 M., das Büchlein der Wunder, Ein Magazin von fympathetifchen, 
magnetifchen und fektfamen Vorihriften und Geheimniffen zur Erreichung 
verschiedener nüßlicher Iwede, Nebft der Kunft wahrzufagen u. die Kotto= 
Nummern zu berechnen. Stuttg. 832. 8. Schmäb, Hall 841, 12, 

Doppet, Fr. Am., medecine oceulte ou traite de la magie naturelle et 
medicinale. Turin 786. 4. 
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Deceremps, N., le trait& de la magie blanche devoilee ou de l’escamo- 
tage. Paris 784. 8. dazu Supplement ib. 785. 8. u, Eclaircissements. ib. 
785. 8. 

Les admirables secrets d’Albert le Grand, contenant plusieurs traites sur la 
conception des femmes, les vertus des herbes, des pierres, precieuses et 
des animaux, augmentes d’un abrege curieux de la physiognomie et d’un 
preservatif contre la peste, les figures malignes, les poisons et l’infection 
de Y’air, tires et traduits des anciens manuscrits de l’auteur, qui n’avoient 
pas encore paru. Paris 818. 8. 


Le solide tresor du Petit Albert ou secrets merveilleux de la magie na- 
turelle et cabalistique, traduit exactement sur l’original latin, intitule: 
Alberti Parvi Lucii liber de mirabilibus naturae arcanis, enrichi de 
figures mysterieuses; et la maniere de les faire. Lyon, chez les heritiers 
de Beringos fratres, a l’enseigne d’Agrippa. 6516. 18. 


Agrippa von Nettesheim, das Ganze der Tafchenfpielerkunft, mit Kpfern. 
Leipz. 821. 8& 


Die Zaubertafche. Hamb. 817. 8, 


Secrets merveilleux de la magie naturelle et cabalistique du petit Albert. 
Traduit exactement sur l’original en latin, institue: ‚‚Alberti parvi 
Luecii libellus de mirabılibus naturae arcanis.‘“ Enrichi de figures 
mysterieuses et de la maniere de les faire. Nouvelle edition corrigee et 
augmentee par L’hermite. Paris 837. 18. 

Albertus Magnus, bewährte und approbirte fympathetifche u. egyptifche 
Geheimniffe für Menfchen u, Vieh. 2 Thle. Brab. 831, 8, 

Les admirables secrets d’Albert le Grand. Paris 818. 18. 


Les oeuvres magiques de Henri-Corneille Agrippa, par Pierre d’Aban, en 
latin et francais avec des secrets occultes. Liege 788. 24. 

Manuel complet des sorciers ou la magie blanche devoilee ete. par Mr. 
Comte, precede d’une notice historique sur les sciences occultes par 
Jul. de Fontenelle. Paris 829. 18. 

Menestrier, Fr., la philosophie des images &@nigmatiques, ou il est 
traite des Enigmes, hieroglyphiques, oracles, propbeties, sorts, divinations, 
loteries, talismans, songes, centuries de Nostradamus et de la baguette. 
Lyen 694. 12, 

Clef d’or ou le veritable tresor de la fortune. Lille, Castiaux. 12. 


Philosophia Salomonis oder geheimes Cabinet der Natur des König Salomo, 
eröffnet durch den großen und Kleinen Bauer, Augsb. 753. 8. 

Hohlf, Nic, Eünftl. Zahlenfpiel oder Anmeifung, wie die magischen Quadrate 
zu verfertigen. Hamb. 742. 8, 

Gapito, Gorn,, Anweifung, alle magifche Quadrattafeln zu verfertigen, 
Glüdft. 767. 8 

Hohndell, ©., practifche Anleitung zur Bildung und Berechnung magifcher 
oder fogenannter Zauberquadrate. Leipg. 837. 8 

Das Kleine Bauberbudy, eine Auswahl von Kunftflüden von Philadelphia, 
Pinetti, Gütle 20. Damb. 808. 8, 

Bauberlericon, Ulm 759, 8. 

Onomatolog. cur. artif. et mag. oder natürliches Zauberlericon., Nürnb, 
764. 8. IH. verb. u. verb. Aufl. von I. Chr, Wiegleb. ebd. 784, 8, 

Wiegleb, 3. E., natürliches Zauberlericon. Prag 798, 8. 
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xxXilm. Snbalt von Hanber’s Zauber: 


I. 


Bibliothek, 
Band. 


1. Stüc, I. Bulla Pabfts Innocents des 8, Durch welche Er denen Inquisitoren wiver 


2. Stüd, 


die Keger eingeräumet hat, den Hexen=Proces in Teutfchland einzus 
führen (aus vd. Malleus maleficarum). ©, 1. 

1. Anmerkungen hierüber, ©, 13, 

III. Befonvdere Anmerkung Bon ven Gemüths- Cigenfchafften nes Pabftes 
Innocentz des 8. und des damaligen Bifchoffs zu Straßburg, welchem 
er die commission, megen des Heren=Processes aufgetragen, ©,19, 

IV. Malleus Malleficarum. Der Seren-Hammer, 1, Ausg, ©, 26, 

V. Anmerdfungen zu vem Bilonif vor vem Erften Stüf. ©, 53, 

VI. Nachricht zu vem diefem zweyten Stüdf vorgefegten Bildniß. ©. 54. 


VII. Bulla Pabft Johannis XXI. wider die Zauberer, (aus Maraviglia, 
divin. damn. p. 14.) ©, 56, 


VII. Anmerdungen dazu. ©, 62. 


IX. Merkwürdiget Erempel eines der allererften Heren=Procefien (aus 
Monstrelet Chronique Par. 1572, fol. vol. III, fot. 84.) ©. 64, 

X. Nachricht von einer wichtigen Schrifft eines Römifch - Satholifchen 
wider ven Heren- Proceß, und die gemeine Xehre von der Gewalt 
ded Teufeld, wie dverfelbe untervrucet worden, und von denen 
darüber ausgeftandenen Verfolgungen des Authoris (Cornelius Loos, 
Tractat von der wahren und falfchen Magie. Luxemb. 572.) ©, 74, 

XI. Malleus Maleficarum. Der Seren Hammer. Die zweyte Ausg. .S.M, 

XU. De Artibus Magicis ac Magorum maleficiis opus praeclarissimum, eximii 
sacrae legis disquisitoris Magistri Bernardi Basin, Gaesaraugustensis 
Ecclesiae Ganoniei, nuper a meudis quam plurimis emendatum. ©, 98, 

XIII. De Lamiis et Pythonicis mulieribus, ad Illustrissimum Principem D, 
Sigismundum, Archiducem Austriae, Tractatus pulcherrimus per 
Ulricum Molitoris de Constantia, Studii Papiensis ‚Deceretorum 
Doctorem. Coloniae 489. 

XIV. Bon Heren und Unholven, ein Ehriftlicher, nüßlicher, und zu diefen 
unfern gefährlichen Zeiten nothwenviger Bericht aus Gotted Wort, 
geiftlichen und weltlichen Rechten; auch fonft allerley Hiftorien ge= 
zogen. Anfänglich vor 114, Sahren dur Ulricum Molitoris, von 
Eoftni der Nechten Doctor, Lateinifih in Form eines Gefprächs, 
angeftellet, und jest neulich verteutfchet, u. in gewiffe Dialogos abge= 
theilet vurch Conradum Lauterbach. Geprucdt zu Cölln ıc. MDLXXVI. 
8 Brg,8. ©, 112, 

XV. Tractatus perutilis de pythonico contractu Fratris Thomae Murner 
liberalium artium Magistri, ordinis Minorum ad Instantiam Generosi 
Domini Joannis Waernher de Mörsperg compilatus. ©, 116, 

XVI, Docti et acutissimi in sacra Pagina Doctoris Joannis de Gersono, 
Cancellarii Farisiensis, Tractatus perutilis de probatione spirituum, 
©, 122, . 

XVII. Kurge Nachricht von dem P. Mart. Anton Del Rio. ©. 123. 

XVII. Nachricht von einer gank befonderen teuffelifhen Erfeheinung, (aus 
Mayers Museum Ministri Ecelesiae.) ©, 128, 

XIX. D. Philipp Jacob Speners Bevdenden über einen Gasum, al8 ein junges 
Mägpvlein eine Weile ein Gefpenft auf eine gewifje Weife simuliret, 
und die Eltern mit in ftarfen VBervacht gerahten, mas mit vdenfelben 
vorzunehmen. Anno 1697. ©. 133. 

XX, Die Teufeley de8 Baron Schenck aus Preussen (nad) ®vttfchen), ©. 136. 


3. Ste, 


4, Stü, 
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XXI. Nachricht von einer ohnlängft gefchehenen angeblichen Austreibung des 
Teufels aus einer Befeffenen in Ungarn, und denen Folgen verfelben (aus 
dv. Schiffbed. Zeit. von 1739). ©, 147, 


XXIH. Anmerkung zu ver Tituls Figur, ©, 147. 


XXIII. Lectiones variantes in der Bülla des Pabft Innocentz VIII. durch welche 
er ven Hexren=- Proceß geftiftet Hat. ©. 149, 


XXIV. Ein Stücd ver Bulla Pabfts Alexandri VI. vurdy welche er den Hexen 
Proceb auch in Italien eingeführet hat. ©. 151, 


XXV. Anmerkungen über die Bulle Pabft Alexander VI. ©, 154, 


XXVI. Disputatio theologica de horrenda et miserabili Satanae obsessione, 
ejusdemque ex obsessis expulsione, quam sub Praesidio Dn, Joh. Georg. 
Dorschel, S.S. Theologiae Doct. ejusdemque in Acad. Argentoratensi, nune 
Rostochiensi Professoris Geleberrimi, Serenissimis Ducibus Megapolit. & 
Consiliis Sanetioribus, et Consistorii Ducalis Assessoris Primarii et h. t. 
Rectoris Magnifici et Decani spectabilis, publico eruditorum examini sub- 
mittit Daniel Springinsgut, Werb. Marchieus. Autor et Respondens, in 
Auditorio majori, ad diem 33. Augusti, horis antimeridianis. Anno clolocLVI, 
typis Johannes Richelii, Senatus T'ypogr. 4. 


XXVII, Magica, seu mirabilium historiarum de spectris et apparitionibus 
spirituum, de magicis et diabolicis incantationibus: de miraculis, oraculis, 
vaticiniis, divinationibus, praedictionibus, visionibus, revelationibus et aliis 
ejusmodi mullis ac variis praestigiis, ludibriis et imposturis malorum dae- 
monum libri Il. ex probatis et fide dignis historiarum seriptoribus diligenter 
collecti. Islebiae, cura, typis et sumptibus Henningi Grosii Bibl. Lips. 
ged. 4 ©, 174, 


XXVIH. ®eheime linterredungen zwifchen ziweh vertrauten Freunden, einem 
Theologo Philosophizante und Philosopho Theologizante, von Magia naturali, 
deren Urfprung und prineipiis, wo bewiefen wird, daß diefelbe eine natür= 
liche, nüßliche und zuläßliche Wiffenfchaft fey. Nebft einer Wipverlegung 
aller objectionum, und Anführung vieler raren und natürlichen experimenten 
zum Druck gegeben, vom Collegio Curiosorum in Teutfchland. Sm San. 1702. 
gedr, zu Gosmopoli. 8, (Hof 740, 8.) ©. 177, 


XXIX, Die unerforfhlihen Wege ver Herunterlaffung Gottes, in welchen ex 
fih nach denen oft unächten Begriffen ver Menfchen richtet, vargeleget in 
drehen aus der Sransöfiichen Sprache ind Teutfche überfegten Kebensd-täuffen. 
Hrebft beygefügten Erwegungen über vie Abfonderung und Herunterlaffung, 
worinnen vor ver falfeben und felbftflugen condescentz der Neulinge, welche 
theils aus Befehrfucht, theil8 aus Creuß = Blut, neben der geraden Negel 
der Schrifft vorbey gehen, und ohne inneres Xicht des Geiftes der Herunters- 
laffung ®otted nachzuahmen vorwenven, befonders in diefen le&ten Zeiten 
des Gerichts der Hure, des Thiers und des Drachen; wie auch zugleich vor 
vermefjenen, aus dem Unglauben und eigenen Modell herfommenvden Richten, 
über diefe iind dergleichen ver nachgebenven Herunterlafjung Gottes gemäffe 
Führungen der Seelen, gemwarnet wird von einem, der die langmüthige 
ann und das Sal in Chrifto fuchet und bittet. Leipz. 735, 8. 

179, 


XXX. Heipnifhe Lehren der Malabaren in Oft-Inpien, von der Gewalt des 
Teufels (in Briefen aus der 7. conlinuation ves Berichts v, d. mission zu 
Tranquebar,) ©, 195. 


XXXI. Andere aberglaubifche Lehren der Heyonifchen Malabaren in Oft: 
Sndien. (vergl, Briefe). ©, 213. 


XXXU. Bon dem Gefpenft, welches vem Nömifchen General Drusus er: 
fhienen. ©. 215. 


XXX. Bon dem Gefpenfte, welches dem berühmten Nömer Brutus ers 
fohienen, ©. 218, 

XXXIV. Bon dem Gefpenft, welches dem Cassius erfhhienen, ©, 223, 

XXXV. Bon einem Gefpenft, welches einem anvern Cassius erfchienen. ©. 225, 

XXXVL Anmerkung zu 26, Figuren. ©, 227, 

XXXVI. Narratio rei admirabilis, ad Posonium gestae, de Spiritu quodam, 
a 24. Julii Anni MDCXLI. usque ad 29. Junii Anni MDCXLIl. ex Purgatorio 
cuidam Virgini apparente, loquente, auxilium petente, ac tandem liberato, 
Decerpta ex juratis testibus et actis publieis, quae asservantur in tabulario 
seu archivo Ven. Capituli Posoniensis. Evyulgata aucioritate et jussu Illu- 
sirissimi ac Reverendissimi Domini, Dn. Georgii Lippaei, Elecli Archi- 
Episcopi Strigoniensis. Juxta exemplar impressum Posonii MDCLVII., 
Trajeeti ad Rh. cIoIoCLIV. 4. ©, 22), 
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5. Stüe. 


6. Stud, 


7. Stüd. 


8. Stüd. 


KXHIEE Sauber, 


XXXVII, Bulla PBabft8 Leonis X. von Anno 1541. ©. 277. 
XXXIX. Bulla PBabft3 Adriani VI. von Anno 1522. ©,:282. 
XL. Inhalt der vorhergehenden beiden YVullen. ©, 288. 


XLI. Allgemeine Anmerdungen über vie 2c, zwey Päbliche Bullen und ven 
Inhalt derfelben. ©, 299, 


XLII. Malleus maleticarum, der Heren=e Sammer, Die vritte Ausgabe, Der 
erfte Tomus. ©, 311, 


XLItl. Malleus maleficarum. Der Heren=$ammer, Die dritte Ausgabe. Der 
zwehyte tomus. ©, 317. 


XLIV. Pseudomantia veterum et recentiorum explosa, sive de fide divinatio- 
nibus adhibenda traclatus absolutissimus ad abolendam falsae divinalionis 
superstitionem, cum animadversionibus Philosophieis, Astrologieis et Theo- 
logieis. Quibus aceessere eliam divinaliones damnatae ex sacra scriptura, 
ex sacris CGanonihus, Goneiliis, Bullis, Pontifieiis et ex sanclis Patribus. 
Autore D. Josepho Maria Maraviglia, Clerico regulari. in Gymnasio Patavino 
moralis philosophiae publico Professore. Veneliis, MDCLXII. Superiorum 
permissu et privilegio. ©. 319, 


XLV. Betrügerifche Brophezeyungen. ©. 338, 


XLVI. Von der vor einigen Jahren auf einer gewiffen Univerfität bekannt 
gewordenen Kunft zu repraesentiren, ©. 345. 


XLVI. Anmerf, zum Titelfupfer. ©, 348, 


XLVIH, Adami a Lebenwald, Philosophi et Mediei, Com. Pal. Caes. 
Not. Apost. Publ., erftes Tractätl, von des Teufels Lift und Betrug, in der 

.Hebräer Cabala, mit einem Vorbericht, wie ver Teufel bey dem menjhlichen 
Seihlecht auf unterfohiepliche Weife eingefchlihen, Salgburg 680, 12%, 
&, 349. 

XLIX. Anmerdung zu dem Portrait vor dem fechften Stüd (Theophrastus 
Paracelsus). ©, 367, 


L. Die Fabel von dem politifehen E&fel. ©. 376, 


LI. Bertheitigung bed Theophrasti Paracelsi, infonderheit wider die Be- 
fehulvigung ver Zauberey (aus Lebenwald An Tractätl. von des Teufels 
gift und Betrug). ©. 382, 

LU. Erfehredliche Geichichte von einem wegen Zauberey verbrennten Fransöüf. 
GBeiftlichen Yudmwig Goffrevy. (aus Franeiscus de Rosset, Histoires tragiques 
de nostre temps. Kofmardfurth MDEXXIV. 8. 1.1. p.19 sqq.) ©. 399, 


LIII. Neue und erfohrecdliche Gefchichte von einem betrüglihen Schag-Oraben. 
©, 418, 


LIV. Anmerkungen zu dem Kupfer ı. ©. 421, 


LV. Geiftliche Fama mitbringend_ verfchiedene Nachrichten und Gefchichten 
yon göttlihen Erwerungen und Führungen, Werden, Wegen und Gerichten, 
allgemeinen und bejondern Begebenheiten, die zum Reich Gottes gehören. 
Erites Stüfl,. Der Name des Herrn wandelt auf Erden, Oefammlet und 
gebr. zu Philadelphia. 730. 8, ©. 422, 

LVI. Auszug derjenigen Articul, in den zehen erften Stüden der geiftlichen 
Famae, welche zu der Öeifter-Hiftorie und den unfichtbahren Welten, und 
alfo zu vem Zwede unferer Bibliothee gehören. ©. 428, 

LVII. Des Herrn Geheimen Naht Thomasii erfte Hexen=Acten. (au8 dem 
1. Thl, feiner Gedanken 2c, über Suriftifche Hänvel. p. 197— 202). ©. 448, 

LVIN. Befänntniß des wegen befchuldigter Zauberey verbrannten Frangöfifche 
Priefterd Louis Gaufridy. (Aus d. Mercure frangois. Paris 617. 8. t. 1 
p. 18 sqgq.) ©. 457. 

LIX. Arrest oder Todes=Urtheil des Parlaments von Provence wider ben 
angegebenen Zauberer Louis Gaufridy, ©, 469, 

LX. Fortfegung von XXX. ©. 474. 

LXI. Der unglücfelige Teufels-Banner zu Oßnabrüd (aus Herm. Hamelmannus 
Historia ecclesiastiea renali Evangelii in urbe Ossnaburga, in ejusd. opp. 
Geneal. — Histor. p. 1153, 1154.) ©. 493. 

LXH. Merkwürdige Gefhichte von einem Befefienen (aus Pet. Pigray 
Chirurgie mise en The£orique et Practique. Paris 600. 8. L. 7. ch. 10. 
p. 445 —48. ©. 498. 

LXII. Sammlung einiger Schriften von der Wafler- Probe ver Heren. (au 
D. Joh. Alb. Fabricius Hydro- Theologie). ©, 502, 

LXIV. Bon ver Zauberey und dem mit einem Teufel gemadjten Bunp des 
D. Caiets in Srandreich, ©. 507, 


9. Stüc, 


10, Stück, 
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LXV. Bon ver Zauberey eines Ritters von dem gülnnen Vließ, und Prinzen 
aus dem Hergoglichen Burgundifchen Haufe. ©. 515. 
LXVI. Befonderes Exempel einer Erfcheinung eines DVerftorbenen. S, 519, 
an: Jene Entvedung einer Betrügerey in den. Geifter- Gefchichten. 
. 829, 
LXVII. Merfwürdige Nachricht von einer Menge befefiener Huren zu Nom, 


Le 
© 


(au8 Bodin. Daemonomania). ©, 531, 
er 2 den Gefpenftern, fo vem Alexandro ab Alexandro erfchienen. 
©. 53 


LXX. Ueber einen Casum, einer, die von ihrem Bräutigam ablaffen wollte, 
weil fie fih mit einem andern, den fie den Teufel zu jeyn vermuhtet, ver- 
fprochen hätte, ©, 541, 

LXXI. Nachricht von der Steganographia des Abts Trithemii. ©, 550. 

LXXII. Copia einer Relation von einem Knaben, der von B. in derSchw.®. 
©ebiet3 gebürtig, 10 bis 11 Jahr alt ift, mitgetheilet von dem frommen 
Prediger zu B. Herrn 8, ©. 556. 


.LXXIH. Erflärung des Titelfupfers (Attila’s Gefpenft). ©. 561. 


LXXIV. D. Balthasar Bekkers bezauberte Welt. ©. 565, 

LXXV. De examine et purgatione sagarum per aquam frigidam, Epistola 
Gulielmi’ Adolphi Seribonii (Schreiber) Marpurgensis. Lemgoviae. 8. 1 pl. 

LXXVI, Eine wahrhafte Gefchichte, welche an einer Magd gefchehen, die 
bey Herrn D. Hof= Prediger ver Fürftin zu 9. gevienet in W, ©. 592, 

LXXVII Responsum des Königlichen Breuffiihen geheimden Nahts und 
Staat3=Ministers, Herrn von Fuchs, in einer Zauberey= Sache, in dem 
Namen der Juriften= Facultät zu Duysburg ausgefertiget (aus defjen De- 
cision). ©. 613, 


LXXVIHI. Anmerd, zu dem Bilon. vor dem 9, St. ©, 636, 


LXXIX. L’incredulit&E sgavante et la credulite ignorante: au sujet des 
magiciens et des sorciers. Aveeque la reponse & un livre intitulc apologie 
pour tous les grands personnages, qui ont Et& faussement soupgonnes de 
magie. Par le R. P. Jacques d’Autun, Predicateur Gapucin. A Lyon 
MDCLXXIV. Avec Approbation et Permission. 4. ©. 637, er 


LAXXX. Geiftliche Fama, mittheilend einige nähere Nachrichten von Götts 
Lihen Erwedfungen, Führungen und Gerichten. Erfter Band beftehend in 
A. Stüden, se. — Komm und ficehe, Eingefammlet und ausgeftreuet in 
Sarven. 733. 8. ©. 632. 

LXXXI. Lettres philosophiques, serieuses, eriliques et amusantes, traitant 
de la pierre philosophale, de l’incertitude, de la medecine, de la felieite 
temporelle, de l’homme, de la nature de P’äme, des pretendus esprits 
forts, qui revoquent en doute l’immortalit@ de l’äme, da retour des 
esprits en ce monde, des genirs, de la magie, de la comparaison des 
deux sexes, des ris, des pleurs, de la mort, des richesses, des plaisirs 
du monde, de la veritable noblesse, de l’erreur des sens, de l’excellence 
de la raison, et autres sujets inleressans. & Paris. 733. 12. 2vol. S, 677, 


LXXXII. De morbis hyperphysicis et rebus magieis O&0&1$ Francisci Joelis, 
Mediei in Academia Gryphiswaldensi Prolessoris, cum appendice de Ludis 
Lamiarum in Monte Bructerorum, quem Blocksberg vocant. Rostochii 580. 
8. 1%, pl. ©, 683. 


LXXXII. Magifche Künfte, (Hundert acht und dreißig neu entdedte und voll- 
fommen bewährte, anjego aber auf zweyhundert vermehrte Geheimnifie, 
oder allerhand magijche, spagyrifche, sympathetifche, antipathetifche, und 
oeconomifche Kunft-Stüde, veren vielmahls eines alleine vem Beftter vicl 
Geld gekoftet hat, wobey annoch funfzig Kunft-Stüde vor Wein-Schenfen 
angefügt find, nicht allein allen Haus Wirthen und vorfichtigen Xeuten 
zum bejonvern Niugen, fondern auch ven Curiosis zu mehrerm Nachvenfen, 
viel vollfommener and Licht gegeben. Leipz. u, Ruvolft.) ©, 689, 

LXXXIV. Zauberifche Vorftellung künftiger Gefchichte, (nach vem Curop, 
Yliemand.) ©. 692, 

LXXXV. Auszug zweher Schriften von ven Bampyren, over Blut- Saugern 
in Servien (Putoneus, befondere Nachrichten von denen Vampyren, un 
Actenmäfftge 2c. Relation von denen Vampyren,) ©, 702, 


11. Stu, LXXXVI. Nachricht von einem feltfamen Gefpenft in Oberslingarn (Gafparek). 


LXXXVI. Die Gefpenfter (Gebicht, aus D, Trillers Beratungen. TH. 2, 
p. 31 —52.) ©, 719, 
16 
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12, Stuck, 


13. Stuck, ° 
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LXXXVI, Bon einem affeetu spasmodico-convulsivo a vermibus fo mar 
fälfchlich einer Bezauberung zugefehrieben, ©. 739, 

LXXXIX. Nachricht von ven Wiürnderwerfen, welche ein Srangöftfcher Bauer, 
Jacob Aymar genannt, mit der Wünfchel-Nuhte gethan, und von dejfen 
entvecften Betrügereyen. ©. 747. 

XG, Les histoires tragiques de nostre temps: Daß ifts neue, wahrhaftige, 
traurig= Fläglich= und mwunderlihe Gejhichten, die wegen Zauberey, 
Diebftahl und Kiuberey, Ehrgeit und anderer feltfamen und vendwürdigen 
Zufälle: fonderlich aber unzeitig= und unordentlicher Xiebe halber, jich 
mehrentheils in Irandreich bey Ktegierung König Heinrichen ded IV. und 
des jegigen Königd Ludwig AI. zugetragen haben: Lind erftlih vom 
Herren Brancifev von Nofjet in Srangöfifcher Syracd) befehrieben und zu 
unterfchievlichen mahlen in Trandreich mit des Königs Privilegio feyn 
gedruckt: Neulich aber in die Teutfche Spray Fürgli, fo viel es der In= 
halt ver Hiftorien bat leiven wollen, transferiret; Dabey denn auch ıc. 
Kehren, Sebo aber in biefer andern Edition mit dem andern Theil vers 
mehrt 3e, durch Martinum Zeillerum Muravianum Styrum. HofmardfZurth. 
MDCXXIV. 8. ©, 768, 

XCl. Der curieufe und vernünftige Zauber-Ar&t, welcher Iehret und zeiget, 
wie man nicht allein ex tripliei regno eurieufe Ar&eneyen verfertigen, 

“ fondern auch per sympathiam et antipathiam, transplantalionem, amuleta 
et magiam naturalem oder vermegnte Hererey, Die vornehmften Krands 
heiten des menfhlichen Leibes glücklich euriren Zönne, Aus berühmter 
Medicorum und Physicorum Schriften zufammengetragen, mit artigen 
Excerpten und Hiftorien, nebft nöthigem Regifter zum vrittenmahl ans 
Licht geftellet von Valent. Kraeutermann. Arnft. u, Leipz. 730, 8, ©, 774. 
(AB Autor des Werks wird Chriftoph von Hellmig, Med. u. Phys. zu 
Tenftadt genannt,) 

XCH. Anmerdkung zu dem Biloniß des Alberti Magni, famt einer Vertheis 
digung deffelben, wider die VBeichuldigung der Zauberey, ©, 781, 

XCH. Befagungen der Hexen; Und wie viel denfelben zu trauen fey? 

XCIV. D. Jo. Wieri Bücher de praestigiis daemonum. Die erfte teutfhe 
Ausgabe, ©, 808. 

XGV. Johannis Starieii neu vermehrter Helden-Schab,, das ift, Naturfünd- 
liches Bevenden über und bey vulcanifcher, auch natürlich = magifcher 
Fabrefaction und Zubereitung der Waffen des berühmten Helven Achillis 
in Öriechenland, daratı8 neben vielen Seculis zu vernehmen, was zu 
materialifcher Ausrüftung eines Krieges = Helden vornehmlich gehörig, 
Erftlich in 4 Theile abgetheilet, nunmehro aber nicht allein in folchen 
vier Theilen verbeflert, fonvdern auch mit dem fünften, fechften und 
fiebenden Theile, worin viel fchöne, zur Gefunoheit, Schtimyff und Ernft 
nr Kunfts Stüfe bey viefer fechften Auflage vermehret, 73%, 8, 

XGCVI. Die Hershaftigfeit des Demoeriti in Anfehen ver Gefpenfter, S, 809, 

XCVM. Die Belehrung des berühmten -Nömifch - Catholifchen Seribenten 
Florimundi Remondi, durch eine vorgegebene Austreibung des Teufels aus 
einer Befefienen. ©. 811, a 

XCVIH. Unglücfeliger Tafchen- Spieler in Pohlen, (aus D. Joh. Christ. 
Kundmann, rariora naturae et arlis. Breßl, u, Leipz. 737, fol.) &, 815. 


XCIX. Bon ven Zahuris in Spanien, ©. 816. 
C. Bernünftige Vertheidigung eines Nömifchen Bürgers wiper ven ihm 
beygemeflenen VBervacht der Zauberey, ©, 821, 


a2. Band. 


Cl. Acte des Königlihen Großbritannifchen Parlaments, durch welche ver 
Hexen-Proceß in dem Königreich Groß = Brittannien aufgehoben, und vie 
deswegen in ven vorigen Zeiten gemachten Staluten widerruffen werben. 

CH. Anmerkung zu dem Bilpniß des Chur-Fürften und Crbifchoffen 
Johannis Philippi zu Maynk, vor dem erften Stüd des zweyten Bandes, 
von der Aufhebung des Hexren=Proceffes in Teutihland. ©, 9. 

CI. Antwort und Erklärung auf die Recension des erften Stüds viefer 
Do in ven früh aufgelefenen Früchten ver Theologifchen Sammlung, 

+ 13. 


CIV. D. Jo. Wieri de praesligiis daemonum libri. Die erfte Ausg. ©. 38, 


14. Stück. 


15. Stüd. 


16, Stüd. 
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CV. Nachricht von einem Gefpenfte, welches das ehemalige Pädagogium zu 
Göttingen beunruhiget, ©, 52. 

CVI, Der nah feinem Tode unfchuldig der Zauberey befchuldigte Pater 
Tanner, ©, 63. 

CVI. Bon ver Wiffenfchaft und Gelehrfamfeit des Teufels, ©. 65, 

CVII. Anmerkung vom dem Urfprung der gemeinen Meynung, daß der 
Teufel einen wirklichen Bund mit ven Heren und Zauberern made, ©. 67. 

CIX. Anmercdung zu dem Biloniß des Dr. Andreae Alciati. S, 73, 

CX. Anmerdung über ven Berftand ver Worte Eyh, II. 2. von dem Fürften, 
der in der Luft herrfihet. ©, 73. 

CXI. Bon einem Gefpenfte, welches der Spanifche Lehrer D. Constantin de 
la Fuente gefehen haben fol, ©, 84. 

CXI, Bon ver Zauberey des Mons. Arnauld, und ver treflichen Previgt, 
welche er ven Teufel auf ven Sabbath gehalten, ©. 88, 

CXII. Nachricht von dem alten Normann Abaris und feinem wunderwür: 
digen Pfeil. ©. 9. 

GXIV. Gefchichte der von dem Teufel befefienen Martha Brossier, ©, 99, 

CXV, EN befonvder3 EZünftliche Chinefifehe Gaucler und Tafchen- Spieler. 

‚113, 

CXVI. Fernere Nahriht von ven befondern Künften ber Sndianifchen Tafchen- 
Spieler und audler, ©, 122, 

CXXVI, Befonderer Beweis von der Seligfeit des Königs Salomon aus 
den Zauber Gefhichten. ©. 127. 

CXVII. Das Roß= Haar in dem Hühner-&y. S. 133, * 

CXIX. Seltfamer Aufzug des Duca de Mammone zu Mayland. ©, 136, (mit 
Abbild.) nach Pet. Lotichius, oratio super fat. hoc temp. Academiarun 
periceulis Rint. MDGXXXI. 4. 

GXX. Nachricht von einem mercdfwürdigen Manuseript von der Gewalt ves 

° Teufelg (Tractatus contra demonum invocatores), ©, 120, 

CXXI. Anmerdung zu dem Biloniß D. Henrici Boceri. ©, 145, 

CXXI. Nachricht von vem Königl. Franköf. Gefchichtfehreiber Mr. du Haillan, 
und einer Zauberifchen Vorftellung zufünftiger Gefchichte. ©. 146. 

CXXII. Causes celebres et interessantes, avec les jugemens, qui les ont 
deceid&es, recueillies par Msr, Gayot de Pitaval, Avocat au Parla- 
ment de Paris, Tome I. ä Paris ete. 734. 12. ala Haye etc. MDCCXXXV. 
12. ©) 150, 

CXXIV. Bon einem Doctor der Sorbonne, welcher dem Teufel in einem 
mit ihm gemachten Bund verfprochen haben foll, zu predigen, däs, was 
man von der Herereh fage, fey nichtig und lauter Einbilvdung. ©, 152. 

CXXV, Entvefte Betrügerey. bey einer Befeflenen (au8 Eccards poeti- 
fchen Neben = Stunden, Braunfhw. 721, 8, ©. 53.) ©. 171, 

CXXVI. Anmerkungen über die Stelle des Apoftels 1. Cor, 11, 10, von den 
Engeln, um deren willen bie Frau eine Macht auf dem Haupte haben foll. 
(Aus vd. Mall, malef,) ©, 174, 


a Summflung entvecter Betrügereyen bey vorgegebenen Gefpenftern. 

A173. 

CXXVIN. Die Hagenauifhe Gefhichte. ©. 177. 

CXXIX. Anmeredungen über den vorhergehenden Articful, ©, 193. 

CXXX. Merdkwürdiges Exrempel und Beweisthum von der Ungerechtigkeit 
und Graufamfeit ver ehemaligen Hexen = Brocefien, ©, 198, 

CXXXI. Anmerdung über die worhergehende Gefhhichte. ©, 210, 

CXXXH. Der fünftlihe aber unglücliche Musicus in Srandreich (aus Lyser 
diss. de crim. magiae.) ©; 213 

CXXXIM. Anmerkung zu dem Bildniß D. Ernesti Cothmanni ete. und vefjen 
Responsum in Zauberey- Sachen, ©. 117. 

CXXXIV. Trait& sur la magie, les sortileges, les possessions, obsessions el 
malefices, ou l’on en demontre Ja verit& et la realit&: avec une methode 
süre et facile pour les reglemens contre les devins, serciers, magiciens etc. 
ouvrage tres utile aux ecclesiastiques, aux medecins et aux juges. Par 
M. D.** 12. & Paris 732, ©. 255, 

CXXXV. Mehrere Nachrichten von der Zauberey der Oft Inpifchen Heyden, 
aus den Brandifchen Miffions- Gefhichten, ©, 262. ; 


18. Stich, 


RAXEEE. Hanber. 


CXXXVI. Daemonologia Rubinzalü Silesii vurch M. Johann Praetorium. &, 270. 


CXXXVI. Siftorifcher u. luftiger Unterredungen im Reiche derer Lebenvigen 
auf Erven. Sechfted Gefpräche zmwifchen vem Rabbi David Kimchi, einen 
Spanifchen Suvden, und der Here over Wahrfagerin von Endor, in welchem, 
nebft beyver Curieufen Lebens -Lauffe ver Betrug der Hererey durh vie 
Zaubers Laterne, Cameram obsceuray, Sprah=MNöhre und dergleichen; 
ferner ver Schem Samphorafch, der Talmud, viele Streit= Schrifften ver 
Rabbinen, felgame Predigten, Babeln und Hiftörgen, das Paradies und vie 
Hölle, der ceurieufe Neite Knecht und der noch curieufere Haus Knecht, 
der ActensHandel, und noch andere Raritäten anzutreffen find, Am Enve 
ftehet nicht8 mehr. Brandf. u. Zeipz. Anno 1721. 4. ©. 275. 


CXXXVIN. Wunderbafre Erfheinung ver $. Schemianna u, anderer Heiligen 
bey denen Coptifchen Ehriften in Egypten. ©. 277. 


CXXXIX, Vierdwürdiges Exrempel von den Betrügereyen bey der Waffer- 
Probe. ©. 283, 


CXL. Die vernünftige Aufführung der Söhne Sucobs bey ihrem Bruder 
Sofeph in Egypten. ©. 285. 


CXLI, Anmerkung zu vem Bildniß 2c. Johannis XXII. ete. ©. 289. 
GXLII &xempel eines Hexen=Broceffed von Amfterdam, ©. 293. 


CXLIII, Theses inaugurales de erimine magiae, quas in Academia Regia 
Fridericiana  praeside D. Christiano 'I'homasio pro licenlia summos in 
utroque jure honores et doctoralia privilegia legitime eonsequendi — so- 
lemni eruditorum disquisitioni submittit M. Johannes Reiche, ampliss. ordinis 
a Adjunctus ad d. 12. Novembr. CIDIDCCI. Halae Magd. etc. 4. 

. 308, 

CXLIV. D. Christian Thomasii. ICti Hallensis fur&e Xehr- Säte von dem 
Zafter der Zuauberey, vormals in einer Inaugural-Disputation defendiret, 
nunmehr aber,. auf Gutbefinven anderer ins Teutfche überfeget von einem 
Liebhaber Seiner Mutterfprache. Anno 1702, 8. ©, 330, 

CXLV. Anzeige einer wichtigen und von dem Herrn geheimten Rabt Thomasio 
nicht bemercften Urfache, warum der Heren=eProceß nad) der Reformation 
auch in ven &vangelifchen Ländern fo eifrig fortgefeget worden. ©. 333. 

CXLVI. Des Herrn Abt Calmeis Gedanden von ven Wirkungen der böfen 
Seifter und des Herrn Abt Mosheims Anmerkungen über viefelbe. ©. 340, 


CXLVII. ®evanden des Herrn Abt3 Mosheim von den Wundern der Egypti: 


fhen Zauberer, famt einigen Anmercdungen zu venfelben. ©. 846. 


CXLVII. Eines vornehmen Theologen Gedanden über die Frage: Wie fi 
ein Prediger bei folhen Perfonen zu verhalten, welche der Kererey Kes 
fhuldiget werden, und daher zum Tode vervammet find ? in einem Collegio 
Pastorali vorgetragen. ©, 357. 

en befonvdere und Fünftliche Zauberey der Princeffinen des Tamer- 
and. ©. 361. 


CL. BVortreflihes Mittel wider die Furcht vor ver leiblichen Gewalt des 
Teufels, und dem Schaventhun ver Zauberer, und was für ein Urtheil 
ein wahrer Chrift davon fällen foll. ©. 363. 

CLI. Diehrere und fihere Nachricht von den wahrhaftigen Künften ver 
CShinefifchen Gaudeler und Tafchen= Spieler, ©. 371. 

CLII. Merkwürbige Nachricht von der ganz befonderen Kunft eines indianis- 
fhen Zauberers. ©. 376. 


Ba Sep dergleichen Künfte eines andern Indianers und der Egyptier., 
. 384. 


CLIV. Unterfchiepliche, jenoch weit ausfehenve und-fehr nachdenfende Pro= 
phezeyungen über Engeland; Sp 1271. 1488, 1588. fich begeben, nebenft 
einer Explieation. 1645, Aus dem Englifchen in unfer Hochteutfch über- 
gefeget. So gefcbehen Anno 1654. ©. 387, | 

CLV. Nachricht von zweven vornehmen Hersoglih= Savoyifhen Miniftern, 
welche der Herereh befehulniget worden. ©. 398. 

CLVI. Nachricht von einer Vrophezeyung, betreffend den vorigen König in 
Pohlen Augustum II. ©. 404, 


CLVII. Die vortreflihe Kraft des Böhmifchen Heiligen Johannis vun Ne- 
pomuck. ©. 408. 

CLVI. Befonverd merdwürbige Gefhichte von einem Befeffenen und ver 
Austreibung des Teufeld aus demfelben. ©. 413. 

CLIX. Nachricht von einem Befpenft, welches von dem vorigen König in Pohlen 
Augusto II. no als Prinzen von Sachfen vertrieben worden. ©. 419. 


19. Stüc, 


20. Stück. 
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CLX. Eine ver älteften und erften Nachrichten von der Verfammlung der 
Zauberer und Hexen. ©. 423. nach Alph. de Spina, fortalit. fidei.) ©. 423, 


CLXI Bon einem Brevi des Pabftd Clementis VII. wegen ned Hexen- 
Procefles. ©. 426, 


CLXI. Kunft, die Seelen au vem Feg=- Feuer zu erlöfen, aus einem merd- 
würdigen Erempel erwiefen. (aus den monatlichen -Unterredungen von 
dem Neich der Beifter,) ©, 497, 

CLXII. Anmerkung zu dem Portrait (Coneini). ©, 443, 


CLXIV. Einige Anmerkungen von dem berühmten Frangöfifhen Zauberer 
Trois-Echelles. ©, 438, 


CLXV. Bon der erfchredlich großen Anzahl der Zauberer, welche noch vor 
nicht gar langen Zeiten in Irandreich gewefen. ©. 454. 


CLXVI. Merfwürvdige Nachricht von einem durch ein Gefpenft entpedten 
Schaß, und was ferner darauf erfolget ift: ©. 460, 


CLXVIM. Der künftliche Waffer-Sprüger (aus Happelüi Relat. Cur.) ©, 489, 

CLXVIH. Die entvecdte Kunft ver Waffer-Sprüßer (aus vdenfelben). ©, 493, 

GLXIX. Der Fünftliche Feuer= Speyer (aus venfelben). ©. 497, 

CLXX. Gefhichte von der Erfcheinung des Marquis de Rambouillet, fo dem 
Marquis de Precy gefchehen. ©. 499, 

CLXXI. Magica, d. i. wunderbarlihe Hiftorien. ©. 502. 

CLXXII. D. Thomae Stapletoni öffentliche Rede: warum die Hererey zus 
gleich mit der Keberey zu unfern Zeiten gewachfen fey? ©. 505, 

CLXXIIN. Job. Franeisei Pici, Mirandulae Domini, Strix s. de ludificatione 
daemonum, dialogi tres. ©,508, 


„ CLXXIV. Joseph Glanvils Saducismus triumphatus, die teutfche Ausgabe. 


©, 515, . 


CLXXV. Disquisitionum magicarum libri sex, Auctore Martino Del Rio, 
societatis Jesu Presbytero. ©. 522, 


 GLXXVI. Bon der mwunderthätigen Kraft der Mübe des Heil, Francisei 


21. Stüd. 


22. Stich, 


Xaverii. ©, 545, ; 

CLXXVI. Das Gefpenft von Ardiviliers. ©. 551, 

CLXXVIIN. Tharsander’s Schau=Plaß vieler ungereimten Meynungen und 
Erzählungen. ©, 556. 

Fe M. Frider. Guden fchredliche Gefchichte teufelifcher Beftgung., 

‚561, 

CLXXX. Neue und Sehr merkwürdige Gefchichte von einer teufelifchen Be 
fisung und der Austreibung des Teufels. ©, 563. 

CLXXXI. Bohlnifche aufferorventliche Erfeheinungs » Gefhichte, ©. 570, 

CLXXXI. Erläuterung zu dem Kupffer- Titul, S, 576.» 

CLXXXIT. Anmerkung zu dem Kupffer- Titul (Edenberg). ©. 577, 

CLXXXIV. Nagriht von dem Hexren= Proceß in dem Erk-Stift Trier und 
dem traurigen Schicfal eines Churfürftl. Miniftere, ©. 583, 

CLXXXV. Eine Höchft merkwürdige Begebenheit, welche fich zu Prag, ver 
Haupt-Stadt in Böhmen, zu unfern Zeiten ereignet, und welche der Lehre 
von Erfheinung der Beifter zu einer Grund - Säule dienen Ffann. ©. 593, 

CLXXXVI. Anmerdung über vie vorhergehefine Erzählung. ©. 601. 

ne Befonders merkwürdige Gefpenfter= Gefhichte (zu Kofjenblat). 

26: 

CLXXXVIN. Anmerkung über die vorhergehende Gefhichte. ©, 617, 

CLXXXIX. Grünplihe Nachricht von den legten Sexen=Proceffen zu Ges 
neve. ©. 629, 

CXC. Anmerkung von der nöthigen WBrüfung bei denen Gefchicht! = Er- 
zählungen, an dem Exrempel der Erzählung von vem Mädchen von Dr 
leand, ©. 643, i 

CXCI. Des Herrn von St. Andre Iefenswürdige Briefe über die Zauberey, 
die Bezauberungen und von den Zauberern und Hexen, überfegt von 
Herrn Theopdor Arnold. ©. 649, BE 

CXCIH. Königliches Sransöf. Ediet wider die Wahrfager und fich felbft 
dafür ausgebende Hexen-Meifter und Zauberer. ©. 665. 

CXCII. Magiologia. Chriftlihe Warnung für dem en und Baus 
berey 20, durch Bartholomäum Anhorn. Bafel 674, 8, ©. 671, 


23. Stud, 


24.. Stüd. 


25, Stück, 


26, Ste. 
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ur Josepn Glanvils Saducismus triumphatus. Die Englifhe Ausgabe. 
. 682, 


GXCV. Disquisitio historica de Fausto praestigiatore, praeside M. Joh. Geo. 
Neumann. Wittebergae 693. 4. ©, 707. : 


CXCVI. Nachricht von dem Hexen: Proceß in vem Stift Baperborn, ©. 711, 

CXCVN. Anmerkung zu dvem Titul= Kupffer 2c. ©. 717. 

CXCVII, Anmerkung über die Pohlnifhe Erfcheinungs= Gefhichte, famt 
ein paar andern vergleichen Erzählungen. ©. 721. 

CXEIX. Fernere Nachricht und Attmerdungen von der Kunft zu präfentiren. 


GC. Disputatio inauguralis de fallacibus indieiis magiae, praeside Dn. Henrico 
Bodino. A. MDCGCI. Hal. Magd. 4. ©, 741. 


GEH. Anmerkung über die vorhergehende Disputation. ©. 765, 

CCH. »Hallifches Weynacht- Programma von 1701, ©. 774. 

CEII. Die befonders Fünftliche Machinen des Signor Balducei. ©, 782, 

GEIV. Anmerkung zu dem Kupffer- Bild. ©. 791, 

CCV. Anmerdung & dem Titul= Kupffer (Briefe Gottes und Iefu oder 
Gnaden = Zettel). ©. 793. 

CCVIE. (Gefhichte St, Sohannis mit dem goldenen Plund,) ©, 795, 

CCVH. Merkwürdige Gefhichte, wie ein gemaltes Bild ein Befpenfte 
mworven. ©. 809, 


 CCVII, Seltfame, jedoch wahrhaftige Theologifche, Juriftifche, Mepicinifche 


und Bhyfifalifche Geihichten, fowohl aus alten und neuen Zeiten, worüber 
per Theologus Jure-Consultus und Medico-Physicus fein Urtheil eröfnet, 
aus zenen Original-Neten mit Fleiß extrahiret, zu mehrerer Crläuterung 
mit furgen Anmerkungen verfehen und eines jeven vernünftigen Gevanden 
überlaffen, von D. Joh. Christiano Fritschio, Fürftl, Sahf, Weimärifchen 
Zeib= und Hof=Medico. Xeipz. 730, 4. ©. 815, 

GOIX. Wahrhaftige Nachrichten von einigen Geiftern und Gefpenftern, 
welche fich zu unterfchievdenen Zeiten, an gewiffen Orten, und befonderen 
SBerfonen nicht allein gezeiget, fondern au venenfelben ihr Anliegen 
offenbahret baben, MNebit einer Vorrede, von dem Aufenthalte und 
Zuftanvde ver Seelen nach vem Tode bis zum jüngften Gericht. Prüfet 
alles, und das Gute behaltet. 1. Theff. V. 21. Srff. u. Leipz. 737, 8, ebv. 

COX. Zufaß zu ver in dem achtzehnten Stüf angeführten Prophezeiung von 
dem vorigen König in Vohlen. ©. 827, 

GOXT. Seltfame, jedoch wahrhaftige Thevlogifehe ze. Gefchichte, fomohl aus 
alten: al neuen Zeiten, ıc. von D. Johann Christian Wolf, ver Römifch- 
Kayferl. Leopold - Carol. Reich3=Academie Naturae Curiosorum Collega, 
Socrate III. und Medico-Seniore in Deffau, Leipz. ©. 833, 


CCEXHN. Gefhichte von zweyen Zauberern in Srandreidh, ©, 835. 
CEXIN. Sonverkares Gefpenft in einem Keller zu Paris, ©, 837. 


Ju8. Band. 


CCXIV. Cautio Criminalis, seu de processibus contra sagas liber ad Magi- 
stratus Germanige hoc tempore necessarius; Tum autem Consiliariis et 
Confessariis Principum ; Inquisitoribus , Judieibus, Advoeatis, confessariis 

* reorum, coneiohatoribus, caeterisque Jeetu utilissimus. Auctore incerto 
Theologo Orthod. Rintelii. MDCXAXT, 8. ©,1, 

CEXV. Nachricht von dem ehemaligen vermeynten Zauber Wefen in ver 
Sähfifhen Berg- Stavt St. Annaberg. ©, 77, 

GEXVI. Schriften von denen vermeynten St. Unnabergifchen Zauber-Krand- 
heiten. ©. 32, 

CEXVI, Bericht von dem Ausgange des Annabergifchen Hexen Wefens. 
(aus Bucher.) ©. 41, 

CCXVIN. Anmerkung zu vem Portrait (Beffer). ©. 66, 

GEXIX. Unterfchied der alten und neuen Zauberey. ©, 71, 


- COXX. Kunft, feine Schuldner mit ihrem eignen Gelve zu bezahlen. ©. 78, 


COXXI. Anmerkung von der Unrichtigkeit der Erzählungen von ven Teufels 
Gefhichten. ©. 85. _ 
CCXXII. Le Comte de Gabalis, ©, !. 


27. Stud. 


28. Stüc, 
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CCXXII. D.0.M.A. de magicis actionibus, traetatus singularis philosophico- 
theologicus et historicus, existentiam, definilionem, qualitatem, cognitionem, 
robationem et remedia magicarum actionum diseutiens, exemplis et historiis 
illustrans et obstantia_breviter resolvens. Exerecitationibus quibusdam in 
Gymnasio Gedanensi percprsus, Autore Henrico Nicolai, Phil. ap. Gedanenses 
Professore. Dantisci Anno A partu Virginis Matris MDLXXXXIX. ©, 99, 


CEXXIV. Merdwürdiger Beweis von dem Unfug der ehemaligen Heren- 
Nichter an dem Cxempel des Sefuiten P. Tanneri. S, 113, 

CEXXV. Das Gefpenft von Spee, ©, 116. a: 

CEXXVI. Grörterung der wichtigen Trage: Ob und wiefern. der Teufel 
Macht und Gewalt über die Menfchen habe? Aus G. Arnolos Previgt 
über das Evangelium am Sonntage Oculi. S, 135. 

GEXXVI. Aloysii Charitini GI., Difeours von betrüglichen Kennzeichen ver 
Zauberey, worinnen viel abergläubifche Meynungen VBernunftmäßig unter- 
fcht und verworffen; wie auch Carpzovii, Berliehii, Crusii, und anderer 
fowohl Pabftifher als Proteftantifcher Jure-CGonsultorum mifliche und 
Teichtgläubige Xehr- Site von der Jauberey, erwogen und beleuchtet 
werden, allen Gerichtern, dann auch Land= Previgern, zu vernünftiger 
Führ- und Beurtheilung eines KHeren=Proceffes. Nebft einer Borreve 
von dem Vorzuge derjenigen Zeiten, in welchen man bemühet ift, alle ein 
gewurgelte Irrthümer auszurotten ; In Liebe zur Gerechtigkeit communis 
eiret. Stargard MDCEVI. A. ©. 141. 


GCEXXVIH. Cautio Criminalis, die Awegte Ausgabe, ©. 146, 


GEXXIX. Fernere Anmerkung von der Unrichtigfeit der Vertheidiger des 
Teufels in Anführung der Gefchichten, welche diefelbe beweifen follen ; 
aus einem merfwürdigen Erempel dargethan. ©. 149. 

GEXXX. Aufferordentliche Gefpenfter= Gefchichte (aus den Europäifchen 
Huften, Th. 3. p. 276sqq.) ©. 156. 

GCXXXI. D. Ehrift. Aug, Heumanns glaubwürdigfte Nachricht vonD. Fauften, 
in einem Schreiben an Herrn D. Haubern, ©, 184, 

CEXXXIU. Anmerkung zu dem Kupffer ıc, ©, 204, 

CEXXXII. D. Andreae Kunads Synodal-Programma und Disputation Yon 
den Annabergifchen außerorbentlihen Krandheiten. ©. 207. 

GCXXXIV. Noch etwas von der Zauberey des Louis Gaufridy. ©. 239, 

CCXXXV. Königliher Schwedifcher Befehl an den Magiftrat einer Stavt 
in den Königl. Schwepnifchen teutfchen Ländern, wegen Abftellung des 
Hexren=PBroceffed, ©. 250. 

CEXXXVI. Erzählung von einer für zauberifch gehaltenen Krandheit (Bes 
fhreibung des Hocerbärmlichen Zuftandes Marii Barbarä, Hans Jacob 

ietrich8, geweßenen Bürgers allhier zu SIffeld, und Dlargarethä, feiner 
ehelihen Hauß= Frauen, Töchterleins, und Veit Adam. Aslepners, auch 
biefigen Bürgers, Stieff» Töchterleins, vreizehnohalbjährigen Alters, und 
zufamt den Eltern ehrlichen Praedicats. Huf Begehren aufgefeßt von M. 
ee Blattichen, der Zeit Pfarrern allda. Im Jahr des Heils 1696,) 
. 252, 
a Heue Probe von der Nichtigkeit der neuen Prophezeyungen, 
. 263, 
ne Noch einige Nachrichten von vorgegebenen Prophezeiungen. 
. 265, 

COEXXXIX. Erfheinung,, welche vem Herrn Graverol, einem Novocaten in 
Nrimes gefhehen, ©. 270, 

CCXL. Nahriht von der Entvedung und Beftraffung eines Teichtfertigen 
Betriegerd (Sentenz über ven zu Prag verurtheilten und Hingerichteten 
Soeinianer Zuftinus oder Gotthard Iranz Liebmann ob repelitum Ater 
baptismum.) ©, 275, 

CCXLI. Anmerd, zu dem Portrait (Campbell). ©, 000. 

CCXLH. Caroli Bohemi Schriftmäffige und vernünftige Gedanfen von Ge- 
fpenftern, darinnen, was nach Anweifung der heiligen Schrift und Ver- 
nunft, davon, mit Örund fan gehalten, auch) aus der Erfahrung erwiefen 
werden, in einer deutlichen und bündigen Kürge, dem Wahrheit liebenven 
Zefer vorgeleget wird, Halle 731, 8. ©,278, _ 

CCXLIN. Curiose Erzählung von ven Wehr- Wölffen, ©. 284, 

CGEXLIV. Bon dienftbaren Geiftern, deren Ahndungs= und anderen Dienften; 
oder von fogenannten Geniis und Ominibus. ©, 289, 


CEXLV. Ein paar neue und fonderbare Erfheinungss Gefhichte, ©, 302. 
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RXEIIE Hanber. 


Cu Nachricht von einem Heren-Proceß in vem Erk-Stifft Saltburg. 


+ CEXLVIL. Die traurige Gefchichte der vier Dominicaner-Mönche zu Bern. 


30. Stu, 


31. Stüd. 


©, 312, 

GEXLVIN. Angenehme Gefchichte von der Gewalt des Teufels (Luthers 
Kindermagd betreffend, aus Herbetgerd Her =Postilla). ©, 356. 

GEXLIX. Merfwürdige Schrift von dem NativitäteStellen (Seivels Nachricht 
von dem Cinfluße de3d Geftirns ıc. 733, 8.) ©. 338. 

C6L. Diabolus triumphans, daß ift vie abgenöthigte Vertheipigung ver uns 
jhuldig aMfgebürdeten und wider die Spötter groß gemachten Gewalt des 
Teufels, einem einfältigen Theologizanten, der durch zwey zu Neu-Angers 
münde in ver Udermarf gefchehene Exempel, die fo große Gewalt des 
Teufel® wider die Spötter behaupten wollen, aber nicht getroffen hat, 
entgegengefegt und öffentlich vor Augen gelegt von einem, ver zwar fein 
Spötter, dor aber in Anfehung deflen, was ihm ein jever vom Teufel 
vorgefcehwaßt, aus Thomas Classe ift, und ungefcheut fpricht: Wer Spötter 
convineiren wil, der Suche In Allen Wahrhafte Mittel, an einen Ort, wo 
man täglich die Wahrheit lehret. Gevrudt 1720, 4, ©, 340, 

GELI. Das Annabergifche Gefpenft. ©. 343, 

a zu dem TitulsKupffer 2c. (Sexerei zu Mohra in Schweren). 
So, 349. j 

GEL. Gefhhichte ve& Monsieur de Murnio. ©, 352, 

GELIV. Merdkwürdige Nachricht zu den Alrunen, ©. 356, 

CELV. Umftänvlihe Nachricht von der wunderbaren und merdwürdigen 
KRaninchen= Geburt in Engelland, ©, 359, 2 

CCELVI Nordt-Schwedifche Hererey oder Simia Dei, Öottes Affe, das ift: Aue 
führliche Befchreibung der Schändlichen VBerführungen des leidigen Satans, 
darinnen zu fehen Gottes erfchrefliches Straf Berhängen, wegen greulicher 
Sünden Mengen. In einem Jammersbehergigten Sendfchreiben an Tag ges 
geben, von Theophilo Sincero, an Ghristiauum Piandrum. 1677. 4. ©, 408, 

GCLVII. De Idolatria Magica Dissertatio Joannis Filesaci Theologi Parisiensis. 
S. 418. 

GELVIN. Viadana, de malignis spiritibus. ©, 416, 

CGELIX. Die Zauberifche Hand. ©, 418, 


CCLX. Zmwey Galendershiftorien zu vem Titul-Kupffer 22. (der unglüfliche 
Schlangen Banner), ©. All. . 

CELXI. Der ungerahtene Sohn. ©. 422, 

CELXU. Die Stokholmifhe Erfeheinungs - Gefhichte, ©, 498. 

CELXII, Anmerkung über vie — — — ©. 428, 

CELXIV. Die Queplinburgifche Erfcheinungs = Gefhichte, ©, 431. 

CGELXV. Eine andere Stockholmifche Gefpenfter = Gefhichte. ©. 434, 

GCLXVI. Die Augfpurgifchen Seren, ©. 437, 

GCELXVI. (Kurger und wahrhafftiger Bericht und erfchrecfliche Neue Zeitung 
Bon fechdhundert Seren, Zauberern u. Teufeld-Bannern, welche der Bifchoff 
zu Bamberg hat verbrennen lafjen, was fte-in gütlicher und peinlicher Frage 
befannt, Auch hat der Bischoff in Stifft Würsburg über die neun hundert 
verbrennen laffen, Und haben etliche Hundert Dienfchen durch ihre Teuffels- 
Kunft um dad Leben gebracht, auch die lieben Früchte aufrvem Felde, durch 
Keiffen und Sroft verderbet, parunter nicht alleine-gemeine Berfonen, fondern 
etliche der vornehme Herrn, Doctor und Doctore-Weiber, auch etliche Naths= 
Perfonen, alle Hingerichtund verbrannt worden: welche fo fchreeliche Thaten 
befannt, daß nicht alles zu befchreiben ift, vie fie mit ihrer Jauberey ges 
trieben haben, werdet ihr hierinnen allen Bericht finden. Mit Bewilligung 
des Bifchoffs und ganzen Thum=Capitels in ven Drurf gegeben. Geprudt 
zu Bamberg bey Auguftin Gzinchium, im Sahr 1659). ©, 441, 

CCLXVII. Abermahliges Exrempel von ver unverantwortlichen Unachtfamfeit: 
der Vertheiniger der Macht des Teufels und der Kraft der Zauberey, in 
Anführung der Erzählungen, welche viefelben beweifen follen. ©. 450. 

CCLXIX. Neues Erempel von der Unrichtigfeit der gemeinen Erzählungen 
von denen Beifter- Öefchichten. ©. 454. 

CGCLXX. Jo. Nicol. Martii, Med. Doet. und Practiei zu Braunfhweig Unterricht 
von der Magia Naturali und verfelben Medieinifcher Gebraud auf Magifche 
MWeife, wie auch bezauberte Dinge zu curiren, welchem beygefüget ein 
neu eröffnetes Kunft-Cabinet und Antonii Mizaldi Hundert eurienfe Kunftftücke 
mit einem nöthigen Negifter. Srff, u, Leipz 717. 8 ©. 462, 


39, Stüc, 


33, Stüd, 


XXIII SHauber. 129 


GCLXXI. Le Diable Hermite, ou aventures d’Astaroth banni des enfers; 
ouyrage de fantaisie par Mr. de M***. ä Amsterd. M.DCC.XLI. 12. ©. 463. 


CCLXXII. Le Diable, confondu ou le Sot Astaroth. & la Haye M: DCC. XL. 
12. ©, 463. 


CCLXXIM. Le diable hermite. Tome second. A Amsterd: M.DCC.XLI. ©, 464. 


CCLXXIV. Nachricht von einem GeiftersJournal (Etienne Neaulme, le philo- 
sophe invisible, ou le genie nouvelliste, eritique et galant, Utrecht). ©, 465. 


GELXXV. Die Eifenbergifche Crfcheinung. ©. 467, 
CELXXVI. Anmerdungen über vie — — ©. 474, 


CCLXXVI. De Merlino Britannico exponit M. Srievrih GottHilff Sreytag, 
Rector. Schol. Prov. Port. Jtaumb. 737. fol. ©. 480. 


GCELXXVII. Dierefwürdige und PBrobat erfundene in der Dernunft und der 
Heiligen Schrift gegründete Weife die Gcefpenfter zu vertreiben, eines 
Gatholifhen Abts. (aus Wier de ludif. daem.) ©, 486, 


CELXXIX. Erläuterung zu dem Kupfer-Titul rc. (die Schwed. Difa), ©. 490. 
CCLXXX. Die befeßene Magp von Lebuß, zu Srandfurt an ver Oder. ©. 493, 


CELXXXI. Einige mehrere Nachrichten von dem Autore ver Caulionis cri- 
minalis. S, 500, 


CELXXXI. Noch ungedrusdte Schriften von ver Zauberey. ©, 513. 

CCLXXXII. Eine Fabel von zweyen Efeln (des heil, Nicolaus). ©, 514, 

CCLXXXIV. Gefpenfter= Gefhichte. ©. 516, 

ent Nachricht von vem Ende des fel. deren Hof-Prepigers Philippi. 

CCELXXXVI. Gründlige Nachricht von der vermeinten Bezauberung ver 
Calvifhen Kinder, ©. 530, 


CCELXXXVI. M. Gerhard Grave von der Waffer- Probe oder fogenanntem 


Heren=z Baden, Ofnabr. 640. ©. 530. 


CCLXXXVIN. Die ältefte Zauber Gefchichte in Frandfreich (aus vd, Annal. 
Corbejensib.) ©. 532. 


CGELXXXIX. Das Kalbsporfifhe Gefpenft. ©, 541. 

CCLXXXX. Disputatio inauguralis de legitima malelficos et sagas investigandi 
et convincendi ratione, quam in Academia Giessensi pro licentia die 6. Maj. 
anno MDCLXI. publicae ac solemni Magnifici Senatus Academiei censurae 
submittit Nicolaus Brand, Lübecensis. 4, &, 555, 

CELXXXXI. Des Seren Prof. Bourguets Grinnerung an die Serren Missio- 
narios zu Trankebar wegen Unterjuchung ver Zauberey. ©. 557. 

CELXXXXI. Was die Einbilvungs= Krafft vermöge. ©. 560, 

CCLXXXXII. Meinung D. Bachers son der Hererey und dem Hexren-Procef. 
©, 562, 

CELXXXXIV. Anmerkung zu ıc, Kyfr. ebd. 


CCLXXXXV. Wunderbare Krafft und Würdungen der Päbftifchen Con: 
ceptions=Zettuln. (mit Kpf.) ©. 565. 


CCLXXXXVI. Sunderbare Gefhichte eines Todten= Kopffes. ©. 568. 


CELXXXXVI Anmerkung von einigen vornehmen Leuten, welche eines Bünp- 
nifjes mit dem Teufel befchuldiget worden, ©, 576, 


CCXCVII. Zufag zu der Hiftorie und den Schrifften von ven Annabergifchen 
vermeinten Zauberifchen Krandheiten. ©. 577. 

COXEIX. NKahriht von einem Englifchen Werde von den Kräften des 
Teufels. ©. 586, 


ccc. Merkwürdige Erzählungen von Topten- Köpffen. ©. 587, 


CCCH. Nachricht von einem gewiffen Mönche in Dreßven, Welcher fich als 
eine böfe Vorbedeutung je zuweilen foll fehen laffen; nebft einer Unter: 
fuhung! Was davon zu halten fey? Durch M. PB. &, Hilfcher, Dress, 
729), ©, 597. y i 

CCCIH. Conradi Mel SS. Theol. D. et Inspectoris Ecelesiarum Prineipatas 
Hersfeldensis, omina bruta, seu relatio curiosa physico-theologica. I. De 
scriptura in fenestris Dioecesis Insterburgensis inventa; 1. De lapide in 
praedio perillustris Gomitis de Denhof Friedrichstein reperto, cum signatura 
0.€C.C.; HI. De fungo, mundum muliebrem, quo caput ornant, exhibente; 
IV. de segmento electri, figuram viri grandaevi repraesentante: Qua in 
signaturarum originem caussasque inquiritur et vana diluuntur omina, 
&.618, (Anhang zu Mel. Antiquar, sac. Fref. 719. 4.) ©. 618, 
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31. Stück, 


35. Stüc, 


36, & tu ea. 
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CCCHT. Brobe, was für fonverbare Würdfungen durch die Kunft und 
Mechanie zu Wege gebracht werden fünnen. ©. 634. 
CGEIV. G.B.M.D. Philofophifche Unterfuhung yon Gewalt und Wirkung 
ded Teufels in natürlichen Görpern. ©. 6937, 
GCGCV. M. T. Cicero de Divinatione. Auszug des andern Buche. ©. 647. 
GGEVI. Marei Tullii Cieeronis Libri duo de Divinatione. Auszug des erjten 
Buches, S, 669, 
CCCVI. Commentarius de praeeipuis divinationum generibus. In quo, a 
Prophetiis, auctoritate divina traditis, et a physieis conjecturis discernuntur 
artes et imposturae diabolicae, atque observationes natae ex superstitione 
et cum hac conjunctae: Et monustrantur fonies ac causae physicarum 
praedielionum; diabolicae vero ac superstiliosae eonfutatae damnantur etc. 
recognitus ultimo et auctus ab auctore ipso Gasparo Peucero D. cum inter- 
preialione Graecorum. Servestae Anno MD.XLIJ. 8 maj. ©, 692, 
CCCVIN. Fortfegung des vorhergehenden 34. Stiids. No. CCCVII. ©, 709, 
GCEIX. Anmerdung zu dem Kupfer ıc. ©. 718, 
ee von der unbefledften Empfängniß der Sungfrau Maria. 
GCEXI. Die Hannoverifhe Erfcheinung. ©, 722. 
GCOXU. Das Schweilershaufifche Gefpenft, ©. 728, 
GCEXII. Der velegirte Kobold. ©. 734, 
CCEXIV. Befonderer Spiritus familiaris (in ver Wiener Kunftfammer). ©.748, 
GCEXV. Brobe von der Befchaffenheit ver Teuffelifchen Befttungen in der 
Römischen Kirche, ©. 799. 
CCEXVI. Auszug aus einer Schrift Erasmi Franeisci (dem wunderreichen 
Überzug unferer Niedermwelt oder Erdzumgebenden LufftsKreiß 2c, Nürnd. 
MDELXXX. 4. e. fig., ingl, Acerra Exoticorum oder Hiftorifchem Naud): 
Tab ıc. Treff. MDELXXAIV. 8) ©, 750, 
GCEXVUT. Bon den befondern Kunftflüfen der alten Teutfehen Tafchen- 
Spieler. ©, 752. 
CCEXVIN. Eine wunderbare Gefhichte (ABunder d. bh. Barbara an einem 
Berbrannten). ©. 763, 
CGCCEXIX. P. Abraham a. S. Clara. Etwas für alle, ©. 765, 
CCEXX. Etwas Neues aus den Teufels: Gefhichten, ©, 767, 
CCEXXL Beweiß, daß wahrhaftig Hexen jeyen (Urommann de existentia etc. 
diabol.) ©. 768, 
CCEXXH. Anmerkung zu vem Fit. Kpf. (Horoffope), ©. 769, 
CCOXXHI. Ein Gatholifches Wunderzeichen (wider Luth, Lehr 2.) ©, 774, 
CCCXXIV. D. Niclad® von Ampoorff Gefpenft. (aus Luthers Tifchreden 
num. XXIV. fol. 213.) ©, 779, : 
CCEXXV. Noch einige Anmerkungen von der erften und zwehten Ausgabe 
ver Gautionis Griminalis. ©. 781, 
Ba Bufaß zu ver Sefchichte des Doctoris Sorboniei Guilielmi Edelini. 
CECXXVI. Die Zauberey des Athanasius. ©, 787, 
GGEXXVIN. D. Luthers Urtheil von den Bampyren (Tifehreden Cap. XXIV, 
fol. 211.) ©. 794. 
WER Einige ganz neue Nachrichten von der Indianifchen Jauberey, 
. 795, 

CEOXXX. Curieufe Nachricht aus vem Fegfeuer, ©, 798, 

CHE Die fonderbare Eigenfchaft ver Zauberer und Hexen in Ungarn, 
Se 

CCEXXXM. Berzeichniß der Herensteute, jo zu Würgburg Anno 1627. 1628 
und Anfangs 1629, verbrennt worden (158 Perfonen in 29 Bränden, Am 
Ende: Seithero find noch zwey Bränve gethan worden. Datum, ven 
16. Febr. 1629. Bis vahero aber noch viel unterfehiedliche Brandte gethban 
morden.) ©, 807, 


XXIV. Subalt von Horits Zauber: 
Bibliothek. ! 
Erjter Theil, 


Erfte Abtheilung, Ausführliche wiffenihaftlihe Abhandlungen ent- 
haltend, — Theurgie, oder vom Streben der Menfchen in der 
alten und neuen Zeit, zwifchen fi und der Geifterwelt eine un- 
mittelbare veale Verbindung zu bewirken, 


Srfter Abfehnitt. Begriff uud Urfprung des Ölaubens an Theurgie nach feinem 
Zufammenhang mit der Dämonenlchre. ©, 

Zweiter Abfhn. Philo’8 prneumatologifche und tHeurgifche Anfichten, ©, 17. 

Dritter Abfchn. Theurgie in den beiden erften riftlichen Sahrhunverten. ©. 31. 

Dierter Abfhn. Theurgie bei den Aleranprinern und Neuplatonikern, Plotins 
Philofopheme über das Geifterreich und die Theurgie. ©. 40. | 

Fünfter Abfhn. Borphyrs Anfichten von Theurgie und Magie in Verbindung mit 
dejfen Geifterlehren. (Mebft einigen Bemerkungen über die Nechtheit feines Briefes 

von Anebon). ©. 53. re: 

Schfter Abfhn. Iamblih, ein großer DVerehrer der theurgifchen Wiffenfchaften. 

Deifen Anfihten vom Geifterreich, ver Magie und Theurgie, Befchluß. ©, 63, 


Zweite Abtheilung, gedrudte und ungedrudte wichtige Zauber: _ 
Ichriften, gang oder im Auszuge enthaltend. 


i. Pnevmatelogia Oeceulta. Moralifch=Hiftorifhe Einleitung zu vieler Schrift, Erfler 
Abihn. ©.9. 
Zweiter Abfhnitt. ©.M, 
Pnevmatologia occulta et vera. ©. 102, 
1]. Se we tils Schwarze Magie, Hiftorifch = Eritifche Vorerinnerung zu diefer Schrift, 
HEN, 


Dritte Abtheilung, Actenflüde zu einer Revifion des Dexenprocefjes 
enthaltend. s 
I. Nctenmäßiger Bericht eines vor: den Gewerben ver Faiferlichen freien Burg Pint- 
179. 


heim in den Jahren 1631 —33 geführten Herenproceffes, ©, 

ii. — — von der zu Unterzell bei Würzburg vorgefallenen erfchreklichen Begebenheit 
puncto Maleficiorum et Magiae. (au$ d. Act, historico- ecelesiastic. Th. LXXV, 
17/9. ©. 370 — 376.) ©. 205, 

IT. Der berühmte Hexen Proce$ zu Mohra in Schweden, vom Jahre 1670. ©. 212, 

IV. Seltfame, angeblich zauberifche Vorfälle, in ven Waifenhäufern von Amfterdam um 

Horn, fowie bei dem Mäpdchen- Inftitute ver A, Bourignon zu Ryffel, Als 


Parallelen zu ven Kindern von Mora. ©.219, 


Bierte Abtheilung, wiffenfchaftliche, hiftorifch =philofophifche Ab= 
handlungen über den Gejpenfterglauben, Berichte von merkwürdigen 
Geiftererfcheinungen,, Ahndungen, Prophezeihungen, jumbolifchen 
Träumen u, |. w, enthaltend. 


I. Bom Gefpenfterglanben der Bölfer nach feinem Urfprunge und Begriffe und feinen 
verfchtievenen Gattungen, Nebft einer merkwürdigen und höchft fonvderbaren Geifter: 
erfheinung aus neuerer Zeit. (Außer vielen anderen find hier folgende Schriften 
erwähnt und zum Theil benust: Alberti, Diss. de spectris, Gehres, Diss. de 
morbis a spectrorum apparilione oriundis; C. F. Romanus, Comment, polemica 
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de existentia spectrorum; SE hwarze, ungegründete Leugnung der Gefpenfter ıc. 
1779.; Jac, de Clusa, libb, de apparitionibus spirituum; Wedel, Diss, de 
speetris; Thomafins, Unterfuhung der Trage, ob ein Contract wegen Ge: 
fpenfterfurcht aufgehoben werden könne; Joh. v. Münfter, chriftlicher Unterz 
richt von den Gefpenftern,; Sammlung feltener Gefpenftergefhichten. Nürnb, 753. 8.; 
Les LIVRES des Spectres ou Apparitions et Visions d’Esprits, Anges et Demons 
se monstrans sensiblement aux hommes, par Pierre le Loyer, Gonseiller au Siege 
presidial d’Angers — Ulpianus, Libro vicesimo quinto, ad Edictum: Ostentum 
cum quid prodigiosum videtur, quae Graeci PHASMATA vocant. — A la Royne 
Mere Roi. A. Angers 1686 [Tom. I. 642 pag.; Tom. II, 304 pag.] med. 8.) ©. 235, 


11. Die VBampyrs; oder amtlicher Bericht d. d. Mepuegya d. 7ten January 1732 und 
Belgrad d. 26. eod. pto. der Blutfaugenvden Todten oder fogenannten Bampyr= 
Gefpenfter zu Mevuegya in Servien. Nebft einer einleitenven Erzählung zu biejer 
feltfamen Begebenheit und gleich feltfamem Actenftüde, ©. 251, 

11. Schriften und Hypothefen über die VBampyrs aus der erfien Hälfte des vermwichenen 
Sahrhunverts. Ein literarifch=hiftorifcher Beitrag zur Charafterifirung viefes 
Gegenftandes, fo wie des ©eifter- und Gefpenfterglaubens in jenem Zeitraum. 
(Curieufe und fchr wunderbarliche Nelatipn von denen fich neuer Dinge in Servien 
erzeigenden Blutfaugern oder Bampyrs, ans authentifchen Nachrichten mitgetheilet 
und mit hiftorifchen und philofophiichen Neflerionen begleitet, yon W.S.&.E&. N. 
Zeipz, 732. — Actenmäßige und umftändliche Relation von denen Bampyren. Leipz. 
732, — Chriftoph Srieprichs Demelii philofophifcher VBerfuch, ob nicht die merfs 
mwürdtge Begebenheit der Blutfauger oder Bampyren aus den principiis naturae 
hergeleitet werden könne. Wien 732. — Curieufe Relation von denen fi in Servien 
erzeigend habenven Blutfaugern. Leipz. 732. — Gottlieb Heinrich Voigts Furkes 
Bevenden von ven Relationen wegen ver Bampyren. Xeipz. 732. — Schreiben eines 
guten Freundes an einen andern yuten Freund, die Wampyren betrefiend. ebp. eod, 
Eines Weimarifchen Medici Dr. Joh. Christ. Fritschii muthmaßliche Gedanken von 
den Bampyren oder Blutfaugenven Todten. Leipz. 732. 8. — PButoneus befonvere 
Nachricht von denen Wampyrs. Leipz. 732. — Ioh. Chriftian Harenbergs vers 
nünftige und riftliche Gedanken über vie Bampprs oder Blutfaugenvden Todten. 
Wolfenbüttel 732. — Dttonis Graben zum Stein unverlornes Licht und Recht 
derer Tovten unter ven Xebenpigen, Mittenb. 732. — Visus et repertus über bie 
fogenannten Bamppren. Nürnb. 732, — Chriftliche Betrachtungen über die wuns 
derbarliche Begebenheit mit ven Blutfaugenden Todten in Servien. Leipz. 732. — 
Dissertatio physica de cadaveribus sangvisugis, sub praesidio Joh. Christ. Stockii. 
Jenae 732. — Joh. Heinr. Zopffi Dissert. de Vampiris Serviensibus Hallae 733. — 
Abhandlung des Dafeyns der Gefvenfter und des Bampyrismus. Augsb. 768. — 
Dissertatio de hominibus post mortem sanguisugis, vulgo sie diclis Vampyren. Praes. 
M. Joh. Ch. Pohlio, signicens. Siles., Resp. Jo. Gottl. Hertelio, Philos. et Med. Stud. 
Lips. 732. — M. Michael Ranftii, Gossa Misn, Tract. non dem Kauen und Schmaßen 
der Todten in Gräbern, worin die wahre Beschaffenheit der Hungarifchen Vampyrs 
oder Blut= Sauger gezeiget, auch alle von viefer Materie bisher edirten Schriften 
recensiret werben. Leiyz. 734. 8. — Nach der TH.VI. ©. 360 befindlichen, aus d. 
neuen Zeit. v. gel. Sachen 1734 Th. II. Num. LXXXM. ©. 736 entlehnten Recenfion 
ber legteren Schrift enthält viefelbe eine Ueberfegung von des Verf. de masti- 
ealione mortuorum in tumulis liber singularis, exhibens duas dissertationes, quarum 
prior historico - crilica, altera philosophica est. Lips. 728; die Actenmäßige Relation 
Yon den Hungarifchen Vampyrs und die Necenfion von 20 über viefen Gegenftand 
erfhienenen Schriften.) ©. 264, 

IV. Merkwürpige Beiftererfcheinung vdämonifher Art aus der früheren Hälfte des 
18, Sahrhunderts. (aus Neichardt Beitr, TH. 11. ©. 229.) ©. 779, 

V. Beifpiel einer ausgezeichneten Divinationsfraft. Nebft einer Anefpote von Smwepen- 
borg und Gaffarelli’8 Erklärung ver Wolkenbilder. (Lekteres aus Curiositez inouyes 


hoc est: Curiositates inauditae de Figuris Persarum, Talismannicis etc. Hamb. 676. 
11,8.) ©. 285, 


Fünfte Abtheilung, denkwürdige Gefchichten, Charakterzüge, 

Anekdoten 2, aus alten und neuen Büchern, Reifebefchreibungen, 
Miffionsberichten u. f. w. zur Charakterifirung des Zauber = und 
Gefpenfterglaubens enthaltend, 


Y, GEopei eines merkwürdigen Schreibens des Hrn, Fr. Sauers in Amerika, vie Be= 
fehrung eines berühmten Zauberers unter ven Wilden, md andere jeltfame, faft 
unglaubliche Dinge und Öeiftererfcheinungen betreffend, welche er nach Franff. a. M. 
an einen feiner Bekannten dafelbft Ao. 1746, überfchicet, nebft vem Englifchen ges 
drucften Diario, daraud er diefen Auszug gemacht. (au8 dv. Act. hist.-eccles. 
°h.85. ©. 01 —16. v. 3.1751.) ©. 298. 


li, Die zwei feandinavifchen Zauber und Wunver=Häringe vom Jahre 1587. ©. 306, 
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Il. Der pommerfche Zauber- und Wunder- Schwerptfifch vom Jahre 1596, (nad) Ra= 
phael Egli.) ©. 308. 

IV. Des Englänvers Pordage fjeltfamer Kampf mit einem Niefen und Drachen im 
Jahre 1651. ©. 314, 

V, Wunverbarliche Vifionen der fogenannten philavelphifchen, von Porvage geftifteten 
Sefellfhaft im Sahre 1651. IV. u. V. (aus feiner Göttliyen unpd wahren Meta- 
physica, vergleichen noch nicht ans Licht gefommen, fv lange die Welt ges 
fanden 2c.) ©. 318. 

VI. Die magifhe Kraft, nach Sohanna Leave. ©. 324, 


VI. Abentheuerliche Zaubergefchichten aus einer der älteften veutfchen politifchen Zei- 
tungen, (den Frankfurter) Wöchentlichen Relationen vom Jahre 1593, ©. 327, 

VII. Komifhstragifcher Teufeld- Spuk vom Jahre 1676 aus eem Kirchenbuhe des 
Amts= und Sräuleinklofters Neuenvorf bei Gardelegen. Als Beitrag zu einem 
Sittengemählvde des fiebenzehnten Jahrhunderts. (Mebft einer Bitte an die 
vaterlänpifchen Geiftlichen). ©. 330. 

IX. Was man in der Teufels: und Hexen Periode nicht Alles glaubte!!! Oper 
hiftorifh = pfochologifche Seltfamfeiten aus dem fünfzehnten und fechögehnten 
Sahrhunvert, ven Zauber, Herenz und Gefpenfterglauben jener Zeit betreffenv. 
(Nebit einigen litterarifhen Nachrichten von dem Noftof'fhen Nechtsgelehrten 
3. ©. Govdelmann (aus veffen unter nachftehendem Titel überfegter Schrift viefev 
Auffag genommen ift: Bon Zäuberern, Hexen vndt Bnholvden. Wahrhaftiger 
ondt wohlgegründter Bericht Herrn Georgij Godelmanni, beyder Nechte Doctor 
vand Profefforn in ver hohen Schul zu Koftoh, wie diefelbigen zu erfennen 
ond zu ftraffen. Allen Beampten zu onfern Zeitten von wegen vieller ongleicher 
und ftreittiger Meynung fehr nüglich und nothwendig zu wifjen. Segunder aber 
allen Xiebhabern, mit Bormwiffen des Authoris, ohne Abbruch deß rechten Ver- 
ftands Kateinifcher onnd anderer etwaß frembher Worten, auch eingeführten 
Gebräud,- auffs fleißigfte verteutfchet, und mit einem fonderlihen Nathfchlag 
vnd Bedenken gemehret, Alles durch M. Georgium Nigrinum, Heffifchen Super- 

- intendenten zu Co in der Wetterame. 2. Chronif XIX. v. 6. Und der König 
Sofaphat gebott ven Nichtern und fprah: Sehet zu, was ihr thut ıc. Mit 
Römish Kayf. Maj. Privilegien, auff zehn Ichr nit nachzunruden begnapigt. 
Gedruckt zu Frankfort am Mayn M.D.XCH. 4 ©. 333, 

X. Ueber Luther’3 Diabologie und Dämonolvgie. ©, 353. 

XI. Einige Stellen aus Luthers Schriften zur Bezeichnung feiner Diabologie, fomwie der 
Diabologie feines Zeitalters (1. 60.b, 8.2.3. Cap. 3.5 615. 8.1.5 62 b. $. 1.5 $.5.6.; 
62b. 5.5.6.7. Cay.3.; 64b. $.5. Cap.3. 78b. 8.1, Cap. 3. 20, ver Wittenb, Ausg.) 

AU. Mehrere charakteriftifche Anefooten aus Luthers Schriften in Betreff des Teufels: 
und Zauberglaubend des fechszehnten Jahrärhundertd (Analecta sacra, oder 
Ueberbliebene Broden auf dem X. u. XI. Wittenbergifchen Theil der veutfchen 
Schriften des feligen Diannes D. Martini Lutheri, welche in vie XII. geiftlichen 
Brovförbe nicht haben fünnen gebracht werden, Anjego aber damit fie nicht 
zurüde blieven und umbfämen, zujfammen gelefen vond in X. Bücher vertheilet 
worden find durd) Erasmum Gerberum, der Evangelifhen Kirche zu Regenipurg 
p- t. Pastorn und Superintendenten. rff. a. M. M.DCLXX.) ©. 365, 


Miscellen, S. 371. 
Schlußwort. ©. 385, 


weiter Theil, 


Erfte Abtheilung, ausführliche wiffenfchaftliche Abhandlungen ent- 
haltend, Won dem Zauberglauben, der Magie und der Zauberkunft 
in der alten und neuen Welt, 

Erfter Abfchn. Vom Urfprung des Zauberglaubens, ver Magie und der Zauberfunft bei 
den alten u. weuen Völkern, fowie von deffen Bedingungen im menfchlichen Geifte. ©. 3. 


Zweiter Abfhn. Von ver Idee des Zauberglaubens und der Magie und deren ver: 
— fehievenen Ausbildung in der alten und neuen Welt. ©, 44, 


Zweite Abtheilung, gedruckte und ungedrudte wichtige Zauber: 
fchriften, gang, oder im Auszuge enthaltend, ; 


I, Pnevmatologia oceulta et vera. Forfeß. u. Befchl. ©. 79, 
Snbalt ver Pnevmatologia occulta. ©, 7, 
11. Herpentils fhwarze Magie. Vorwort, ©. 101, 


Il. Doctor Fauft? grofer und gewaltiger Höllenzwang ıc. Nah dem Prager Eremplar 
1509, ©, 108, | 
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Dritte Abtheilung, Actenftüde zu einer Nevifion des Herens 
procefies enthaltend, 


Ein Paar Worte als Einleitung zu den in viefem zweyten Theile enthaltenen Kexen- 
Proceß- Necten. ©. 147, 

I. Hexenproceß oder Niclas Naden tochter zu Dorheim Verfpricht fih mit Sohannes 
Meys von Viöpge Wird gefährlich Krand, befombt verfchienene Briefe ohne zu 
wißen woher, wird Bom brautigen wievder absolviret, und plößlich gefund, De 
Anno 1710 dv. 7. Julii bis p, 17. Julii 1724. ©, 157, 

ll. u zYcten der Margreth Dümlerin oder Thumblerin aus Kronady. 

Ära oh 


II. Das herbei gehexte Heren= over Teufeldgefpenft. (Srasmi Franeisci Höftifcher 
Protens S. 108 f, Augsb. Nürnb, 695.) ©. 232. 


IV. Sivonia von Borf (aus Bauli’s allg. Preuß. Staatsgefhichte. Bo.VI. ©. 396 f.) ©. 246. 


Vierte Abtheilung, wiffenfhhaftliche, hiftorifch = philofophifche Ab= 
handlungen über den ©efpenfterglauben, Berichte von merkwürz 
digen Geiftererfcheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen, fymbolis 
{hen Zräumen u, + w+ enthaltend, | 


I Bom Geifter- und namentlich) vom Gefvenfterglauben uralter und neuer Zeit, ins 
befonvdere auch nach den Anfichten der Kirchenväter. Ivpeen, Gefchichtsgüge, 
Hnpothefen und Iweifeläfnoten, ©. 251. 

I, Ein Teufels-Gefpenft aus vem Mittelalter. Als Beitrag zur Gefchichte des Teufels- 
und Gefpenfterglaubens in diefem Zeitalter. (Aus: Flores Helinandi in Vincentii 
Bellovacensis Speeulum histor. — Duaci 624. L. XXIX. C. 120.) ©, 289, 


III. Ein anderes Teufeld-Gefpenft aus vem Mittelalter; oder das verhängnißvolle fehwarze 
Teufels-Pferd des Ritters Theopuls von Wallmoven. Als Beitrag zur Sefchichte 
des Teufels= und Gefpenfterglaubens in viefem Zeitalter. (Aus: Des Edlen Ges 
firengen weltberühmten u. ftreitbaren Helves, Thedel Unuerfervden von Wallmoven, 

. tapferer menlicher ond Nitterlicher Thaten viel Hübfche alte wunderbarliche Ges 
Schicht, für eglichen Saren zum Heiligen Grabe, imkieflandt, im Halberftadt u. im 
Rande zn Braunfhweig wahrhaftiglich ergangen, fur&mweilig zu lefen, auffs fleißiagfte 
in Neym gebracht durch M. Georgium Thym von Zwirfau, Schulmeifter zu 
Wernigerode. Gevrudft zu Magdeburg ıc. Im Jahr M,D.%.B.3.3.93) ©. 2392, 

IV. Einige feltfame Teufelg-Gefpenfter aus dem fiebenzehnten Jahrhundert. Als Beitrag 
zur Charafterifirung des Teufeld=, Gejpenfter= u. Zauberglaubens in viefem Sahr- 
hunvert, Aus: „Petri Öolvfehmids Pastoris Sterupensis Höllifcher Morpheus, wel- 
cher fund wird durch die gefchehene Erfcheinungen derer Gefpenfter u. Boltergeifter, 
Mo bishero zu Theil von feinem einzigen Seribenten angeführet u. bemerfet, find ıc. 
Wider vie vorige und heutige Atheisten, Naturaliften 2e. Aus allem aber des Teufels 
gift, Tücfe, Gewalt, heimliche Jtachitellung und Betrug Handgreiflich Fan erfandt 
und erfehen werden. Hamburg 1698. desgl. aus Godelmann.) ©. 305. 


V. Hiftorifch = Literarifche Beschreibung verfchtenener merfwürdiger Schriften aus dem 
fechszehnten und ftebenzehnten Sahrhundert über ven Gefpenfterglauben, (I. De 
speeiris, lemuribus et magnis atque insolitis fragoribus, variisque praesagitatio- 
nibus, quae plerumque obitum hominum, magnas elades, mutationesqne imperiorum 
praecedunt. Liber unus, in tres partes distributus. Omnibus veritatis studiosis 
summe ulilis. Authore Ludov. Lavaterio Tigurino. Traetatus vere aureus. Editio 
secunda privri multo emendatior —. Mit Yorreve von 1580. — II. Der höflifche 
PVrotens oder Taufenvfünftige DVBerfteller, vermittelft Erzeblung ver vielfältigen 
Bild-Verwechfelungen erfcheinenvder Öefpenfter, werffender und polternver GSeiiter, 
gefpenftifeher Vorzeichen der Todes Fälle, wie auch Anvdrer abentheuerlicher 
Händel, argliftiger Boffen und feltfamer Aufzüge diefes verdammten Schau 
fvielere, und Von theild Öelehrten, für den menfchlichen Xebens = Geift irrig 
angefehenen Betrtegers, nebenft vorberichtlichem Grund-Beweis der Gemwißheit, 
daß es mwürcflich Gefpenfter gebe, abgebildet durch &rafmum Francifei, Hochgräfl, 
HohenlohrLangenburgifehen Naht. Bey diefer zweyten Auflage von vemfelben felpft 
wieder nurchgefehen, auch einiger Orthen verbeflert und entfehlert, Nürnberg. Anno 
M.DC.XCV. Mund. 725.) II. Petri Golvfchmints Höllifher Morpheus. IV. Ge- 
fpenfter= Gefchichten aus dem fechszehnten und fiebenzehnten Sahrhunvdert, aus 
leßterem Werfe, Nebft Auszügen daraus, zur fortgefegten Charakterifirung viefer 
beiden Sahrhunderte, ©. 320, 3 

VI. Bon fogenannten Erfcheinungen noch lebender VBerfonen, nebft einigen, es fey un- 
entfchieven, ob wirdlichen oder eingebilveten Beifpielen ven dergi, Erfcheinungen 
aus alter und neuerer Zeit. Als Beitrag zur Höheren Seelenfunde. (Die Beifpiele 
zum Theil aus Golpfchmidt.) ©. 336. 

VIT. Beifpiel einer merkwürdigen Divinationg=- Kraft. ©, 345. 


vi. Gefpenfter = Gefchichte nebft veren natürlichen Erffärung. ©. 346, 
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Fünfte Abtheilung, dentwürdige Gefhhichten, Charakterzügr, 
Anekdoten 2c, aus alten und neuen Büchern, Reifebeichreibungen, 
Miffionsberihten u, |, w. zur Charafteriftit des Zauber und 
Gefpenfterglaubens_ enthaltend, 


I. CEhriftliche Anrev nächft vem Scheiterhaufen, worauff der Zeicönam Mariae Renatae, 
einer durchs Schwerdt Hingerichteten Zauberin den ?iten Sun. A. 1749 aufer ver 
Stadt Wirtburg verbrennet worden, an ein zahlreich verfammeltes Volk gethan, 
und hernach aus gnädigftem Befehl einer hohen Obrigkeit in vffentlihen Drud 
gegeben von P. Georgio Gaar. 8. J. 4 (Wirsburg), ©. 353, 

I. Die Seren- Kühe. ©. 364. = 

II, Die heilige Margaretha, ver Teufel Veltis, und der Lombarde; nder wunderbarliche 
Seltfamkeiten zur gefhichtlichen Veranfhaulichung des Teufels- und Zauber: 
glaubens in der älteren chriftlichen Vorzeit. (Aus: Speculum Exemplorum ex 


variis in unum congestum omnibus Christicolis salubriter inspieiendum. Argentor. 
495. fol.) ©. 376. 


IV. Eine Selifeßerin bei ven Montaniften., Als Parallele zwifchen Altem und Neuem. 
. 385, | 


V. Lächerlichfeiten allerhand Art zur Veranfcbaulihung ves Dimonen=, Engel=, Sauber- 
und Herenglaubens in der Dorzeit. ©, 391, 


VI, Eine Zächerlichfeit aus der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, oder merfs 
würdige Bittfchrift eines Weftphälifchen Edelmanns vom Jahr 1787, eine an- 
gebliche Bezauberung betreffend (aus Büfchings wöchentlihen Nachrichten som 
Sahr 1787, St. 48.) ©,4102. 


VII. Einzelne Züge von unerhörtem Aberglauben und unmenfihlicher Graufamfeit aus 
der Herenproceß= Periope, (au8 Dreyhaupts DBefchreibung des zum Herzogihum 
Magdeburg gehörigen Saalfreifes. Th. Il. ©, 512.) ©, 465, 


VII. Schreiben eines Geiftlihen vom Jahr 1731, einige merfwürdige Simmeldzeichen 
betreffend (aus: Geiftlihe Fama, mitbringend verfohiedene Nachrichten und Ges 
fehichten von göttlichen Ermwedungen und Führungen, Werfen, Wegen und Ge- 
richten, allgemeinen und befondern Begebenheiten, die zum Neich Gottes gehören. 
Der Dann des Herrn wandelt auf Erven. GSefammlet und gevrudt in Phila- 
deiphia 1730— 33. 8, Stüf5. Nnm..IX. ©. 119, 120.) ©, 413, 


IX, Ein Paar Worte über die Asirologia judiciaria und das fogenannte Nativitäts- 
Stellen. Ntebft einer Furzen Nachricht von der fogenannten Ars Paulina. Erftere 
nach Adami a Lebenwald, Philosophi et Medici, Gom. Pal. Caes, Not. Apost. Publ. 
Srftes Tractätl, von deß Teuffels Lift ond Betrug in der Hebräer Cabala, mit 
einem Vorbericht, wie der Teuffel bei dem menfchlihen Gefchleht uff unter: 
Schienliche Weife eingefchlichen. Salzb. 680, 12, und: Anvertes Tractätl, von 
deß — — — in der Ästrologia judiciaria oder zuviel urtheilende Sternfunft, in 
welchem Ear vor Augen gejtellet würdet, daß folhe Wiffenfchaft von ven vers 
dammten Teuffels-Schuhlen ihren Urfprung nehme. [Bon ven übrigen Tractätl, 
führt das 3e den Titel: „Bon des Teuffels Lift und Betrug in ven vier Glenienten 
onot viel andern abergläubifchen Dingen; das Ae: „Von des Teuffels Lift und 
Betrug in der falfehen Alchymifterey 2e,;'’ das se: „„ Bon — in der Berg-Nuthen 
und Berg=- Spiegel 20,5” das 6er „— — — in der Waffen-Salben und Syms 
pathetifchen Bulver;‘ daß 7es „— — — in der Transplantation oder Leber 
pflanzung derer Krankheiten 10.5‘ das Se: „Bon des Teufels Lift ond Betrug 
in DBerführung der Menfchen zur Zauberey 2c, ond wie man fich vors Teufels 
Lift, Anfechtung ond Verführung zu bewahren hab.’]) ©. 415. ! 


X. D. Speners theologifches Bevenfen über ven Casum, Einer, die von ihrem Bräutigam 
ablaßen wollen, weilen fie fi mit einem andern verfprochen, welchen fie ven 
Teuffel zu feyn vermuthet (aus feinen Theolog, Bed. Th. 1. Cap, IV. Sect. 15. 
S, 588 — 601.) ©, 422, 


Miscellen, ©. 432, 


Dritter Theil. 


Erfte Abtheilung, ausführliche wiffenfchaftliche Abhandlungen ent: 
haltend, — Fortleßung des Auffakes von dem Zauberglauben, der 
Magie, und der Zauberkunft in der alten und neuen Welt, 
Zweiter Abfhn. Bon der Ivee des Zauberglaubend und der Magie, und dberen 
verfchienenen Ausbildungen in der alten und neuen Welt, ©. 3, 
Zweiter Abfehn, Fortfegung. ©, 44. 
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Zweite Abtheilung, gedrudte und ungedrucdte wichtige Zauber: 
fchriften, ganz, oder im Auszuge enthaltend, 


Porerinnerungen. ©. 79. 

[. Dr. Johann Faustens Miracul-Runst und Wunder-Buch ober die fehwarze Rabe ıc. 
Lion MCDXXXXXAIX. (Mss.) ©, 86. 

II. Instructio pro formandis processibus in causis strigum, sortilegiorum, et maleficorum. 
(Romae 657. Mss.) ©. 115, 


III. De lamieis et phitonieis mulieribus ad illustrissimum principem domin. Sigismundum 
archiducem austrie tractatus pulcherrimus (1489). ©. 177, 


IV. Semiphoras Bnd Schemhamphoras Salomonis Regis. ©. 134, 


Dritte Abtheilung, Xctenftüde zu einer Revifion des Heren: 
procefjes enthaltend. 


Porerinnerungen. ©. 161. 

I. Wahrhafte und umftändliche Nachricht von dem Zufalle, fo das jungfräuliche Klofter 
Unterzell nechft Wirzburg des Praemonstratenfer= Ordens betroffen, Verfaflet im 
Sahre 1749. (Bericht von Oswald Lojchert, Abt des Klofterd Oberzell an Diaria 
Therefia). ©. 165. 

HI. Exrtradirte Hexen= Befenntniffe nnd Heren=lirtheile, nah den noch ungebrudten 
DriginalsActen abgedrudt, fämmtlih aus der erften Hälfte des fiebenzehnten 

- Sahrhunderts. ©. 202, 

IN. Der Bund mit dem Teufel, oder actenmäßige Gefhichtserzählung eines Hexen 

procefjes zu Neuendorf in der Altmark vom Jahr 1671. ©. 215. 


Vierte Abtheilung, wiflenfchaftliche, hiftoriich =philofophifche Ab= 
handlungen über den Gejpenfterglauben, Berichte von merkwürdigen 
Geiftererfcheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen, Tymbolifchen 
Träumen u. f. w. enthaltend, 


Borerinnerungen. ©. 29. 
I. Beifpiel eines merkwürdigen betrügerifchen Gefpenfter- Spufs (aus Oufle TH. 1. 
‚©. 1617.) ©. 233, f penfter= Spufs ( 5 


I. Die Geifter- Familie. Eine abentheuerliche Gefchichte aus neuerer Zeit, ©. 241, 


II. Ein Teufelsgefpenft aus dem fiebenzehnten Jahrhundert. Zur fortgefegten Charaftes 

rifirung diefer Gattung vom Aberglauben. (aus: geieh 5 
„‚Traetatus Polyhistorieus Magico-Medicus Curiosus: Oder ein fürger, mit vielen ver 

wunverbarlichen Hiftorien vermengter Bericht von vem Befchrenen und Verzaubern, 
auch denen drauß entfpringenden Krandheiten und zauberifchen Schäden. Was 
daffelbe eigentlich feye? Aus mwaferley Urfachen folches Herfommen? Wie fi vor 
folhem Unmwefen zu hüten? Und auf was Weiße die daraus entftanvene Krand- 
heiten und zauberifche Schäden, vermittelft eines anpächtigen Gebetes, und deren 
vazu gehörigen befonderen Arsney- Mitteln curiret werden können. Alles aus be= 
rühmten GE we nn Ba Seriplis, au) aus eigener Grfahrung, und 
42jähriger Praxi fleißig zufammen getragen und hervor gegeben Von Eberhard 
Gockehe, Med. Doct. ref, u. Leipz. 717) S, 255. 3 . znarıo 

IV. Der wilde Jäger. Al Beitrag zur Gefchichte des Volksaberglaubens. ©. 261, 


V. Noch einige feltfame Teufeld= Gefpenfter aus verfchiedenen Zeiten. Zur Charafterie 
firung des Teufels-Ölaubens nad feinen verfchtedenen Ausbildungen, (a, ®odel,) 
©. 264. 

VI. Gefvenfter zum Todtlachen. Als Beitrag zu den Ahentheuerlichkeiten des Gefpenfter- 
glaubeng (Golvfchmiev’8 Höll. Morph. ©. 168; Happelü ER I 
Godel, vom Befchreyen 2. ©.22; 18; Srancifei Weh und Ach der Ewigkeit; 
Söll. Morph. ©, 357, 198, Eines Peedigers in der Altenmarf an den Herausgeber 
der vermifchten Beyträge zur nähern Ginficht in das gefammte Geifterreich übers 
fchickte Relationen von Matthias Lüpau. ©. 34 f.) ©. 268. 


Fünfte Abtheilung, denkwürbige Gehhichten, Charakterzüge, 
Anekdoten 2c. aus alten und neuen Büchern, Reifebeichreibungen, 
Miffionsberichten u. f. w. zur Charakterifirung des Sauber= und 
Geifterglaubens enthaltend, 

f. Monsieur Oufle, over der abentheuerlihe Wehrwulf. Als Beitrag zur Gefchichte 


der Bekämpfung des Zauberglaubens (Muszug über die Wehrwöälfe, aus: „Hiftorie, 
oder wunderliche Erzehlung der feltfamen Cinbilvungen, welche Monsieur Oufle 
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auß Lepung folder Bücher befommen, fo von der Zauberey, VBerhmwöhrungen, 
Befeffenen, Zauberern, Wöhr-Wölffen, Incubis, Suceubis, Sabbath ver Seren, 
weifien Iraven, wilden Männern, Boltersdeiftern und Gefpenftern, wie auch von 
Träumen, Lapide Philosophorum, Astrologie, Nativität- Stellen, Talismannifchen 
Bildern, Glüds- vnd Unglüdstagen, Sinfternuffen, Cometen und Calenvern, furt 
welde von allerhand Erjcheinungen, Wahrfag=, Zauber= und Herenkünften vnd 
andern abergläubifhen Dingen handeln, Durchgehends mit vielen curieufen Noten 
verfehen 2c. vd im zwo Theilen abgehandelt. Auß dem Frangöfifchen überfeget, 
Dangig Anno 1712. [Berf. fol Bourdelot fein.] ©. 287, 

II. Der Teufel befehret den Herrn von Queriolet. &in merfwürbiger Beitrag zur be= 
rüchtigten Gefchichte der Teufel und Befeffenen von Loudun (aus: ‚‚Dag Leben 
Monsieur Pierre Gouello de Queriolet, eines der alfergröbften Eünver, zu veffen 
Bekebrung fih Bott hat gefallen laffen, die Teuffel zu Brevigern zu machen in ver 
Schrift: ‚„„Die unerforfchlichen Wege der Herunterlaffung Gottes, in welchen er 
fich nach_denen offt unächten Begriffen der Menfchen richtet, vargeleget in dreyen 
aus der Srangöftfchen Sprache ins Teutiche überfegten Lebens = Läuffen. Nebft bey- 
gefügten Ermwegungen über die Abfonderung und Herunterlaffung, worinnen er 
vor der falfchen und felbftllugen Condescendenz der Neulinge, welche theils aus 
DBekehrfucht, theils aus Kreugsdlucht, neben ver geraden Negel der Schrift vorbey 
gehet, und ohne inneres Licht des Geiftes der Herunterlafjung Gottes nachzuahmen 
vorwendet, befonders in diefen legten Zeiten des Gerichts des Drachen und ver 
Hure, vote auch zugleich vor vermejjenen, aus dem Unglauben und eigenen Diovell 
hervorfommenden Richten über diefe und vergleichen ver nachgebenvden Herunters 
lafjung Gottes gemäfjfe Führungen ver Seelen gewarnet wird von Einem, ver die 
langmüthige Liebe und Herunterlafung Gottes und das Salk in Chrifto fuchet und 
erbittet, Leipz. 735, mit Vorr. dat, Ebersvorf d. 29. Sanuarii 1735.) ©. 298. 


II. (Der KRoblfhwarge Teuffel, das ift: Eine fcharffe Bredig vom vd winner den Teuffel, 
Aus der erften Epiftel St. Betri am Sten B, 9. Ewer Wieverfacher der Teuffel 
gehet umbher, wie ein brüllender Löwe, und fuchet, welchen er verfchlinge 2c. 
Ueber einen erfchrödlichen Fall_einer Manns=Perfohn, die fich in Schwermuth 
dem Teuffel mit eigenem Bluth verfchrieben, darüber in Verzweifflung gerathen, 
aber durch Gottes Gnad wieder zurecht gebracht, und dem Teuffel aud dem Rachen 
geriffen worden; den 24ten Sonntag nad Trinitatis viefes hinlauffenvden 1642, 
Sahrs, in denen des Heiligen Römifhen Reihe Stadt Eflingen, bey. Voldreicher 
Gemeind gehalten; Auch befambt Hiftorifcher Erzehlung def fehmeren Gewiffenfalls 
felbften, ond auff feyten de3 Ministerii mit der armen Seel gehaltenen Proce$; 
den Verftorften zur Warnung, den Stehenven zur Bermahnung, ven Angefochtenen 
zum Tenft, vndt in Druc gegeben, dur Tobiam Wagnern, der Heiligen Schrift 
Dortoren ond Pfarrern dafelbften, Geprudt zu Ulm ıc, Anno 1643.) ©, 308, 

IV. Etwas aus dem Leben der Chriftina Voniatowa oder Boniatowisfch, als Beitrag zur 
Gefchichte des Propheten= und Mifftonswefens im ftebenzehnten Jahrhundert (hHöchft 
un für den Arzt fehr wichtige körperliche und pfychifche Zufälle enthaltend), 
©, 320. 

Borzüglih nah Corrodi. Angeführt find auh: I.A Komenius, höchft 
vermunderfamliche Offenbarungen, welche der Böhmifchen Evel-Jungfer 
a 2e. in denen Jahrgängen 1627. 1628, und 1629 gefchehen ıc. 
Ss. I. /11, - 


V. Eva Margaretha Sröhlih, Anna Fleifcher, und Anna Maria Better, drei Prophetinnen. 
ALS Beitrag zur Gefchichte des Aberglaubens, und nnamentlich des Weiffagunges 
und Bifiondwefens im fichenzehnten Scehrhundert. Nach Corrodi,) ©. 332, 


VI, Antoinette Bourignon und Jane Leave. ©. 339. (Bon den Schriften ver Legteren find 
hier angegeben und benugt: 1) Die himmlische Wolfe, Amfterd. 694. 2) Offen: 
bahrungen ver Dffenbahrungen, ib. 695; 3) der henochianifche Wandel mit Gott. 
ib. 696; 4) die ®efete dep Paravießes. ib. 696; 5) die Wunver Schöpfung Gottes 
geoffenbahret vnd der Autorinn würdlich zu erkennen gegeben. ib. eod. 6) @ine 
bothfchafft an die Philadelphifche Societät. ib. eod. 7) Der Baum des glaubens 
oder lebensbaum, fo im paravieß Önttes wählt, wovon alle wunder der neuen 
fhöyffung ausgehen müffen, ib. eod. 8) Die Arche des glaubens, al ein Anhang 
des vorhergehenden vom lebensbaum, pnd eine entvefung der newen welt in fi 
Halten. ib. eod. 9) Des Sarten= brunnen over diarüi erfter theil. ib. 697. 
10) Des Garten=brunnen ander theil, (deffen dritter theil noch folgen fol) in 
welchen 3 theilen alle göttliche Offenbahrungen, fo der autorin von Anno 1670 
bis 1680 aus gnaden gefchehen, enthalten find. ib. eod. 11) Offenbahrung einer 
bottfchaft des ewigen evangelii. ib. eod. 12) Theologia Myslica, over geheime 
und verborgene göttliche Xchre von den ewigen unfichtbarlichfeiten. J. P.M. D. 
1698.) ©, 339, 

VII. Schredlichkeiten aus der Teufeld= und Herenproceß= Periode. Fortfegung des im 
vorher gehenden Theile abgebrochenen Auffages (aus: Arnold Kirchen = ıc. Hiftorie. 
TH. 1. ©, 368; den Beyträgen zur Gefchichte ver Sntoleranz, over authentifche 
Jahrichten von dem Leben, ven Meynungen und Schiefalen D.-Balth. Wederk, 
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von I,M. Schwager. &,133, vem Kirchenb, d. Klofters Neuendorf bei Gardeleben, 
und: „,Manlissa oder Zugab benahmtliche die Mylianifche zufummengefammelte 
Geheime Arsney- Mittel Wider die zauberifhe Schäden oder Krandheiten: 
Dver eine richtige Art ond Waiß, wie man die Zauber-Sahen, Befhmwöhrungen, 
Gefpott, Affen- Spiel und Ganfel= Vofjfen des Ieydigen Teuffeld, aus welchen 
Contracturen, Berfrümmungen, Gichten, Bangigfeit dep Herzens u, f. iw. zu ent- 
foringen pflegen, heylen, wegtreiben, außrotten, verhüten, vnv die vor folchen an= 
gegriffenen, over verzäuberten ond befhrynen Berfohnen befreyen ond euriren folle, 
Melches biB anhero nur gefchrieben in etlicher gelehrter Xeut Händen verborgen 
gehalten, nunmehro aber auh in Teutfcher Sprah an das Tageslicht gebracht 
worben von Eberhardo Gockelio, Med. Doct. ©, 154 — 182, 198, 283 —314,) ©. 252. 


YIT. Rächerlichkeiten aus der Teufeld- und Herenproceß- Periode. Fortfekung des im 
 sorbergehenden Theile abgebrochenen Auffages, (Aus Dr. J. Christiani Franeisei 
Paullini heylfame Drei-Apothed. Srefth, a. M. 1687, Abth. 5, Gar. 15, ©, 263, 
Cigognae Magiae omnifaria ete. Bodin, Remigius, De Lancre [Tableau de l’In- 
constance des mauvais anges et demons etc., Gamerarii Medit. hist. T. 1. L. IV. 
C. 10.1.4.) ©, 364. 
Miscellen. ©.375, (au: Koch-Sternfeld, Salzburg u, Berchtesgaden in Hift.sftatift. Beitr. 
Salzb. 810, Th. Il. Nun. VI., M. Er, $tied. Wernsdorf, de ritu, sternutantibus 
bene precandi. Xeiyz. 741. 4., Nühs, Sinnland und feine Bewohner; Frieor, II. 
hinterl. Werfe, 82.18. ©. 88. der Audg. Trkf, u, Reipz. 788, u, A,) ©, 375. 


Vierter Theil. | | 
Erfte Abtheilung, ausführliche wiffenfchaftliche Abhandlungen enthaltend. 
Fortfesung und Beichluß des Auflabes von dem Zauberglauben, der 
Magie und der Zauberkunft in der alten und neuen Welt. 


Zweiter Abfchnitt, Von der Idee des Zauberglaubens und der Magie, und deren 
verfihiedenen Ausbildungen in ver alten und neuen Welt. ©. 3. 

Aufgeführt und zum Theil benubt find hier: Jac. Acontius, de stratagematibus Sa- 
tanae elc,, neu ed. von Martynistaguna 791; Helmont, de, magnet. vulner cural. 
opp. omnia. 3 Voll. 658. fol.; Themas Willis, Opp. Genf 680. 4.; Ettliche Tractatus 
des Hocherfarnen ond berümteften Philippi Theophrasti Paracelsi, ver waren Philofophi 
Doctoris ete. Straßb. 570, Floerkius,J. Er., Comment. de erimine conjurat. spirituum 
[Jen. 721.] Camil. Campegius, additt. ad Zangii Ugolini Lib. de Haeretieis; liber 
die Zauberfräfte der Natur. Eine freye Ueberfebung eines egypt. Manuferipts ıc, 
Ein nachgelafiened Werk von dem Hofrat) von &dAartshaufen. München 819; 
Heucher, de vegetabilibus magieis. Witteb. 700; Albertus Magnus, de vir- 
tutibus herbarum, lapidum etc. Fref. a. M. 615. 12.; der aus feiner Nfche fih wiener 
{hön verfüngende Vhönir, oder gank newer Albertus Magnus, mit feinen curieufen 
Schriften, fowohl rare vond unbekannte Geheimnuffe der Natur, ald auch von Gre 
zeugung derer Menfchen, erfprieplicher Fortpflanzung derer Familien, wie auch andere 
fürtrefflihe Sachen, das Srauenzimmer betreffend, vorftellend. Allen denen, fo fich 
an vergleichen Materie geziemendermaffen zu verhalten fuchen, zum Nuten vnd 
Interricht wohlmeynend mitgetheilet von Gasparo Nigrino. Zuleßt ift ver Sebammen= 
Satechtsmuß beygefüget: Hamb. 720. 8.5 Psellus, de lapidum virtutibus. Tolosae 
615; Petri Arlensis Seudalupis Sympathia septem metallorum et septem seleetorum 
lapidum ad planetas. Parisiis 611. 8.; Costa Ben-Lucae, de ligaturis physicis, lat, 
von Albin. Villanovano; Israel. Hiebner, mysterium sigillorum, herbarum et lapidum; 
Jo. Chiffletius, Comment. in Macarii Abraxas; Alb. Villanovensis magia astro- 
logica, veteram sophorum sigilla et imagines magica, seu sculpturae lapidum aut 
gemmarum ex nomine tetragrammaton eum signatura planetarum auctoribus Zoroastire, 
Hermete, Salomone, Raphaele, Chaele, Thelete ete. ex Jo. Trithemii manuseriptis 
erulae. Parisiis 612.; Maji Diss. de lustrationibus et purificationibus veterum He- 
braeorum ; u, v. 4.) 

Smweiter Abfhn. Fortfeßung. ©. 72, (Hier find m. W. angeführt und theilweife be= 
nußt. Jo. Reuchlin, de arte cabbalistica lib. II. Sagenau 517, fol.; ejusd. de verbo 
mirifico. Bas. 494. fol. Tüb. 514. fol.; Tritenheim. de potestate seplem spirituum.) 


Dritter Abfchn. Fortfegung und Befchluß. ©, 9%. 


Zweite Abtheilung, gedrudte und ungedructte wichtige Bauber- 
chriften ganz oder im Auszuge enthaltend, 


Porerinnerungen. ©. 138. 
I. Dr. Johann Faustens Miracul -Kunst- und Wunder-Buch ıc. Fortfegung. ©. 141, 
ll. De lamiis et phitonieis mulieribus ete. Fortfegung. ©. 163, = 

III. Semiphoras und Schembamphoras Salomonis Regis. Befchluß, S. 168, 
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Dritte Abtheilung, Aetenftüke zu einer Revifion des Heren: 

procefjes enthaltend. | 

Vorerinnerungen, ©. 201, | 

I. Renate, Cndurtheil über deren Proceß. ©, 201, 

U. Ginige Bemerkungen über eine befonvere Art von Herenproceflen, ©..205 u, 2. 
(enthält eine Nachricht von „Lange, l’histoire de la älle malelieice de Üourson. 
avec une disserlation physique sur ce malefice, & Lisieu * 1717. aus d, Neuen 
Zeit, v. gel. Saden. 718, Num. XXVH. ©, 210. 211, u, Auszüge aus Mainzer 
Naths=- Protofollen von 1505 u, 1511.) 

III. Befeffene. ©, 219. (Uctenftüfe über vie befeffene Maria Franeisca zu Heidelbera. 
Tor u. 1752. ; 


Vierte Abtheilung, wiffenfchaftliche, hiftorifch=philofophiiche Ab- 

» handlungen über den Geipenfterglauben, Berichte von merkwürdigen 

Geifterericheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen, fymbolifchen 
Zräumen u, f. w. enthaltend, 


Borerinnerungen, ©. 245, 

I. Kurze Befchreibung von Herrn D. und Professore wie auıh Superintendent Schuppart 
zu Öiefen, was mafen Er 6 Jahr lang zu Favelbah in Schwaben nicht weit von 
Heilbron, von dem Teufel große Tentaliones erlitten, wie er folches Selbften im 
Gollegio thetico erzehlet, und von mir J. M. Bindewald nachgefchrieben worden, 
1725. ©. 250, 

IT. Der geiftreihe Kobolt (aus vd. Goth. Tafıhen- Cal. 1779 ©, 260, 

IIT. Abentheuerliche Erfeheinung, welche der berühmte Adonfat Graverol zu Slimes einft- 
mals gehabt hat, over gehabt haben foll. (aus: „Mad. de 0.** Lettres histor. et 
galantes. Par. 739. Lettre XXXT. p. 397— 402.) ©. 264. 

IV. Sohn Drydens aftrologifhe Wahrfager- Kunft (au dv. Engl. Blutarıh u, Eihbers 
Leben berühmter Englifher Dichter.) ©. 269. 

V. Gefpeniter von allen Farben und Racen. Zur hiftorifh=Titerarifehen Charakterifirung 
der Vergangenheit. ©. 282. (Enthält: 1) die mit Rutden gepeitfchte Todtenhans, 
aus Hauber S, 282; 2) die große Steyermärfifche mweiffe Sıihlarge; ein Teufels- 
Gefpenft, aus Hauber ©. 284; 3) dad zu Spieß- Nuthen verurtheilte Stodholmeı 

 Geipenft. (auß: Neu aufgerichtete und eroffnete Schaßfammer vieler. anmuthiger 
ond fonderbarer Crfindungen, Srzehlungen und Gevanden, ausdgefertiget von 
N. Jafob Daniel Ernsten. Altenb. 704. Th. IV. Num. LV, ©. 193, [auch in Sauber. | 
©. 286; 4) ein Bampyr zu Yuthers Zeiten, und Luthers Lirtheil darüber, aus Tii- 
reden Cap. XXIV. fol. 211. v. 212. ©. 287, 5) äwei Nitter= Gefpenfter aus ver 
NReformationszeit, ebenpaf. Cap. XXIV. fol. 213. S 5895 6) ein Zauber= Geiyenft 
theilt Ohrfeigen au3 und ftürzt Yaft-Wagen auf den Straßen um, aus: neu anfger. 
Schaßfamm. Th. IV. Num. LX. ©.476. [auch bei Sauber] aus Faufts Yeben S. 200; 
7) Doetor Bauftsd zauberifche Gefpenfter- Jagd. ©. 2093; 9) die verwechjelten 
Menfchen= Köpfe, aus Happelii Rel. curios. Th, I. ©. 450, ©; 295; der Teufel 
fuht Thedeln von Wallmoden durch ein Keichengefpenft zu erfchreden, paß er ein 
Kreus vor ibm fchlagen fell, ©. 297, 10) vas Slaf-Teufelhben zu Wien, aus 
Keyplers Sortjeg. neuefter Heifen 2e, 83. Br. ©. 956, Jauch hei Hauber,] ©. 300, 


Sünfte Abtheilung, denkwürdige Gefhichten, Charakterzüge, 
Anekdoten 2c. aus alten und neuen Büchern, Reifebefchreibungen, 
Milfionsberichten u. |. w,, zur Charakterifirung de8 Zauber= und 
Gefpenfterglaubens enthaltend. 

I. Der Teufel befehrt ven Herren vor Queriolet. Sortfegung und Beihluß, ©. 405. 

I. Der Kohlfehwarge Teuffel 2c, Sortfegung und Beiluß. ©. 317, 

II. Schredlichfeiten aus ver Teufeld= und Herenproceh - Periode, Forifegung und Bes 
fhluß (aus: „I. ©. Halle'8 Fortgefegte Dlagie, oder die Zauberfräfte ver Natur ıc. 
Berl, 788, Bv.l. ©, 497 f,; Ernftens Confeet-Taffel, 3b. II. ©, 733 5 Außerlefenfter 
Guriofitäten merifwürdiger TraumsTempel ıc. Srff. u, Leipy, 714, ©, 407.) ©. 338, 

IV. Zücherlichfeiten aus der Teufel= und Hexenprocch-Mertode, Fortjehung 1, Befchluf. 
(aus: Beder 10.) ©. 339 

Discellen. 5,353 (u. a. aus dem Talınup, d. Glavie. Sal. 20. — ©, 359 find nasjträglich 
noch folgende Werke genannt: Marbodus (nuS Unfou, geb, 1035; 7.1123) lib. de 
gemmis, e. schol. Georg. Pictorii ete. Freyb. 531. 8. Eoöln 589, 2c,, var. leet. et 
perp. annot. illustr. a J. Beckmann. Göttingen 799, 8. ; fowie ©. 361, Raziel Amstı. 
761. 4.5; liber Jezirah ete. translatus et notis illustratus a J. St. Ritlängelo. Amsı. 
642. 4.5 liber Sohar et commentarüs: aliisque tractatibus illustralus a hr. Tinorr 
a Rosenroth. Sulzb. (8%. 
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Fünfter Theil. 


Erfte Abtheilung, ausführliche wifenfchaftliche Abhandlungen ents 
baltend. 


Die Ben-Elohim und die Töchter der Menfchen bei Mofe, oder über eine der merfmwür- 
pigften und feltfamften Unterlagen des fpätern hriftlihen Herenproceifes jeit Inno= 
centins dem Achten, nach ihrem Urfprung und ihrer Verbindung mit ven allgemeinen 
Pölfer-Annahmen in alter und neuer Zeit. Eine biftorifche literarifche Unterfuchung 
über 1Mof, VI. 1—4. ald Beitrag zur Erklärung des Herenprocefjes, 

Grfter Abfchnitt, oder allgemeine Bemerfungen über die verfihiedenen Qulturs 
perivvden der Bölfer, ©. 3, . 

Zweiter Abfehnit, oder über ven Zufammenhang der urmwelilichen Dorftellung von 
1Mof. VI. 1—4, mit dem fpätern hriftlichen Herenproceß; über Wunpdergeburten, 
"GSötterabftammungen una Götterbenennungen, übermenjchliche Wefen u. f. w. nad 
Borftellungen der alten Welt im Allgemeinen, ©, 42 


Dritter Abfhnitt, oder hiftorifche Parallelen zur urmweltlichen Borftellung von 
1. Dtof. VI. 1—A. mit vem allgemeinen Bölferglauben in ver alten Welt, und zwar 
4) bei ven Aegyptiern ©. 73. 
2) ,„, » Griechen und Römern ©, 80, 
3), , iatifchen Völferfchaften ©. 95, ö 
4) der Araber, ald naher Stammverwandter ver Hebräer ©, 109. 


Vierter Abfehnitt, oder NRefultate aus dem bis jegt Gefagten. ©. 127. 


Zweite Abtheilung, gedrucdte und ungedrucdte, wichtige Zaubers 
Schriften, ganz oder im Auszuge enthaltend, 
DVorerinnerungen, ©, 141, 
I. De lamiis et phitonieis mulieribus ete. Portfegung. ©. 151, 


11. Afrologifhe Schwenifche Kriegs-Chronifa, D. ti. deß Durchlauchtigften, Großmächz 
tigften Fürften und Herren, Herren Gustavi Adolphi, der Schweden, Gothen vnd 
MWenven Königs ıc. 2c, 2c. Gmpfängnuß, Geburt, Leben vundt Todt. Darinnen alle 
Derofelben ritterliche Thaten, Schlachten, Scharmüßeln, Eroberungen der veften 
Päp on Stätte, Aftrologifeh befchrieben, vnd wie ein Kriegs-Oberfter felbige 
jhme wohl zu nu machen fünne, gelehret wirdt. Durch Andream Golotmeyer, 
Gunzenhusanum, Fran. Mathem. &etrudt zu Straßburg im Jahr 1635.) ©, 171, 


Dritte Abtheilung, Aectenftüde zu einer Nevifion des Herenz 
procefjes enthaltend. VE 


I. Gefhichte einer merfwürdigen Teufels = Befigung in Iranfen, in ven Jahren 1740 u, 
1750 (aus dem Göttingifehen Hiftorifhen Magazin von Meinerd und Spittler, 
Bv.11. St.1. S.1— 238, vie Maria Renata betr.) ©, 203, 

I. Beitrag zur Hexen= Sefchichte der unglüdlichen Maria Nenata Sänger. (Aus Würzs 
burg eingefandt.) ©. 231, 

II. Bon einem affecto spasmodico-convulsivo a vermibus, fo man fälfchlich einer Hererei, 
oder Bezauberung zugefchrieben. (auf der Breplauifhen Sammlung von Natur: undt 
Literatur - Öefhichten Anno 1726. Julius. Glassis IV. Art. 16. p. 127—132.) ©, 236, 

IV. Bon Befchreiungen und Bezauberungen nach dem felbft zu Anfange des vorigen 
Jahrhunderts noch faft allgemein darüber Herrfchenden Zauber - Aberglauben, 
(Zur richtigen biftorifchen Beurtheilung ver Hexen=Proceffe von diefer Gattung.) 
©, 243, (aus Sockel.) 

V. Bon den Befagungen ver Hexen, vnd wie viel venfelbigen zu trauen feye. (ans 
Thomafius jurift, Händeln. Th.1. ©. 202. 203.) ©. 260, 

VI. Der unglücdliche Tafchenfpieler. (Ein Beitrag zur Gefbichte ver Tortur.) (Aus D. 
30h. Chrift. Kunpmanns Rarior. naturae et arlis. Brest, u. Keipz. 737. 3. Abfchn. 
1. Art. ©. 765; — auch bei Hauber.) ©, 263, 


Bierte Abtheilung, wilfenfchaftliche, Hiftorifch = philofophifche Ab: 
| handlungen über den Gefpenfterglauben, Berichte von merkwürdigen 
Seiftererfcheinungen, Ahndungen,, Prophezeihungen, ymbolifchen 

Zräaumen u, f. w. enthaltend, 
I. Bon einem Geift, welcher der, Srau Agnes Philippine von Eberftein vielfältiglich 
erjchienen (aus: „„Wahrhaftige Nachrichten von einigen Beiftern und Geivenflern, 
welche fich zu unterfehievenen Zeiten, an gewiffen Drten, und befunderen Berfohnen 


nicht allein gezeiget, fondern auch denenfelben ihr Anliegen offenbaret haben ıc. 
Brff. u. Leipz. 737, S,21— 45.) ©. %67, 8 i » f 
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1. Bon einigen Geiftern in vem Bergfhloß Salurn, welche einem Bürger in Geftalt 
alter Männer erfchienen, und demfelben Wein und Geld gefchendet. ©, 293. 

II. Bon einem unruhigen Geift auf dem Berafchloß Tyrol, welches neu angehenven 
GSheleuten fehr befehwerlich gefallen. ©. 299. zchi 

IV. Die Shmerifchen Neuter ; oter Gefpenfter veranlaffen einen Toptfchlag (aus Eifen- 


barts Erzählungen von befondern Nechtshändeln 2. Halle u, Helmft, 767, Th, 1. 
&,17— 34.) ©. 305, 


Fünfte Abtheilung, denkwürdige Gefchichten, Charakterzüge, 
Anekdoten 2c, aus alten und neuen Büchern, Reifebefchreibungen, 
Miffionsberichten u, |. w., zur Charakterifirung des Zauber: und 
Geifterglaubens enthaltend, 


Il. Bon den Allvaun= oder Allraunichen Bildern; oder die fogenannten Erd =, Heinzels 
und Galgenmänncden, als einer Art neueuropäifcher oder chriftlicher Saus- und 
BamiliarGeifter, ©. 321. (nach: Keyssler, Jo.-Geo., Antiquitates seleclae septen- 
trionales et celticae. Hannov. 720.5 Kurge Betrahtung der Manpragora over 
AlraunsWurgel, des FahrensKrauts nebft feinem Samen ond andern fogenannten 
magifchen Kräutern von einem Membro des Gollegio Guriosorum. Cosmopoli 703; 
Jac. Thomasius, .diss. de Mandragora et de Cingaris. 611. ib. 690; Kur&e Erzehlung 
der Wurgel Mandragorae, wie vdiefelbigen zu graben und zu chriftlichen Nuß und 
Gebrauch gerecht zu machen feynd. s. 1. 689; J. Sam. Schmidius, Comment. epi- 
stolica de Alrunis Germanorum etc. Hal. Magd. 739. 8.; Gottfr. Christ. Rothius, 
de Imagunculis Germanorum magieis, quas Alrunas vocant commentalio historico- 


antiquaria. Helmst. 737. Anton Deusing, de Pomis Mandragorae. Gröning. 659. 
©. 321. 


1, Bon einer feltfamen Nace gemeiner Elementar= und Haus= Geifter, nebft einem 
merkwürdigen Briefe eines Dorffehulzen vom Jahre 1760 über fein drei Haus: 
Drafens, oder Kobbofvde, an den 2c. Profefjor D. Meier in Halle u, a, nah: ‚Der 
Teufel felbs, dafz ift, wahrhaftiger, beftendiger ondt wolgegründeter Bericht von 
den Teuffeln, mwaß fie feynd, woher fie gefommen, vn was fie teglich wirdfen. 
Darbey ihre groffe Tyranney, Macht und Gewalt, Item, auch jhre Behenvigfeit, 
Lift ond gange Triegerey, auffs vleißigft vnd eigentlichit befchrieben wirbt, Alles 
tremlih und ordentlich auß Gottes Werth ond vieler Selehrten Büchern, alt uno 
new, zufammen gezogen vnd in vnterfchienliche Gapita verfaßet durch Jodocum 
Hockerium Osnabrugensem, gewefenen Prediger der Kirchen Gottes zu Lemgone, 
[am Ende: Urfel 568.] 8. ; vorzüglich auch aus Paracelsus.) ©, 346, 

III. Beiträge zue Gefhichte ver Bampyrn in den erftien Jahrzehenpen des vorigen Jahrs 
bunderts, al Nachtrag zu dem 

Nuffak über viefen Gegenftand im erften Theile der Zauber-Bibliothek ©, 251 — 264, 
Nebft einigen hiftoriihen Nachrichten von dem abentheuerlichiten aller Bampyrn, 
Michael Eafparek in Ober-Ungarn. Nadıträge zu Th.1.0.3.8.©.231 u, ff. S,381, 

IV. Seltfame Eriheinungen am Körper und Geifte des Menfchen, ald Aufgaben für ven 
Bhyfiologen und Pfyhologen. Aus alter, neuer, und neuefter Zeit. Als Fortfesung 
und Erweiterung der in den früheren Theilen, namentlich TH. IH. dv. 3.8, befinp= 


lichen Zebensbefchreibungen von theofophifhen Schwärmern und Schwärmerinnen 
aus dem fiebenzehnten Jahrhundert, 


Schster Theil, 


Erfte Abtheilung, ausführliche wiffenfchaftliche Abhandlungen ent- 
haltend, 


Die Ben Elohim und die Töchter ver Menfchen bei Mofe, 2e. Fortfekung und Befchluf, 
Srfter Abfehnitt, oder die drei erften hriftlichen Jahrhunderte, ©, 3. 


Zweiter Abfhnitt, oder vom Anfange des vierten Jahrhunderts bis zur Nefor- 
mation, das heißt, bis zu Innocentius des Achten Zauber Bulle, der gefeglichen Ein- 
führung des Herenshammers ald Griminal-Eover bei ven Hexen = Inquifitionsproceffen, 
und den erften nah dem Heren= Kammer geführten aroßen Hexen=Procefien in 
Deutfchland, Italien, Srantreih und anderen Ländern, ©. 59. 


Dritter und Tester Abfchnitt, Bon der Reformation bis zur Mitte des acht- 
zehnten Sahrhunderts. (Hier find u, a. angeführt und zum Theil benußt: Institutiones 
physieae. Johannis Sperling$, Profess. publ. ete. Wittenb. 658. ed. IIl.; Sermann 
Samfonius, Superintendenten in Hliga, außerleßne und wohlbegründte Hexen-Prepigten. 
Riga [übe.] 626. 4.; Wagners HerenzPrevigten; J. H. Poll, specimen juridieum de ne- 
fando lamiarum cum diabolo coitu. Jen. 689. ; Dr. Jo. Klein, Examen juridicum judicialis 
lamiarum confessionis, se ex nefando cum Satana coitu prolem suscepisse humanam. 
Wittenb. (s.a. 2); ib. 741; Aug. Xerhheimers von Steinfelden Bevenden von des Satans 
Beifhlaf mit ven Heren ondt Unholven ıc. Heibelb, 585. 4. 59%, 8. ©. 103, 
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Zweite Abtheilung, gedrucdte, und ungedructe, wichtige Zauber= 
fhriften, gang oder im Auszuge enthaltend, 


1. Bortfeßung und Befchluß der Molitorifchen Schrift de lamiis ete. ©, 141, 
I. — — — der aflrologifchen Kriegsgefhichte Gustavi Adolphi. ©, 168. 


Dritte Abtheilung, XAetenflüde zu einer Revifion des KHerens 
proceffes enthaltend, 


Vorwort zur dritten Abtheilung. ©. 195, 

I. Die Sefhichte einer jungen Weibsperfon, fo der Herereh befehufdiget, und zum Feuer 
verurtheilet worden (au8 Dr. 3, 8. Eifenharts Erzählungen von befondern Nechte- 
hänveln, ©. 551 — 59%). ©, 197, 

II. Griminalifcher Broceß Cira Gatharinen des jungen Michels Tram zu Fell vom Jahr 
Ar Wyttenbahs Verfuch einer Gefch, von Trier, Bord. 3. ©. 102— 116.) 

[2 2 + . . 
II. SexenBervammungsellrtheil (aud: Wagftaff, von der Zauberei. ©,52—57,) ©,240, 


Vierte Ubtheilung, mifjenfchaftliche, Hiftorifch -philofophifche Ab= 
handlungen über den Gefpenfterglauben, Berichte von merkwürdigen 
Geiftererfcheinungen, Ahndungen, Prophezeihungen, jymbolifchen 
Träumen u, fr w. enthaltend, 


I. Das Sefpenft in dem Pädagogium zu Ödttingen, in vem Jahre 1636, als ein Beifpiel, 
welches ungeheure Auffehen in jener Vergangenheit der unbedeutenpfte Gefpenfter= 
Spuk in Kirche und Staat zu erregen vermogte. (aus Heumanns Vötting. Schuls 
Hiftorie, Gött. 734 ©.79 ff.) ©. 249, 

1. Der Teufel wählte 1626 mit einem großen und glänzenden Sof- Staate Mailand zu 
feiner fichtbaren Nefivenz auf Erden, und läßt fich vafelbft unter vem Titel eines 
Herzogs von Mammone üffentlich verehren und anbeten. (aus: Dr. Joa. Pet. Lo- 
tichius Oratio super fatalibus hoc tempore Academiarum perieulis, publice recitata 
in Academia Rintelensi. MDEXXXI. IV. Id. Febr. ibidemque impressa eodem Anno. 
Ar; deutfch in vemfelben Jahre). ©, 2357. 

II. Wahrhaftiger Bericht von einem Geiftsfinecht, genannt Büd, welcher in dem Schwee 
rinifchen Srangiffaner=Clofter gedienet, und zum Oevächtnuß ond augenfcheinlichen 
Zeychen diefer Gefhichte im felbigen Glofter eine grofje fupferne Kanne Hinterlaffen 
hat, welche von ven Ginwohnern ver Stadt bi8 auf den hertigen Tag noc) genannt 
wird: der Püdk. (aus Manufer.) ©. 263, x 

IV. Der Todten=DBeerdiger, Nabbi Ponim;, eine jüdifche SefpenftersLegende, (auf: 

| Stehelin’s jüd, Travit, 3,2%, ©.19.) ©, 272, 


Fünfte Abtheilung, denkwürdige Gefhichten, Charakterzüge, 
Anekdoten 2c, aus alten und neuen Büchern, Reifebefchreibungen, 
Miffionsberichten u. f. w. zur Charakterificung des Zauber = und 
©eifterglaubens enthaltend. 


I. Don den Allraun, oder Allraunichen- Bildern 20, Fortfeßung und Befhhluß. ©. 277, 


H. Druten= Zeitung, DBerlauf, was fich Hin und wider im Sranfenland, Bamberg und 
Würzburg mit den Unholden und denen fo fih aus Ehr und Gelpgeiß muthwillig 
dem Teufel ergeben, dendswürdiges zugetragen, auch mie fie zulett ihren Kohn 
empfangen habenn, Gefangmeiß geftellt, im Thon, wie man Dorothea fingt, (mit 
Abb.) Nürnd, (Schmalkald.) 677, ©, 310. 

I. Seltfame Erfheinungen am Körper und Geifte des Menfchen 2. Sortfegung und 
Befchluß. ©. 318. 

Miscellen. (unter Anvdern Nachricht m, Peynliche Warfehamwung von Anftell und Führung 
deß Procepes gegen die angegebene Zäuberer, Hexen ond Bnholpdten: An die Obrige 
feith Teutfeher Nation [Ueberfeßung v. Spee]. Frkf. a, M. 664, A,; namentlich 
au mehrere Beifpiele von Teufeld= und Hexenglauben im 19, Jahrh.) ©, 352. 


Machträge und Berichtigungen. 


Zu Bam ll. 


Zimmermanns, Geo. Chr,, theologifche Abhandlung vom Aberglauben, 
Nürnb, 740. 8. Pe 

Heydenreich, K, 9, Über die durch gefesmwidrige Wirkung äußerer inne 
 entftehenden abergläubifchen Zäufchungen, Bon — . Keip. 797, 8, ' 

Nichter, Ioh, Mart,,. vom Aberglauben und falfhen Furcht des Menfchen 
Leipz. 702, 12: | 

Schüßens, Heinrih Earl, vernunft» und Tchriftmäßige Abhandlung vom 
Aberglauben, nebjt einem Anhange vom Aftralgeijte, Halberft. 753, 8, 


3u &ap. DH. 


Earimator de Vyena» (Mathias). Liber moralitatum elegantissimus 
magnarum rerum naturalium, Lumen Animae dietus. Aug. Vind. 477. 
4719. 482. fol. 

Hubert de Lespime, description des admirables et merueilleuses 
regions loingtaines et estranges nations payennes de Tartarie, et de la 
priveipault© de leur souverain Seigneur, avec le voyage et la per&grination 
de la Fontaine de Vie, autrement nomm£e Jouvence. Paris 558. A. 

Estienne. Henry, l’Introduelion au trait& de la conformite des mer- 
veilles anciennes avec les modernes, ou trait& pröparatif A l’Apologie pour 
Herodote, par Henri Estienne, imprime par lui me&me. Paris 566. 8. 

Kiefers Beihreibung aller natürlichen und übernatürlichen Dinge, Müpld, 
606. 8, 

*"Liecetus, Fortunius, de monstrorum natura, causis et differentiis, Jib. HM. 
Batav. 634. 4. ex edit. Her. Blasii. Amstel. 665. 4. e. fig. 

— — de Lucernis antiquorum reconditis lib. IV. *Utini 653. fol. 

Goldivurms, Safpar, Wunder= Zeichen, d, i, Befchreibung feltfamer und 
verführerifcher Zeichen, Treff. 664. Fol, 

Tholdens, Iohann, von natürlichen und übernatürlichen Dingen, Leipz. 
671, 8, 

Nachdenkliche Wunder » Begebenheiten. Dreßd. 671, 4, 

Wunder: Baum merkwürdiger Curiofitäten, Ulm 690, 8, 

Bivilla, D. J., Desvios de’ la naturaleza o Tratado de el origen de los 
Monstros. Lima 693. fol. 

Zualhm, Johannes, specula physico-mathematico-historica notabilium ae 
mirabilium sciendorum et mundi mirabilis oeconomia. Norimb. 693. fol. 
3 voll. 

Zu Wrätorins Anthropodemus 21, ©, 3, ift zu bemerken, daß auf dem 
Zitel nad) ,, Elben ‘’ weggelaffen it: „5. Säulenleute;. 6. Beuermännchen, 
Serwifhe, Zücebolde; 7. Wüthendes Heer; 8. Hausmänner, Kobolde, 
Hütgenz 9. Sndianifche Abenteurer; 10, Kielkröpfe, Wechfelbälge; 11, Luft: 
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leute, Windgeifter ; 12. Mondleute, Seleniten; 13. Nixen, Syrenen; 14. Gee- 
männer; 15. Pflangzengeifter, oder Alrunen; 16, Qualmenfchen; 17, Riefen 
oder Hünen; 18. Steinmänner; 19. Zhierleute, beftialifche Wehrwölfe; 
20. Vermünfchte Leute; 21. Waldmänner, oder Satyrn.‘’ 


Palingenesia Francia oder D. G. France von Franckenan ZTractat- 
büchlein von ber fünfttichen Auferwedung der Pflanzen, Menfchen und Thiere 
aus ihrer Afche durh . E, Irehringen. Leipz. 716. 8: 

Prineipales merveilles de la nature, tirees des meilleurs auteurs. Amsterd. 
7126. 12. 

Hollmannus, Sam. Chr., Commentatio de miraculis. Witt. 727. 8. 


Historiographus. Sonderbarer Bericht von dem 2c. in einem Bärenbau gefundenen 
WundersKnaben, 20. Frif, 747, 8 


Svedenborg, Emm., les merveilles du ciel et de l’enfer et des terres 
planetaires et astrales. Traduit du latin par A. J. P. A. Pernety. Berlin 
786. 8. 2 voll. 


Denis, M. Ferdinand, le monde enchante cosmographie et histoire nalurelle 
fantastiques du moyen äge. Orne d’une jolie gravure, par M. Vattier. 
Paris 843. 16. 

WEaury, Alfr., Essai sur les legendes pieuses du Moyen Age ou Examen 
de ce qu’elles contiennent de Merveilleux. Paris 843. 8. 

Collin de Planmey, Dictionnaire des Reliques. ib. 816. voll. III. 8. 

Lafiteau, le P. Joseph Francois, M&meoire presente a S. A. R. Mgr. 
le duc d’Orleans, regent du royaume de France, concernant la precieuse 
plante du ging-seng de Tartarie, d&couverte au Canada. Paris 718. 12. 

Catelam,L., rare et curieux discours de la plante appell&e Mandragore. 
Paris 639. 12. 


Durot, Claude, histoire admirable des plantes et herbes esmerveiables 
et miraculeuses en nature; mesme d’aucunes qui sont vrais zoophytes ou 
plantes animales, plantes et animaux lout ensemble, pour aveir vie vegeta- 
tive, sensitive et aimable; avec leurs portraits au naturel. Paris 605. El. 8. 

Eleutherius, Aug., de arbore scientiae boni et mali, ex qua Adamus 
mortem comedit. 651. 8. 

Guy de Lagarde, histoire et deseription du Phenix. Paris 550. 8. 

Texelius, Petr., Phoenix, visus et audilus seu fietae illius avis quae 
usque adeo celebratur toto orbe descriptio Symbol. Roterod. 703. 4. rec. 
Amst. 706. 4. 

Osius, Popp. Joh., feltfamer Phoenix. Samb. 667. 12. 

Yancellottus, Carolus, brennender Salamander. Lüb, 697, 8, 

Catelamuws, Laurentius, Discours von der Natur, Zugend, Eigenschaften 
und Gebrauch des Einhorns. Krff. 605. 8. 

— — histoire de la nature, chasse, vertus, proprietes et usages de la 
licorne. Montpellier 624. 8. 

Sachsius, Paul. Ludov., Monocerologia sive de unicornibus. Raceb. 
696. 8. ' 

— — de genuinis unicornibus. ib. eod. 8. 

NWongez, Mömoire sur les eygnes qui chantent. Paris 783. 8. 

Panthot, Jean-Baptiste, trait& des dragons et des escarboucles., Lyon 
691. 12. 


Dorfeuwälle, dissertation sur l’existence des dragons, an VII. Paris. 8. 

Salverte, Eusebe, des dragons et des serpents monstrueux qui figurent 
dans un grand nombre de recits fabuleux ou historiques. Paris 826. (extr. 
de la Revue eneyelopedique). 8. 

— — Legende du moyen äge, serpents monslrueux, lettres adressces a M. 
Alexandre Lenoir, extr. du Magasin eneyclopedique. 812. Paris. 8. 

Tiedemann, Dir, Anatomie u, Naturgefchichte des Drachen, Nürnberg SI1, 8. 
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Ausführliche Befchreibung und Abbildung einiger fabelhaften Gefchöpfe (Drachen, 
Bafilisken 20.) Leipg. 784. 8, mit 8 ill, Kpf, ter 
Beekmanns, I. &, Beriht von denen auf denen Blättern der Bäume im 
1680. Sahre häufig gefundenen Schlangengeftalten, Frff. a. d.0. 4 
Worzmiäus, Olaus, descriptio animalis quod in Dania e Nubibus deeidit. 
Hafn. 653. 4. i 
Nollet, J. A., Vart des experiences. Paris 770. III. 3. (üb. d. Tarantel.) 


3u &ap. VI u VH. 


Sennertus, Andreas, tractatus de gigantibus. Wittb. 660 u. 63, 8. 

Hixnbieot, Nicolas, dissertation sur les ossements du geant Teutobochas, 
roi des Cimbres. Paris 613. 8. 

Tysom’s, Dr. E., essay concerning the pyzmies, of the antients. ete. 
Eoad: Tal: erh #: 

Wiaury, Alfr., les fees du Moyen Age. Paris 843. 8. 

Gwerb, Rudolph, vom Vichfegnen, Schaufelberg 646, 8, 

Braunens, Iob. Sacob, erörterte Curiofitäten, oder entlarote teufelifche 
Aerglauben von Wechjel-Bälgen 20, Frkf, 737, 8, 

EHeringius, Johann., discursus de appellatione, eitatione et compulsione 
ad judieium Dei in valle Josapbat. Bremae 633. 8. 

Fabri, Chr. Frid., schediasma de appellatione ad tribunal supremum in 
coelo judieis, quae vulgo dieitur: Citatio in Vallem Josaphat. Tub. 730. 4. 

Hernschmidius, Jac., de provocatione ad judieium in Valle Josaphat. 
Norimb. 624. 4. 

Yınagime, Jo. Ernest. ab, eröffnetes Tribunal im Thal Sofaphat; Domi- 
nicale. Wien 694. 8, 
Schreiben von der Bedeutung des Gebrauchs der alten nordifchen Völker at 
Enöfette et Barn, oder ein Kind auf den Schooß feßen. Alton, 755. gr. 8. 
Eifengrims, Probft, von dem Zeichen des Heiligen Greußes, daß e8 ein alter 

Gebrauch jey. Snoolft. 572. 8, 

Krafts, Joh. Meld., KHiftorie vom Exoreismo, oder von dem Gebraud, bey 
der Kinder = Taufe dem unreinen Geift zu gebieten auszufahren und ihn zu 
befjchwören. Hamb, 750, 8, .d 

Schöpferus, Justus, Lutherus non Combustus, Wittb. 718. 8. 

— — umnverbrandter Luther, defien im Feuer erhalten Bildnig. Wittenb. 718, 8. 


Simers, Paul Chrift,, Nachricht von Luthberi Spiritu familiari. Dreßd, 
30. 8. | | 


— — wegen des zurfaftenzeit u, Ofterzeit eingeriffenen Uberglaubens. ebd. 708. 8. 

— — der Weihnachts = Aberglaube, ebd. 726. 8. 

Zeltner, Guft. Georg, genaue Unterfuchung des feltfamen Züdiichen Wahns 
von dem Zekfupha Blut u, deffen Beweiß für die Chriftl, Religion. Nürnb. 
134. 5 

Hiftorifche Kleinigkeiten — von den DOrdalien, dem Tod austreiben, dem Vehm- 
gerichte 2c. Prag 797, A, 

Phinoliz», Philipp., de signis IJV. quae apparent in unguibus manuum. 
Antw. 649. 8. ’ 

Locatellus, Petr., exoreismi potentissimi et efficac. ad expellendas 
aereas tempestates a daemonibus per se, sive ad nutum ministri excitatas. 
Salisb. 706. 12. 

Omina non omnia spernenda, d,t. Vorbothen des Zodes wie auc, Vorgemerde 
des Glüds und Unglüds fol man nicht verachten. Eifen, 747. 8, 

Qudewig, Sohann Chriftian, Omina caute observanda, d,i. Anzeigungen 
oder Vorbedeutungen 26, in 200 Hiftorien abgefaflet, Nordh. 747. 8. 
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Wenckelius, Henr., tract. de philtris. Fref. 690. 

RT, Ghriftoph, Wunder-Gefchicht von Arndts ae Gärtlein, Leipz. 
713. 8. 

Vier unterfhiedliche Feuer» und Waffer : ea fo fi) mit Joh. Arnde 
Naradig - Gärtlein zugetragen. ref. 690, 8, 

Xöber, Ehrift. Heint., Widerlegung des Aberglaubens von Don Gtuffen- 
Zahren. Sen. 697. 4, 

a Soh, Friedrih, Wunderliche Zodes - Worbaiden. Helmft. 
694. 8. 

Genylers, Georg. Dan., hift. Nachricht von den wahrfogenden Münsen, oder 
derfelben Bedeutung, nebft SG.  Braucdenhanffers Nadhridt von 
wahrfagenden Seulen und Bildern. Keipg. 733. A 

Hilfcher, P. ©, das verwünfchte Kind. Dresd. 729. 8. 

Nadt, Joh. Ph. Conr., de magis eorumque operibus nec non de Pytlionissa 
Endorea. Hal. 745. 8. 

Faberi, Daniel, hölifche Zauberin Circe: Frage, 068 Heren gebe? Magdeb. 
696. 8. 

Gerhardi, Johann., Spectrum Endoreum. Jen. eod. 4. 

Die Rücreife von dem Blocksberge, nebft dem Schielal der Schönen Zauberin 
Circe und dem Lebens» Ende der alten Pythia. Copenh, 8, 

Reifen der Heren nad) dem Blodsberge, s.1. 741. & 

Herenfahrten und Zeufelsfünfte aus dem geheimen Archiv der Walpurgis-Näcte 
auf dem Blodsberg, Bachdad 797. 

Nieaise, Cl., les syrenes, ou discenrs sur leur forme et figure. Paris 
691. 4. 

Erichs, Samuel, N) von der Hamelifchen Kinder Ausgang. Hannover 
661, 665. 696. 

Geysiuß, )J. ber ie fabula et monte Fiasconia. Altdorf 680. 4. 


Kirchmaier,M. Theod., de inauspicato liberorum Hamelensium egressu. 
Viteb. 677. 4. 

um RENEIE L., de fabulose liberorum Hamelensium egressu. Baruthi 

3.0 

zein, = %., die entlarvte Fabel vom Ausgange der Hamelifchen Kinder, eine 
Base Entdedung der dahinten verborgenen wahren Sefcichte. Hannover 
40, 4 


Lägers, Ioh. Conr,, Gefhichte, den Ausgang der TEE, Kinder bez. 
treffend. 741. s. a. 8 


3 u Gay. II. 


Didron, histoire du diable. Paris. 4. ce. fig. 
Musrulus, Andreas, vom Himmel und Hölle, Stettin, s. a. 8. 


Ferrariensis, Johann., liber de coelesti vita, de natura animae ratio- 
nalis, de immortalitate animae, de inferno et eruciatu animae, de paradiso 
et feligitase animae, addita est Auth. vita per Amt. de Cauchorium. 
M. ©. Parmenses. 194. fol. 


ee a St. Catharina, Spiegel der Höllen und der Ver- 
dammten, Urfel 588. 4 


Teruna, Franc. de, flagellum diaboli, des Zeufels Geiffel, München 
4 


Wignier, theätre de Vantichrist. Ta Rochelle 610. 8. 
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Polycarpus, Johann., traet. tragieus de poenis omnium delietorum 
quae adversus Deum et Hom. admissae et miserabiliter vindicatae sunt. 
Lips. 615. 4. 

Schurftädt, Philip, Fraternitas infernalis. Frff. 620. &. 

Crauschwitzens, Adam, biftoriiche Befchreibung des ewigen Lebens und 
der Hölle, Sen. 633, 8. 

Dilherri, Jo. Mich., Dei Simia Diabolus. Norimb. 640 8. 

Murschelius, Israel, Vespera: VBorfhpmadk der Höllen, Fuff. 650. 8. 

Love, Chr., Herriykheyd des Hemels en Schrikkelykheyd der Helle. 
Amst. 659. 8. 

Lassenius, Johannes, Himmel: Treud und Höllen=Leid, Nürnb, 662, 12. 

Bramdis, Christoph, Höllen = Predigten, Frif. 669, 4. | 

Gerhard, Zohann, gründliche Nachricht von dem ZTeuffel. Ien, 670. 8. 

WIrneH, Frane., des Zeuffels Weyhquaft und Schmudfeffel. Copenh. 

Yahriecii, Andrese, heiligev Teufel, 675. s.1. 8, 

Tierolffs, Mich. Christ., Himmel3:Saal und Höllen-Quahl. Leipz. 676. 12. 

Manni, Domina. Jo. Bapt., ewige Höllen=Pein in Figuren fürgeftellet, mit 
Eremp, u. Hift. Nürnb, 677. 12. 

Klemmens, Shriftian, Hölle und Himmel, Dreßd. 677. 4. wi 

Fesselius, Daniel, regnum diaboli mystieum : das geiftliche Reich des 
Zeuffels. 3 Ehle, Berlin 679, A. 

Hartmann, Ioh. Ludw., des Zeuffeld Natur und Gensur. Nürnb. 679. 12. 

Schweitzerus, Johannes, de essentia praedestinationis, de poena 
damnatorum. et purgatorio. Colon. 681. 8. 

Adolphszoonm, Johann, Waare Oorspronnck, voort — en ondergang des 
Satans. Amst. 695. 8. 

Eonnoven, Shrift. Friedr., Gedanden vom ewigen Leben, und der Quaal 
der Verdammten. Wittenb. 702. 8. 

Schwerdtner, Ioh. Dav., ob die Verdambten dereinft aus der Hölle er- 
Löfiet werden. Dregd, 706, A. ‘ 

Pocker, Wilhelm, die mit Betrachtungen eröffnete Hölle. Sulsb. 707. 12. 

NWadasius, Johann., heil, Wochen von der Höllenfluth, Regenip. 709, 12. 

Ludoviei, Godofr., Exsmen novae Franc. de Gordua anthropologiae et 
daemonologiae. Cob. 718. 8. 

Porkigs, Zachar., triumphirende Wahrheit: unumftößlicher Beweis, daß ber 
Höllen=Pein unendlich fey contra Veterfen, Altenb, 722. 8, 

Theophilus, Georg Mid, Hirichfeldens irrige Lehre von der Erlöfung 

- der Verdammten, contra die Wiederbringung aller Dinge, Hamb. 725. 8. 

ee Georg Mich., irrige Lehre von der Bernichtung der Zeuffel, 

Steiber, Ubaldi, Armamentum ecclesiasticum in se compleetens Arma Spirit. 
ad insultus diabol.elidendos et felieiter snperandos. Tomi II. Aug. V. 726.8. 

eidner, Soh. Icac)., Gegen=Erinnerung von Teuflifhen Wirkungen, wider 
Sacob Brunnemanns Anmerdungen, 730, 4. 

Ewald, W. Ernft, 12 Betrachtungen vom Himmel und Hölle. Brem, 734. 8, 
Heinhards, Laurent., Beweiß der Unendlichkeit der Höllen- Straffen. Leipz. 
134. 5 
Müllers, Ad. Lebr., von den Stufen der ewigen Verdammniß, mit Speners 
Tr. von den Urfachen der Verdammniß, Sen. 735.8. 
Ob die Thiere Teuffel. Sauermann. 740. 8, | 
Hagelgans, Soh. Georg, Sphera infernalis mystiea, d,i, Hölifches Spinnen- 

Rad, darinnen das Geheimniß der Bosheit, der Kal Lucifers 2c, Buff. 740, 8, 

Der Teuffel ein Einfiedler, oder Begebenheiten des aus der. Hölle verbannten 
Astaroths. 2 Thle, Halberft, 741, 8. 

Stiebrit, Soh. Friedr., Erweiß der Ewigkeit der Höllen-Straffen, nebft einer 
Antwort Hrn. Mosheim entgegen gefegte Ueberlegung. Halle 747, 8. 
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Schub: Schrift für die Ewigkeit der Höllen-Straffen, wider die vernunft- 
mäßige Ueberlegung der Gründe, für und wider die unendliche Unglückeligkeit 
der Verbrecher Gottes und deren Derftellung. Frff. 747. 8, 

Teller, Roman., die unendlichen Straffen der Ewigkeit in 4 geiftlichen Reden 
vorgeftellet. Leipg. 748: 

— — unendliche Strafen der Ewigkeit in IV geiftlichen Reden. Leipz. 749. ar. 8. 

Krafft, Ioh. Melchior, ausführliche Hiftorie vom Eroreifmo oder Beihwerung 
des Zeufeld bey der Kinder Zaufe, Hamb. 750, 8. 

Spldan, Ioh. Friedrich, zwmey Tragen denen, welche Eeine unaufhörliche Hölle 
zugeben, zu beantworten vorgelegt, barinnen zugleich des Heren Wachsmanns 
Mennung, warum Gott den gefallenen Engeln Eeinen Erlöfer gegeben, ges 
prüft wird. Halle 753. 8. 

Die unfihtbaren Beobachter oder Menfch und Teufel in Compagnie, Glarus 
7 


1,8, 


3u Gap. XH. 


Katschius, Johann., de gubernanda sanitate secundum sex res non 
naturales. Francof. 557. 8. 
Drey Wunder, oder Befchreibung dreyer, dem Wefen nad) unmöglicher, der 

Practice nad) aber möglichen Particularien, Cafjel 696. 737. 12, 
Scharff, Benj., Gedanken von Magnetifchen Euren. Sondersh. 700, 8. 
Arsney =Zeuffel oder Warnung für defien Betrug. 721. 8: 
Willerdingen, Anna Soph., Göttl. natürl, u, element. Er£äntniß der Ges 
Kein wie folche magnetice ihre Wirkungen vollbringen, Frff. u, Leipz. 
Tractat von Magnetifchen Euren. Frf. 701. 8 
#tzlerus, Aug., Isagoge physico- magico-medica. Argent. 681. 8. 


gu Gap.V. 


Schwollmanmi, Guilielm. Alex., Unterfuchung von dem Cherubim auf 
der Bundeslade, Berl, 757. gr; 8. 

Mies, Franc. Urb., Comment. critico-theol. de potestate ab uxore in 
Capite agnoscenda propter Angelos, etc. ad Loc. Pauli I. Corinth. XI. v. 10. 
Giess. 710, 4° * 

Pomiatowius, J., de cognitione et theologia angelorum et coelitum. 
Hanov. 620. A. 

Pleyeruws, Johann., quinquennium angelorum Ss. LX. Conciones de An- 
gelo Cust. Amb. 707 u, 12, 4 

Zove, Chr., XVI. alderlaeste Predicatien Dienst der Engelen. Amst. 669. 8. 

BKampfspergerus, Frid. Aloys., quaestiones et responsa de angelis. 
Olmütz 697. 12. 

Hansius, Matth., der Kinder Engel. Leipz. 712, 8, 

&erharduws, Johann., angelologia sacra. Jen. 633. 8. 

9. Sranckenberg , Abraham, Raphael oder Erg = Engel, Amfterd. 676, 8, 

Burghaberus, Adam, natura angelorum, proprietates et diversi status. 
601. s. 1. 12. R 

Neifen eines Wandersmanns, der durch den Engel Raphael geleitet wird. 
Leipzig. s.a. 12, mit Kpf. 
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Zu Bay. X. 


Der heimlihe und unerforfhlihe Naturkündiger von der Wünfchel-Ruthe, 
Nürnb. 694. 8, 

Schhuls, Thom. Joh., des Teuffels Bergwerk; vom Schasgraben. Wittenb. 
684. 4. 


3u Gap. VII. 


Lampadius, Daniel, de sortiariis. Hanov. 614. 8. 

MHartimäuas, Josua, Magiographica foecundo coelesti divinoque cultu per- 
fusa. Venet. 630. A. 

Budigerus, Joh., de magia illiceita decas concionum. Jen. 630. A. 

Faulhahberws, Johann., magia arcana coelestis. Norimb. 640. A. 

Pfuel, Jo. Ern., de magia. Berol. 665. 8. 

Fabri, Joh. Jac., Hexen: Predigten über Micha 6. Cap. Züb, 667, 8. 

E'abri, Joh. Matth., Strychnomania. Aug. 677. A. 

Weolzäus (vel Voltius) Valent., de inquisitione seu de processibus contra 
sagas. Solisbaci 695. 8. 


3u Gap. VL u XI. 


Megerlin, Dav. Friedr., geheime Zeugnifje vor die Wahrheit der chriftl, Re= 
ligion, aus 24 neuen und feltenen Südifchen Amuleten oder Anhang = Zetteln 
gezogen, Frrf, 756, 4 | 

Magia divina, Unterricht von den fürnehmften Cabaliftifchen Runft-Stüden der 
alten Sfraeliten, Weltweifen und erften Chriften, ref. 745. 8 

Mischimsky, L., die anf besondere Menschen Haut nach der reinen 
Vorschrift (Seth) lib. V. cap. 10. aus besondern hohen Geheimnissen ver- 
zeichnete sechs Pentacula. Caleb magiae albae Hoffmannianae, mit ihrem 
Gebrauch und Tugenden von — zu Raab. 746. 4. 16 Bl. u. 7 Tabellen, 


Zu Gap. XVI. 


Blumens, Nicol., Crzehlung, was fi) mit einem vom Teuffel befeffenen 
Studenten begeben, Stkf. 674. 8, 

Menckelius, Henr., Ordo, methodus cognoscendi et curandi Energu- 
menos. Fref. 689. 8. 

Fischbachs, Peter Sonrad, geiftlicher Streit zwifchen einem Kranken und dem 
VBerjucher. Göttingen 690, 12, 

Brunsmannus, Joh., de horrenda cacodaemonis tentatione. Hafo. 
695. 12: a 

Mascovwius, Thomas, Wunder-Gefchicht einer im 1683ften Sahr vom Teuffel 
befefienen Sungfer, Königsb. 695, 8. 

Gude, Friedrich, Schrecliche Gefchichte teufflifcher Befigungen. Budißin 717, 8, 

Bonnhofer, Soh, Sriedr., erbauliche Abhandlung von dem erfchreclichen 
Zuftand der geift= und leiblichen Befigung des Teuffels, mit 6. S. Zeltners 
VBorrede, Nürnb, 733. 8 

Cardi, Paul. Mar., ritualis romani documenta de exorzandis obsessis a 
daemonibus commentarius ex S. S. Patribus et Eccles. illustratus. Venet. 
134. 8. 

Sendfchreiben, was von denen in der Schweiß fich befindenden Geiftertreibern 2c. 
zu halten, Straßb, 744. 4 

Hartmauns, Andreä, Relation von einer befeffenen Weibs-Perfon. Ulm, s. a. 8. 
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Zu Gap. XV. 


Wigamdi, Johann., Septem Spectrorum Manichaeorum d.scussio. Jen. 
579. 8. | | 
Wunderliche Hiflorien von Gefpenftern und Erfcheinung der Geifter. Eisleben 
1600. A. 

Goldasti, Melchior, Sybilla Francica, seu de Puella Johanna Lotharin- 
giea. Fref. 606. 4. 

*Zude, wunderbarlicher Bericht von einem Juden aus Serufalem bürtig und 
Ahasverus genannt, welcher fürgiebt 2c. mit einem Vorbericht. Nefelden 613, 4. 


“Beichreibung eines Wallbruders, jo ein Jude 2c. aus alten Hiftorien 2c. zus 
fammengetragen, s. 1. 697, 4, | 
Stolterfoth, Sacob, Consideratio Visionum von Gefichten. Lüb. 6461,49, 4. 
Söfflimgs, Justi, Pneumatologia, was Geift fey. Sen. 691. 125 
Sendichreiben an einige Theologos in specie von einem adelichen Fräulein; ge= 
Mayers, D. Joh. Friedr., Prüfung des Geiftes, fo fich durch ein adeliches 
Fräulein jest offenbaren fol, Hamb, 692. A, 
Gersonius, Johann., de visionibus discernendis. Helmst. 692. 8. 
Speners, P.I,, Erklärung, was von Erfcheinungen und Gefichten zu halten? 
Sref. 693. 4. | 
Pordage, Johann, Geheimniß der Gefichten und Offenhbahrungen. Amft, 
698. 8, 
PBordädfchens, Soh., wahre und wunderbare Defnung der unfichtbaren 
Welten, wie folhe in Engelland mehr den 20 Perfonen beynahe 1 Monat lang 
fowohl bey Zag ald Nacht gefehen 2c, Leipz. 746. 8. 
Hedimgerus. Joh. Reinh., Larva mendaei Lucis Angelo detracta: Res 
Yation von Chriftinen Reginen Baderin falfchen Visionen, Stuttg. 700, 8. 


Anmerkungen über die von Emanuel Philipp Paris 2c. gehabten drei Vifionen. 
Leipz. .710, 4 

Kittmüller, Balth. Lud., Strahl der Herrlichkeit GDttes, in feinen Ges 
fihten und Erfcheinungen, nebft Applieation auf die Harkgerodifche Erz 
fcheinung. ©oth. 710, 4, 

— — Beantwortung der, von 3. E; Schulenburg wider den Strahl der gött: 
lihen Ericheinung. Botha 711. 4. 

u For. Petr,, Nachricht vom Gefpenfte zu Dortmund. Ofnabr. 

12.8; 

Bekannte und unbekannte Hiftorien vom Nieben = Zahl. Hirschberg 738. 
mit Holzichn. 

Nachrichten von einigen befondern Geiftern und Gefpenftern, nebft einer Vorrede 
von dem Aufenthalte der Seelen nach) dem Tode bis zum Gericht, ref. 744. 8, 

Schnubart, 3. E., von Erfcheinung der Seelen nad) dem Tode. Sen. 746. 4. 

— — Belanntfchaft der Seelen nad dem Tode, Sen. 746, 4. 

Chrysameri, W.C.)J., de vero Samuele post mortem suam eum Saulo 
loquente. Welmst. 749. 4. 

Rothfischerws, Franciscus, der Mafquirte Geift, befucht den in der 
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